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Reich, Parteien und Volk.
Ja: Bauer-n hat man früher die Preußen  geliebt,

wenn auch Die. Zeit-en des brcrven Dr. Sigl vovuber sind, der in
matter Zeitung so bcsoniders sbsasjttivaiiisch muss DBOISUUVVOUTJM ZU
schiitipien pflegte, man liebt ste auch heute dick· Abs! Es sind
freilich nicht inehr dieselben Vretißstl MS FAUST-Est- WUTVVM
es. sind die Berliner Revolsiizzein deren Nltlincktener Svielart die
�barem in besonders unangenehmer Erimteruna haben, usnxb die
Berliner Demokraten. die die politische Weisheit mit Löffeln

gen-Essen haben und nicht begreifen, das; andere Leute ohne
diese klbeisheit auszukotmnen wiinsckten und es ist dir Berliner
Regierung, Die vom Geiste Des Linkssdemokratisimis etcfullt ist,
wem! sie auch in den Sesseln des alten Regiines sitzt und von
deren bürokratisclien Gewohnheiten nicht wenige überncmmien
bat. Merskiviirdig ist nur, das; diese neuen Berliner keine
rechten Preußen stach, sondern schon lang-e siiddeutsclrd gsettmtrt
iiidnrcstdeutschc Vertreter der dortigen besonderen Svielgrt der
deutschen Domokratiie die von dem in früheren Reiten Der
sllcimftaaterei ver-dienstlichen grofsdetirtschen Gedanken guck! dann -
noch nicht losfamen, als Bismearck Das Die-titsche Reich unter
Sclskoitung berechtigter uartielwlariftildrer Wünsche geschaffen
dritte. Damals richtete sich« dieses über-ständig gewordene, aber
mit Tierbissewbeit festgehalten-e Gjrofideutsckitirm gegen das
anächssige Preußen. Was ist hauste asus Preußen getoordensks Ein
iklttxerpscetplatz linksdetnokrgtisclier Politik. Jetzt sitzen die. Gleich·
tauche: du Berlin mild starren unentwegt nach Bauern. das auf
seit! Etaerrlaben kräftig pocht, das noch nicht iiiberiwdustrialisiert
ist und unterzieht Preufzens Rom: als »Dort der Reaktion« übers·
vom-met: bat, ein Stein Des illniftofies und ein Eckltein für jeder!
sozial-demokratischen Kläffer im Deutschen Reiche.

De! Wiiderstiiird Vanerns aeaen Die Vertiiclitstmg ver-
fasftniigsstrtsäßig gorolih alte: steter eimysokstcratkitcher Hohe-ROHR
durch Die Sckiitizgseseize war� vor! Anfang bis zuletzt so scharf
unid deutlich geblieben, daß er von Regierung und Reichstag
unbedingt hätte beachtet werden müssen. Aber die� Neigung
Der herrffhervben Parteien zur Rücksickitnahctie ist immer nach
anderen Seiten gerichtet gewesen, und Bauern aedacktte man auf
dem Wege der Maforifieritnsn zu b-änd«isg«en. Ein Teilchen dieser
Eiter-nie für den Kampf gegen vie Kriegsscliuldliige. und wir
ständen baute besser da! Ein: �Teilchen Der sorgen-vollen Vorsicht,
Die hier üblich ist, beim inneren Kganivsf gegen Volks-genossen,
Und wir ständen gleichfalls besser da. Die Betshmannerei im
Miene hat uns zum Frieden von Versailles geführt. die Beth-
mannerei Der Retpuiblik hemmt tmkfere Bett-einem. -

Selbst ietzt noch ließe fich bei gutem Willen ein Aus-gleich
mit Baden! finden. Der Briesf Des Reiichsvsräsideuten an den
Grafen Lerchensfelsd verschließt ihn ia auch nicht. aber er ist
"rauer noch zu fuhr von dem Ndasioritätsigeiste durchdrungen,
Bitt zu febr die Erkenntnis vermissen, daß es doch ein Unding
War, einem großen Bunsdesstaaste eine von ihm von vornherein
für unannebsuibar erklärte juristische und verwaltunszgsreclitlickie
Kmiftrirktion aufzaoimgen zu wollen, Die Utr  Erreichung Des
Atfgrstellten Zweckes, des Schutzes Der ältebublif, unnötig ist,
Wie man sich ietzt einigen wird. bleibt abzuwarten.  biete
Einigung Muß usnsd wird kaum-en, aber der zum»: verletzter
Dachte wirD leiber zurückbleiben unD Die Liebe nur ilbebwblit�,
die «Die Berliner Regierung den! deutschen Volke auf so seltsame
Wskse eisnzuflößen sich benriilbt, kann nicht laeiuintten, wenn sie,
statt den Blick unverwandt nach Außer! zu richten, wo dem sdesutschen
Volke nicht nur der Feind steht, sondern von wo auch Rettung
Flucht werden muß, immer den vermeintlichen Feind im
ottniern bei Denen zu finden glaubt, die� andere Nealse haben
III« Die herrschenden Parteien Wie will die Regierung nach
�üben Ansehen unsd Kredit· bilden. wenn fie grofte und wichtige
Teile des Volkes selbst dbftöht?

Der Einsicht, daß glles bei uns von einer rtvirfnnasbollen
auswärtigen Politik abhängt, verschließen sich heute mir noch
Wenige. Selbst ein so weit links stehende: Mann wie de: Demo-
tratifche Professor Walther Schiickinii gibt Das in der »Frank-
»Wer Zeitung« unumwunden zu, aber leider, und das ist
Wpiscb für die Auffassung, von der ein großer· Teil der deutschen
Dank-wie besessen ist, sieht er nicht ein, daß die ekwisuschie
Einigung aller Volks-genossen gegenüber Dem Auslande» nur
wand» ift, wenn Sonidermeinungen unD Giiottbemünfclye zu·
kUckgsestellt werden müssen. Wenn er die varlcrtnentasrisckie
Ykbkktssgemeinschasft der bürgerlichen Parteien als ein gemein-
�Wies Bsekenntnis zu der »Na-gar der Rezvublik »die im Aus«
laws nicht ohne Grund ais Die Staats-form Der deutschen
Vazifissten gilt«, angesehen wissen will, nnd wenn er von dem
"Wut! nach links in Der Deutschen Volkspartei«  deren
«Varteifreunde im Lan-de sich heute noch init denjenigen Ele-
"Enten der Volkspartei herumtchlagren müssen. Die nichts gelernt
Uld nicht« vergessen halten«. fo das; es. ihm eigentlich d5

: - ev, W! . G m. s! . _ a! [meinen ge iu abstimmen: �Ueuihen VI. Socqeritrave o. Fernivrecher Beute-n 06.1935-Bet Störungen durch böbegsei G:svtg«lt,«ss:gssier?tss!sg«sss dgl. kösibnenosrlatisirvnsvkcktseslschk Vsckslchrkksk WITH»- »- t  « « .- �v. NP92&#39; �*"." ««-""i «....�. . ..��. «1-�--. »----�.�-

ioünschetisiriert erscheint, �Die Volkspartei einstweilen sozusagen!
noch in Quarantäne zu halten�, so beiveist er damit nur, daß
von solchen Polsitiskern für Die deutsche:  Einigung nichts m!
hoffen ist. Das ist der alte Zotlunrtt mitd die alte Kiirzsicbtigkeit
der Dencokratcm die schon manches» Einiatinciswcisk simiköpfisg
verthinsdert haben. Sie wollen inpit den Siozialdeniisktsgtitn zu-
sgskkkqkkgjmkihgitekp anfallen fiel! aber nicht von ihnen führen lassen.
Aber gerade dies-en Anspruch erhebt ia Die Sozialdemokratie
»und wird ihn wie aufgeben.

Asuf diesem Use-ge kann-merk wir nicht treuer. Wein! jetzt
durch fo weite Kreise Des Volkes Der fehtrlirlte Wunsch nach
Einigmtg acht, nach einer Einioum nicht nach «Deut, Programm
Der Sozialdemokratie deren Mißivitstsckiaft so offenbar ae-
worden ist, so kommt diesem Wunsche weder die Proklsairrieritng
des Ruckes nach links noch biie neue Zentrumstmole entgegen,
�Die Die «Partei der Mitte« errichten unib Ksgtholiken wie Evan-
gelische unter dem Zentrtrmsbanner bereinigen will. Dazu ist
das Mißtrgaten zu groß, Das Die Politik der Rrtitrttanssiihrer
erzeugt hat, und der Versuch, den! Zentrmn ofsizicll Den
katbolischen Charakter: zu nehmen, wir-d selbst in katboliscliszn
Kreiseti nur Mrivuniderung unsd Veranärrung erregen. Wenn
Das Zentimc glaubt, nicht nrebr für katholische Sonderinteressen
kämivfen zu brauchen, dann. bat es feine Existenzsbcrochtigeiag
verloren: wenn es die alte Zentrums-verriet bleiben. aber auf
braitefter Grundlage interkottfessionell fein will. so wird es mit
den Erimnerusngen an seine friiskxsrse Tätigkeit zu ktitnpfen
haben. Es wird eine Zentrumspgrtei sein. die nicht mehr
Bentrinnsparbei ist, und der Versuch Wind mtfilinsgcktn

Mtlit eine neue Partei brauchen wir, sondern Den guten
Willen, alle Parteien, rechts und links. soweit sie Den sozial«
dtsnrokrastbiifchen Klocfssetrkannof ablehnen, zussgninienzuissassen ab!
einer großen bürgerlicher: Arbeitsgienreinschasft Des Wieder-mis-
hartes nach verständig-en wirtschaftlicher: Grsimdsätien unter
Ausscktctltmrg des  Egoismus einzelner Stände und Berufs-
klassetx zu einer Gemeinsainkeit bewußten Nationalgefühls
und dar Pflege innerer religiösen unid kulturellen  Auf
diesen  Böhmen gibt es so viel Gemeinsame-s, das: es ausreichen
follte, um Die grow Mehrzahl Der Deutschen. auch wenn sie
verscliiedettsen Parteien angehören, zu einem großen Bunde zu
vereinigen, indem kein gegewseitiges Mission-neu. wie es in den
Fraiktionen Der Parlamente üblich ist, Platz haben sollte. Wenn
unsere Pgrtsäsfiihrer die Zeichen der Zeit untd Die Sebnsticht des
Volkes verstehen, Dann follten sie ohne alle Künstcleien in
diese-m Sinne wirken. Dann würde Das ieinbliclte Ausland die

Luft verlieren, Deutsche gegen Deutsche auszusvielen und Der
. Teil des Anstandes, der in eigenem Æteresse mit uns wieder«
in normale Bezisobtmgen zu treten wünscht. würde den Mut
finden, mit größerem Nach-Druck Die Maßregel zu betreiben,
die allein uns und Den ganzen Welt helfen kann. die Revision
des Versgtiller Friedens.

Wenn »diese nicht kein-ritt, verfällt zunächst Deutsckilasnd und
ihm folgt Frankreich, Da?» fich soeben bereits Amerika gegenüber
für inssolveiit erklärt hat«. Es nützt nichts. vor dieser Gefahr
die Auges! zuzusmgcktetu Der amerikanische Bcrnkicr Baader-illa,
dessen ruhige uns-d unvoreingenommene Auffassung im Auslande
anerkannt ist, hat neuerdings wieder oin sehr vefsiniistisclics
Urteil  die konunsende Entivickeluitia gefällt. Die fort-
schreitende Teuerung die neue Erhöhung-en der Gehälter, de:
Lkshwe Und der Tarife mit« sich bringt und! doch bald wieder überholt
fein wird, kann niemand im Siweifel lassen, wohin Der Weg
führt. Es nützt nichts, nur Die Rsevoltttisoir die herrschenden
Parteien tin-d die Regierung mthutilaaen, wenn wir selbst nicht
die Entschlußikrasft finden, uns  H-ä!nde- zu reichen unsd auch
Die Parteien in Berlin zur nationallen Einigkeit zu zwingen.
Im Lan-de finden sich Die Herzen aller. die guten Willens sind,
leicht zusammen, wenn das öffentliche Wohl die erexit-einsame
Arbeit erheischt, unid man hält keinen für einen Rathe-mu-
ntörber, wenn er auch deutschnatiional oder gar völkisch ist.
Erst wem: die Pcortcizeiturigen und der Fmktionseieist ins
Spiel kommen, hört Die Gütigkeit auf und keiner möchte idem
and-ern trauen. Gerade die Fragen, um Die man sich in Den
Berliner Kreisen kümmert, finden im Volke. im werltütigen
Burgertunr den geringsten Widerhaü So« ist es auch ietzt bei
dem Streit mit Bauern. «·Wir wollensalle beim Reiche bleiben, ·
auf Die Form kommt es nicht an, um sie lohnt es nicht zu
streiten. Wenn unsere Regiereniden mehr über den Parteien
und dafür weniger über den! Volke ständen. könnten sie
manches Nützliche lernen.

Die imtieuischc meinst-errang.
v. Rom 29. Juli. Wie bereits emelbet. hat eineYsstaltstssche Gruppe bereit  an der NRtlduiig

es Vtrnisiieriunis teilzunehmen. Damit nft eine neue Grundlage
ur die Lösun des: Krisis g eben. Denigsentaß nahm Der König

te voormit » Die Bealymid ungen mit Den Präsidenten der
er und des Sternes, de Nieola und Tdttoni wieder

I
traf. parlamentarische» Kreisen berlautet, teils. cmcEäoaiagiftificlye Mitglieder des Prcrlaments vom

önig zur Brsprechunig der Lage berufen wurden.

bespreaiutig Der französischen lioie.
J» der Reichskmikxlei hat heim-·· vovnritiscrg eine Chef«besssrechiing iiber die franzosisclie Note

künden, durch die Das Ersuchen Deutschlands« auf eine Gfrnutfz-r»
tnl� Der Ausgleichsratc von 2 Millionen auf eine halbe Tlliillionsszlfiinid Sterling abgelehnt worden ist. An· der Besvrechung

haben Der Reichskanzler, der Reichssftnaimnmnirster imdtre
Frage konnneiidsen Stgatssekretgre teilgenommen. Die» Be!
vatutiaen sind noch nicht abgeschlossen. Die Antwort: Der
deutschen Regierung wird im Laufe D-er nacbften Woche
erfolgen.

in

Der· Konflikt mit Bayern.
i} Der Brief des Reichsipräfisdsenven an den Wunder·

Präsident-en  Staaten Lerchcnfeld  soviel bisher aus
ver-lautet, berwhsigcxnd auf die dortige recht erregctgStrtminurg
gewirft. Die Baverische Volkspartei erkennt m ihrer Kor-
respondenz ausdrücklich an. b«

,, der Reise  spräfib-ettt, zu dessen fühlen f! heil-Um tmd Be-sotrtrendahtzit man as: iat Bayern Vertrauen bat, dem Ernst »der
Lage soweit entrsspro n habe, als er nicht, wie gewisse: Heikzsportie
in Berlin gern· gesehen hätten, übercscltie Schsriitite unternimmt,
sondern, wie mrt diesem Brief-e geschah, den Weg der Verhand-
Lungen zwischen Der balyertfrhen Re ierusng mid der Rejchsregtw
rung eröffnet. Das ist due einzige ögltrhleit, eine Vetstandigmigi
zu eratelen.�

_ Darüber hiitvatus nvacht aber auch Die Bsaverisckie Volkspartei
keine 81!-gicständn-isse, namentückx nicht in ihrem  Einfurudi
gegen den Einrichtung, Die Entscheidung des Staatsaerirbtsbofesi
einzuwirken. Sie sagt darüber:

»Zustimni-e·n kann man den! Herrn Roichspräsibentrn nicht,
wenn er Die Aas asstmg als irrt-g bezeichnet, daß das Schutzgefetz
Den staatlichen arallder der einzelnen Länder: beeinträchtige. Die
Bcftiirmiuotgen über den Staatsgerickrtslsof find ein u n l c n g -·barer Eingriff in die Justizs und Yeolizeihoiheit
der Landen Wenn der Herr Reiscbspräsis txt, wie er es insteinern· Brief; getan, m der WahrunF des staatlichen Moral-darf
der Lande-edit: Starke des Reiches or liebt, so muss; er seine Hand«
R: · gärten Losulstigs Toten, welchfspgie  Repudblissclsutzgkeskäge argF! rinima gee an r! ·c �rings um: oizei o ich _Land-er wieder herftellt  dariiber hinaus rechtli Garantien
schaffen, daß· ohne Zustimmung eines Landes in uskimft keine
lgcncdkshobeitlicbe Gerechtsame mehr angegriffen wenden kann«
·» Eine Vsorsianidssiivstinn der Partei, Die sich mit Der ver·
anidertcn Lage befassen sollte, wurde um zwei Tage verschoben.
Der Brief des Iteickisvräsidseiiteii wurde in einer Kabi-
Ucttåjssitztiwg berufen, seine Vsespreckumg aber einein
M:snist-errate, der am Sonntag stattfinden soll. vorbehalten,
weil die ·Reg-ie«ru.nsg erst d«ie··S;t-ellnng der Parteien kennen
lernen will. Es verlautet usbrtsgens aus Resaierimgskreisem
daß Bayern seine Stellungsnashnve mibt Preisgeben und nicht
ohne Kompensationen von ihr? abweichen will. Man darf also
wohl annehmen, das; auf beiden Sei-ten der gute Wille besteht,
dsttkch sachliche Verhandlungen den Konflikt zu einem erträglichen:
Ende zu bringen.

Eine Frieden-stehe Lloyd Georgesu
W. London, W. Juli. In der bereits kurz erwähnten Rede

Vor den Nonkotifortniftischoen Gesstktchcw sagte Llohd George
noch folgendes:

oschwarinPririsdc- erst,d · Rtd Z. v chl,Mk; �Der ·«Völ"«kerbund einer: wefeentilifhetnm Teil! des; Vsitkrnsjgillzs Vierg-
i�! s bildet! sollte» »Das existiert-aut- nt ein wesentlicher Dei! Der
W« Chinerte der Livius-wissen. Der Buchsstiabe tötet, aber Der GeistIst Leben. Der Buclntabe der Völkerbunsdsjatzttnig ist mindert-ar-
gbcr wenn rniasn dem Enkel-stoben· traut, wird das Töten wieder
E»MUOU- Wenn der Wahnsinn einmal aus-gebrochen- tft, ist es zus t �fhtimmne, was es gibt, ist Die Furcht. Es gibt

Mklchc Nation, die nichts bauen glauben will, war�; eine andere
 Sxe fragt: »Was hat· die· andere vor, Sie will unskkllkschswl Wenn wir einmal ein Zündholz in die überall herum:ltegenben Explosivstoffe fällt, dann wird es keinen; Zweck haben,
Die Volketjbumibssatztrnss zu schwingen. Darum muß ein neuer �mit Wlfteren. �SDirs Gxvlosivmatertcrl mit-f; hinter Schlaf; nnd
Riegsehkiebracht werden, eben-so und besonsders·die Leute, die DieZuzidhtct zer hineinwerfen, Eine neue Csencratiini wächst, Die die
Kkjstisscktecken nicht ditrclkgeinacht hat· und der vom Ruhm des�Weges erzablt wird. Diese Generation wird die Entscheidung

· n. ern um ihr geaettäliter den Krieg seines Gkmjzkg Mk,kleiden und guif ssßeine Abschsculichkcitcn hinweisen· Man muss, der
UTUM  bewaffnet erzählen. �was auf Den Krieg folgt, wag zu
Ieicht versgessen wird. Rußliand ist in die Tiefe gesunken usnd
sinkst bei kriamvsfhsaften Ansstrengunicieri immer tiefer. Deutsch-
lanb flammen fiel! verzweifelt an den verdorrten Ast seines, am
gerieten Geldes, und wenn dieser Ast bricht, bleibt nur übrig,

eutfchland der Gnade GsotteszxuzugmpfehkewZ? wurde gerade wie Millionewandcre m die Zalinrädek desieges·bvngezogen. {ich h�ctbe meine Pflicht getan. aber was ichVOM KUOAS sah, tsbllt Mk mit Schrecken. Jch habe mit kpekphki
Yo, stzkzemg aäisednezgker boerbleibt, am Ziele zu wibtnen, daß de;en« E t e er . � , , -der  Zünglein eersvisilrt blxibtc W grenzt; Schmaus« geweckt�; nnd

II« Diese Rsde Llsohd Georges ist ein Msusterbeisviel des
Mgksckssen �Cs�t , »der Scheinzbeiliciskeih als Deren hervor«
ragenidstser Vertreter in der Politik sich Llonsd Georae fg bisher
rinnt-er eriovesen hat. Nian kann sich den ensgsliscben Vremierii
mtn!st·et, der tm Weltkriioge mit Der erbitten Micksicbtslosigikeit
die Ziele seines Landes durclmtfesen ver-standen hat. fo s
vorstellen, wie er awgenberbrelyenb vor Der englischen Geists&#39;
feist ietzt Den grtiedxtirsavcfstel spieätzd Waålseutscliland von ihmzu. Mooren , i m einer . e� r uimiszveelkqwszch" «ausgesprochen. « 1



»denn die Zeit: zu« eingehendere-n Mitteilungen ist noch  -
bitte-minnt. Die Parteien, hemmt hier dag Wotttriiiigeii um die realen

Vom Tage:
- «« Es kam: auch mit-ers. Ober-Präsident Hörsing »Sozial-

deiuoirat um! fkiiherer Gewerkschctftsfülirey sieht sich genötigt, our
Wahrung seiner Sioiiveränetätgrechtc sich gegen sei-ne Beamten zu
wenden. Verschiedene Angestellte der Glbftronibautsenoaituiig
hatten fich wiederholt im persönlichen dienstlichen Angelegenheit-en
an Beamtenverbäiiide und Gewerkschaft-en gen-endet unsd deren Hilfe
zur Enteignung ihrer Forderungen in Anspruch genommen. In
einem Erlaß weist nun Hör-sing darauf hin, daß bestimmnngizgemaß
sioliche anliegen der vorgesetzten Dienst-behörde zu unterbreiten unb
gsegebenenfalls im Jnstianzsenwicge weiter zu verfsolgoinstttsdi »Er
gibt dabei der Hoffnung Ausdruck, daß dieser Hinweis geiiugm
um die ihm uiiisterstellten Beamten von bestiniiiiiungstiiidrigen
Handlungen zurückzuhalten. Es ist etwas anderes,  man ab!
Gctvcrkfchasitoftihvcr unter dem Drucke der Massen, wie es Herr
Hörsinig früher oft getain hast, die Wünsche der Gewerkfchaften zu
vertreten hat, oder ob man, als Oberpräsident aii die Sipitze einer
Verwaltung gestellt, für der-en ordnungsmäßigen Gciiig»»zu sorgen
hat. Sollte Herr Hörfing wieder mal Gewerkschcisstssuhrer sein,
so wird «er trotz seines jietzt ergangenen Grlasses den ihin vor«
gesichricbeneii Weg als Gewerkfchiastssführer wieder« eiitfckilagsein

xi: Die chriftliche verfaffungstreue Partei der Mitte �- so soll
bie neue Partei heißen, zu deren Bildung dass ZEUUMU TtUfkUIk
und deinen Kerntruppe es selbst sein will. See soll die Partei-
zesrklüstung in der wir stecken, überwinden »und »ein» großes»
Saiiimelbeckeii werden, in das alle positiv schaffenden Kruste ein-

kströniion können zu freier MtätiguiigC Das Zentrum mißt sich
gie Kraft zu diesem seh-on des öfteren unternommenen, bisher aber
stets niißglückteii Versuch bei» weil bei ihrem Charakter �ab; rem
psilitische Partei und als christliche Partei des Rechtes, wie die
,,Gerinaniia« hiervoichebh jeder Christ imd Deutsche ihren Grund-
sätzen zustimmen könne: natioiiale Fveiheit und »Gru»euerung,
christliche Staatsaieffassiing Volkzstaat und »ltic;icl:iseiiily:it unter
Wahrung des» eigenen Lebens der Länder, sittliche» und soziale
Wirtschaftsordnung, chrsiistlickysideustsckze Volks-Vulkan, christliche Polter-
xieiiieiiislchaft Freilich, mit »den einzelnen, hier; eindringlich be-
tont-en Griindsätzcii will so inanches mzchrt zusammen» stimmen.
Man idleiikt an Bonatti, das fiel! gegen lkidigriffe m {am 63601103
Slcbmt wehren muß imd dabei» matt die Hilfe des Zentrums findet;
auch »in sozialen, wirtschaftlichen »und kultuirellen Dingen» fnidet
die Haltung der Zentisiimspartei nicht neige-teilten Beifall, ja» viel-
fach ssio starke-n Widerspruch, diaß es ckiideren Partei-en nnmoglich
ist, mit ihm am gleichen Strang zu ziehen, Aber: auch das den:
itirum stellt seine Bedingungen» Die ,,Germania« schreibt: »Mein
irmm nickt Miigiied de: chiiksiiicrxeii veriasfimgstveisen Partei de!
Mit-te s ein und gleichzeitig offen und versteckt gegen die» Verfassung
wühlsenK Gemeint find damit natürlich die Dseutfchiiationiilien
nnd wohl auch ein Teil der innen-er mit seinem gewissezn Mikztrciuerti
betrachtete» wandten Volkspartei. Fur sie» ift in der neuen
cliristlsichesn Partei dein Platz. Auf» wen riechrnot man aber dann?
Weder· bie Sozialisten aller Schott-mutigen, noch die Demokraten
werden Lust vor-spüren, in dem großeinSamiiicilbcckeii unterzu-
taiiicheei Gs ist ja wohl auch gar niicht aus bitte Aufscricgung ganze:
Parteigruppen abgesehen, man will blos; auf die Wahler wirken,
iicrinientlsich auf jene flwktiriesrenden Teile, die 1e nach augenblick-
Erhein oder: pevfönlisckyem Gmpfmdm sich »IHW» YOU« WEBER·
Jhseiimsåiitzhvie  Wes: Port-Ist ocbimsthast n zahlt-ei«  , wenn man i neu
Wesen, Mitte! und Ziele: »die: neuen Partei noch nichts erzäläh

Dkk Wasser: angesagt wird, unt! bie Wähler selbst werden ohne bei-
tsiondsotte Gramm die Entwicklung des netten taki-m {Sternes ab·
warten. Zii o schon hätte man schinettierndse Dronipetenstotße vondisk Höhe dies geiskersiiirgtksiirnieh »die ohne Nachhall blieben.

ät- Das Brit-get Schirm: - bunt, wie t »» Trifft!: aezneibet.
zioei frühere pveirßische worin ve- dsen Frei sei-in Rtkolt von
Gagern und« den Prinzm August! zu Sto«l««de"-rsg-Roß«la,
wegen »der im Status 1915 erfordert: �Eltmmtung des« sBatonöYdlQdekoin
eine? Reisig-tote, mit dies-sen Grau der Jede. von�  Bauern ein Liebes«
veohiältiiio anigebiiüpfst hatte, �in convtttttnaciam� zum Tod e v er-
umreißt. 9iefer Prozeß� war ganz iiliorsflüssiaiz denn Felix. von
� blauem ist bereits vom dentfchen Kriegegerisclyt im Jiaihseie 1916 II!
edenoläsngilichem Znchthaiio und zur Ausstoßimg au; dem Heere
verurteilt worden, unidsslPriiig August Stolrberg -der an »der Tat un-
benötigt und »nur zufällig Zeuge des tliierbrechens geriooitoen war, ist
mm im März, 1920 gestorben. Die jetzige Verhandlung vor dem
belgischew Schwurgerichit war also mir eine Fabre, um sivieder ein:
mal gegen· Deutschland· hie am zu können:

Die London-er Koiisereiiz
w. London, 29. Juli. Der diplomatische »Der: ondent des

-,,Dai-lv Tselegraph« schreibt, gestern in später Stunde ei noch feine
Mitteilung Poincarås über das Datum der getplcmsten intern
d�iienien Zusamiiieiikunst eingegangen grade-sen. Es lägen einige
Anzeichen dafür vor, daß der französische Premiermiiiister Hd?
damit begnügen werde, seine Vereitwilligltieit zu ibcsftiättgeiii, OVCTHTENO
eines bestimmten Zeitraumes der britischen Regierung zur Vers-
ftltgmig zu stehen. Wenn keine endcniltige Etinladiing aus London
warme, werde sich Poiiicars wcstlürlich seine Bewegungs-
freiheit vorbehalten. an diesem Fialle würde ei: davon Ab-
stand nehmen«, sich mit einigen Punkten von Balfours Note zu
befiassen besonders· mit dem, bar sich auf die Teilnahme
Italiens an bcr Zusaiiimeiikuiist beziehe. Was· britiiselxer Seite
lege man den größten Wert auf die Vertretung. Italiens
und V elgieno ohne die die Besspirechinng zwecklos sei und eine
Unmöglichkeit baden-ten würde. Italien könne ans zahlreichen
Gründe» nicht ausgeschlossen werden, andererseits könne die form-
zösische Erklärung, ein weitere: Aufschub würde zu einem weiteren
Zufaniiiieiibrueh der Mark führen, nicht leichten Herzens außer
Lllcht gelassen werden. Aber die Revarastionokomniission
könne viel ans eigener Initiative tun. Aus dein
günstigen Mieimingoaiistiairfsch zwischen den Lllliierten habe sich
ergeben, da keiner von ihnen, außer niögltcherioeife Frankreich,
den  Schau en von« ausschließlich englisch-französischen Ver-
handlungen begiiinstigh auch wenn sie nur vorläufig uniformell sind.
Der Korvesfpondent sagt weiter, Poiiicnsros n euse Instruktion
an Duboic bezüglich der Ablehnung des deutschen Ersuchen-g
um Herabsetzung der monatlichien Zahlimgen in Verbindung mit
den Saul-den zeige, daß er beabsichtige, alle schwierigen Fragen
s  bete lzur Entscheidung zu bringen.

Die Frage der tiolnischcii Kiiliiiiettsliildiiiixf
w. Burschen, 29. Juli. Der» Klub koiistitutioiieller Arbeit

hatt sich gestern an die übrigen Mitte-warteten we en der
Kabinettobildung gewandt. Die Sknlsftiaruv at ihre
Sllditivirkunq abgelehnt, aber ihre Bereitwilligkeit er "vt-, falls
die Mehrheit, die das Mstfitraiieiisootinn gegen Pilsudiski abgelehnt
We, hie Ernennun einer neuen Mi.nisterpsräsiden-tkn. herbei-hre, innerhalb derütaatlichen Not.wendsi»»»ikeiten» u» verhandeln.

Mzeczpoovolitw ieht die echt-Ema iakeit der Rar:
fwntipviogierxing ais imeks ert unt! ben ntiftctnttt Piisudekig
ab; iiiiverineidlich an. � Bias Narodu« erklärt: sPilsndski ist
Jlkkktck Swckkschskp Fvnderin Ksoininandicmst der « mit» Ver- «

i»
· mit dein Miniifterortisisdeiitcii nnd dem  Übe? des Geuercilstabes.

L;

New-York, 29. Juli. lsttvkdicttstd Wschfek Auf
Berlin Schluszkurs 100 Mart ---0,157«�,173Xz!
Doltan Das bedeutet innaerechnet ein Doktor

gleich 655,737 �75,539! Mark.

trciueiiioniiann der Deutschen und Juden. �Gang� sagst: Die
o« nun-g auf Bild-um eines starken Zentrums» scheitert-kein der�tat nci das Biirge.rklul·s. Die Lag-e wird {netter verschiimmert

durch die Krisis im Klub konsftitutioncller Arbeit.
w, War-schau, 29 Juli. Der gestrige Sejin iiitifizierte den

deiitschuspolniiscben Amiiestievertrscig �für Ober-schlefsi c n und setzte die dritte Lesung der» Wa b I o rd n}: n g
ort, wobei nach der Obiftriisktsioii der Sozialisten die Verteilung

der Mandate der Reicbssliste gemaß de: �f� hl der direkt gestociniieiien
Mcrndate angenommen· wurde. �ST »otnik« nennt diesesSystem dick; gctoohiiliekxn Wohls Wiiiisdel zugunsten großer

rar eten.

Dei g�B8D1|Ze.5I3�;l|zY�°.éZ8z° tieiillikit
Paris, 29. Juli. Nach dein ,,liT«-:.invs»&#39;« hat die griechiifiihc Übe:

gieruna Frankreich, Cinccland und Italien eine neue Note zum
griecliixselktiirkisclien Konflikt überreichen lassiein Dass Blatt be-
zeichnet folgieiisde Stelle als wes ntlich: »

Die ariecbisclie Rcgiernsg si it sich arti-Stint, die Ndcissinashmseii
zu ergreifen, die zur Liiceiidiiapiiig des Konflikt-es am besten use-
eignet sind. Griechenland Mrd jedoch imincr bereit. sein, ge-
inicinsain mit den V-erbükn.t!etie· jeden Friedeiizivorscliilsaig zu prüfen,
der aber nur dciinii vcsrneirkiicht werden kann, wenn die Türkei
die gesineiiisciiiien Mschiliissic der Siegcrftaatseiii rollt-über, ohne aus-
zinoeichein »»

� Schuh Koiiftaiitiiizipcka durch die. alliierten Brunnen. Der
Oberbefchlsliciber »der cytl iiscrtien flieg" azsmngßrrtnpjten
iii dser Tiirkei bat« den ieiiegcxlefischen und franzöfischen
Trupven befohlen, des skBezirk von Tiihiistscildscha zu bis-setzen und
fiel! esiiiein icsttvaikieii ooriiicirsch der lsjricclzesii auf Konftcintinopel
zu wild-ersetzen.

�-Uiiischiviiiig in der tiirkifcheii Politik  Sa Ianbß. Reuter
meldcst aus Ksoiistaiit«iiiopicl:  Brettern! T o w i»i sen� s Unterrediiiig
mit Mafia fa Fitenial Pafcha iii Kur-Ia wird von tiirlischen
amtlichen Krieitfien »n»ü n st i g lieuirttsekilt. Sitten» erwartet davon bes
friedigende Ergebnisse»  listenercil sagte,»iin englischen Untier«hakt-se habe. die Partei, die. die Gere gleit der titvkischcn An-
vriiche nnte·rstitis»tie, täglich an B o en gewonnen. Seit

einiger. Zeit sei in - gland eine Strömung zi gniiften
er Türkei zu erkennen. Townsend hat-te u. a. 11 rrediiiigon

O

deiitfililiiiidg »Wenn-it.
Berlin, 29. Juli. Der Reichiskohleiirat ist heute unter dem

Viorsitz der» Bcrgriats Kleine zusammengetreten. Er nahm
zunächst den Bericht über die Lage der Kohlenwirtschafsv eiirtgs us,
der erstattet wurde von Verglhscinptniianii Vennholtx Geschiittss
führer des Reichskohleiisrata Jni Asnfchluß an fein Riese-rast« empfahl s
der Bericht-erstattet« Annahme der Entschließung des Rciihskoh�leiiki.
verbot-wes, nach der aber stisciclhskohlcnrak und der Reichslizishskkusvkkp
band das von der Resparsationosksoiiiimission für die Monate August·
bis Oktober: festgestellte L i e f e r v r o g r a m in an mit�: k-
piavatioiiskohle für unvereiiibrrr mit die:
d-e»»utf1cl! eni llohl enlagc �lkiilt·ciii, naineiistlich angeisichtg dies
mild �N699 DE! dient chen Steiiikohleiifdrde ung
iinfnge des obersclsileisischien Verlustes. nie:
wird m der Entschließung auf die Koh enuot it» Deutsch-
land»  den Überfluß im Ausland sowie »aus die«
Wldstsfisdidgen Eigentum-parte von deutscher Kohle. ins studiert-d«

   se.««r au pr«en,.i�e 5,. bie�;
 obliehnt Redner· schlug vor, diose Entschließukiz drrch
eine Kommifsiioni von» ftmiif bis sechs Mitglieder-n msöglichssv
Wch dem Nskchskttvsler zu überreichen« Föiserasii fchlvß sickd eine
Yittkfpmchei Die Entschließung deo Reichsstkiizhlenvserbandei twiiride
W! TMMHA angenommen. In die Abordnuncp die di« End«
fch {fähig dein Reichskanzler untserbreiten soll, wurden gewählt:
Dei· Vorftitzersdse Bergrat iillei ne, Profczffok Mtikkxx �m, U,
HOIIM Felsen, Loefflcr und Nie-per.

Reichs-sitzt.
Berlin 29. «. Der Reis ssrat ti- . . . «den St act t B HAVE cht s h of n ni  ZUTDJTJPHKTCIIIIZIVFPFZ

»und der Veroridniiiig tibier das Viersialzrieii vor« dem Stoia-tsigcrichts-
bvf in Verwialtn fachen zu· Bei der ersten, Vieroszridiiiiiisg wurde
auf Asntraazdscsr usfilkitis s e ein Zusatz nein-ich , dass, die: bestreite»
E i d, den die» Mitglieder: bes Staiijtsigserichtstkissifcs»-,;ii keifig-zu. suchen,
Egid-oh! in reiliiZoser wie niclitveliigiofer Form geleitet wserikscn lesen-in.
2 »ine wertete « erordnuiig bcsiiweckt die Anp sfmiig der G r n n d -
lo hu e b e i den Kra cnk an! a ff en a die Gelidicntiiiertiiiicrn
Mk! trotz dies: lebten» Gkkiöskiiiiiiia am 9. Juli eine weiter-e Grhsöhnnig
nicht zu umgehen ist. Die Voislage siehst. eine Eishöhiing bis
60 »Von-i. vor. Der neueren stimmte die« Verordnung zu. Dei«
klieiscljisrat Yenieihmigte ferner die von der 5 ieickpsrcicrieriisiia beabsich-
t e Au Prägung eines Drieimarkstttcleg als Denk-
m nze für» den »» Verfafrsiiiiigstarp rforaiisf »Verfictssiinastiig,
täiktts i532 kxxiütsiütiütxdslkiisitllizepitü Dsxtmkitdikzsspt ««- Es«I « « .c·- . i c&#39;t. sr iieicsprci viere esich bis Anfang« September. m

Schiedssvriich im Hiniibiirger Schiffahrt-Zweit.
Hamburg, 29. Sinai. 9er vom Filet Sarveitominister eingesetzte

Scblicbtungsausfchii unter dein Dorf« des Geheimen Regierungs«
rats Dr. Haiismcinn füllte heute m« rgen einen Schiedesvriiclx der
Schiffsosftzierem Ingenieure-n, Holz-m usw. eine Erhöhung der
Hei-ern um 90 Prozent auf ·ie Aorilheuern zuvillicit Die
strittige überstundenfrcige soll durch ein vorläufiges Abkoiniiieii
geregelt werden, die die Vor-bereit ingen für die endgültige Biene:
lung erledigt. Ferner. wurden d« Sätze fii die Selbstvervflegiingder Befatziingen neu festgesetzt. liich die Gffettenversiclieriiiig wird
von den Rcedern zu den neue i Beträgen übernommen.  Erhöht
wurden auch die Ausriiftiiiiggetder für bie Besatzung n. Die
Parteien hoben dein Reicdjkiirveiioiiiinistersi bis in Westens
81. Juli Mitteilung über Aiimahine oder Als e nnng bes! Stifter-s-
fpruched zu machen

berichtet-eisi- Ttsitieiliiiixieii.
»»»»»»§e5 Pahcrischcr Antrag ziii»n Getreidcunilcigegesetn Die» �mit:

sjtlünclriien elieräzlsktjeltj carvijrjtsfkh  Lzckiilsdtjig a frolifejiidiclkbcstliitrtäikce
gebracht: Die bei-tierische Stciiatsrcigiseruiig wolle bei der Reich-g-

Fegiesiång vorstsellki Hierbei? u.»i»i-d ve»»i»·ai»«.lll»»ci»»s»fen,»» dixsi dCas Lziefegsikilltut ttern zum m, iigseige rei. e nie« i . wie. e er rn ever äst-
niisseslperiabgsesetzt todt-d. Bei Grhiebmisg deks Lciindesziischlagxs ist
gleichralla der Erntteaiisfall au beriicrfititttitten.

-�»Wegen ,,Geftihrdiiii».g der Si erhcit der Befatnmiigtriifpenssbat die Lznveralliierte bheinlaiidkoinmis ion
die» in »»itiiiilmersbacki» »»cr-fcl!ici»iicnde» ,,Gumniersbacher
Zeitung ab» 1. Aiiqicst f»ur drei Wien-cito vekliotcw Außerdem
z« 2i.«.s...-k,Vesssss.lxsi-sks.g  �J W « matt  ef�t°"st�bt�et. s rein a erioen v , ei en..

iöiäitszerkieeåsegbzixgchgråsä »F-»ireiflE-chter«angiebliih die Bcsiaviiiigstrifiisfzksz
s� Des: Raiibnittrdei Siestri, der im vergiiiigeiieii Fahre aMai�; afeiistein in Heisdselberig den» Oberbürgeräiicistenijz

Es? r ikkltioiitätikt 322i� tkxk«itksp�"«"äi«� 2ik�,ii«""ü"sckiisi"t"ik""tt�tätderart-eilt� worden war, wurde Sonnabend fiziihet tm « orfke 3e;
Vkllchttlber Landgerichtsigsefänignisses enthauptet.

I Anordnungen der
.. Wiederkehr der Mich; tu Italien? Inlfolqe "meugmh

_ iialienifalett. Regierung an die Psrovingiqk
behörden zur Wsjzsdzcrlierftelliing »der Ordnung sollen die r e o u H t z«
kanisclkcn Ficyrer nnd die Faschisteii befckziofsen haben
ihre �Imitation einzustellen.   &#39;

�- Devaletxa aus Jrland entsunken? Csiniac Lonidoner Oft-end-
blätter verzcichneii das bestimmt» austreten-de  Beratern, Utsyach
Devalera Jrland heimlich verlassen imid eine steif-s
nach Am c rikia angetreten licikden soll.

� über Lenino Gcfiiiivheiiozusjaiio ist nach Reuter: aus seh»
zuverlässige: rnssiicher Quelle folgende Information eingegangen;
Jnfolge Arterioikterofe und Überarbeitung hatte Leniii eine»
Lsoclilaganfali. Deiitfche Eli-ne wurden lierveigerufeii und durch
elekirifche tlltofsacie niiirde die Svrechföhtgkclt Lenmö wieder her«
gestellt. Er war dann auch imstande, das Krankeziliiger zu ver,
lassen. Sechs Woclien später erfolgte ein zweiter Gcdleigaiifqu
verbunden mit dem Verlust der· Sprache und einer Lahiniing Ver«
Glieder. Bettina Clefuiidlieitszuitand ist dauernd seht: ernst um,
obwohl die Sprecdfädigteit langsam zuriicktelirn ift er nicht imstande,
zu gehen. Ein dritterSchta anfall durfte »verbangnisvo11
fein. Nach Ansicht der Stute io isd Leniii nicht inifiande sein, die
Arbeit wieder aufznnetiniein da eine geistige Anstrengung einen
neuen Bliiterguß ins Lsöeliirn hervorrufen »wiirde, »der zum To»
führen iiiiifzte Hifolge des kritischen» Zuitandes ift»Leiiin nicht
traneportfäbig. is war zuerst beabsichtigt, daß er im Kankiisuz
eine Kur durchmachen sollte. Die toiiimunistifcde Partei ab»
wilnschtcy daß er incognito naäi Deutschland und von dort in ei«
Bad gesandt werden sollte. Betritt befindet sich gegentocirtig auf
dein Lande in der Nähe von Lt�:«!ostciii.

i    zitierten.
ßnbctbectter. Erfties Cilastspsiol von Käth e Dorf is;

«Flain m e··. Statt der Pariser Rabatten fchreiteii ievt zu: Ali-
wechfeliing Wiencr »Ftseiinsaderliii« über dies-e Bretter, alber daß
ei; iinspaiiss Miillers Sichansviel »ni-cht frivol und» lustig bei-geht,
wie bei eii Franzosen, soiidernigestiilhlivoll irndtr.ariisch- niaclzt daxo
Wien-er Dirnsenistiick nicht wertvoller, sondern nur imaeiniitlicheix
Denn es strsotzt � wie schon nach der hiesigen Erstauffiishrung vor
etwa zwei Jahren berichtet ��� voii übler Theatralik und gewalt-
sainier Stiiiiiiitiiis oiiiiachr. Doch bietet es in der Gestaslt der Anna,
die von einem e Den und lebensfreindeii jungen Minnie: aus dem
Sumipfe herausgehgslt wird, diesem aber wegen ihrer nnbeziwingliclsen
Dirnennastirr doch wieder verfällt und seliliefilich durch Selbst-
miovd endet, eine Pasraiderolle für Vivtuosisniien und band! Käthe
Dor s eh, deren Rutlzeni sich anfänglich besonders aus die glänzend«
Berlörvxruiiig gerade dieser Rolle grtindetm wurde der Llbeiid für
die das Haus stillen-de Hörerfchaft auch Lobncnb. Jsn -una-ufdriiiq-
lichem, doch eiiisdringslichem Spiel, mit einer Menge von fiel»-
betten charakterisierte fi·e»die trotz aller Enge rseclist komplizierte
Pflicht: dieser gebotenen- Dirne, in der eine echte Neigung zu einein
einzelnen Manne doch wie-der den Stürmen ihre-s heißen Blutes
erkleckt, die es in der Uimfrieksdiung einer still-en bürgerlich-en Hätt-s-
liclsleit garnicht inehr aushält, sondern alsbald von mijveiiiiitiieh
nach dein« Scliiiiutzc wie ein fsraiizösischer Lliitor solche Regungen
trennt. befallen wird, und der vor all-ein eine unhciltbiare Ver«
logenheit eignet. So tviirtde diese» Gestalt ein vollendeter Typus
der Gattung, dein man sminidcstiens ein starkes foziologifches Interesse
abgewasiiin irnsd nach fedem Aktschliiß erntete der Gast ivaiischieiideii
Beifall und viele. Hervor-rufe für die bewunderoioerte Leistung.
Gvfreulich war es aber ansch, zu beobachten, wie trefflich« sich unsere
heimifcheii Kräfte im Zusammeiiifvsiel mit- dein ,,Star« behaupteten,
namentlich iau abesliNseim er o als Annae Freundin
Staufer, Hiiliiiia Seh, ü ter alls Mutter des �reinen Toren« Fer-
binanb, «mit dessen undankbar-er Rolle sich Herbei-r Böbnie recht
gut tabfanb, ferner u« esltdien als Ferdixiaiidg Freund nnd
kritischer »Rasi«soniie-ur" B titles. Auch die kleineren �ießen
glätten durch Gertrud Wagner. Gisela Wurm und Hang

e u s ab - R u ver, der zugleich die Sivielleitimg hatte, wtrksiiimfte
un. .eites Gastsipiel von Käf-be Dom-seh: »siniki«.Vertretu 

W«
Diiesiiiftlthsisi diese: ogieiimmten  bildete eine besonders;
dekas sehe «« Nation, neu. - ierem Bahnen-elend. Nicht» nur, das;wir den  en� Stlicbe bunten -�- wir nehm-eri- ihiien auch

das crriiise iigftse im ab, das ihre Pvsisensfabrikaiiten IreicvoiibrinaeirW ellroirirlt der Dmidlar «, die einer näken Keiisiizetschiiiisiig
nicht wert « fte eine Gaf taub-Thetis n Sbifi, �bie zu bin:
fqtng nur v ckkif eine Dirne i inid es er utlevt mich svlöttstscli
wir� «: die iiifizeiiie spielt mm im Gehe: Immer auf intern
Bette, nnd no ehse der Vorhang fällt, ersltfielit das Licht. Was sich
vor-her in dien- idsrsei Athen wirst-tobt, ist sfvellonloieise rocliit switilos undclciiiiixoeilicp Belustigung in es nur immer, "wenn �Stift� ein
toei liclier Gassen-junge vo er wiitd Teufel-den«, auf der Bühne
fliehst und in so teiinpeoaiiieiiits mit! letbenovoller VerWvEeriinK�wie Kät- e Dorseh siie bot. Man bewunderte wieder d «bot
endete Gesftiailtiingskraft �hier Miiistlevin und fühlte ziigslieich ein Be-
diaiiierii idsafi ein ssiollches Dakleiist sich aiii solch-e Lltiijfgabieiii vergeude-i.
Niaiiixsfich feierte doe- bunte, �m: lwch vie: von» im: ers arm ein-»i-
ziiivon iden Gast durch zahlreiche Scotto-trübe. Ein den anderen

Zauvtrsolle ihn n, wirkt-en- Fiil Wellhoff sind« die Herren

hciusziir Lie

a»ifer, Bett, Eis-onna, Thier! uiidlltodbe in Unterweist-M
. i«W» .

» LiebiclkThcaicr. »An über die Brett-er der Liebt ichs«Sommeirbiiihiiiie Liegt fett Æcitag ein neues Stiiick »D ag Ast«
»» · c�. Es ist ein drieiakticier Schmaus! mit Gelstkmst

nnd»T«-.in«. Der Text« stianimt z« let

Rollen bie ei, entlich nur die Vedseutmm einer Iliiisvaksineiing der

. »»

von dem Berliner Komiker HAVE
und von Lseo Ka tner dein Autoir der Ort-rette

»unter der blühenden Lin-ist«. iiisik dann: schuf Siogsried
F; eh n lo- dser Kiomponsiist der »Frau im 9tmfein". Der S auivlbd
ist ein» Strandhotch dein ein lieitsriebsiamek Lebenisbiiinniser der«sich hierhin vor feinen Glctubiigserii »geflüegtet hat, als fchnell
engagierter Direktor durch ein raffiniertes eioaitizaniiioncenstiftemaus-s dem feitaleii Ziggansde der Giäistseloisiigkeit zum ehrten Gier?"
dichein ehelusti, er ännleiii und Weiblein hinauf «ilft. �habe?VIII! deliüdiksTksfåe THE! »Es-Modernes zur« Liebe-«. Die « anidlung«bildet das Sichsitsckieii und Siclifinsdeii der liieirutsiliiiftiigeik �Säfte, das
den Lliitoren den· Burleske reichlich Gelegenheit bie et sit!
Jiumorishschen nnd drastifileii Szenen Untier Verwendung d tnvliclzien schiwianikfigiireni Ilion den« Träne-rinnen der weis-
fiebert Rollen des Stückes i-ft vor allem Fdertlttt
N o rsd h c ini zu nennen. Als elrzeiistrisclfe Ameri-
kcinerin nnto Lldartncriii des vsiffigeii Luftiikiisjb der Direktor S5 e tr-
m cxgi n cseiner mit iiefiälliciciii Zdiiiiior ver-fördert, beweist sit?
äirisjigscs einverasmeiitsz Ihr Fliivlet s,,In punlcto Liebe find die
..i.:inii·er alle g-lzeistli« iit ein» Schlag-er des Erim-weis. S5 ans H«Z c r I estt als ihr ailksoiholsfiisclkcksipigk SUCH-»»- weiså di« mm {Imt selbst
Vctfsssßteii Dcininediclite mit köstlich-er sdoniik u singen und an
tanzen, vor a sein das stürmiscli lieisklatfchte Päondslied �Garn mit�
BUT! WULYDVV WO dU 1005-1151". Er« ist auch der Arriiiigeiir der anderen«
IIZDVCTIIOII TäIUöG dise im Laufe dies tlllvendis über die Bill!Rinden ums gesprungen werden. Ganz vortrefflsich ist
. ichiard Ciellert als Besitzer des Strandh.otcls, der s
ebenso niciisviöo über bie Ctiisteliosigskseit wie Tiber den späteren« HAV-
bkkkspls gebärdet. �Mm lcäsik ein-e nlkige Nat« ülirnng im letzten« Akt
sogen« im Vndetriskost auf der Bühne erfctcinett. Für heitere
Sti»ininiin- » sorgt ferner Curt Busch als »ostipreiisiiscl·2ser«
«   ckhcvsiåikeRuråiriiäxgligh cknnr sdemwitfiislåaiå« « i» ;- Uziersisiieisiiiroiinder c1e» »!EZTVAIEJPVUETVV THAT?  Titi sitt! bös! ein zur-at« iiiitg«iftlo»»ses, disk-TM?. , «aber i« nie-d ichcs Tiraiichcn findt. A cl b "b i i .. ll desStückes sind in guteii Hän.dieii, eiüe nisaüiisiictlfeiider Yültirseolåcnottk
csirig o!, ihr-e cmsaiizisiiiertc Tier-hier. die fiel! fchliefiliiclx den trunk-
fstritinen Amsöktkanesr lapert sIrnigciied Godaiil eine alte
lieu-stelle �Konnte: lHerta Ksii fter! und die gäihiieiiden
Renner dco sotYiiidlioteslo Gansfbergniaii n, Georg Horst
TM? MAY« n� {�162!. Es wurde unter Direktor Feknkks
LMUUA fkdkt Allspzclt es gab ein ganz nettes Viihsiieiiliild z«EVEN, auch· dass LiebiclpOrcliestcr begleitete tiiactisin Für« den lieb-
iften Beifall des Pnlijiknmo konnte sich am End-e des zweiten

ANY« VI! VVM ctn sivvzscr Vlmneiiliadeii auf die Bühne kam, am
samiiien mit den Darftsellerii auch Fdapellmeister Wavvaus
Zledirciiketti R. J·



pessima-stritt.
O Eine wa rlieixtizgetmie Scliilderuxnri unsere: ver-

fahrenen wir chaftlichkii Lage bietet iratiirlsich HAVE
Dem Leser angemessen« Lektiircz alte: es ist dicnliQesp
hat; Fsusrchstbasre klar ins Ausae zu fassen, als unt
unswilligsein Blick daran vorbeizugehen. Was A. H e uns
rsichsbauewEssen in der ,,Deiitschen Industrie-
zeitung« darüber schreibt, ist eine Rechtfertigung des
Pessimismus der iinisere sachverständigen� Kreis: längst
schon erfüllt. Wtögc Der schwache Hoffnungsschimmer,
der aus seinen Worten blinkt, nicht auch noch erlöschcni

Aus Angst vor einein pilötzlsichen  �Erwachen scheuen. wirr uns
noch immer, der Wirklichkeit in »die Augen zu schauen. Wir
kkösten uns z. B. damit, daß die Viorkrieciseinfiislir an Steinkohleiy
die msanatlisch rund 1 Bdillion Tonnen lictriia ctvssacswvtck M!
Jkkhre 1913 D11357 Miillionen Konnten!, erst im Monat Ssusni
wieder erreicht sei: wir Deuten aber nicht Daran, das: Deutsch«
Lands wachsen-der» Wohlstand vor dein« Kriege nicht zum aermixsten
darauf zuruckzufuslsrseti war, dass, wir daniiasls jeden Nimmt rund
4 Miillionien Tonnen Krihlen aus-führten �.-3,4.22 Will. Tonnen«
Stcinlohleii und 2.543 Mill. Tonnen Braunkohleir 1918!. Wir
hatten aslssso dasiiiialss im ganzen einen Mon a tsausfiishrsülderschuß
von rund B Millioiien Tonnen� Kohlen, wäthrend im ganzen
Jahre 1921 die freie isilohlsenausfuhr »» d. h. Kohtleniausfushr
ausschließlich Nevarationsliiefseriingsen in HEDHC WU 17�131 ANY«
Tonnen  Zt«eiiikohleu, Boaunkohlsen und Brikettsx imd ohne die
jsivanasslisesf·crutigen am �Deutfdlüflcrreiclf, Polen, Ungarn, Danzizg
ask-n! nur 2,5 EUhilI. Tonnen« betrug, eine Ali-enge, die in Zukunft
swcihrsidieinilicli ganz in Fortfall flammen wird, da! die neu e ste
Entscheidung der Reparatioiiskommission keine
Er« le ich t-e r u n g de: deutschcii Kohlen-lieferiimsgssoliiervflichitungem
sondern eine Verschärfung bedeutet insofern, als der Aus-
fall der sdeutsclicii Koshlenförderuiig durch den Verlust Ober-
schlcsicnss usw. nur zu einem Drittel berücksichtigt wird!.

Eine ähnliche Selkbsttäiirsschiiliiig herrscht über die Verhältnisse
aus� Eli-ein Arbeitssmsasrkt bei dein liestscilyend wirkt, daß in der ersten
Hsälsftc des Jahr-es 1992 auf se 100 offene Stselleri durchschnittlich
nur 05 bis 98 Arbeitsgesuche kommen, eine Erscheinung, die aber
mir dadurch verursacht wird, daß ein: erheblicher Teil der deutschen
Afsrlieit völlig uinprodiiktiiv Wind nuizlos für uns im Dienste der
Eiitsente geleistet wirh, wir allfo bei Fortfall diiiesser ,,Dätigkei«t«
eine Arbeitslosigkeit größeren llmfasiisges schon
lang c asufzsuitveisseii hätten.

Sogar in amtlichen� Veröffentlichungens Domini
Die Angst» vor Der »» »» _
seien �hier Die monatlichen Ncach wen ung eniib er unseren
atisiviirtigcn Handel. Die Regierung hat os durch ganz
unislaiisblsisclie falsche statistisclie Lserecliniingen tatsächlich fertig ge-
bracht,  �Die Monate Dezember -1921 und Januar und Februar
1922 einen Ausfuhlrübersichsiiß von 0,766, 1,749 und 2,481 Milliarden-
Mark auszurechnsem �ihn der Folgezeit hat sich die: »Über»sch·iiß«
an Ausfushr zwar auch in Der Sstatistit in einen solchen« an  Einfuhr
tierwandolt  im Ltvril z. B. steht ihrem Einsiilirwert von 28,248 Milli-
arden Mark gegenüber ein Aiissiiilirivert vorn 22,940 Wbilliarhen!.
Aber« and! diese »Z«iffer-ii» sind alsvicl zii niedrig, irrefiihrenh. da
·i ihnen Die Posten fehlen, «Die inweiner richtigen Bilanz �
» ilanz soll doch nichts anderes bedeuten als getrseues Skpiegelliislld
der ieweiligen wirtscha tlichen Lage des Bilianzziehendeii �- ent-
halten sein cniiffen. cdacht ist hie: z. Es. an die ssbelastungen
�Durch Die Aufwendungen sur die Ve«sahiinsasarme»e, Die Bsasrzcchg
luftigen an «Die Entente usw» die, da· sie passiv stritt-ers, logischen
weise in« Den ßiufuhraififcern enthalten· sein müßten. Wie sehr
auch solnie diese Ziffern trafen: »Bilanzz passiv sind, wenn sie auf
realc Goldwertie zuriickgefuhrt wird, zeigt, daß allem im Ihre 1010
nach einer Sßeuechmgig des Rewwcrnkptåsidrwteu von Überschuß de: Gainssltkst über die Aiusfscht A84 Øoldsniillaardm

e rug.
Dis; wir: uns Die wistsliicljen Vwhiältnfsse nicht klar

nährt größterrteislis daher, dass; der wirtschaftliche
fammeulbruch, von dem seit Jahren die Rede ist, in er
früher ge laciibten Gestalt nicht eingetreten ift.
Man dachte ich ihn als allgemieiiinen Staats« mid Wirtschwstds
bankerott, der eine mwerinittelt und wohnlich einxtsretewdse »Ver-
cleiidung aller Schichten der Bevölkerung mid Arbeitslosigkeit
größten Umfanges zu: Folge haben müßte; Ein plötili r» Au«
sannneabripch ist zwar nicht eingetreten, das-wi- aber ein a« mal-lich
und langsam sich vollziehewdses Zusammens eitlen, dass noch
viel schlimme: ist. Wiss-weit dieser Pvozieß auch �bei änißertlsich noch
gläiiizend Ida-stehenden Gewerben gediehen ist, mag die Lage der
rheinifckpweftfälischen Eisenindustrie zeigen.
Bei ishr beträgt Die Ausfuhr nur noch 26 Proz.
de: Vor-kriegszseit, während Die Einfuhr ans«
ländischen Eis-aus»  Die früher, abgesehen� hou einiger! ganz
unwesentlichen Sspeziialartikelty überhaupt nicht in Betracht kam!
im lebten Monat zium ersten-mal größer als die
Aus fuhr gewesen ist. Jnsfolge der» Geringfügigkeit der Art-»s-
fuhr ist der  Eingang an Desvisen vöslsltg unzureisis
then-d, sodaß er nicht genügt, Die Kosten fitrgauzssi
ländis cf! e E raue --- Der Verbrauch cm ihnen ist ietzt herhciltman
mäßig größer alle in Friedcniszeiiten � au decken- sodaß bei
den niieisten Werk-en 50 bis 60 Prozent des Devisens
bedarfes in Papiermark gekauft w erden muß,
was Aufttoendmisgeii erfordert, die bei den- ganz groß-en Werken
jeden Monat in Die Hunderte von Millionen geht.

Ja! Den bisherigen �Reiten des ständigen Fallens der sMiarsk
haben wir davon gelebt, d wir Die Rohzstvffe vevhäiltiisismiäßisa
»billi einführten und erfolgter weiterer Vsersschlechterung
der rk �teuer.� aiusfiihrtens. Ferner halben wir airf»Goldmairk-
wert« verhältnismäßig s eh: niedrige Paviciiigeldgseiosinne aus·
gefchilttrt isbeiin Bochumer Verein, bekanntlich einem Der »besten
Werk-e des Bezirks, betrug Der Gold-wert Der letzten Dividende
nur 0,96 Pwz.!, oder wir haben die Gioldmarkkapitsaslien all-
mählich durch Umtvansdlmiig in Papsiergcld aufgezehrt  bei Deutsch-
Liiixiembisvg a. B. betrug das Friodenskaspital 120 Miill Mark,
wahr es nach dem Bsörseiistamd vom 1. Mai 1992 nur
17,885 Mill. Goldmark awsmachtb oder wir haben Gokdshtivsotheksen
m Papier· zurück-gezahlt und dadurch unsere» Konjunktur
gehalten usw. Das aslles hat schließlich aber einoinial e in Ende,
sobald das Vermögen des Einzelnen unD Der
Volkswirtschaft aufgezehrt ist, was in»Gesta-lt
de: allmählichen Umwandlung des Kapital« in
Paptergeldie»rfolgt»»: vollzogen »ist dikesser Prozefrbeveits
bei den Leuten, die mir übe: »verhaltivisinäszsig geringfügige »Ka-
pitalien verfügteiy bei den-en dieser Proz-eß» also verhaltnisinaßig
schnell vor slch gehen nmsßte  h. B. Penswncrte. Miit-net, freie
Berufe ufw!; bei allen anderen Schichten wird er eines Tages
auch zum Llbsschluß warmen, wenngleich Die dazu erforderliche Zeit
etwas länger dauert. ·

 B: ergibt sich Die rage, ob Yliisstcht auf  Ente
rinn en besteht» Sie »nur» bejaht worden, unter ver-
ichicdensen iioraunärehiunnrn. Die wichtigste von ihnen ist eine
grundlegende Revision dgl! »Bersa»iller Ver-
trages. Sie: Der erforderlichen Gsrundlichkett liegt »diese aber,
wie die Erfahrungen Mlehtt haben, n-osc»h in fo weite: Ferne,
idåß wir pvaktiscb Mit W? nicht rechnen können. Amßeridein wirdielbgt kin gänzlich« Aufhören de: Reparationsi
za lun gen unsscrc Handelsbilanz nicht aktiiv machen: auch
dann mü ten wir nichtmehr noch aus eigenem Vermag-ei: und
eigenen räfteii asllsahrliich  bi s 8 Gv ldmilliarden
zum Ausgleich mehr ve r»d ien en. Eine weitere Vor-aus-
setzung bestände darin, daß die Leistuiu der Volkswirt-
m, » H» di, gamma; »auf rund 60 km. Der Porkriegszeit
zurjjckgskigakikzxen ist, griiitdtlich und so sehn-c wie nidglich gesteigert
würde, damit des: Prozeß des Mdaiiersiisdcn Vserzehrenis wen ten-s
m etwa; aufgehalten würde. »Auch hiscr sind jedoch die A ten
auf Vekwikkllchqing seh: gering, wie sschioii das» Itefthalten am
lschematischsen Achtstundentag »Um reden Preis imid dieVevweicteUMg
des Verfahrens von übekichlchskw M! RUGWOMIDAU um. W As«

W ah r heiist zum Aiissdrticb Eiuoäshnt ·

nagt III! cinngaßjan Ext lksi vordem! versnknfklnen Prinafs
Geltung zu vers-krauen, daß Mehr-Lohn von Wicht-Leistung ab-
hmiiia werben foll. ein Grundsatz, de: für iehcn Gcwerbctreibenden
ielbstvcrstandlicli ist. wenn er nicht Gefahr laufen will, f eine Lebens-
halhmg oder seinen Betrieb einichtäiiken zu müssen Die einzige
Wvllltchkeih die: zku einer simsdeisiiiig zu Kommen, bestände in einer
rikckstchdsloseu Gras-sung Der Autorität Der R»
auch! Un: da Duale aber nicht vorhanden ist. kann sie natürlich
stillst aoltendcienizacht {herben Eine Dritte Voirsausssctzuiia ist schließ-
a. die Perbeifuhruivg eine: Stabislisieriiiiq de:
kssltkscklsftlichen nn»d politischen Berlialtnisse
its! menmftm Fllltgse Zeit» damit die aeiverblicksse Kalk-ulation,
die ietzt zum größten Sxesil infolge der zwangsläiificieii Eint-Met-
lung zu» einem Bövsetrspiesl gefahvlichstier Art geworden ist, wieder
Ast? ekvvaetpmficzi aeiimsde Basis« gestellt over-den kann. Abs: mich
klper sind Die Nkogliclikeiten außerordentlich gering. Zunächst kann
ein» ldderzeit inogliclies Eingreifen der  Entente alle Bestrebungen
aus DM???� Gebiet völlig illusorisch machen: weiter besteht Die
I1»1t1»kVWIvE�I·ftk»!e» Gefahr, das; infolge her llrrunöglichteit. Die its-Fia-
ltsttfclpmatxztittscben Forderungen zu verwirklichen, Die sozialisti-
fchcn Parteien aller Sschatticrunaen wieder in ein ausgesprochen-es
Klskttzpfptkbultniss zum« Staat und zu den anderen Partei-en treten,
da sie im Interesse der Enthaltung Der Existenz Der Parteien und
VII!  allerslsetzte Mittel noch versuchen wer-den«, bevor sie
täte Usttktchtklgkett Ihrer Anschauungen zugeben. Schließlich wacht
sich auch «hier P3160012 das Sichten Der staatlichen Autorität Dauert:
 dass dtlhm führt, das; sschoii kleinste Erschsiitterunigen eine
volligc Verschiebung des politischen und wirtschaftlichen Gleich.-
gewiclzsts herbeiführen. Zusanimenfasfeiid ist zu sagen, daß an
eine» Heilung nicht eher am heulen ift. als bis mit
g Po site in Na ch d r u ck auch um den Preis der Usnpopuslarität
Ginschrcrnkungw und Mel!rlcistuinasinaßnashmen
unter  Einfehung voilsliter staatlicher Autorität
getroffen· werden: »das konnen aber in kritischer Zeit·
niemals Pari .i nie-site, sondern nur« frei schaffieiidse und
auf eigene Verazktisortsus gestellte: tüchtige Wkäsiiiiier Dies:
Zvevden jedoch bei uns n« heraiigeholt, sondern im Gegenteil
in oder Gleichmiachscreii künstlich unterdrückt.

Wir« befinden uns schon seit längerer Zeit! in einem Zeit«
alte: geistigen Niedergangs Deutschlands. He:-
voognufien wurde sie Durch eine vollilge Verschiebung im Stärke-
sverhaltiiiis zwischen dies: landlichicn und der stiitdtischen Bevölkerung.
In früheren Zeiten wurde der Überschuß der Landbeivölkerung im
das Ausland gelernt: nach dem 70er Krieg wandte er sich in Die
ausibliihende Jndiiistria Nun war aber der vom Lan-d zur Stadt
abwandcrnsde Teil der lmidlichen Bevölkerung crklärlicheriveise
geistig aktiver als der verbleisbende:» dadurch kam es, daß das
cieistxgc Nisoeaii des iL-a-ndes, zusinasl sich Der Asbstvasndseriingsprozeß
verischsiadiciitlich wEeder-hol�te, sverhältnisiniiißsig immer mehr zurüc-
ging. Bei den Stcidtliowohnern aber verrucht-ten sich in de: Haupts-
fache nur die aus liulturcll tief stehenden« Gsagenden Stamm-enden,
während die Knndererzieiigiiing der geistig Hosherstehensden � schon
die tdinderzaihl Das gelernten Facharbeiters war und ist geringe:
til-s die des ringt-lernten Sfiandlangsers ��- sich gemäß der sozialen
Fortenitswicklimii imkincr nich: verminderte. So kam es, daß auch
in der Stadt das geistige Element von dem un-
geistigen immer mehr in den Hintcergrnnid ge-
drängt wuuhc. Dies-e Entwicklung ist bei weitem noch nicht
abgeschlossen: inianiclyerliei Beobachtung-en lassen darauf ssckiließein
daß sie satt in ein schsnelleres Stadium getreten ist: bezw. noch
treten wird. Ihr: Fortdauer· ist gleichbedeutend mit einer immer
schnellser werdenden geistigen, politischen und toirtschaftliclkken Ver-
clseiildung Mutsichlaiiidis, da Fiihrierquiaslitäiten nim einmal nicht
durch die Zahl dar ungscistigsen Masse ers rot werden können.

Gs scheint dsemnackzsa als ob Dentschilanspds geistige,
volitis chö und wrrtschaftslsiche Bolschewisieruna
unauf alt-sum ei, wenn ntclitzeiu Wunde: konnnt Minder!stets-Moder bobauntli in de: heutigen: ,,a-ufsgokliiroten« Zeit M!!

Die innere Lage im Freistaat Sachsen.
R. Dressd e n, 28. Juli. Während in Piave-m der Kampf um

Die {Erhaltung des&#39; bescheidenen Restes von: Selbständigkeit tobt, das
lieu eines-knien Staaten des« Deutsch-en bleich» geblieben ik treten
in dem ehemals als partlskuilarisstisch verschtienien Sachssen ige
Tendenzen nirgends weh: hervor. Die hier herrscht-end: Genial»
demokratie ist selbstverständlich Iinitarisch und diejenigen Kreis: der
Bevölkerung, die mit Wehmut einen« Teil de: staatlichen Hals-eils-
rechte nach Dem andiern haben« diaihiiinisjchltvisiidm sieben, verhalten sich
riessetoiesrt und schon-geil. » » » »

Si sind cmdeve Sorg-M- die zurzeist schwer auf dem« sbchsisicheti
Bslirgerticui lafteu. Mit Sehnsucht sieht es dein End-e der iininer
unerträglicher werdenden Herrschaft Der rein soziialistiisichien Sie:
g-ierung entgegen» Landtagsauflösung und Volks&#39;-
Mtscheid das siiid Die Fragen, die. gcgcvwåttio alle politische«
Kreise in Sachsen vorcisehiiislisch beschltsstiigien und Die ihre Entschei-
Dung immer näher Erden. Am 20. illiugicft, nach Beendigung feiner
Farben, wird Der Landtag zu beschließen: lieben, ob er dom von mehr
als 800000 Wahlberochttgten gestellten Voltksbegelxriens entsprechend,
sich selbst auflösen oder es zum Volksentschkeid loiniinien lassen will.
Nachdem die Koninrunistein von denen ja jede Gnitschcidimg im
Landtag: abhängt, den Polizck und den« Justiz-extra, die sie beide in
her zweiten Lesung abgelehnt, in Der Dritten Lesung bewilligt
haben, müßt: man annehmen, daß für ihren Frieden imtt die: Re-
gierung gemacht haben und nun gegen die Lansdtagsaniflösuiiig
stimmen, ever-den. Es ist jeher!! nicht ausgoschlossietii daß sie durch
Die Vorscbiinelzungsalisichten Der Mehr itssozialitftien srnit Den Un-
adhängiigen wieder verärgert warben tnd und nun doch ihre
Stimmen für die Lasridstagsauflösu abgeben. Dann stände dieRsaisevung mit 40 Stimmen der tsisehrhieitssozialtsten und Un-
avthängigen 59 Gegner: gegenüber und würde sich wohl over übel
zum ltlsiicktristt gezwungen. sehen· Die Ykseuwicihlen könnten in diesem
Fall-e schon im Oktober stattfinden. Zu rechnen ist damit freilich
nicht. Die tltegieruiig wird sicher alles Mtögilichc tun, um die
Links: wieder in gute Laune zu verstehen. Gelingt ihr das, wird
die sofortige Landstcigsauflösiisng abgelehnt, so miuß es spätestens
End-e September zum Volksentssclseid konuneii und dise Washslsen
würden dann im Laufe de« Monats Dezember am vollziehen sein.

Gin Oiiickblick auf den verflossen-en Tagiingissavscliiiitt des Land«
langer bietet nicht toter, Erfreuliches. Eis« iviirde entsetzilich viel ac-
sschwapd geschimpfh gebeut, »enthstillt«, verleiiinidiet und sipeltadelh
an sachliche-r Arbeit aber wenig« geleistet und das Wenig-e geschah
auch mir nich: im Inder-esse Der Partei als in dein Der Gesamt«
heit des Volkes. Außerhalb dies Pcirlamenis wurde. her Klassen«
Dampf in rücksichtslsosestcr Weils-e geführt cimd im Parlament dann
von Rogieriitigslciiten verteidigt. In Der sogenannten· Demokratb
siseruiig Der Bcamtsenischnift hat die Regierung Erllectliischics geleistet.
Würden» doch sogar Verfassung-Streite Deinolrateii als staats-gefahr-
[ich ihres Postens� enthoben. Wo es aber wirklich galt, die staat«
liche Autorität zu wahren, wie bei der Mcuterei Der Sipobcasinten
in chonvnitz bei Den Unruhen in Ziotcdau und frühe: schon bei her
Hölzsiclyen Tragiloinödu im flbgtlanhe, da vermißt-e man Die
Ener- egi . .

Unter solchen Umständen isst es· wohl begreiflich. daß das sticht-»
Hilf!: Bürgertum das Ende der ssoztaldoinsoknartischen sdlasseniherv
schnst dringend herbeisehnt Aber es wir-d schwere Kämpfe kosten,
bleich Ziel zu erreichen Der letzte Mann wird beim Volksint-
scheiid und »den eventuellen Neuwashslen cm Die Ilme henaugeholt
wenden müssen, um zum Siege zu gelangen, denn auch Die
Gegner wissen, Um. swas es fiel! Hit sic Kaki hanhclt. unh fit werben
kein Mittel der« Bedirohiing »und des Zwang-es vevschanähieiy um {ich
au behaupten.

i
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Das RelchstrimiiialpolizekGcsen
DE ablehnen-De Haltung de: Deutsclniationalen Volks·

partei gegenüber· dem neiieu Rcicliskriminaloolizeigesetzc wird«
von dem Illig. Dr. Barth in her harteiamtlichexl Korre-
spondenz wie folgt dargelegt und gerechtfertigt:

GMEI ber »Nt�k«chgcset3e, die in der letzten Woche vor der Ber-
tagung des Reiclistaaess verabschiedet worden sind, am Ztvecken des
fugkiiasnnten Schutzes der Reisu«"blik, ist das neue Rseicliskriiiiiniib
Polizeigesed Ware dass  tiefer lediglich als ein volizeitechnissclies
 Erich zu betrachten, dass auf nichts weite: abzielt-e, als auf eine
Mch hellere. b0} allem einheitlichem Bekiinipsfiing des Verbreche-
tuinis in Deutschland, so wäre die deutfchnationale Reichen-eins-
sraiktion aewiß mit auf den» Boden dieses Gesetzes getreten. Wir
verkennen galt nicht, daß in bcziia auf die Verfolgung und Be-
kampfiisng des Peobreclisertiims in Dseiitschlasnd noch Utcctlckisklei Vers«
beiserungceii moglich sind, wenn auch die ietzt vielfach aiiftveteiitic
Meinung, als lagen die Verhältnisse der Krisminalvolizei bei uns
sehr im argen, mit» Gntscliiedenheit zuriickzuweiien ist. Richtig ist
nur, daß die Krimiiialpolizeii in Deutschland sich nicht mehr gasnz
auf» de: Höhe zeigt, wise die slrimiiialpolizei vor die: Revo-
lustion F� eine Folge der ganzen Institute, in Die wir durch »die
Reoolution gekommen sind. {immerhin finD ihr auch heute iioxh
manch: große Erfolge beschieden, und die deutsche Ksriminallpolisziei
kann in bezug »auf ihre Leistung-en durchaus noch den Ver-gleich mit
den Kriminsalspolizscibehörsden ander-er Länder artig-halten.

Daß d-ie dciitschnactionasle Reichsstagsfraktioii das  Deich ab-
gelehnt �hat, beruht auf politischen Gründen. Das Gesetz ist unter
dem Drucke de: Straße zustande gekommen: es muß deshalb zu-
nächst unter dem politischen Gesichtsioinkel betrachtet werden. Zik-
Dem war es notwendig, daß dieser Art von Gesetzimichevei im Eil-
tcinvo, ungeachtet Der usnsgesivöhiiflichsen Wichtigkeit dar Gesetzes-
Materie, entgegengetreten wurde: diese Gcssetzeisinicisilierei wider-
spricht allen gen-ten Traditionen deutscher Gcsetzaebuiigsarbeit

Der Schwerpunkt »das Gesetzes lag i-n der Bostisni.iiiivng, dass-s
das» Neischsbrisniinalpolizeianrt Den Polizeibehörden de: Länder
Weis-ringen und Aufträge erteilen kann, alle} sseisen »diese untergeord-
nette Organe der Reichsbürokraitiin und Ibesonderss in § 7- thomicll
das Fiseichskriinsinalvsolizeianit das Recht hast, ausna lismsiueiis e im
ganzen Reichsgsebictc durch feine eigenen Vollziig.sbeasiiiten Gr-
inittelungen anzustellen, und allen Polizeibehörden Wcissivngeii zu
erteilen, wenn ses sich um Einszielifälle handelt, durch« die Die
Jsntevessien des Reich-s unmittelbar berührt werden.  letztere
bedeutet die. Reichsexekutioe in den Einzelstaaten msit Hilf-e eigener
iltciclymollaitgßheaamten. Ein sehr. erhebliche: Eingriff in die
Polizei-Hoheit der Einzelstaaten ist daanit verbimden Jan Hinblick
auf den starken Widerspruch Btaverus dessen Vertreter in bezug auf
dass künftig-e Verhältnis Baherns zum Reiche seh: erhalte Worte
fand, konnte sich die» dcutschciatronalse Reichstaccsfraktion deoAufs
fassiing nicht verschließen, daß es sieh: aefahrlicli ist» die Einheit
des Reiches abermals auf eine neue Belastungsprobe zu stellen.
Es ist uns Deut-schen so hieße: verloren« gegangen, aber eins ist ums
liislsser noch geblieben, die Einheit des Reichs, �Die uns über allem
steht. Wir bemerken in de: neuen Zeit auf seiten der Reichss-
regicruiig eine wenig pfleglich: Behandlung des sehr mit Vor-
sicht an behandelnden Verhältnisses des Reiches zum Staate
Bari-ern. Man denke im das Vorgehen bezüglich der baverischen
Einiwohnersweilirseiia inain erinnere sich· der Ausnahuisikiserovdniing
des Neichspräistdenten nach der Srniovduiig Gallura-ers. die gleich-
falls einen schlucken»- Singrtsif in Die Oioheitsrechtse Der Einzelstaaten
�Deheutete. Nktm hatte allen Anlaß, auf Den Sau-at Bayern mehr:
zu achten, de: Doch heute ein Ordnuugsstaat ersten Rein-ges ist,
nach dem weit: Kreise des deutschen Volkes jenseits der blau«
weißen Grenzpfähle geradezu mit Sehnsucht blieben. Welches» Gut-
gogeiikonnnm bat Fürst Msnvarck diesem Staate gegenüber stets
aekcgtls Lieber zog er eine Gesebesvorlage zurück, wenn» Bat-ern
w&#39; rspraclh als das-i er diesen Staat inasorisiertsr. Ging-even!
Btsmarcksckttr erhalte-oder deutscher Staatspolitik haben wir dein
batiicrischeii Widerspruch Rechcmng gewogen imd das Gesetz unserer-
fett! abgelehnt. »· » »

Mög: das Gestad» das  sdvetdriwelsMshWeit im Reichstagschinden bat und gegen Die Stimmen der Deutschnatxonalen imld
: Baverischen Volkspartei angenommen worden ist, im einer »Was-e

aehandliabt �werben, das; das Nitsch nicht Schaderi leidet.

sozialistischer Preis-legitimirten mit MIllionenvteiien.
Dein Wiener ,,Dcutschen Volksblatt« liegt ein Plakat des sozial-

demokratis en Arbetterravfahrervcrelnes ,,D�Wachtel«n«
in Mittern orf an ver Fische: vor laut welchem dieser
,,Proletarierverein« u einem großen Pretskegelschieben am
80. . M. einlädt, ei Dem eine Million in barem, Dreigreife zu 500000. 800000 und 200000 K. ausgeschrieben sind.

as; gewisse Arbeiter se r viel Geld verdienen und es unnötig
und aufreizend hinauswer en, weiß »Man heute schon» zu: Genüge,
aber eine derartige Anktindigung ist wohl das Höchste auf dem
Gebiete und beinhaltet gerabe u eine Aufreizung der nicht manuell
arbeitenden Bevölterungskre se. Gerade die So ialdemokraten
können sich der Entrüstung und des aufbauschenden rotestes nicht
genugtun. wenn bür etliche oder» bäuerliche Kreise» auch noch o
einfache Fest: veransta ten, Die Wurm: »Arbeiter-Zeitung« benüvt
jede derartig; Gelegenheit zu partetmaßispdemagogischer Aus«
idirotung. un sind gerade Die eigenen ,,Genossen« jene
Elemente, die, wie das Beispiel. aufs neue beweist, durch wahrhaft
unerhörtes Prassen und Verschtocnden deslbeldesmit dazu
beitragen, daß dieses immer wem er wert und Die Finanzlage
Osterreichs immer elende: wird. reiskegelschieben mit Preisen
bis zu eine: Million Kronen können schließlich selbst die viel-
gelästerten und immer wieder ausgeschroteten ,,Bauernkirtas«nicht aufweisen. Diesen Rekotd auszustellen, blieb einem sozial-
demokratischen Arveiterverein vorve alten. Vielleicht wird dieser
Hinweis denn doch manchem Die Augen öffnen übe: Die fo oft
zitterte ,,Ausbeutung des Proletariatestc

�- Dsad Retthsverkehtsministetium teilt mit. daß Die »Ein-
sikiihrung der neuen B eichnung ,,Reicl;sbahn-Direktioii«
nur aus raktis en rii.nden, nicht aber aus irgendwelchen
politischen �ldfi n erfolgt ist.

-�- Un« Der Dentschnationalcn Partei. ejchskvndabgeomgdnetser
, ne miszzcrstckkidiich

entfallen
Wulle schreibt« der Dei� rapshcrikuniont�Hin nde üusxesrung im eitartiitel des » »0ciebla«tts«ist {sammeln t worden, als sei ich aus der Partei» aus-
ge leben. Das ist nicht de: Fall.
von aefe zunächs nur bis» MitFraktion niedergelegt. e Meldung daß ichs be-
absi ti e, eitle ,,vol·k»i»sch-«. erhielt wehe« Partei zu grünt-en, is»t falsch.
Das e e silt auch fur _errn von Griaie c und Herrn nnmg." ���-
Durch di e Erklärung ist Die Sack: nicht klarer arti-Orden.

ck. In der Mordsache Raithenau sind die polizeilichen Gr;
hebungen abgeschlossen, die Such; befindet �el! ggat in Den Händen
des Untersu ungsrichtesrs, Der sich »mit allen äft. n bemüht, Die
untersucht: Mlö lich-lett zu fördern. Da die l de: nebenam U 

otraåt kommenden Gehilfen, Oisänstiger
n inime in

den Tälern inMittäter eine erhebli ist. nimmt Die Votum.
custe noch nich mit estimmtheiteinige Zeit in Ansipru , odaß » » S» » ». « tans» e� man� »»»»»»»»» erm n vor en aa sgercki shiofges n kann, wann de:

�-De Eindruck; im Charl tt b l , d v eiWochen gselneldot Winde, ist fing! a�:  Wink: znestxlsskiitpsidjxGtvlskkchw Mk! Hvhlevbamda die sseik säumte« im neuen
eVsklivs ihr Unstoese trieb, ist ffbn om word i.Band-e hatte es namtxntlich Soitzlbcrxseusnundnlstxjeoviche äligeseheii

und crventiete wach und nach r mich: a g 4000000 Max-r Werte
dreier Art. Im Egarlottznbiirgcr Sclzlosskgel ihnen für 600000
ARIEL» e T»U»» ie Frage» Stern» nftiårerhisbt ein bekanntes». e unszei e qm ur-ätngerabdrttcle betraten und Erben si u einein stijudnisquemt. Die Hälfte. de: erai en Tevpi e sind in Haniibiirii
wiedergefunden, darunter e n großer« Tab-cis, Der allein 200000

stark mag ERST-im» e Ftücke wärst» bereits versteigert und in
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Regelmäßiger Frachtdamgpfer-Dlenst von Hamburg nach
Brasilien - Westindien - Westküste Amerikas

Nähere Auskunft enteilen:

ROYAL MAIL LIN s; &#39;�"�;
Hamburg, Alsterdamm 39, Telephon: Nordsee 4030/31. Elbe 1385sowie deren Agenten. 
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i? Unser vernaclzläsfigtex Osten und unsere» Provinz
 Ed�efien, die  Berlin hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen» und
kulturellen Bedürfnisse leider noch mmier nicht diejenige
Vcachtuna finden, die ihnen unbedingt gebühren. haben nicisncliers
kki Schmerzenskinden Eines dies-er Schiiierzenskinder ist »das
Staicbeclen von Ottmachau Das dürre Pmshr 1921 Und de!
gegenwärtige trockene Sommer halben uns das Stehlen des
Ottiiiacligsuer Stainbeckens besonders traf; siihlbar gemacht.
Wenn es mit rechten Dingen zugetan-knien miire. ha-nn wurden
wir den Neissestaii bei Ottniachau längst haben unddonn hatten
die beiden Trockensheitsiperiodeii des letzten und dieses übte?»
nicht derartig katastropkial auf die Odersckiiffahrt wi»rken können.
Jxm vorigen Jahre waren es uivgefälhir 5 MMIEVQ m denen �Öle
Schiffahrt still lag. Hatten wir das Staubecken von Ottmacliau
bereits gehabt, und hätte aus dem Becken der Oder» Zuschuß-
umsfer zugeführt werden können, so hätte sich das Stillieaen der
der Sichiffahrt um ungefähr sdirei Btonate verringert» Ähnlich
iviirde es in diesem Jahre getreten sein. Die Widerstande, die
sich gegen den bereits beschlossenen Bau des Staubeckens von
Ottmascligu geltend gemacht haben, liegen m der Hauptsache tm
preußischen Landtivirtichaftsministerium Vserscliiedene Anfraaen
in hen Parlament-en haben sich mit der �Etage her B anver-
gögerung, die man wohl schon als Bauverhinderung be-
zeichnen kann, beschäftigt. In den Antworten. die seitens der
siiegieruna erteilt wurden. war nicht mal anzufangen. Jkdells
falls blieb die bestimmte Zusage- half; das Statt-decken mmrnehr
auch wirklich gebaut werben soll, aus. Zuletit wurden die
Anfraigensden auf eine Besvrechung vertröstet d»ie der
slieichsverkehrsiirinister »in Bresslau mit den
Beteiligten veranlassen werde. »Diese Besprechunig soll in den
nächsten Tagen stattfinden. Mit Rücksicht darauf soll m folgen-
dein auf die Borgsesschisckxte des   Sdgubeckens ein�
gegangen werden.

Die Llii«fasa-be. welche mit der Pbammig des Gaubeckens von
Lttiiiailiaii verfolgt wird, sacht nach den früheren Erklärungen
der Staatsregierung dahin, für die Oder das ganze Jahr«
liiiidiirch einen Mindefttiefgana von 1,40 Meter. das ist
fiir das normale 400-To-nnen-Sckiisf der Oder· eine Drei-
viertellahung zu gewährleisten. Die Wnalisieruiig der
«Eher von  Soviel bis Ransern unterhalb Breslaus siiliert für
diesen Oderasbsihnitt die gewünschte Fsghrwassertiefe Die
Sischierinig desselben Zieiles für die Strecke unterhalb Rginsern
solltie durch Regulierung und durch den Bau von Stguweihern
in den Tälern her Atebenflüsse seitlich des Stromes erreicht
werden. Als dieses Programm cisnfgestellt wurde. handelte es
sich darum, der Provinz Schllesien und dem Osten einen Aus«
gleich gegen den Mittellandikangl zu geben» Eine
derartige Verbesserung her Schiffahrt sollte getränkt werden,
um die» welche für sie wirbsckigftlsich durch her.» Bau
des Mirtellatiidiksatvass au bv�irtdrten waren« aeiiiildert irae-den.
Die Erklärung, die da« ptesikfiktfckh  teriitiii im
Juba- 1899 hab. lautet wie Mast:

Dis« Staates-anm- mich, wenn te: Gesetze-sinnig ei·
verfiassiiniassmäßiae Gemhtniauna erhält, Ue Wgsfetstrasise zwi-
schen Oberfchlsesieic und Berlin zu einer leistungsfähiger-en auf
Staatslasten cuwbildm Die &#39; « Vor«
ermitteln-regen haben als wahrscheinlich ergeben, das; es teckiaiissch
dirrchfsiihrbgr ist. durch Anlage von Stmrtveffhern der nicht
ikanalisierteti Oderftrecbe auch in trocken-en Zeiten einig: Wasser·
tief: von 1,40m zu ist-samm- »

Damit war den Mosiern ein Versbreclien gegeben, auf
Diese Zusicherungdessen Erfüllung sie sicher rechnen konnten. »

wurde bei den Verhandlungen im Pfg-like 1901 noch wiederholt
bekrästisgt Es kam am 1. Sllbai 1905 has Ranalaefeh. Dieses
schrieb für die Über unterhalb Briesöliau Vrobebaiiten und
darunter ein oder mehrere Staub-eilen vor. Daneben witrde
eine jene Csrklärimg der Staatsregieruna aufnehimende Ent-
schließung angenommen, welche von allen beteiligten Stellen
als ebenso verbindlich wie ein Geier anerkannt wurde. Man ging
dann an die Prüfung der Stellen welche für »die Anlage von
Staniweihem in Frage kommen können. Die eingehenden
Studien und Verhandlungen führten dazu. daß als geeignetste
Stelle die Glsatzer Neisse bei Ottmachau gewiiibllt wurde. Jin
Jahre 1913 kam dann eine entsprechende Borlaae der Re-
merung, die neben einer Nachregnrliermisg der Oder vor allem
die Anlage des Stgubeckens von Ottmachau vorfab�. und »diese
Vorlage wurde am 30. Juli 1913 Gesetz. Nachdem Plan follte
das Becken 2000 Hektor bedecken, eine Höchsttiefe voin 12 Metern
un»sd» einen Fassungsvasiim von 118 Millionen Kubiskirieter
Ewastenr 
Die weiteren Vorarbeiten nagen sich lau-ge bin. Das
geschah auch deshalb, weil isnzwisfckien die Frage airfiiiurorfeii
Werden war, ob es nicht zweckmäßiger wäre. durch Ver-
iiroßerung des Beckens eine Nitinsdestfabrttiefe in der
 von 1,70 statt 1,40 Meter an erstreben. Das würde den
lptktitffen das ganze Jahr hindurch die volle Lad uu a ernten-
�üben. Im Jsgshre 1920 war das   Stguibecken
tvsiesderum der Gegenstand eines gsesetigeberisckien Altes. In»
Verbindung mit dem Gesetze über die Bollendiitng des Tlltittieli
la ndikanals von Spann over bis zur Elbe kam auch ein� Gesetz«
cnttwurf über die Verbesserung der Oderwasserstrafie unterhalb
Yreslaus Es wurden Mittel bereibgseslselltfdsie über die im
wahre 1913 bewilligten Mittel hinausgingen. und zwar zii dem
"Zw»ecke, das damals gesteckt-e Ziel zu erweitern und eine
geringste Fashrrrassertiefe von 1,70 Meter zu erzielen. »
. Aus diesen Darlegungen geht hervor, das; die Provinz
Schlesien ein verbrieftes Recht auf edie Ausführung des
großen Stauweihers von Ottmiaickiaii bat. Was seinerzeit die
Vkskußisckie Staatsreaietung zugesagt bat, ist nunmehr als Ver-
Zfltihtuiiig auf das Reich übergegangen. seitdem die Waffe;-
Mßen Angelegenheit des Reiches gaoordsen sind. Die

schlefischen Interessenten haben Anlaß, mit aller Energie und
Deutlichkeit den Behörden klarziiniaclien daß sie auf das, was
Ihnen früher zugesagt worden ist, nicht verzichten können. Es
handelt sich nun Dinge von großer wirtschaftliche: Bedeutung
sur die Provinz Schlesfien und den aannen Osten. Die Vernach-
Inssigimg der Oderscljiffaihrtsstrasie kann nicht weiter so hin«
neononnnen werden. Die Oder kommt immer mehr in das
Hiiitertreffen während es in anderen Gegenden mit »dem Aus«
bau der Schiffahrtsstraßen vorwärts geht» Der Mittellandi
kansal wird gebaut, der Rhein�-Main��Donaii-Kanal kommt
Psnvärts Wenn »die Oder dementsbrecliend nicht aleiihen
Schritt hält, so entsteht ein » unberechsenbarer Schaden» Zur
�mieten Osten. Der Osten darf imisoweniger veiriiackilasstgt
»Ist-then, als wir an unh sur sich fclion durch die Zeisftiiikeliina
Oclilesieiis und durch die gufienivolitischeii »Verhäsltinsse. die mÆerordeiiitlsiickser Weise auf uns drucken. m äußerster Gefahr

s dem Laufe

esse, sum: Breslau, Sonntag, 30. Juli 1922

Mk Fsllllläicltlk del Vklsiikllllllclliilsiicsh
Hd Die Akligseciii e iue Orttssikrankenkaffe zu

Bresla n hat an die Zeitungen einen Bericht VERSION- szVIM 71¬
selbst hie überschkift »Die schwierige Finanzlage der Kranken-
hffen� gegeben hat. Er verfolgt lediglich den ZWEC de? OTTO«-
liebten� klar zu mgchsen, daß die Krankenkasfenbeitragh
die, schon sehr hoch find, wieder erhöht werden müssen, und beginnt
folaentdcrinasß en :

Aus allen Teile» Deutschlands wird berichtet, daß» ftch die
Krankcnlasfen in einer gußerordciitlich schtvieriacii Fiiizinzlage
be-inhen. So mußte bereits eiiie große Anzahl ihren Rücklagen»
er obliche Beträge entnehmen, ander-e Kasse-n sahen sich veranlaßt«
die Beiträge wesentlich zu erhöhen« oder die Leiftiiniaen herabzu-
setzen Die Ursache ist darin zu suchen, weil durch die Krieg-stier-
hsälinisse die Zahl der weiblichen Mitglieder iwsns clsettzctsktlq abfit en it irnsd weil die e bei niedrigen Beiträgen wesentlich· hohen:
ln priü an die Fla e fiellen. als die männlichen Qierfldiftfeno

Diesc Verhältnisse treffen auch für die »Allgsemeine Orts-kranken-
kasfe»» zu» Vreslain zu, deren Finaambaac ebenfalls die denkbar
unaiinstjigste geworden ist. _ ·

Weiter soll an Zahlen dargetan werden, das: die geringe
vnogentuale Erhöhung der Beistwäsiie für hem Krisis-ge bei �weitem
nicht gleichen Schritt gehalten habe mii den Auszgabciu Die Kasse:
zählt zurzeit 61579 männliche und 82 527 weibliche Mitglledc«r�

eines Zeitraumes von 4 �ltomten hat die Kasse a.ii
Beiträ en für die männlichen Slliiitalieder 21 130 616 Mark, für dieweiblicgen Mitglieder 14 112 413 Mark, zusammen t35243029 Mark
vereinnahmt. Jn demselben Zeitraum wurden an baren Leiftiisiiacii
an» die maiinlishsen Mitglieder: 8825 393 Mark, an die weiblichen
Mitglieder 10100925 Mark, im ganzen also 18 926 318 Mark aus:
g ablt. Dazu warmen. nach Ausgabe des Berichts noch rcchsterehcbliche Aufwendungen für ärztliche Behandlung, »An-kuriert-
Krankeiihausinfl e, Verwaltung«-often usw» die für dies»rei»iblichen Mitgsieder noch rund 9 Milliiionen Mark ausmachen
o e n.

BFie baut; sich die Siachleiftimgen für: die. männlichen Mitglieder
belaufen, wird nicht gesagt, auch nicht. im welcheni Verhältnis
zu den Gsessamtausgaben die Verioaltunasloften stehen, die doch,
wie list-konnt, bei dem großen: Aiiaiioariats der: Allgeimieinen Orts-Kranken-
bcrffe wirbt aieirinsa sind. man muß über diesen ksllliaasellxericktt erstaunt:
wennmian bedenkt, dcrßdieOrtskuanskeiikscrsfe im· vorigen Jahre der
Stadt Breslau ein- Darlehen von fiiimf Millionen gegeben bat, daß
sie ein Privatkraiikcnhaiis erwerben wollte. wofür mehrere
Millioneii notwendig gewesen wären, daß sie Geld übrig gehsiisbt
hat, um für ihr: �ießt: und Luftbad im Zimxpel eine kostspielig«-
Gscrfttvirtfchafst zu bauen, usw. Wen-n die Ausgaben für« die weib-
iichen Mitglieder nach der Errechnsiiiig der Krankenkasse prozentual
fso viel bisher sind, als für die m-ä«is«.--«7il:.en, ii«--ruiii haben sie da
im Sabine 1919 die Ortskratnkenkasfcii mit Hilfe her sozialiftischeii
Abgeordneten unsd Regierungs-Männer die Auflösung der privaten
DienftbotewVerfiichgritngsvereine und die Zwangsverficlzieriinsg axuch
der Dienstmädchen bei den Ortskrankeiikaffen dsurchgesetzH Jiii
Breslaii z. B. traten extrm 6000 �W�bffiexr bei dem Dienstboten-
Kranke«nverficherimgsverein auf GsegenseitiaMt seit-sichert, der stets»
viel niedrigere Beiträge erhob, als die f :· . s.ti«kenkiasfse, h-ema
gegenüber höhesre Leistungen. z. B. bei Zahiilmiirlieistein gewährte
und twtzdem sehr gut wisrtifschaftete weil cis eben« keine enorme
Berwalhmaskoften hatte. Es ist Pflicht besonders der Arbeit«
geliervertreter im Ausschuß der Ortskra-rckeiikasfe, vor jeder Er·
Übung der Beiträge die Ausgaben der Aufs: genau zu prüfen,dem!  EUHZHM des: Beiträge trifft bei hen Haus-angestellten-
nur die Dienst-l! chassiteng welsche fwft allgemein die Beiträge für
die Angestellten ganz auf sich nehmen.

der somit! im Dltsdlierlililelleii 
s. Eönigsbütte, W. Juki.

In der jsiinassten Sitzuin des vorläufigen Wojewobs
Lfidaäsiåecrsstas Ewskattolvidtäflder iiäner noch imun e deuits e i iwird, bog diie polnj ebnen Sexlziialdemos
traten eure Jirztervellgtiou eingebrackm die fiel! mit den
blutigen Straßenkmnpfen am letzten Sonntag beschäftigt» Die
bisherigen Sitzusnacn verliessen immer sehr vrogririnmäßig nach
dein Wunsche-n der»Dezerncntieii. Ihre Vorfcblage wurden zirmeist
mit einem Kopfnicben  Slliitalieder des vorläufigen Wo"ewod-
schsaflisrgts erledigt. Widerspruch-e gab es laiun oder d nur
hochft selten. Eine sigchli»» e» Durrchberatiirim oder gar eine Kam«
smissionnsberatii war do» ia u1»iibekanti».t. So wurde-n in jeder

bisher elf» Sitzung-en dieses eiaieiiartxigen Parlament; eine Un-
menge von Dingen diucr peitscht, die» teilweise »von weittgrggender
Beideiiitinig fur die »als-ers lefische Bsevolskeviiaia tfein könnten. Aber
so schlimm ist es nicht, zdenn es blieb bei her -�� Fabrikcction
von Akten. »Ja her 1 ngften Sitzung aber, der elften i rer Art,
kam es zum ersten Male zxu einem ftsurinifchen Auftri·-tt. ie Ver-
anlassung gab die Jnbrsrpellicrtion der politisch-ein Sozialdemokraten.
Während im Warssliaiiier Seim herein ein Driinalickirkeitsanstsraa
geftiellt » wurde, eine Unterksuchsirn g sikocinnriffio n nach
Kgttoxritkzii entsendet? vserlanashennn dein Kattowitzer Vorläufer
des kunftiaen szoftobcrf »le»sifchcn Sefiiiis die Antsraastscsllea das; ein
Verfahren gegen  ffuziere der polnifcheei
Armee» eingeleitet wird, e sich an dem blutigen kiberfall der
«»Chaltecia Bravo-la« auf »den foziailsdeniokrattisichen Deinonstrgs
tions sing» beteiligt haben Die zweite Forderung der Antragftellor
bsftet m �her Entwgffnun des ,,Verbandes che-
maliger»»A»ufstän«difch«er« eine Forderung, die ange-
sichts der volligen Nichtbeachtung der Aufforderung des, Llsofewoden
zur Abgabe der Waffen um onhrtngenxhier ist. Drittens wird die
Auflofuna der politischen luchtlinaslaaer verlangt, die sich
übrigens nicht erst seit heute usnld aeftsern als Bsriitftätten von
allerhand dtimklen aten auszeichnen. Der« sozialdemokratische
Redner, der Fahne; ·der volnifclisen Soziglkdemoksiiatie Biiiiskies
w»icz,  dabei von Angehörigen der KorfaiittpParteim stür-misch gnacariffen Sieg: interessant war, das; auch her Wojewode
Rvmer »beftatiate, f; ihm die Griffen, von Bojowslas be-kannt fiei --» immerhin schon etwas, nachdem sdie Bojotvska seit
niehp alszwei Jahren ihr dunkles varbrecberiscliies söaiidiverk in
Oberfchlesien ausgeübt hat. Der amtliche Bericht der» Wojewod-
fchgft fertigt »die ganze Jntsesrpellalion und ihren stürmssclfeii Ver-
lauf mit wenigen bclanalosen Zciben"ab, die nur den Verlauf der
Sitzung verschleiern sollen. �

10. Bunhestagung des Bandes deutscher
  Jugenhverelne.

_eps. Besen, 29. Juli. »Im nächsten Jahr auf Wiederfeben in
Brit-at« fo nahm man auf der vorigen Bundestaguna in Heidelberg
Abschied von einander und dachte dabei nicht zuletzt an das Deutsch«
tum in Oberschlesiein So war nun auch der Bearüßiingsgbend in
dem großen Garten des Berge! ein erquickendes Grüßen der ein-
zelnen deutschen Stämme und aus den ersten Stunden wuchs
bereits das große Gemeinschaftsgefülil alleTeilnehmer und Gäste
iimfgssena heraus. in Rede und Lied seinen Ausdruck findend.
Nachdem der Vorfitzende des Schlefischen Prnvinziglverbgndes
Pgstor Vanaerow iLieanitz! ein herzliches Willkommen den aus
Nah und Fern Herbeigeeilteii zu erufen hatte, iiberbrgclite Bürger-meister Baiier  Brieg! die Wünsche des Obcrvrasidenteii und des
Regierunaspräfidenten und die Grüße der Stadt Briea, indem eran das Programm des Bandes: Welto»ffeii, deutsch, fromm an-
knüpfeiid das schöne, deutsche Brie mit einen Kirchen pries. Jm
Namen der Kirchgeineinde fvrach astor pr. Harnisch. Dann kam
das deutsche Volk in feinen Stämmeii zum Wort:»die vom Schwarz-
wald und hie von her Qßafferlant, eine »Ostvreußin und ein ganzes
Ruhe! Bauern; die Nheinländer und die Oberschlefier wußten sich
besonders verbunden. über allem aber tand das Wort, das der
Ghrenvorfchende des Bandes Wgltber lafsen Gamburg! aus

osko

l

B« eh le sbu  b cht hatte und nun den SchlefiernzufisliigceiäbilcnAiisndenrgGnileizieztkgutfchen erwächst die Kraft
zum Nerli-gut«

Bäder und Reisen: Bogen ö.

Landwirtfchaftliches: Bogen 5. »
Inhalt: Erntezeit �- Geaen den wilden Flachshandel �- Preis«

treiberei mit Kartoffeln �- Literatur.

... Co« Des» 29. Juli. Ei» frecher Raubübersall
wurde in Leufchütz verübt. Dort drangen Bari-knien, mit
Gunimikniitppeln und Hgndarsanaten bewaffnet, in» dasjioloniwb
warenaescliäft des Bäcbejrnicisters Kodiilla ein. »Sie niiiibasiidelten
den Inhaber, bis esr bciiiinunasklos war und raubt-en 20 000 EVEN!
Geld, Gold« und Silbevsachein einige Herren-unsrige. eine Menge
Bett- und Leibiväsckse und Genii-ß- und L-ebeiisinittel. Die
kam mit eisem Au to aus der Richtung Niatibor und fuhr wieder
in, derselben Richtung davon.

�Senates.
Jubiläum des Hallenfchwimmbadem

* Am 2. August des Jahre-es 1897 wurde »das Breslaiier
Hallieiiifchswimiirbad eröffnet. Es kann also am Mittwoch auf» ein
Löjsähriges Bestehen zurücliblicksein Das Breslauer Hallenfchiviimrw
lud mit feinen niustiergciiltigen Einrichtungen wird von vielen als«
das beste und schönste in Deut chlcind bezeichnet· G:  fur andere
ähnliche Neufchsövfun en im n- und Auslande wiederholt Als
Minister gedient. Die s eftriebungen der Breslauer Schrosi»mnier,» auch
im Winde: eine Lvtdgsiichieit zimi Schwimmen, zu lehnten. gutes«
auf ältere Zeiten zurück. Derjeniaa die: ftch arm slfklgfben f"?
den Plan einsetzte, war der Rsechiiiungsrat Kasllenb Ach� SEMO
Verdienste um die Griiindsir des Hasllienschcvimmbades worden
.bnr.ch eine Ehrentafel im H. dauernd in Erinnerung erhalten.
Die Durchfilihrunsg des �blaues. ..i.i-r danndefonsders das Verdienst:
des Sanitsäbksrats Dr. Kasb i er s te. Seine Bronzebujfte stehst in
de: fchsöneus Einigaiigshialle zum Bade. Unter  FUEIVWUIS des
verstorbenen ftädtifchen Glektrizitatäverkssx Divektors »Baurgt
Leitgebel hat sich dsasBgd in bei-günstigsten Weise min.
wirbelt. Es waren noch nicht 10 Jahre �verhungert. dki waren die
Einrichtungen zu knapp, man mußte: einen! EVWSIEOVUUAO
ob a u nähsertreteiu Dieser Erweiterungsbiau isft m den Jahren 1907.
bis 1909 von Professor Wer-delma»nn, der auch den ersten
Bau entworfen hatte, duvchgefüshrn Wahrenld das Hallesiisfchwimntx
sbad zuerst nur ein Schiwiiniiiibaiffin besaß, das abwechifeliiid von
Pdännern sund Frauen benutzt wurde, » schuf man durch den Er«
weiteiiiingsbciu eine zweite Schsioimm»halsle,» so daß seit
dein Jahre 1909 ein imunxberbrochener Scluvinmrbetrieb sowohl! m
her Mmievaoteiliing wie in »der Fvgivevcvbtetlvtijg stattfinden
kann. man Anfang an hatte man neben» »dem Sclnrsiinniibcrd und;
auf albevbei Bsäder Wert gelegt, die der Gsefundheitsipfileige dienen.
»So waren gleich Wannenbaden Dainpfbasdsper und.
H eißlufitbäder gseifcknffeu »wiorder»i».» Bei dem
sbau made dann noch eine Ringelung nur ellcftrifgbe Liixlztq
bäder steigert-lind. » » »

Dei: man am   r» w, up miser-w
Jtlhten nicht! f« "wählt. M3 MADE-RGO dskNktetksgsfkllsfchÆ

Pakt-e, sich entschlossen- bat, jetzt wiederum einen: groß-ten: Eh·
weite MFIEMUHEM Bereits im Jahre 1914 gedachte: man:
diesen Plan an verwirklichen, der Krieg vevhiiibertie aber fein·
Ausführung und iowillmanjeht Eshiriisdeltsiclsdaraus-lieu.

umdkyslufvaI von swei Stockwerk-u auf dein: uns
fprünglichess Wände. Hier follien 40 nenne   und· ein
besonderes Dgmenfschwitzbad entstehen. Weiter foll eint
Dachgccrteu als Freilichb urd Lttfkklsd MschEfsM IVEVVOM
Wenn die Osten, die dieser:  erfordern wird,
auch recht erhsablich find, i« am« m: uckimsgeseirfchasi M«
guten Blutes den Bat: ausfühkm zu kämen. Der  Msusch bei
Bgsdes rechtfertigt das Unsteriwhtnenr Jcn letzster Hinfrchck Iiscttxsdskk
es fiel! um eine Wohlsfahrtisteimichtung die der  Bevolkeo
rung zugute kommt. Das Hallsensfchvmmibasty  m, wer Bei!
ziehsuiiig eine Sohsenävürdiakeit Breslsasis ist, wird durch den
geplanten Erwseilserunsgslbaii eine Vervollkommnung erfahren, die
es ihm. auch für hie Zukunft erniöglischm wird, an der Spitze der
Bäder Deutschlands zu stehen. »

Eine besondere Einrichtung, durch die es« siich vor
anderen Hallenschwiiirmbädern auszeichnet, ist �Die Sie i man
freiheit des Wassers in den Schsvismmilbafsiitm Jan
Kriege, als das Sichivinmiibiaid außerordentlich stark von fremden
Truppeii und und! Gefangen-en in Ausspruch genmnimien wurde,
trat die Leitung des Beides- her Prüfung der Frage näher, wie
xdsie Gefahr einer Anisteckiinsg durch Kmnkhieitsileime, die von den
Mendfchien auf das Wasser übertragen werden, zu verniseiden frei.
Man entfchlofz fiel! dazu, dem Wasser: Ehlovkali beizuiniiifchein Es
find dafür besondere Vorriichktsuiiigen geschaffen �werben. Man hat
daiinit einen vollen Erfolg erzielt und hygiensisfsch einen bedeutenden
Schritt vorwärts« getan. Der Betrieb des Bad-es beginnt bereits
um 7 Uhr früh und endet um, 8 Uhr abends. Man konimt also
»der Bevölkerung -fo entgegen, idaß 16 Stunden ohne Unterbrechiina
gebadet werben kann. Zu: Zeit der Messe hatte man sogar ein»
mal einen Versuch mit Nacht-betrieb geweht. �Eber Versuch hat
aber nicht dazu ermuntert. dem Gedanken der Einführung des
sldachtsbsetrieibcs näher zu treten. �Die Öffnung des Bad-es um 7 Uhr
bietet jedenifalls denen, die mit den Morigetizügsen ankommen,
auch fegt schon die Möglichkeit, nach der Nacht-fahrt fich im Bade
zu erfrifchen Der Betrieb in dein Haufe, den Jnfvektor Bsennecle
leitet, ist in allen Teilen, derartig, das; der Badegasft aufs an-
geneshniste berührt wird uiijd daß der Aufenthalt im Haufe in
jeher Beziehung ein Genuß ist.

Welche Bedeutung das Halleiiifchivininvbad nicht nur  die
Stadt Breslaih sondern auch für »die vielen« Fremden, wclche die
iProvinziakhmtvtftadst berühmt, hat, soll an einigen Zahlen gezeigt
werden. In den vevgctnigeiiien 26 Jahren find im ganzen
10 417566 Bsädser vergl-folgt worden. Darunter spielen die
Schivimmkxzdkk mit 7 727 803 die wertvolle. Die Zahl» her
Wanneirbäder beläuft fich auf 1917 006,� der Schwity und Heils.
bä-der auf 772767. Jm Durchschnitt werben täglich 1900 Bäder
abgegeben. An besonders stark besuchten Tagen ist die Tages-Zahl
auch schon auf über 4000 hinauf-gegangen. Jan Schwimmen find
in den beiden Sschiwimmlziaiffins bisher 24341 Personen aus-
gebildet worden.

Intiknkeile der stådtilmeii strafend-ihn.
* Die Fsahrpreife der ftädtifchen Straßenbahai betragen vom

1. August ab: Für die einfache Fahrt 8 illiark  über die Zahlsgreiizeii
4 Wart!; Uniisteigefahrt 3,50 Mark  über die Zghlgsreiizen
4,60 Mord; Achterksarten 23 Amsel; für Kriesgssoerletzte 11,60 Mark:
einfache Fahrt von 11 Uhr abends gsii 4,50 Mark; Urmistseigiefahrt
von U Uhr abends gu 5,50 Mark. An Sonn- und Feiertagen
swerdsen Unrfteiaefashrfcbeine nicht ausgegeben. Für Tiere und Ge-
xsäckfsiiicfe ist der Perfoiienfashrpreis zu zahlen. Achterkgrten gelten
auch am Sonntage»



Vcritlfiedeiie Raihriilitem
-�� Deutschiiatioiialer Ltrbeiterbiinlk » _ Donnerstag, den

s» Atrgussh abends 8 Uhr; Satziingsiiiiifiisge Bkitgliedervew
sammltinig -�� D eutschnationaler Schtvesternbuii d.
Dienstag. »den 1. August. Abends« 71/ Uhr im Saale des Lanxdeb
verdaut-es, AklttbüsierssOblse 16/90: - orttaa des Herrn Ptvfeispv
DVZieschC » _

�- Für Iliitglieder des Vaterlandifchen Fraueiivereins fBreslaiis
Stadt! ist im Augustahoipitabeine Hausvflegeschtoester stationiert
Diese Einrichtungsoll haurztfachlich den wenige: bemittelten Mit-
gliedern des Vereins zu niaßigen Preisen zugute kommen.

.._. Auf dem Breslaiier Frithniarktgloiirdeii cum» 29. Juli UW
folgende Großlsandelspreife file» Geiniufe und Obst
soerzeichnett Weiftloshl 800-�8«50 Akt» Wirsinglohl 300-400 Alt-l»
Kartoffeln 350-�880 Mk» Blausbeeren 800-900 Mk» Sich-NEU-
Bohnen 850-460 Mk» Zwiebeln 600-700 Mk» Scvllatgurkon »700
bis 750 Will. je Zentner, Einlogegiirlen 7d�--90 Mk« Oberruben
10���50 Mk. je Schock, Blattsalcit 10-�-12 Mk. je 12 Köpfe, Ali-obr-
rii-ben 1111.111» Mk. je 12.2111. Die Bann» war· starr, 1m Preise
fest tin-d zum Schluß nachgeholt-d.

� Der Vansclilosserftreik ist beendet. Die Vergleichsvorschläge
des? Schlichtiingsausschiisses vom 25. Juli 1922 führten zu einer
Einigung Eine stark besuchte Veriammlung des Verbandes Pres-
lauer Schlossereien uiid verwandter Gewerbe E. V. unter Leitung
des Oberineifters Salkotvsti stimmte den Vereinbarungen zu. Die
außerordentlich gestiegenen Preise für Eisen, Kohlen. in Verbindung
mit den erhöhten Löhnen ztoin en zu erneuten Zßrctßfterge:
rungen für alle Schlosierar eiten.

«�- �Die stitdtischc Ertvcrbsloscnsiirsorge miiki Hitze: die Wahr-
nehmung machen, das; die Csrlvcrsløslosieii Beiihecsiiiguiuiszeii ihres
letzten Arbeitgeber-s« vors-eigen, in »zdsensen«Arbeititniaiigel alt; Grund
der· Entlassung angegeben ist, toahreird in Wirklichkeit andere
Gründe zur Gntlasisiing geführt liiasbeiir Nach der» Erwerb«slos.en-
fiirsotigewOrdiiiing kann aber Erioseiibsloseniinsterstriiitiing nur· ge-
währt werden, wenn die� Arbeitslosigkeit durch« einen als Sitten-s-
folge avnaueiebervben. Arbscitssniasngel sverurfarlist iuosridscn ist. Durkh
irrscfiihreiide Entlassuiiclsbcfelieinigiingcn wird nim vielfach die
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warne Ursache. der Arbeitslosigkeit verheimlicht. To daß den- "Er:
wcrbslosen zu Unrecht Csrusscrdssioseiiiinterstiitiuiia ziugcsbilliiit
losordelv ist. Da die Hsaiidlungstoeiie solchzcr Arbeitgeber, die falsche
Bescheiniau en ausstielleiu die Llllsgemeinheit schwingt, musi dieGrttvertbslosieniifiirsorge in den ihr bekannt toerdeiiidsen Fällen� die ain
der Jrrefiityririvg Schsiisltdiaen für den verursacht-en Schaden haftbar
niarlieii-. Aus diesem Grund-e empfiehlt es sich, in allen: Fällen den
wahren Grund der Entlassung anzsiigctbein

Vereinsiiachrichteiu
�- Dle Litcrarifche Gesellschaft »Der Osten« veranstaltet Sonntag, 18. August,

vormittags ils-§ Uhr, im Mokiartsaal eine Gerbart Oauptniaiiii-Feier, fllr die
als Redner Geheimrat Prof. Dr. sditbneinann gewonnen worden ist. Die
Riszitatioii aus 211mm Hauvtuianns hat cito Bofzhard überuoniiueiu

��- Der Breslauer Versrlidnerungsstltcrciii ��� Abteilung Silben -�· hegeht am
Montag, 31. Juli, die Gebiete Mietern, Hartlieb. Trefspiiiikt wann. 4 n1!:
1m der ttrieterner Etsenbahnunterfuhrung an der Katfer·Wilhelni-Strafze.

��- Chriftktihrr Verein für fuiige Mädchen E. B» Garteuftraße 23 I. Täglich
3�-9 geöffnet. Sonntag, 30. b. M» nachny 3% Uhr, Unterhaltung nnd Spiele
im Garten Ozartenftrafze 72!. 7 Uhr Mtffionsvortrag von m1. �ßolterß �11115.
haben!. �Donnerstag 614--734; Uhr Ehorilbuiim 71,H;-�9 Uhr Unterdaltungssabeiitu

sTheatcrJ Lobethea»ter. Heut-e Sonntag spielt Käthe
Dors eh, die gefeierte Berliner Darstellerm zum letzten Male
die. Titelrolle in »Kikx»«.·L-uss·tspiel von Andrö Pirard Mengen
verabschiedet siich die Kuiiiftlerin als; Anna in «Flamin e�.
Skchausspiel von Heuis Winter, Dienst und diiie folgenden �zum
bis 6._ August einig; ,,Ki-ski«. -� T&#39; aliscrthe unter. Heute
unf- dic folgen-den ge bis 6. August eins« l, werden »Die
Schi- fbrilchisgen« von Bsricur zu voistiimlichew Preisen
gis-spie« t. S ch a u ff! i e l h san u s fOperettseiibiihnex Heiite
Sonntag nachniittiiizn »Der letzte Walzer.« Sonntag asbeiid
nnd die folgenden Tau: »Die schone Mama� mit Otto
Storm als Gast, ittstvoch die 25. Lludfiihricng der Qpscrette
»Die schöne 1111112". Sonnabend zum 1. Male: »Die
Baisadere« mit Otto Storni a. St. Sonntag, 6_ August,
iiaclizinitoasgT �Quer Graf von Luxenibiirg«, anheim-s:
»DieV-ajader·e.« -

__ IFigarothcaterJ Die neue Spiielzeit be ·n-nt am 1. August.

OT-

l pkiichtct worden, aus dessen viclscitigcm aus Soliz Tau
buetten, Gruppeiitiiii-.3cis. usw. lsestselieiideii {Darbietungen di» sum«
touiiincii »Coca"«i« und »Ein Trauni am Allein« hcrvorzulfekpkiäfmwb. Lola Bier-il! wird selbst austreten. Im weiteren iviskd d;
Grotesgske �Eine vorurteilsfreie Familie« von Vol! unter Leiti c
OR! Julius Aktlfselid auf« ritt-litt. Jin Wiittelpiisiikkt des man???!Teiles« steht die julievkdlicge Vortrsasgslünstlerin Berti! Ihr-end. De.
Vorvertaiif hat begonnen. t

lseunsttlttsftclklttlltckksl Ku nstli a nd I11 n g sBruiio R ich«
te r. Scliweidiiistzper-strafie« Die Juli-Schar: wir-d in dieser Woclic h»
endet. Die Wicrte von den Niiinchiciier Ftiiiisstlerii A. Binden ktzk9f·
Anton Hoffmann, B. Noli-tust in Versbinduiig mit Geniäldcn unserer«
Schlesisssitlxseii Künstler G. Llliiillci·-·Vr-esl-ciit, � in �3211111113, G. Faltin um,
Hans Dresiilcr tpcrdcii ask-gen Fksiidis der loinuieiizdeii Wosrlie durch
ein-e ander-e Msitnrhsciier Ksiiintleraisiiiive gelber-hielt. Die Angst-ej.
limg ist aebffiiet von iuorgeus 9 Uhr bis abends 6 Uhr.

Geinialdeailsstellusiig Bruiio Wenzec Albrecht-
stijzafie 11. Jn der toinnieiizdeii Otto-ehe find die Ctsemälldse Berliner
Kunftler · um leisten Max ausgestellt. darunter Werke: von Prof·
Kupfer-Ei  cm. P. L. »2!Ji.iillc-r, Adssosls D-ori�ng, Prof. Paul» anging,
M. Preusinen VI. Erneute u. a. Die Jaadaiisstcllung mit Werten
von W. Arnolsd isterigaiizt warben durch {einem von Karl W
Außerdem sinid ausgestellt in griisiereii Fkollettisreii Prof. F. H.
ler, ssowie uns-one Schilcsier Haut? Drcsilieis und Rirhsavd staut.

lttabarett Kaisrrlronr.l Vom l. August ad findet titglich tm Rahmen eines
ganz außergewöhnlichen Programms das Auftreten der Refornititnoertn  um!
de Rhetdt mit ihrem Ballett statt.

. »O» »� wer."

na dem �11111111111111.
-�� Die Firma Weindrennerei vorm. Gebt. Lblacholl A. G. hat dem Mark«

chener Rennverein m: feinen Neuiitag am 30. Juli einen 5511111111115, sowie ein»
erhebliche Summe geittfier welche vom Nennverein auf 75 000 Mark ergänzt
wurde und als MacholliMtincdensPreig sum Austrag kommt. De:
Ebrendrets füllt dein Bello-r des« Siegers au. Traiuer lind Retter des  Siegers
erhalten außerdem ein Andenken der Firma 2111111111111.

-- Der Ltlörfadril Guftciv Sreliger G. m. b. O. in Waldciilnirg, mit
Ztoeigfabrlleii in Preglaii und Rothenburg a. Oder tft für ihre. iidellttore 1111!

FAr du. Erdffnu«nasp·wgramjn ist das, L» spspBzachJzzallkkt �er, der Ausftellung in Meißen die goldene Medatlle verlieben worden.
.�·-«t.-:·«r««d-«-.·Ts.«- w; « s: »� «.-·.--»«.·«;.�-.;«r -.·-.«...«-sssidsxsisersxs--«-sp-«-«k--«-:-i-.s·-.:»«.-««.;»�,-si«.ixs-skr«2.ss.«-:-s« -.«-»-�- s«-«:-«-«i«-:-:«   ..  «.-. «» -«.--».-«.ssi«. --c««·s.««·ski«.ssx.s-   .-,--·  «..-.-.�-«.·----.--;�k-;..
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-
Reederei� Räumung, Mantel! 61 Go.

Z« - «?Z; » Hamburg I, Rathaus-Horn  Z
J? _ Portions: Vulkan 4076. 4239, sichs. 6054 u. Merkur Wiss, 7736, 7737. Druhtansohln: Seeröohltng Hamburg.  IF
ä . »· n » is » «.

111111111111111111111-11111111111111 an 11111111111==== " « .
Z ; �nach Spanien und dem Schwarzen Meer. In Verbindung mit
27g: der Navigazione Generals Italiana nach der Levante. "

Lj Agenten der Oriental Navigation Gompany New York.

J- Spanien-Dienst Sohwarzmeer-Dienst»Es-z. «« von Hamburg viorzehnm�g direkt von Hamburg monatlich direkt nach
»Es; «� nach Pan es. bildend. San Inder, Konstuntino el. sit us. Varna, - Ei;
�._:=-_==.=:- f; gggäciöääasa�hbgfä�wxluga, Valenoia, Schattens, �ott, «;

 Levante-Dienst Amerika-Dienst

1..1111111111111111111111«� 
--
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111111 Neubert 81 somit.
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von Hamburg monatlich direkt nach
Puma, Fix-uns, Saloniki, Smyrnn

Auskünfte über Abfahrten, Instituten, Worum-oblag In Hamburg um. erteilen die Vertreter:
Schiffahrt, Spedition. L
Breslau VI, Nikolalstadtgnbeu is.

Ficiiiiciiuciiiiiuiutiitnitiniiuimistill-ist««Its-sinnt« mm1 1111111111111111111111111111111111

i . &#39;_

12316318161�: Egweiiäkzisezwe
des Fwan�cfur�er AOCO

Au�mmobi�-uß�o�mrrmä-Tournie 
Neunburg ��ßd�ß�u ni

Die >>Allgemeine ALLtomob�-Zeitmmg <1 schreibt -
11 In vorbildlicher Eleganz die geschlossenen We!

Jeder� Wusste es: der 17/50 PS I! UX
mezssfe erster Prseislsppågers werden

und zweiter der« 9/30 PS DMESTM

««   «   Deutscher Automobil wl�onzerncwzA-l�w

   mueomnemovmnmg » i

1111111111111111111111111111
von Hamburg monatlich direkt nach
Nov Orleans [6

»« - v

sprung. Rolltuhrgeechnft, Versicherung
Fernspr. Ring W3 und 1882.

.2 �wvln-n.
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QK
Leipzig

visit. mit �Bremen abe u.
6  Wdßft. Still. 1g.

sonst-mastig» .System lcld!, au heni
Preise ge licht. Zufchin unt.
0 182 Gefchft d. Sol. 81a.

åut erholt» zn laut. net.islozwo
geben ständig ab

1111111811111. Holzs nxsåsiilisiftrielielr 1:
1111111111 n, Frist-instr-

Vextcetungx Breslau II

�ielsmer se Ahreni Tauentzienstraße 41
___ g

Fahr-taki,  ««up
mögt Zichorien und Malzkaffea Kisten, einen
Zentner fassend. kaufen l Hi,I. .Uillmann O Hierin-er G. m. Z.- » «- �l- - »-«cn -·.. -«;«««r -7--- .s ««-�--« »r.:
:o. 11191111 11113;]
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Handel-Weil.
Das: lfkickislsaiiblsizevriifideiit zur Digkoiiterliiiliunm

In hern61tauna ·dc5 Z·ent·r·alaus-fchusses der
gspiclpssbaiik fuhrte der Borsiveiisdu Vizevrciisideiit Dr. vo n G l a fes-
Mpp aus: Die starke Lldiiiitaiiz des Geldinarktes, die fiel!
� qmm des Krieges entwickelt hatte, via-nach zunächst ini groben
iinid ganzen fort-dauerte und zeitweise. sich sogar noch verstärkta hat
bereits 1160611 Ell-die des Jcvbrez 1921 wesentlich nacligeliissseii iiiikd
gegen« Ende des ersten« Quartal; 19213 sich verloren. Jin Laufe Les
soixiten Quartale; besann-n fiel! eine Geldkniaspvkiieit zu entwickeln, die
�m; mehr und iii-ishr· steigerte und seit Ende Jumi iii starkem Wisse:
fühlbar zweifl-be. Die Satze fett· tägliche-Z Geld an her Berliner

" e. die Uvch »von Januar ibid All-til sich auf durchschnittlich
4,45 Proz. sticlltem  trennen risllziiuihilsisch airf 5 VIII-i. bei Sk1»z1:,«a-ii-
wcissusnsgYtpktkfkdgtjtl UND« m« 7 Proz. bei sonstigen Unterlagen.
Ebenso steigerte sicl!·der· Privatdiokosiit an der Berliner Borfe von
4,15  im Duxcliichsnitt der ersten vier �ltonate auf 5 Proz. Ende
Juni. Bas- Fijushfasliir 1922 war die t!i«e·icl!·?«l!ii-ii-k von der Bisipegiiiig
nur 10011111 berrnfttt worden» am, dieser Liiiifickipt koniiiit ziiiiazhst in
Betracht, hat: drein fortlaufend waiclisiciideiii Mir-sie vosni Strick! biei
der N·ei-·c·l!is-«H«c1tbk·dtskvsxkltspkketl kllrxifkiskirieii Tliieictsssfcliatzaiiwcisiiniien
nach Wioglirhkeit »von der Reirhcsbank am freien Markte redistoiiss
tiert tret-den. Insoweit als due-sie Rsedsioskontieruiiig gelingt, wir-d die
inflatioiiistissche Wirkung. her von Scliatzcinsweisiingsen
ausgeglichen. »Gut-se Dezember 1921 waren· w» 286 Milliarden bei
der Slieichsbsasiik dsiskoiitiertesr kurzsrisstiger Schauiiiiitvieisiiiiiien 102,7
217Zillk0kd-E1I, 11770 tun-b 43,7 5131110. am freien Bdarkstse iinter-;ie.bsrael!t,
ihm 31. Mai war die Gesamtausgabe auf 277 Mlilliariden gestiegen,
wovon der Vier-lehr 109,3 Milliarden, mithin niir 39,4 Prozent auf-
gtnoitiiinea hast. Am 80. Juni stellst-e fiel! die Gstfamstauögkilie auf
982.9 Milliarden, der vom Verkehr: kaiiifgenoinmeiie Betrag am 96,8
Milliarden, glseich 34,2 Proz. Aiiii 22. Juli war du. Gefianitiiiisgabe
auf Mk! Milliarden gestiegen, der iiii Vierksehr untcrgebriisckite �lies
traa Auf 93,5 Milliarden, mithin aaif 32,3 513003011. g«esun:teii. Da-
bei ist zu bedenken, dass; der 22. Jitlsi mit h-en Sllioiiaitsschliiffseii nicht
vergleirliibaiz ist. Fiiir den. bevorsstehieiitskens Monatssschliifi wird« fiel!
vovaiissiclsttliscli eiii wesentlich uiisgsiicnstigisrer Betrag ergeben.
Wiihrsend so das Porliefcuille her Nesiihssbcink infolge. der Eiern-bac-
iiiindictten Ausnahsiiiefiiliisgkseit the-s« Geldiiiarktcs durch die sehlvicliciisdse
Schuld des Reiches» iiicslisr und mehr belastet wurde. wusiliså all-rich-
zeitia -di-e iiiiniittckliasre Jiiiansivriickiiisiihinc des Wcihsselkrcditss der
kliseicliäbaiik durch den Verkehr. Gnide Dekisember 1921 hatt-e sich der
Bestand der Strich-Ilion? anjiiliisndisschen Warenivseschselii nah Sscliecks
auf iiiir 99.2 Millionen gestellt. Ende:  �Mars 1922 war der· Betrag
auf 1058.5 Mill. aeft-i:egieii. Er stieg weiter am W. April auf l994.8,
am 31. Mai auf 2681,6. am 30. Jciini auf 4.071,4, am 16. ··Jiili aiif
5lls54,4 und ani 22. Juli auf 6881 Ellttiltion-en, sing-s gegzeiisiiber dem
Tiezembetsvestcisnd ein· Wirtin: vom· 5959 Dtsillsioiien ergibt. unter
diesen llnistiijnsdeii las-ist siih »der gegenivartige Dizkontsati nicht
länger a.uifveschtc-rkisaltsen. Seine: Anfreclitserhaltsiisiizi sstsütide iii-it der
Csntwicklunig �hier Mairslstlriige in vollzlsommeiiien Atti-versprach. Wenn
von der Erhöhung des siinsprozeiitigien · Sscitzeö bis-her asbaeiebtkcn
 konnte, fo fand dies  eine Bscgiiiisnldiing darin, das; sdie sich
entwiclseliide Ksa-pi-talk«iiawheit »den: Bestand tcä� Portefciii.lles· her
Fftseichsbank Irr-il! nicht in »die-iii eine Diskoiiterhösliirna rechtfertigen-
dem Maße beeiiiflsußt hatte. Eton der Eirtsw-icklungs, die qiih seit her
letiteii Sitzung dies� Zentrasliisiisssckuisses vollgoiieir hat, ist dies
anders 08111-0111011. Dir-is« Reichsibaiiikdirektsoriiisni glaubt hiernach, mit
einer eiiiivrgiseiistiigen Diskioiitserhiihiiing nicht langer ··,i.o.3.erii an
härten" Die iikbertviisegeiid.e»Mehrheit · des Rciitralausickiiiiises er-
Härte fiel!  dies-en Aitsisuihriiiigeii eisnverstaiidcin

« Ein 20 Abtritt-Stück = 2000 Altar!
Der Anlauf v on Gold für das Reich durch die Reichs-

bcmk iind Post erfolgt i111 her Woche vom 31. �S1111 bit? S. AUgltst
1922 zum Preise von 2000 all!  aiin Ztvaiizigmarkstiick 1000 »«
für ein�  Mr aiiisltasiidische Golldsmiinzeii werden enti-
fvteclmide Preise mahlt. · Llnkauf von Wuchs:
filberimtinzen �huren: die Rauh-Man! und Post etfvkltt lmvetr
aiidsrst bis« auf weiteres zum iwfrdclism sBetriaig des Mann-ones.

Berliner Mtseiiiwockiiensw
Nachdem in der aiufieiiivolitiifschm Situation Malta: der Hnierstou; den 1. August ekiiiiidi - Loiildoner tldcsvctratisoaisksonfsereng

an chieinetitd eine etwst e Ent pammg eingetreten war. hat ·die
Spantru zoisckfen Bayern iiiiid dem Reiche nilibtmir iintZiiiiem sondern auch im Musik-runde einen« fehl! Usvatiksusftzcicn
Eindruck qeinacht und den Kur-oder Mark· anfsneire ins
Weichen Hierdiiircli wende entzzisewt eine 7119111181191
we. nsg der Dseivi senvreise aiioaelost nunmal dirrich die
ita ieiisiischse Kabinettiökrisiä ienie LondsoiieigTasgiiiiig einen Aufschub
erleiden« wird, übe: heilen; Dcisiier ietzt ztoifckien Lloiid Georgia und
Poincarå verschieden-e Nil-mutigen· treibt-then fvllletvs , » _

Qbes Llsotsd George beider nach-stets Zusasinktiiieriikuiist iiiitssseiiiizm
fransiöisischen Fiolliegen überhaupt schon« iiiöalicli sein Erz-rieb. halten

iiinigen Widerstand gegen dien- toirtfchafstlsochcn Jlsisekdericiiusiliiiii
diirch eine Verständigung Tiber dsie bereinigten» tlixesvairiitisoiisew zu tilde:-
rauben; EIN, zjmzchsst ten, wie swobll an einem ers-klin-
wichen Aus-innig der Ver indliiiigen auch Saal-mild sein �10503

resfe hat. Es ist, seitdem die Eltern! Von England ihren» Disskqsiit
iirzlich auf 8 Proz. ermäfiizit hat, jetzt zwasrjiaz Land· dies mehren:Hii Lseihigeldsiaties Die Geldsfliiiofsfkiiikeist erklart fiel! aber limivkfackp

! mit der dort aiiidaueriiden Hnindelssllrisia · ·
Jnzivsisclien versiirht die Pariser Pwffsc iden- sbatierisckieiip Zwischen-

Djll in« gseifäshrslichsster Weise asukkiimiitleiis. Zur neuerlichen. Ver-
fkimiiiiinsg des Dluzsplaxxizdks s »die Mark trug naiineiistliclk auch· »die
migriiiiistiige deutsche Hiern- elsbilanz _ bei» die im Juni
D. J. trat des SteigenB der Aiisfiihervveisfse eine· dseiii Eisvort um
i4,1 Milliaiideiii Miark iiiberstieigeiide Eiaifnbr «eingeweiht. Dazu kommt
dass; die schkvobeiide Schiilds dies. Dcutfchen Weiches und die hinten:
inflcrtion bis« zu einer Ordnung der tlikevaratsionzaiisiitlesirenheit nicht
eingodännnt tocrsdseii köiincn · · »

Die Valutakriiis hat »sich unter breiten Uwtansdieiis km
Laufe dieser Woche noch vie rieb a visit.

Die Mark wsiirde aus Newvork gemeldet am;
22. Jiusli 24. Juli 26. Juli 26. Juli 27. Juki

!.191-,, 0,20 0,10% am  o,1·87-. _
Demgegensiilper wurden in B e rli n. asmtilich notiert Desvi f S;

22. Juli 24. Jiirli 23. Juli 26. Juli 27. Juli L8. Juli
560 19 975 20 076 2115511.5 11h 19 750 10 050 10 200

Diincmsark 10 025 10 875 10 775 m 090 u 105 11 780
Scliioeveri 1B 20.0 18 025 13 005 is 400 18 4713 14 290
Sich-wes« 0 710 0 500 0 540 0 755 0 000 10 wo·
London 2 286 2 210 2 285 L 2923 2 310 244792
Man! ook 5081/, 503 500 514 __ sen« 551

Dass; Geschäft i-n »den« trennten �c�ßlxrtuaamitholn, felhit 111
Dolliariiotieni in denen Kuroschtvantimgen Fisch ssonst mal! »die Ams-
Tviichse der Sivekiilation am deuitilichsten 7,01. ten, wiar angesichts derMissidhicxscw Starre Uicht slskllik groß, doch blgefgc T9108 Dovifsentinasteriswk
0e eniider dein dringendsten Bedarf von Industrie» und Hlcisndel
au erst knapp, zmnal die Reizchslicrnkk mit flirren diirch W!ahliing her am Its. d. M fallig gaveseiisen Rsixvariastvoiisrastie rate
cklkvächtsen Veftänden fcltber slsaiisshailten iii-riß, und ani 07713511311

Iltiirktie nicht ausgleichend ein-greifen kann. �Elan vorigen Freitag
bog» M kkosmdizns Zalilusiigsmick.tel. nacht-ein sdise Mark im Aus-
lan-he info der Llkblsehnung ··dseo· Moraitoriiinis fiir das »Als-sinkst-
kkuinpgzverf ran: mid der itnsgswnftmien Arisssichtsen auf balbiaeß ZU-
itansdekoninien der Lsondonser ferenz einen neuen Kur-often»- »Fr-
littenivltattc, trotz z. B. starker Revartteriina der verlangten Betrage
1m oifsigielleii Verkehr einen neuen Reksordhqijllftasiid erreicht. fv dgl;
dTsr Valnsteniniarkt in· eine aerad u tktzisviklicltse Lslkgsc CIOVMM ·«iiyierdiirch wer.d;en lcähebr sgltlch am ere �oaialen Vcrhoiiuisie neuer-
1 a « r tue ice W ·a; �D17? UIäFlLidthkit der allgemeinen« politischen Lage hält die
liefchiiftliclie Tätigkeit ani Markt der heimischen Divi-
Lendeiivatiiere andaiiernd unter ein-ein starken Druck. Die
Spekulation mislnii Recilisieriingen vor,·zii denen aurl!· die Geld-knapaiheij begunlaigte, wahren-d dass« Publikum seinen« Pefid an Starb-
Werten zioar fest« �elt, aber im übrig-en eine vorsichtig-e RefIeWS
lieobachstict Selbst in ausländischen Anleihen war« her
Verkehr zeitweise viel ruhiger aetr-prhven. älnn1norlnn erfithven im
Laufe .Drer Woche türkisch-c, zuin··Tei-l auch iinsgaridschc Anlcihseiiz in
denen! mag; siischkckpfloquakkische Keins-er deine-rli ivsiivdeiiz lonisbardifclde

Eifeiibalsiisssrioritkktkn sind iiiasiiieiitlich meitikaiiifcho
EVEN-OTTO 1731131596101!1111311921, fo Zutun. Bicriiiaiiier + 2500 Proz»
Ebro-z. Tehiiiiiistciicc -�!- 225 Proz« Oxzsvrou Deliiuaiitevec 4- 400
VIII. Das zglspeichic gilt von fremden Sipczialvavierem
W« Vlkkkkkchlsche GEWANDTEN + 050 Proz» Bailtiniore + 6130
Jst-Ia. Ema-do -i- 200 Proz» un-h ostokreichische Von-ten. Do;
iirstirtbewde Element ist die Marksciiviveriiuiigi es iiiusi aber an.Veeich immer wieder· darauf biiigeivioien werd-en, hat; der deutschefix· ciii asiislaiidifclzen Bsertcii nur iioch relativ feslir gering sit.

· kontanpapiere Perzetsclmeteii im Biirsenverliiuf zuiiieistAbick1t·V�·tHs1-U-i�ictis. Die aknsfaniglickz sweitsere Steigeriiiis der Haku:-11-er Aktien iim etwa 400 Proz» die vermiitlich durch» Zarisser Kiiiife
veriiirsacht wurde, hatte keinen» Bestand. Die: ftaiizsosisclie Besitz an
Larven-er Llktiieii wurde ssckion svsorhcr aus etwa 26 Millionen Altar!
eschscivt iiii-d der deiitssilie befindet fiel! meist iii felftcii skksäiidcn
··oln-Nseiieffeii und« tli·l!-einstabl, iii den-en maii lpeimifckie Interessen-

kTUfc bcvsbiichteiis·ioosllte, elbseiisso Hör-eins. iind Rheinifcktsc Braunlolsle,
konnt-en ciiiieivTcil ihrer Steigerung bekliiaiivteiu Ob c r f ch l e s i sche
YOU« fschllvttchteiisickiivciter ab. Einen-aufseheiierregendeii Kritik·
JPWUK machckskii angeblich auf siidafrikanisichie Ksäusfe Pomonas
ANTON-- tictiiulicli irm etiva 8000 Ptzpek wobei es sickkaoer nur
11.111 Fltlejl..llmkgb von einzelnen Stiiclen handelte; ils-r Kurs
schiviichitc sitt!  unter etwas ab. Auch siir di: iizriiillicl notierten ver.-
siclyiedzenen J nd» ftricvaviere sherrlelkit siuitlofe Den-dem bei
Utsjmttft Wchsikilsblciisden Kur-sen. Die gleiche Tendenz liestasiiid am
· sinhe its-Markte. Von Fisasliwserteii waren. Elsclierslabeii und
liesonsdserssj Westerrgelii + 200 etwas« gesucht. Aiich her Besitz der
letzitereiis islktisens ist zuiiieist fest-gelegt.

Am Wvcklsetif ital-riß stand die Bdrse völlia unter hem Ein-

Tkiileidsisn

dviick hier batasstrovlisgilen Vsaliitenbeivegiziig.· Fremde A-iisleil!eii,
naiineiitliili mexirkaniisrh«e, imigscirischiz tiirkijiche iowie bosiiissckw
wurde« ftcrrE gefragt und weiter in die Hohe getrieben. Ciildenso
fremd-e Eifenlbalmalticir. Dagegen: trink-die her heimische Aktiseiiimiisrkt
von der Pwliiteiistxeiiideng reliatisv wenig berührt, wie wohl die Aus-
!icl!t«eii: einer Vcrsstiiiisdigiina mit Bayern giiinstiger beurteilt tonrhen.
Die Eroohiiing des« Neichsslliiinkdsspiskon ts· tun  5 auf 6 Proz. iii-achte
asngesiehts her allaettietnen Iliisicliicrlksisit iiud der sorlssclsreitsenden
Sltotseiiiiisliitroii ksaiism Eindruck. Der Dollar swusrdc über G00 ge-
meldet. so daß· hiernach die Fricdenssmark nur noch einen Wert
1310m 3/3 Pfennig hatte.

· Aktiengesellschaften.
Otkitfksin n. Kapitel Ell-G» Berlitplsrcslam Jn der Klage der

Kovvel car Jiidsirstrial Eifuipiiient Coiiiiiaaiiy gieaseli die ?lktieii- s5e-
isellfclisast Oreiistiein U. Kovvel hast diass  «Bericht eii«tsil!iieden, hat: te:
Beschliisj des irators für das« feindlich-e �Eigentum, welcher das
M? Oexttitlien Gesellschaft gsensoiiiniense Eigentum überträgt, sich nicht
auf die Gescliiiftsvesrbitisdiinsgen tersellbenbeziselyt und sie auch nicht
daran hindert, nach dem Kriege m Aiiiierika ihr Geschäft tote-der
tUkfz«iiiiel-iiik"-ti. Dies ist die e r fte r i ihter lich e E n t s eh e i s
bring, »die einer :d··c-iits·-cl!en Gesellschaft da; man:
81117 V VI  T! t �_ ihr Gefchüft wieder aiuigiinehiinen nackt-dein« während
des Kriseaes ishr Eigentum vom Kurator lbcfckilaanalnnt und ver-
tauft worden» war.

· Schlesifilie Textilwerke Mtlincr iizFraline  zu Liiiideöliirt
1. Still-If» Dstzr Pkvfiiiekt iiibser die ··18 Biillioneiis Mark iiieoier Sag-inm-
asktisen wird i-m Aiizeiigensteiiil vcrosfeiitli«cht.

Bari-glatter Stadtsmlcilsc {Zille noch nicht gekiindiateii Ali-proz.
Schiildsverfchreiliunaen her Stadt sBreslau von
1880 mühen hiermit zur· Eiiilöfiiiig ssiir den 30. September 1922
ciiifgeriitfeii-. lSiehe TkiizeigeJ

RkkchsklllttksDiskoittz �Der Reisclissbankdsiskosnt beträgt 6 Proz·
der Loiiiibartginsfuß fur Darloheii 7.Proz. lSielie Aii,-,ci.i-c.!

�Da? Zinssåtse der ilitsickiskiank lici Eingabe von iiiwctziiisliilieit
Reichslchtttkttvweksnngen sind- eiitsvisocljieiisd der Erhöhung des Reichs-
liainkidiskonteoszdriitchweg um· 1 Proz. lieraiifgsessetzt worden und her
kmkiien im: Itsichtbaiiikiers Iiigzriif weiteres. 5 Proz. auf Sein-itzun-
tvsei·fu·nigen« mit ·14.- bis· Lstcigisger Laiifzeit, 5% Vom. auf Sckiaizs
Mkkvstfltssgseiii mit 80- 111B Aotasgspger ·Liasiifzeit. 65/15 Proz. auf dergl.
He! Srhsltiissen von iiiitiidsesiieiis 5 ·M·«ill., 5% Proz. auf dergl. bei
O müssen von inindestieirss 15 Millionen, 6% Proz. auf Seh-what!-
we sssiingeni mit 10 Im? 13 Mioiiasten Laufs-seit.

Erhöhung des Zinsfußes der Darlchiiskasfein Entfnrecheiid der
 �Erhöht des� Reisckpslisaiikdiskosnts izt auscli der Zinsfuß der Dar-äe sskass en. des Reiklis heute. ii:m 1 - ro.i. lieraufcicfetkt worden nah

· örixt bis ani-f we itres allgemein: für Vorzaigsdasrslsehens 6% Proz;
fur·Dax«lsehen arg-en Pervfäiidiina festvserziisiizlickkser Wertvcivisere ein»
fchkießlich der imverzinsliihen Siliatziantveiisiitikgen 6% Proz« für
Dairlsellieii stiegen« Verpiaiidiing von Altar-en, Aktien. nah dergl. 7 Proz.
Fiir··Darlel!-cn, dspiie seiiiierzieit zur Jseielisiixiina von Kriegsaiileiheii
iiiezwa rt worden sind, verbleibt es vorläufig bei sdeni seitherigen
Zins-als, von 578 Proz. «

DTVkdTkdVUvk-fskiliig. Vom- 81. Juli  als« werten Deutscher
Hlovd PersisckeriiiigsMttsieii �25 .111! Q1l&#39;5&#39;7t&#39;7��&#39;7tC7{1ti-d!I Steiviiiiianteik
ich-ein sur 1921 an der Berliner Bsörsc gehandelt iiiiid notiert.

· Etflökluiici her Gittfgivarctthreife. »Der» Ver-ein Dieutfrkiser Eisen»
sgießscr-eie.ii, G-ies;ei·ei-:·-crband, hat lrscscl;sloss-seii, die Gliisiiissasreivvvcise
fjstsr den- Mtonat �Kuwait 1932 112111 St! v. H. zu. rrl!iöl!eii. Die» iPkrcise
fiir giifkesiseriie Ndiiffeisodiriiclrolyrc sind um 35 v. H. und im: aufk-
ciseriiie Jilasckisenszroshrse nnd Fosrinftiirke um 40 v. H. erkii.sht.

Pkciöcthiihiiiig für iiolirrte �eitnngßhrtißtc. Die Verkaiisssflielle
Vsercisnigtcr Faslirikpeii isoliertcr Lscitiiiisaisdrssilislc G. iii. b. .6. Berlin
teilt mit, das; sie sämtlich» ani 12. Juli 151128 hcrannt aeaeibeiicn
Tciicriinsgsiziiseliliige fiir alle ab 81. Jiubi "bei ilir ritt-stehenden Auf-
träigic um 20 Proz. erhöht bat.

BMFDeitekc Prcxsstetigeriiiizsszam HLiitiiiiia·rlt. GDie 38l; Lgittioiiises gemeinen Yiii esverwer iiiigss-s»ei·saiix es - . . . «. zii
Berlin» fand ani 28.  Julsi statt. Zur« Dersteigztiiiig tkdiiien 21700
Strick Grofiivise-l!hiiirte. Der �Bei� u ch der ilusttion war wieder f ebr

iut und die Nach f raig e nach� all-en Gattungen Grossiviehhäuten
« iirckitloeg ä·ii f; e r st r ca e. Die Preise zogens daher« erneut an nnd
 sich h? gäigßlöac zgege·nsiibår·der ckTäogiiåicktisn fi«i·r···alleo 1 gen· um te. ro-1.�e111�2�e11e sose aus! i . 10a. l iereIII-reife. Fsiir das Berti-nor Gefälliy iinsbessschäsdigte Ware. wurden
oslsaende « srieise erzielt: O ch s e ii hä ii te von 21-29 Pfid mit Kopf
85 �9! o , do. . �-4·9 Wir. 75 �0.10! all, do. 50-59 Pia. 00,10 �lt
153771-76?� i« THE? V7"i�«-�"5«t0 «» Tit» Tät; SRPTUEIVKITIZT tief;, ». 511 en.1a11e:=on�- fi.nii�9,20 Ja, do. 30�49 Leid. 84 kein« to. Mo! Mo. 75,10 ««
84.90 all!, do. 60-79 P!fid. 85,70 �0,90! all, do. 80 Pfd unh mehr

Z;  i59,95!·· sidii hh g 11 t  e soonsp21��-29·Ps-d. åiiit Kot-fass s1,gå!�6lk,. 80--4 ,.&#39; . 77-7 �I5 69,1 45930 r. , o. 50-45 . , --
86,70 �695-6630! all, do. 60-79 Pfd 94 �1,10! all. Färs en-haute von 21-29 Pfd init Kopf 88 �0,3 ·!z· .ll,·dso. 30·��49
92,10  &#39;74! all, do 50��59 Pfd 94,90  89! all. alicrifilze tslimidpbaute

Iäisedltenbäisakkszxllw åkflcxkzkwt Tcksssiiä Zeig; ciriizkitciirtirtix Cäkfälker. en .i g! c1 sen 1&#39; Linien a. ii i n: reife c . ie Verse
verliehen fiel! pro Pfuiiidsz Die Zaliilieii in Fkliisiiiniern bedeuten die
Preise der Vsorasuktioii voiii 7. Juli d.

, l O.«IIUI»J-«,A «·

W. Arnold. E. II. Oomptou. Hans Dresslor. Prof.
L. Doemotte. Cnrl Felder. Pro1. W. Wirte. Prof.
W. Genc-�hon. Prof. mllagcmetstcr. Wßhllempflnz.
Prof. Anton Homnnnu. Prof. Richard Kaiser.
G. von Lacke. sc. Rau. August Kloster. A. Roeaclor.
Prof.  J. O. Schirm. G. Staats. Prof. Paul Entom.

Prof. W. �Prnbner. Ums! Wagner u. a.
"t �o,
. ··s I« 

-92l�°
Gemäldeausstellung. Atbreohtstraße II.

· . Bekichijilier den Berliner Schlarlitvieliiiiarkt am 29811111023Hm Verkauf standen; 1.446 ttttnher, Darunter 594 tßnlien. Bei; Deinen
zö0_ Kiilie und Warten. 885 Salben 154 Schafe, 3598 Schweine,69 Bienen� G« wurde« bezahlt sur b0 h: �ebenhaegnng�htl;

_  ·.- . «. u i
Rinde« Ochfcnz vollfleifchigr. ausgemaiiete . ..ssoo�-s700

do. l. Stallmas
do. «. Weideiiimt . . . . . . .
pollsleifchiga aiisgemiistcte von

26. Juli

3200 � 8.100.2800.. 3200
2000- 3000 2000.- 21100
2400-2000 2300-2500. . samt! � asomsaoo-swo
310o-32o0,2soo�31oo 
2000.- 300030004700
3400 - auomsaoo- 3100

o o s 0 o O o .7
.. 4-7 30111111. -

iiiikige fleisit·!·.. nicht ausgemalt. u. alt. aiidgeinast
. inaizta genabrie invitie- uitt aeiialirte altere .

Butten: vollfl»c»ifchige, auögewaitiieiie . . .
voflfleifcliinxz Iunaerc . . . . . .» . .  . .
iiiaFia aevahrte 1111m. n. gut cienahxtc altere

Fa: en u. Stube: vo»llfleiii-v.. ausgemalt. Farseii
vollfleifchs. aiiögemasieie Kühe 1110 7 �Jahre . . 3400-3500 3200-3500
alt. audgeinain u. wenig gut ·e·iiiw. jung. Kühe 3000-3200 2800-8000
maßig gengdrtc Stirne uiid Namen . . . . . . 2000-2800 2100-3600
gering genasfrte Stube und Fcirfeii . . . . . . 1600-22001600-1800

gtelil-�maggcgialhrtgs Zkuiszviixsviz  _ reifer! . 9000-48002400-2700c&#39;t: oeeiieyeiner ai...... «� -  O o Q o O O o Q o I I Q I
1111ttlerc wenn. unh oeiic Souosiiiock . . . . . 4000-4200 3800-4200
geringere dlltafts und gute csöaugkälver . . . . 3600-8800 3300-3600
aermnc Sciugkälvcr . . . . . . . . . . . . . . 3000-3300 2800-8100

Scl!i·i·s·e:·L-ZtcilliikaftscbafmTlltastlii mer intiinixsgoo �o_..a11t1am_me . . . . . . .. . .  . . . . � .o»8ooo-·42oo
altere wtanhamniel, geringere dlltastlamiiier . 8000 does! 8000-3100
iiianig gencii!·rte·Haiiinieliiiid Schafe . . . . . 1900-26001800-2600

�J1ie1he1na11750a1c:zvtnttlammer . . . . . . . � --
517.012� 81:11:01, »F»- Fxslsslsqs w: i. «.  ·· ·im . ·: �ce u« 111 u r ._ .» r. . e eii nc v. .�- �

vollfleiichiiiss von wills-voll As. Lcliendgeivictit 7000 6500
heßul. von 2100-340 fix. Leäiciidcieiiiiclit . . 0900 -7000 6500 01001 

13 .
voll eifcti Sctsioeiiie v. 1.6"--.100 Mo. Lebdgeiv 6400-62003200-6500
oonlciia!. Schweine v. i·.0�-iii0 Mo. Lebt-nein. 0300-13000 5500-5000

- - unter 120 - - sooo�-62oo»v5oo�o7oo
 . g g s I « o v o - « o o � . · . « . .
:Ut··c·iic·k·tverlaiif: Ja allen Gattungen glatt. Ausgesuchte Ware

i «:
· Berliner Biclimarktbcriclit vom Llkagcrviehhof vom 28. Juli.

Die Lin-fuhren ziiiii �Bucht: und Iivdvieliincirkt· warten» wenn aiich
ctioa-s··lves!er als�; 1.11 her jlsortoocheghocl! immerhin sieh: maßt-i. Dass«
Gsefchtlft war ruhig bei reiten Preisen. Jungmiieh war gefragt. Es
waren aufgetrioliseni 818 Kühe, 48 ßclrfen, G Ball-en, 88 Jiiiigvieln
lvzlches wie folsgt gekiaiisdelst wuiræseiu Milchikiihe und hochtriinende
Kiiihse 1. Qual. 26000-��80 000 alt lausgesiiekisbe Posten über Noiizsx
B. Qual. 22000-26 000 �I1, s. Qual. 17 000-21000 us. Fürst-n,
.1. Qual. 23000-27 O00 rli, L. Qual. 16 000-22000 all pro Stück.
Rugoclfseii 2800�-�8600 �lt, Jiiiigvieh zur Mast L000��L.!800 «x16 pro
sit. Liclsseiiidgciiiiclst Fsiir Nuik und Ziicht3ioecke, ni -t mehr ge-
eignete Ware wiirdic in der Preis-laue von 18-32 .- vw Pfinnid
Liabeiiidsgsewickit gehandelt.

B. ·E.icriiiarkt. Vci geringen Zufiikhirien war das Geschäft in
der verflossseiieii Aioiche sehr ruhig und die Preis-e blieben zieiiilich
iiiiverii«rlder·t. Jiii Grofiivcrkelisr notierten. fiiir die 1000 Stück am
Berliner ·M»arkt 6600�-�G900 all, schlesischer Markt 6400 bis
6800 all, täc�fiidycr Markt 0900-7200 all.

Berlin, W. �Juli. Auslandswochsol. Amtliche Kurse

übe

tür
zum Geldkurs und

Pan Disk. | W. 28.
4,198 Ihn-York . 11.11.t"6�0&#39;5,&#39;24&#39;1 05111515

so 000,701 sind»

«« 
8° 

a: 
is�- 

s�- 
«! 

2D 
«: 

C71 
I

ioicgra titsche Auszahlung. l«-  tanken kaufen!
verkau en zum itriofkurs.

M VIII· WILL-«»- »Es-».
168,74 4191551111110. 23620/106 21173.50!

_ da. 236791108 219211508 .

o. � , o. - .LIIJSO 7111111111111111111ri11�30,9000278350 81,- 456Sd1w1tz10ofr.|1l6l0,45� 104501296du. 10463,l0B 9301.658 its. .l1 «389.55li ltlälchloii118,50 7115151011010� tggälgxlbli 11765255 81,- 5511111? 100911.� · s. . . ,
l1s,s0 71gs1o51.11n11r.|158:70�150 1427110 85,06 ßwlcnththomabg! 1,40141�: 1,430

do. 15869858 14307308 da. 1,441,511 1,4711
81,-- 9 Miniman 86,06 6 Prag 110111111111  ist
u.- o5,o0amm1{111m. 319101 &#39;

its. 2778,5088688,80B n. Ists« 38,8011
90,48 7Lnl|aIPlI.St..9701�O0ß �MMAOG --.-- Wind!!! Ich. It. Qsslis 9.106

n. 12700-1012460001 is. -�,�-si -�-,-1
Biaonos-Aires 228,20 G, 222,80 B. So�a 367,50 G, 868,60 B.
v. Ost-erjagen, 20. Juli. Oichtwechsel cui« London L0-69, Newport 466,

0,79, Paris 88,20, Untiverven 30.26, Zlltich 88,60, Amsterdam! 180,60,
Stockholm tt1,ss, 9121111011111 DIE, Detfingfors 9,70, Prag 11,80.

v. Stockholm 29. Juli. Sichilvetpssl aus ßonbon UND, Berlin 0,66, Paris
81,00, Vtüssek 80, schwillt. Blöde 78, Amftertam 148, As, siopenbctseu 82,50,
mißtaata so, Washington 8881g, peksinqfors 7,98, Proz; 0,10.

v. mmautc, W. Juli. Bichtivechsel auf London 26,06, David-ins wo,
PMB 48,35. Rewvork 586, Unifterdaiii 826%. 80:71h 111,26, 0111111107013 18,25,
tmnoernen 45,50, Stockholm 158,75, sopenhagen 126, Prag 13,50.

v. London 28. Juli. Wechsel auf Paris 53,88, bo. Bekgien 56,84%, do.
661110912888 «, do. Holland 11,4894, do. New-York 444,76, ho. Spanien 28,64,
ho. Jtalieti 97,00, ho. Detttschland 24,67.

Bremen, W. Juli. Americcin sully niiddling good colour and
staple loto 327,80 pro 1 kg.

w. Berlin, 29. Juki. Metalle. Elcltrolvikiivser 191,74.

Spott.
Nciißz 29. Juli. Sommserpreii-si. 50000 Mark. 1400

Amor. I. Hm. i « G. Kvanes Rangraf II  Reiiß!,
L. Matten, 3. Arosa Tot. 46:10, l. V, 67, 120:10. Untat.

date«. , Plate Fornie II, Minnelied Schneoiviitstrhien Freiheit,
Psue a, Linie. Triitshian Edielstiei«n.-��Dru ais-J anbrennen.
116090. �ltaxl. 3800 Meter. 1, . m. G. u. W. Etiicltkliolzks Flora
 Se·iibe.rt!, L. Silciosz, 3. Ruder. at. 47:10, Pl, 17 24, 14:10. 111ml.
Dorn, Treuherzx Stanonahe, 2117.178, Aiiineiiiiaria arma, Gerli.s-side.

Reitbahii-Reiinen. 50000 Mark. 1200 Meter; 1. Hm.
Graf E. Hcnckels Mal-Lords Korbh 2. Ell, 3. Genie. Tot.
36:10, Pl. 17, 17, 41:10. Uns-l. a-vkaiiier, Kosiisgo II. Intime,
Letzitser Slticham Ocolnia Statt-dritte. Preis von Stöln.
65000 Mark. 2000 Mieter. 1. Hm. A. Llliöllers z iliiis  9101111!,
2. Wiens, 3. Port-a. Tot. 51:10. Pl. 19, 24, 22:10. tin-pl. FritzReißaus, A.n-siintka, Roland-Zier! II, Trarbasclt Æeiiigräfisii -
Neii er-«�sagdreniien. 80000 Mark. 4000 .1 eter. I. Srn- E. ultcsilliiöiitingss Finnlaud  Di!hi·c?, L. Wasserratsie 3�.
Wogen. Tot. 88:10, Pl. 30 27, 24:10. ·«iipl. Bsvafrlx Neutsraib
Gluckslrurg, Retter, Silberstalen Sinne, Biedermann. - Mod-

manch

cau.

I1n&l!ooena�ll.113al»ei.d1. 50000 Mark. 1600 Miete. 1. Hm.W. «-teinhaus� Leicl tsiiiii  Strang 2. Toni 3. Bohiiinele.
Tot. 81:10, Pl. 17 24, 2210 Uns-l. eorgi-os, Sialxas l! Staates,

Ost-Ocl!risda, Hexenkiiiju Wildfancr Friedeiistlaiibe Plösiisitz Gardist
Qniriniiswsiurldenrennen b· O00 Mark. 2400

Meter. 1. Stall Wseindergs Molch  Sasrsi-a!, 2. Einerlei, 8.
tut-laute. Tot. fehlt. Uinpl. Golsdssisrh Helmtraiitr. OmkeL Brit-m«-
heerc, Lunis, Halm, March-about.

Neues» Leben.
Nicht durch Klagen, nicht diirch Streiten
Aeiidert man die harten Zeiten.
Nur die Arbeit fleifsger änhe
Bringt des bösen Schickfa 5 Wende.

Klaren Blickes vorwärtsschauety
Treu gemeinsam auferbauen,
Stets mit gleicher Luft und Stärh
Rastlos bei dem neuen Werke!

Wollt hr solches Schasfen sehen,Wtüßt Ihr zu Sarotti gehen.
Aus der Asche schnell heraus
Wächst empor ein neues Haus,
Wächst empor mit out-erwacht,
Zeigt sich bald in olzerer Pracht.
Wieder gehn in alle Weiten
Die Sarottiislöstlichkeiten

n der altbekannten Güte,
ber in noch lchönrer Blüte

Svendet Glück auf sedem Pfade
Die SarottisScho olahe.

C



Die lliiieiiie Hilf! die deutsche Anstatt. «
In der Presse wund-e iimgst  daß die deutsche

Regierung sich gegenüber dein Garaentiekoitmtdee zu neuen Zug-e·
ständnisseiitdereit gesund-en hat und ais-besondere dem Garantie·
komitsee die Befugnis eingeräumt hat. »die Regelung »dies
deutschen Außeirliaiitdels zu »in-erwachen. Diese bedauerlichen
ziugzeständnisse verdienen bei den an der Ausfubr beteiligten
Kreisen» des Handels uiiiid der Jnidustrie ernste Beachtung, da sie
ein Glied m ein-er langeren Kette von Maßnahmen der
Entente gegen denbeutsclieii Außenthsandel find und vermutlich
nicht das Schlußstiick dieser Kette. Diese Ntiaßnaikismen so ver-
schiedenartig sie sind, verfolgen übereinstimmend den LOiiVeck, der
deutschen Aiisfuhr Fesseln· anzulegen und damit dem deutschen
Wirtschafts-loben iden einzigen» Aiktivvosden zu nehmen. der für
Ztie Vcziihlung der Rieparationslasten heran-gezogen wenden
darin» Die Korrespondenz ,,Rieickisiiiidustrie«. das Organ des
Resichoveisbandes der deutschen Industrie. leat die dnoihetitdsen
Gcfcålireii wie folgt dar:

»Es si »an mit der Ausfuhrabgabe Fimim hatte die.
Quotierung ist! Ausruhrabcicillie einaiesiühxtj als in den Ländern der,
EVEN« IV? GENIUS KRANICH-te. Deiiitlcliliand als Reparationslaft
eine Aiisfiishrqtigade aufziieiivingeii Diejer Sammle »ist dem-irr-
licht worden in der Löprozentsiigieii Asusfuhrabgabe, die das Lou-
doncr Ultiniiatusin vom Mai 1921 uns beschert hat. Um eine Hat-edi-
s. ZU STIMMEN» »die im Interesse» her Wirifchüst notwendige
JHIIPA»IILLTIFI« »der Alllstfvhmligcibe an die jetvseiligen wirtschaftlichen.
BCPhTtL1Ui1tszF· zu· »i�-·1"fck!iioe·veii. hat hie Entente sich ssiogileich das Rechit
g·8k&#39;11chert. Etszmt mutigen her Ausfuhsriaibgaibeiissätze zu unterfagen
Es folgte die «» akturierung in Auslandsiwäbriin .
Von dcr dicutjschien Regierung· wurde sie in Zeiten» sinkender Mla � c
f1 e für Vserikäufe ins Auiisiland empfohlen und von der Eiiitiente
asl gelb ei.n Zwang zur Faitturieruiug in Asuslanitisioährng verlangt.
Das leiste nur die Deivisieriiablieferunixx Die »Mlaßmhmeu d»
dskkwtschien Regierung» den Anfall der Exportdeviisen zu möglichst
gtmsstxixlistk Schwingungen her deutschen Rlmgierung für ihre Zaihlunigss
M« f1I-U;itU-ngeii. in auslandijcher "hrung zur Verfügung zu
ste en, iourdien ivon der Entsenite als ein geeignetes Btittel erkannt,
neue Ziivsangsniaßnahinen der deutschen Ausfiiitbk aufzuerlegen;Aug den Druck der  «Entente mußten im veogiangenen Herbst die
Au eiihciiziidselsftellen den Exporteiiren die Verpflichtung» auferlegen,
einen bestimmten Ante-il ihrer S; portdevis en der Regierung

zuiiiiAdzaug cc»iizi»»il»i»ietßieni»»« « e ie e �a nat men, wie Au- i r abe, u ieru «
Atutsilaziidstoäiliiriiaig »und DevisenabliKrfZM bunt? bei« Engl;
Anpassung» aiispdie m den einzelnen Gccschsäiftsziveigen verschieden.-
TPIMJCJD Vsthkvlktiisse und -»c»in die sfchniell wechselnden Ksonjunktiiren
fu»r» die Gesamtheit· wie fiur den Exporteur zweckmäßig sein. Sie
müssen aber au«f die» Dauer vershänignisooll werben, wenn sie als
eine starre Ziioangsjacke dem lebendigen· » Wirtschsasstskörpcr auf-
erlegt werden. Diese letztere Erkenntnis istauch m dass· Ausland
gedrungen» G?- ist daher begreiflich daß dieiseniaen Kreise der
.O«nteiite, »die »ein Wiederauifleben des deutschen Wirittscliaftssjrpers
UND Hain« DIE? LSIIkUUA tragbar� Rsparatiionslasteii mit allen
Mitteln verhindern wollen, gerade die Einführung von Zwangs«-
maßnahmen auf diesem Gebiet-e »als letztes Ziel erstreben« Heute
Toren wir schon» au?» der Presse» jenseits der Sonnen. daß die
stsntente asnlajzilich der gzegeiiwartigieni Reparsationskriisis verlangt
»Mit- DGB dick gesamte Erlas unserer Axuishdhr in freimiden sixhtlimgW
MITWTU DE! EUIXIJIIS zurVcsrifiugung gestellt wird � eine Absurlditäit
OHIPU deshalb. weil damit »die Bezahslinig »der  Einfuhr und infolge-

sien auch» jede Betätigung im Aiiishohrgeschäift un-

mogghHtv»iird-e.·si e Wiaßnaihmen werden iiuimielir von dem
Mutter dazu benutzt, sich» die von Handel und de:
EEZEDMWLAJTDEV so seh; erstrebte genaue Kenntnis der deutschen
Wlkksschttftxlchett Verhailtmfse gar ivserschaeffem Zu diesem Zweck
hat man interner wieder »die  aufgestellt, daß die An-
gaben- der deutjsclzien Regierung über die Durchführung der von ihr
getroffen-en We« nehmen» unziiiiverläsisjsa seien� oder daß sie von ider
Beim! «errang �otter-t- wurdem Ntit dieser Begründung konnte
mian zunachft einmal eine genaue Kontrolle der deutschen
Azißeiihciiidclsstskitisiiik »bemrspruchseii. Ein man
machrtigter des Garrantisekoiiiiteeis uiberitviacliit im» Sstatistifclten Reichs-
 mit die »Aus-Martin der deutsch-en Handelsjtatisstih seine Ver-
treter, die s» enasnn en» Enspecxtiours mobiles«, bereisen -die Zoll«
 unter unh u. wachen dort die Sammlung und weitere Ver-
wertung der von »den« Eixvorteurien zu» statistischen Zwecken ausge-
« llten Lkiisfuhrerklarujiigen urnid schließlich« irnd das» ist für die
meinte» felliftiierstsatisdlicli das wesentliche, haben die Beamten« des

Garantiokomiszteies das Recht, die Gesichiaftsbiickiser privater Unter-
nsohnningien einzusehen und auif dsiefe Weiis e über die deutsche
Ausfuihrgesichasft sich« genau zu unterrichten. Zltvar bat idas Garan-
tiekomitee auf Verlang-en der» deutschen »Resgsieruivg zugestanden,
daß es »von dom Recht der Buchere insi chi nur dann� Gieibmuich
machen werde, wenn gegen ein Unternehmen der Verdacht ver-
siegt, daß es » falsche Ausfuhrerklcsrrungen a1isstFll-t. Aber »der
Konkurrenziieid das« A1.isl».iindes wird schon dafur sorgen» daß
solche Verdaclytsjinomenite immer neu konstruiert werden«. wenn die
genaue Kenntnis des Aussfiillivgeischästs einer deutschen Firma
ciiwuiisfcht ist. Es versteht sich hiernach cvon selbst, dsaiß das! Satan:
tiekomiter auch gegenüber der Durchifuhrirnsg der ffiawtiirieriing
Auslandswashrung unsh her Dicivifenablieferiina eine besorgte
Sikexxsxs zur Sichern tragt unh als ein riihriger �Sachwalter fremd-
landifcher Geschatftssiinteressen auch» hierzu Einsichtnahme in alle

organgse her Beihordien und inogliilxst aiich in die Bücher deir
rinnen verlangt» Wienwauich »die Zugeiständcnisse der deutschen
egieriisng fich bei den privaten Unternehmungen bisher noch nicht

IMMUIQWN Mxsxlsswitkt haben, so haben seine Beamten hoch
schon bisher Einsicht genomiineni in die Aktien der Beliördeiii Die-
jenigen Unternehmungen, »die Kasliiikiislatioiien über ihre Selbst-
kosten« etwa zu Steuerziweckeii oder an Anträgen auf Veränderung
der 8oll- oder» Ausfuihrabgabeiiisätze ein-gereicht haben, inüssen damit
rechnen, daß ilhreAiifstelliingen irgendseimnal bei einein Vertreter
Ihre Giarantiekomi.tees»g-roßes Interesse finden werdens. Und die
Asirsiienhantdelssstellensp die durch ihre innige Verbindung mit den Ver-
bandpen des Handels und der Jntdiiistrie außerordentlich umfangr-
reiche; Material haben. das wir gegenüber dem Ausland als
Gejschciftisgseheimnis hüten sollten, können« heute schon von ihren
Vorgesetzten· Behörden veranlaßt werden, solches Material mm
Gariantiekomitoe offenzulegiem
» Das deutsch-c Volk steht in dieser Frage erst am Anfange

einer Entlwickelusncx Unsere politischen Gegner können ihrem
simt Zielsiclierheit und Geschicklichkeit verfolgten Ziel, der Ver-
ikliciivimg unserer wirtschaftlichen Arbeit, nur in kleinen
Schritten iiäl!erkomnien. Darum sollte man, so fügt das
�genannte industrielle Organ hinzu, schon bei diesen« ersten
Schritten auf dem Wege der Auslieferung unserer Geschäfts-
gieheisrnnisse an das Ausland sich die Frage vorlegen. wie Vor�
sorge getroffen werden kann, um größerem Unheil zu steuerm
Im Reichstag ist man schon auf die drohenden Gefahren a»uf-
mserksciin geworden. Von mehreren Seiten sind kleine Anifragen
an «d"»i�e Regierung gerichtet worden. In ihnen wird» die Re-
gierung auf-gefordert, zunächst einmal das Dunkel zu lichten und
offen blarz1istiellen, welche Zugeständnisse die  Entente verlangt
und erhalten hat. Dann wird»dsie les-»der sehr �berechtigte Frage
aufgeworfen, welche. Gtietvähr die Regierung dafür bieten kann,
das: idie zur Kenntnis der Entente g»elanaenden Gefäss-its-
geljieimsnisse nicht der ausländischen Konkurrenz preisgegeben
werden. Alle an der Gesunduna ldes deutsckieii WlkkscksUHF
köipers Beteiligten müssen die Erwartung aussprechen, daß die
Regierung in Erkenntnis der sckiweren Gefahren dem beittscktisn
Volke eine offene, wenn auch wenig angenehme Antwort
geben wird.

der diiskzeldziig gegen sprangen.
b. Daß unsere großen �nationalen� Ausaaben im Zeitalter

der ,,sitt-liclien Erneuerungs das im November 1918 angebrocben
fein foll, von der Börse besorgt werden. aleichlaim von ihr in
Regie übernommen worden find. ist bekannt. Damit hwben
fxch nicht �nur die Deutschen, sondern auch andere Völker ab·
finden müssen. Jnimerliin iollte mit Rücksicht auf die noch nicht
ganz erstickten Cis-fühle fur Überlieferung und Vaterland da und
dort etwas mehr Zurückhaltiima den Vörsianerideatlismus zur
Vernunft weissen. Man könnte- sonst die Absicht. das eigentliche
Wesen des Woher und Warum dieser titanienikiaften Iteugseists
richtimg zu leicht erkennen. »

Den Vogel schiießt ein Herr Tsckiuvvsiik ab. der Deutsch·
lanid ein neues Evangelium predigt. Ein Deutschland ohne
.,Preußewge·is «, das wäre sein Ideal, das er in dem Wiener
Blatte »Die Börse« veröffentlicht, damit kein Zweifel über
Herkunft und Piiveck der Publikation herriche. Die Tsckiuppiki
prosa hat etwas ungemein krästiges AlttestaiiientlickisWuchtiges
an sich. Die Erinordutvg Rathenaus wird zum Vorwand ge·
warmen, um glle Register gegen das Preiiißentum zu ziehen.
Das »borufsisckie Mördertiiim . . .« »die schwarz-weiße Bestie«:
Herr Tschuppik sattelt seine rotaesckitoäiizte Rosinante und zieht
tapfer gegen feine Feinde in den» Krieg» AJus der ganzen
Statistik, »der aufgeiblasenen Haßtliirik des orientalisclien Wieners
möchte man fast an Ludendorffs Erkläruiva denken, daß der
Vollschetoisniiiis jenes orientalische Edebaewäckis nicht nur ans
linke Ufer der deutschen Politik Wachen schicke, sondern» auch
rechts drüben agents provocateurs ausstello Dschiivvik und
Konsorten haben jedeiifalls eine dahin lautende Ordre ver-
standen. und so wird in der Wiener ,,Biörfe« dreist ldie Be-
liciumtusng aufgeftellt, � unterm Strich natürlich das
preußifche Deutsckitum sei niemals national
gewesen. Die Tinte spritzt dem Börsenidealiisten der aus einem
Perzenti und Dividenden-blau heraus echtes Desutschtsusm
ff. Ware, sofort lieferbar. enrv�ehli.

Der Jüngling in Wien treibt es doch etwa-s stark, wenn er
behauptet, aus ,,boriussisclier Kehle« sei noch skeine Klage ülbser
verlorene Voslskstseille zu hören gewesen. Die vreußiickie Presse,
zum Steil auch die« linksgierickitede, die dein ..Börsen«-Tickiixp"p»tk
doch offenbar nahefteiht, shast nicht nötig, gegen diese Jnfamie
in Schuh genommen zu werden«. Sie hat. wie der größte Teil
der deutschen Presse, die gsezieinenlde Stellung zu den Macht�
disktaten und Verg-citoailtigmngsakten, bezogen. ohne eine Ordre
aus Wien abzuwarten. Und das; die «sboruss"isckie« Presse »das
in ganz besonders kräftiger, nationaler Art t-ut. das gerade
wird ihr nicht nur außer Landes, sondern sogar im Lande
selbst verarat

Tschiiidptik schreibt: ,,Alles, im!» an PrioußenssDesutsrkilasiiid
repräissenstativ war unid ist: seine Beatricen. seine Richter und
Staiatssastiitoälte die Fabrik-harren und Ingenieure, feine
Studenten untd Professoren, sie sind alle heute unglücklich und
wünschen die eilte Monarchie herbei.� Ob sich noch ein Deutscher
findet, der die neue Zeit gern erkaufte um« den fsriedensvertrasg
von Versailless O sa Herr Tfckiubvik kennt ihn. den einzigen
Deutschen, der Vernunft untd Einsicht hat, und er nennt ihn:
ein deutscher Ruhe . . . »
» Die widerlich-e Literatur dieses Wiienersc sofern er einer ist.
in einem Blatt deutscher Sprache verrät allerdiswas einen
Superlcctiiv von« Verroslmngr Aber auch ein Abgrund von An-
maßung mild· von gksitigister Zersetzung zeigt sicb denen, die
sehen wollen. im den haßeiifüllten Zeilen der ..-Börse«. deren
Urheber »dem Vertrag von Versailles Rosen»flitltt. den vreußischi
deutschen Nationalgieist verdammt und Osterreich vor dem
Arksckilitß warnt. Man wird in Paris fehr dankbar sein für
diese Leistung, auch wenn sie bestellte Arbeit sein tollste. Herr
Lefevre wird fich von ider Tribüne des Paiilainewts herunter
dieses Kronzeugen deutscher Sprache bedienen, wie er sich·
Asnspackiss bediente, u»nd dass Poincarespkbollseasium wird» neue
Diiuckmittel erstanden, um in Seutfclflgnh alle iene Empfin-
dungen ausszulösscliem die» noch an ein» deutsclies Vaterland
erinnern.

Die AUYOUQ Tschiivpik untd Konsorten aber mögen
Lorbeer und Lohn in Paris holen. Aiiständiaie deutsche
Leser, gleichgültig welcher Richtung, werden für sie kaum etwas
andres als Ekel übrig halben.

Veclitiiedene Niiitiiiititeii
hih. Das Meissner nnd das Wurzeiier Domstift sind Geigen-

Fmd ein-es längeren »Str-eites. Man streitet sich. !dai«1"iber, wem der
»etsitz»»uiigd das Verfügungsrecht an beiden »zustel»;e.» Auf »Er»su»cheii

der ssclchsischen Regierung hat nunmehr die Leipziger juristische
ltät durch Prof. Alfred Schult e ei-n Giutachteiküber sdie

chtslia der Domftiste erstattet. Niach der Reformation bliebdgas MeXner Domstiifst noch einige Zeit katholisch, aber 1581 ver-
zichstetes sich-of Johann von Hausgitvitz, Kurfurst Aiuguft wurde auf
Lebenszeit zum Aidministriator ,,tiost-u·l-i:ert«. In einer Naiv-jin-
lation wurde als Hauptbedingung die Erhaltung der reinen
eivangelisschen Lehre bezeichnet, Prof. Schulhe schilderte dann die
weitere geschichtliche Entwickelung, die. weder duvcki den Ubert-ritt
Augusts des Starken zum Kastholiziismus noch durch die Ein-
sfiiiährung der Verfassung 1831 eine Änderung des Vertrags-
charakitiers brachte. Dass Vermögen des Stifts betrug 1917 etwas
 eine Million Mark. »Im Grimdbuch ist der Dom seit 1865
als Vsessitz des Hvchstiftis eingetragen. Dies er Griisndbucheintriag
ist durch die Weimar-er Verfassung von 1919 endgültig gesichert
und klar-gestellt. Das Stiftsvermögen «« nach Prof. Schultzcs
Gutiaichten Kirchengur eine Ein-Hebung» für Staats-
zwecke ist danach aussgefchlosfen Da »Stifts:h»ierr« imziiser
nur der regieren-de Herrscher: Sachiens sein kann. ist Exkonig
Friedrich August feist der {Revolution nicht mehr Stifte» err. Einen

ach-folget hat her letzte König. nicht erhalten, da na 5 her Kapi-
tuliatiion von 1581 das »Kurihaus Sachsen als �abgegangen� zu be-
trachten und danach ein neuer Stiftshcrr zu Wahlen. ist. Das
Gefamtminifterium ist nichit Rechtsnachfolger des Königs, wie auch
der trag der »Minister in evangelici-s« 1918 nach der Revo-
lustion und; Erklärung der Regierung erloschen ist. Allerdings

der Staat bis zur Trennung von Sticoat und Kirche noch ein
�irfsichtsrecht, aber eine Einziehunig der Stifter durch ihn ist

au schlo en.» Es bleibt atbziuvardeiy welche Folgerungen die
ä ische egierinig. »die · nichts» weniger als kirchene
undliich ist, ziehen wird. 

Aim 3. September wird in Vremenw. Niederdeutsche Woche.
die Niederdeutsche Woche ostfiziell eröffnet, und ziivaoliaben neben
dem Mtinistevpräsidenteni den Oberpräsiidenteii und Bürgermeistern
der niedereutschseii Stätde und Provingien auch» die Rektoren der
niederideutschen Universität-en Göttingen, Rostoch Mel, Hamburg
unh Llsttiinster ihr Erscheinen zugesagt» Da mich« Gerhartgtauptmsann und die bekanntesten niederdeutschen Dichter der

öffnungsfeier bei-wohnen werden, ist mit einer großen nieder-
deutschen Kundg ebung zu rechnen.

�� Der 36. deutsche laut-wirtschaftliche Genossenschaftstag
findet am 31. August und ldSsepslieiiiber in Stuttgart statt.

�-� Anerkennung der Nachfolgestaaten durch» die Ilnion. Nach
einer Adeldimg der Agewce hinge aus Washington haben die
Vereinigtcn Staaten die Staaten Litciuen Seit.
lanh, Estslaiid imid Albaiiien anerkannt.

s§ Das raten: �die P über rte eiit macht: bekannt. daßzwischen Rätierußlaiisdtsittid Doeutfchllandtt der» Hierhin miiit drahtlos en
  ausaenonimen worden ist·

ab

fi

ist dort gestern ein
vertrag unteirzeichnet worden.

..Times« melidetx
dierungssksom mission für sdisealliiertenSchiilidkxk
erklärte die fsr anzösische Se-leaation. sie habe
Plan für die Zinfenzahlunig bezw. die Amortisation der im�,
zvsischen Schulden vorzulegen.
Del-egati»on, Parmentie·r, sagte, er wolle den Vertretern des amikkk
kaiiischen Cjchatzasmtes lediglich die finanziell-e Notlage Frankveichg
darlegenst Zfraiiikeriich sei« berit, seine Schulden zu bezahlen, sehe ab»
gegenwärtig keine Möglichkeit, Zahlung zu leisten.

ist sabziilehn-en, da dieser« Wassser höchsten-s am ein-er H
34 Fuß heben h

vor und basierte an den Auslschläigen des Galivanoirieteriiszkz
seinste Bewegung der Seile wieder-gibt, die

Universität Geh. Hofrat _Dr. » » » »»
tioldy einen Ruf an die hiesige Universität er
MendelssohmBartholdy ist einer der hervorragendsten Kenner des
ausländischen und insbesondere des englischen Rechts.

Ka 
Kegel. Die Kultusreformation d.
Rad. Paulus.
Hewitt. Paul Gerhardt as a Uyrnn

Kaltoff Der Wormser Reichss

David Hilllfäljt Tzriintzagen der
Wilh. B l a s chk e: tßlolrleffin�engiäber
Emil 
Euen  «Ebert Das amtsgerichti.
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V  DIPIVMCUK TM VCVWUICIQUA Thchilschekin. Ruf
welche: erklärt» hast, da-ß das fühlen » geeigneter untd geringem:
Diplomatseii die Hiaoivtschiisltd am Pdißlinigen der verschiedene»
Minfierenzen trage,
eine größere Anzahl alter zasriftische r Dipliomqi
zum Wiedereintritt in das Auswärtige Amt z»
bewegen.
gebildet worden, am deren Fühiiern her ehemalige D
Aussiwärtiigscn Amt-es und Verwandte Sasa«nows, Gra f De link»
Dobsrowolski.
S o lo w s e w, ernannt worden sind.

hat die rirssische Rätereciiermig beschlpssey
irr:

Zum Aus-suchen geeigneter Kräfte i-st eine Kommission 
ioektior weg,

miid »der frühere Kammierherr Lärm,

London, 28. Juli. Nach ein-er Reuter-Meldung aus M ad r is»
engilisckpspaisiiischer Handels,

London, 28; Juli. Der N e w - 2! o r ke r Korirefpondent der
In der heutigen ersten Kvnseretiz »der Fug,

keinen

Der Führer der französischen

Aug Hans! iiud Leben.
Der Herzschlag der Pflanze. Sirt Jiaigsasdis Ehandra Bose,

der berühmte inhifrhe Naturforscher, der unsers: Kenntnis von den
feinsten Lesbensvorgäiisgeni in der Pflanze so ausßerosrsdentlicli be-
reicher�: hat, veröffentlicht demnächst un England ein neues Werk:
»Die Plhysiologie des SaiftiaiufstiegiesC in dein seine neuesten �nur:
schuiigen über diese für die Bsotaiisik so wichtige Frage nieder-
gelegt sind.
über die Ursachen. des Ausffteigiens des Saftes in
her Pflanze gibt er
Nach einer Danstielliung » »
unternommenen Vevsuche zur GVMIIMTUM dies-er Ursachen führt
or. aus:

Die Ergebnisse seiner liaengjäihrigikn Untier f Uebung-en

schaii fett in nimmer Blättern bekannt.
der bisher von verschiedenen� Forfchiom

Die Aiinahme von der Einwirkung des aidmosphäritschekr 
o� von

arm; die Tätigkeit der Kawillsarm ist zu begrenzt,
die osmiotische Tätigkeit zu langsam Btist einem besonderen
Apparat gseniessen zeigt sich, »daß der Saft unter günstigen Unn-
ständen mehr als 100 Fuß in der Stunde
Annahme von der Siaugkraft der Blätter: und non einem gie-
hseimnisvollen »Wurzel-driiick« führen niiscliit weiter. Die Vorstellung,
als ob her Aufstsieg durch einen Zug von oben. und einen Driick
von» .ir»nde»n hervorgerufen würde, wird durch den folgenden Versuch
tm« er eg .
Blätter entfernt mild den Staunen mtiit einem midsucrclidriingliclien
Firnis überziseht dann-it also die Atiiminig der Pflanze vollkommen
aussschailtet und den Wurzeldruck sdeurch Abfchsneiden der Wsiiirzel
beseitigt, so nimmt doch der Ausweg» wenn das atbgeschlossene
Ende ldses Sitte-les in Wasser gesiegt wird, »
60 Fuß in der Stunde seinen»»Fortigasii-»ci. Der Aufstieg des Saftes
kann daher nur von der. Tätigkeit der Zellen aibhangig
sein.
mußten- alle Schiichden der
innerstsen Kern unstet-suchst werden, »
�Belle bei vollem Leben uiiid »in Tätigkeit befand. Diese schwierige
Aufgabe gelang dusoch die Steinmann des Eresaographem der alle
Veränderiiingsen in der Belle 10: »»
Man konnte fb nicht nur alle Einzelheiten des Zeller-umwand,

einvorstei.g«t. Auch die

Wenn main von einer Ghrtissaiiitthemump flanzse alle

iiii einem Maß-e von

Um den Sitz dieser straft in der Einzelzellie feftnuftellen.
Zelle von der äotßersten Haut bis zum

und zwar wäthrend sich die

bis 100 Miillieoiiseniiiial vergrößert.

beobachten. Odit Hilfe einer�f .ggrkpisschm Prüfmttlpwiietihvtde  ich allmählich Schritt für
ittvonderäiußevenfåsaittbiszuiniKerndrrPfbasnizenzelle

der· Zeit« mit! Asiisiiiakiiiie des Saft-is sowie di« wann«
folgende Zirsamonenziehiiiiiig und Atbgiatbe des Saftes erkennen.
Die Pflanzsenzellen befinden sich also in seinem Zustand regel-
mäßigen Pulssierens indem �xe fich
ficmimsenzisoheir »
dchnung Wasser» von unten auf mild giibt
her Zirssanimienziehung nach »
ssafties erfolgt also durch eine awssiie Zahl vorn senkrecht »iiii»der
Pflanze gelegenen Zellenpumpseir Die Periode einer einzigen
Pulsieraing ist etwa 14 Selunheri: aber under »loggschen Veränderungen können die Pulsscliläge sehr viel schneller:
we en
Pflanze hiait also einen Herzschkag »Um-d sit! System» sdks
P u lt� e s, dass dem des tierischen» Cäragnisisnius erstiaswiisliisch almlich
ist. Wie das tierische Herz  erhohtier Temperatur schnelle:
schlägt, so wird und! die Taitigkieiit des Pulsschlages m der Pflanze

guts-dehnen und zu-
Sehe Zelle nimmt während der. Phiasse der Aus«

« es wäihrenid der Phwsie
oben ab. Der Aufsttiegi des Pflanzen-

bestiiiiisiiiiten Mosis!-

hoher auch sich veolsgviiigsamen bis zum Aufhören. Die

asdurch verstärkt, während under dem Einfluß der Kälte der
Herzschlag der Pflanze wie der des »Die-ists» herabgeseht im zum
Stillstand gebracht ward. So geht eiin gleicher» Miuthnius durch
alle Lsebensvorgängssx Die Pflanze wie das Tier zieht sich vor
einem Reiz zusammen:
fülle�. . .Reizmittiel wirken auf die Pflanze ebenso wie auf das Tier.
Es gibt keinen charakteristisscheiii Lebensvorgang »in dem hoch-st-
entwisckseltien Tier, der nicht »in einfacheren: Form m der Pflanze
vorxgeaibnt ist. So werfen diese Fovfchungen aus dem P
leben ülberraischenides Licht auf die Probleme
sogar des menschlich-en Lebens.

sie besitzt ein reichentuoickelties Nerven-
der Kreislauf des Safteis ähnelt dem Vlutckreisliaoif
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lei w.

Den schlechten Sohn geziemt es zu verachten,
Dei: schntnlos seines Hauses Namen schilt.
Das Vpik ist wert. in Sriavexci zu schmachten.
Das seines Banners Fahne feig verhüllct
Und mit entartet biihlcrischein Trachten ·
Dem Fremden hnldlgt. das ihm hoher Mk;
Es werde Knecht, denn» es ist Knecht geboren.
Es hat M! selbst gcschandet und verloren.

Jmmermann

i   Varianten-innige Haut-seiest.
Von Hanns Martin Elfter.

Die Volkswirtschaft heherrischt jetzt mehr denn ie das Leben
der Offentliichkeit und des Einzelnen. Die ungeheure Steuerung
�m; Lobensbesdürfraisse macht: sich »in allen Familien Gelten!?! Und
«« sktkikxåbik DIE?- dsåuskskn åkkwiåis ILIIETEFJFMTTU III«sitt« · . . « . L .
sc, vericlileckiternde Handels-krumm spricht eine lehrreiche Sprache
Mk, sollte diejm wahnsiniiigen»Lux«us, den einzelne Kreise des
Volkes noch interner treiben, Einhalt gebieten. _ Alle �fliehen. alle
gongrefie, {o gut gemeint sie sind. nutzen �nichts. im TaumelJlebt einTeil dies Volkes dahin, während der großem» Teil kauin
weiß« wie er fern Leben fristen soll. Es fehlt eure usberragenoe
Pkks-a«nlich»ke«it, ein Fuhren, dessen Wort das Volk und nament-
Iich jene im Tauiiiel des Genusses daihsinlebseiiiden Kreise ani-
rüttelt usntd die ungeheure Gefahr kennzseickmet der das deutsche
Volk entgesgengehtz » · » »

Woher toll dieser Fuhren kommen? Die ältere» Generatio-n.
die in «man; anderen Venhaltnissen auf-gewachsen ist«» die sich
schwer« von den anerzogenen Lsebensansichgsiituiirgeii l·o�s"lo1en· kann.
dürfte kaum im Stande sein, ihn hervorzubrnnaieii. to oft sie auch
ihre inahn-enld«e, warnend-e Stank-nie erhebt.  Krieg. der Bus
sanniieiBbruÆs lzeutincltren dVoslkesidlise Noäwrdeesigalseitn ljpatlnirmnir u om er anzeige »« i« « i� o-i s�

Ziele Parteien, die» keinen Schritt »von ihren Vroarammen ab«
weichen die dort! sur eine gasnspz andere Paeit formuliert worden
sind. Lllars unserer: Ext: geri»d, auf Der unteres Volkes Hoff«
nun-a ruht. muß uns der Fiihrer erstehen. · __ »

Idazu gehört» aber, »daß die Jugend in die prasktriclie Volks-
wirtschaft eiiigefushijt wird. Auf Tatsachen· und Leistung muß
die Jugend limsgeaviesen werden. Das; diese Tatsachen »und
Leistungsnotioendsisgkesiten noch nicht in jedes Deaitschen Wissen
nnd Gewissen lebendig sind, ist nur durch die bisherige Wirt·
sclsaftsfiiihrunig » verursacht worden» die immer wieder niir Wirt-
schaftstheoriesn propaganidistisch verbreitet hat. anstatt
Kenntnis der Wirtschafts-Praxis zu veiiniiitveli»i.· Infolge-
dessen ist eine künstliche Vorstelliusnsg von der Konnvlsiziertheit usnsd
schweren Verständlliickikeit Der Volkswirtschaft entstanden. Es ist
darüber vom-essen worden, daß eine Volkswsirtsisckiaft natu r -
geboren ist. wie etwa die Hoiuskrviritschasft daß die Zu·
saninierchängse der Vsolkswsirttschaft mit der. Weltwirtsclioift ebenso
natürlich sind, wie die der Haiiiskioirtssckiafit  der Volk-somet-
läuft Wie aber Hauswirtschaft nur zum Arvecke der Einnahme
und Ausgabe, der Produktion  dies Konsums getrieben wird
lind von einer bestimmten Gram-Neige. der der Leistung des
Einzelwirtschofters seines Könnens und Besitzes ausgeht uns!
fe nach dieser Grundlage sich seine Eiinnahaiie imld Ausgabe
richtet, wie sckjließlicli der Haus-wirtschaften will er roirtschaftlkch
gesund bleibe . seine Einnahme und Ausgabe. seine Erzeugung
von Werten und seinen Verbrauch im Glseichaetvtickit zu halt-en
bat, genau so in Der Volkswirtschaft. Sie erwächst auf der
Produktionsgrunldlasge des Volksibesitzes an Land,
Rohprodukte-n und Gütern innerhalb der dem Volke gegebenen
Gkcnnen und der Arbeitssleistunsg des Volkes in Avbeitsivillem
Organisation und Zeit zum Zwecke der Erzeugung von
Werten und· des Verbrauchs der erpaeusaten Werte. Nu;
Wenn die-se drei natürlichen Faktor-ein der Volkswirt-
läuft im gefunden Gleichgewicht nriteinandier stehen. ist alles,
W zu der Wirtschaft sue-hört. wie z. B. Geld als Vefrkehrss
Mel der Wirtschaft, gesund. Andernfalls leidet eine Wirt·
schaft an Kräfteauszeh·ruma. -

Von den natürlichen Bedingungen iedei Volkswirt-
läuft aus ist es leicht, die Diagnose der deutschen Wirtschafts·
eakrankung zu stellen. Die deutsche Volkswirtschaft hat im
Verhältnis zu ihren Verbrauchssnotivienidsigskeitien eine ziu geringe
Produktion. Weil �- durch den Vsertscriller Friedens-vertrag �

Produktionsgrundla ge zu ich-mal geworden ist. Es
fehlt an agrgrischein Grsimd und Bald-en an Rohstoffuiisellem
Wie Klohle und Eisen an orgasnilscher Verbindung zu Welt·
Vkzsusnsnissen wie die Kszoslsosiiien sie hergeben Dazu kommt daß
Mk!  Produktisonsleistung au gering geworben ist; der
Ackltstundentag ist wirtschaftlich nicht aufrecht zu erhalten er
bot die produizierte Msennse um den� fünften Seil gegen friiihere
Zeiten verringert. Und schließlich herrscht inn Vei brauch
TIERE: Z ucht mehr: der Verbrauch ist in Willkür usnsd Profit·
IUcht ausgeartet sodaß er gröscere Massen. als im Osnlansd
Yltslcgt werden �in Anspruch nimmt� eine ungeheure wittschixfts
liche Verschuslsdunig an das Ausland« ijst Die Folge. Diese- tat«
Yäcklkkckse Lage der xdeiitsclien Wirtschaft findet ihre Eiidasbrechniinsg
«« Ver Hasn d-e:lssbilanz: Die Defizit-e, die Jahr: um Pahr,
E. ongt um Monat hier hervorgerufen und durch immer neue
Vtlnknoten aedeckt wer-den zeigen die furchtbare Krankheit die
Eines Tages im einer Klatasstrophe endende Dluszehrunsa « der
Dcsstsckna Wiktsichaxft Diese riuszehmm "Die Fwch iierchisautigi
Will! durch die unerfüllibaren Wriedbnssvertraasforderimsgien
�mit � wie es i.n Riißland Wimsheim unD sdiurcli natürliche�
Vkkkerunsgsfälle beschleunigt worden ists-aus der heute schon in
Vielen Kreisen schlsesichenden Hungersnot» in einer offenen aus.
»   Dem unsere Jugend diese Tatsacliem weiß sie durch ihre
schier, was es heißen will. das; »Unsere Einfuhr 1921  Aus«
FJPFUPIYMZ gnlizikåavdeu Feuer wnritekgekeqeädoM Hafsk Ibtenretne1920 oaber 21r Prozentnbretraäzeriijzlkerats Dritt; 1931 heb?
�mit für entbehrliche Eiinfiishr die hour-sträubende Höhe von
Musiker, 184 Mienen» betragen hat? Das; Die Einsicht bon
Ziaarcttekkisaibar z B 22 5o0 Doppeizeutnek 1920 gegen 8000ägIiJgzentner 191«3 betragen hat? Weiß die Jugend. welchetn2  �l i « , « .! «« z; . ·

deukscxolxtzkskkskgslisuåäirsäåkeiekseMiit? sit» «�".·EI»2TLT.U«IF7«P.E
.k ein sehr geringer Teil unserer Jugend« von diesen Verhält-
sgjsea Kenntnis: hat. Sie_ Rede» auf volkswirtschaftlirlien
« Il"skcssen, die Artikel in gelehrten such-wissenschaftlichen
Vklktern naiven so sgait wie nicht sie werden von der Wangen!!
Nicht nassen. Hier spare» Die Darm in den schau}: ein-
Unser: nnd soiche Tatsache« in richtigem unD erziehetischem

Ins« is
Sinne Der Jugend nahebringen unter Hinweis auf die eigene
Opsevwillinkeit und die eigene Mitarbeit. Hierfür die Jugend
zu entflsamnien und zu begeisterin dürft: nicht schwer fallen, Denn
gerade »in der heutigen Jugend lebt praktischer Tat· usnd
Opfserwiljle trotz allem. Man braucht sich dabei nicht allein auf
Die heutige Wirtscklaftsroirklichkeit zu beschränken. Beispiele asiis
Der Geschichte �Drachen sich von selbst. Auch die� Erdkunsde Die
Wirtschaftsziistonde der verschiedenen Völker der alten und
neuen Welt bieten Stoff genug zur näheren Erläuterung und
Erklärung.

So tritt der Jüngling, wenn er die Schule verläßt. aerüstet
dein Leben· gegenusbier und weiß durch persönliche Einstelliing
auf diiewirtschaftlichen Notwendsiigskeiten und Tatsachen der
Allgemeinheit dem Vaterland größere Dienste zu leisten, als
mir durch form-eile Wissenschaften, die ihm nur zu oft die
Wanken-den Wirklichkeiten des heutigen Lebens verschleiern.

das; Problem des Untergange der stumm wen.
Der Untergang der Antiken Welt, Das Problem der Probleme

für den Altertumsforscheiy ist seit Gibbons klassischem Werke
immer wieder behandelt und immer wieder in eine neue Formel
gebracht worden. Bald waren es die äußeren Feinde, insbesondere
die Germaiieii, die Das gewaltige Nöiiierreich in Trümmer schlugen,
bald sollte ein innerer Lliiflöiiingsprozeß an dessen Untergang
Schuld sein. Schließlich suchte man diese wunderbare Erscheinung
Des untergehenden Weltreiches zu erklären durch .,die Ausrottiing
der Be sten« in ununterbrochenen, inneren imd äußeren Kriegern.
J« Wirklichkeit ist es -� das haben nun die Forschungen von
Belecln Geffken und Seoul! erwiesen �- ein liöchst komplizierter
Entwicklungsprozeß, der zum Untergang der antiken Welt geführt
hat. Es ist dabei fcbwer auseinander zu halten, was wirkliche
Ursachen und was Symptome sind. Man muß {ich vor allem von
der althergebrachten Vorstelliing los tauchen, als ob die spät-
gntike Kultur durch die Germgnen völlig zertrümmert worden sei,
als ob Die Völkerwaiideriiiig die blühenden Gefilde antiker Pracht
und Herrlichkeit zii einem raiichenden Trümmerhaufen gemacht
hätten, in dem Die Bildung und Gesittiing der Alten wie in einem
grgndioseii Knlturfriedhof begraben worden seien.  Dopsch.!
Neuerdiiigs redet man darum auch nicht mehr von einein Unter-
gang, sondern von einem Niedergang der antiken Welt. Dieser
Untergang ist ebenso ein Ausgang wie ein iibrrgang.  Geffke»ii.!
Es ist höchst Verdienstlich. daß der bewährte Kenner Der alten
Geschichte« an unserer Universität, Geheimrgt Korneinanm in
einer deinnäclist bei Teubner in der bekannten historischen Zeit-
schrift ,,Vergangenheit und Gegenwart« erscheinenden Sonder-
abhand1ung. deren Ergebnisse ei: in Der historischen Sektion
unserer vaterländischen Gesellschaft einem sehr zahlreichen
Zuhörerkreife vorlegt, Das schwierige Problem einer erneuten
Prüfung unterzogen hat. Er geht dabei, wie es uns Ranke gelehrt
bat, in vorurteilsloser Weise von Einzeltatsachen aus, hält sich
fern von jeder schablonerihaften Vergleichung mit modernen
Verhältnissen und kommt so zu sicheren und vielfach ganz neuen
Ergebnissen

Den Niedergang Der antiken Kultur läßt man seit Gibbon erst
mit den Antoniiien beginnen; in Wirklichkeit setzt er schon viel
früher ein. Er beginnt im Osten schon mit Alexander d. Gr.,
durch den Hellas, das bisher im Mittelpunkt des Weltbandels ge-
standen hatte, wirtschaftlich in den Hintergruiid gedrängt wurde.
Jm Westbecken des Slliittelmeeres büßt Syrakus, die erste wirkliche
Großstadt auf Europäischem Boden. schon durch den Hannibalischen
Krieg seine Führung für immer ein, die Westgriechcn werden zuerst
zu Graeculi. Die schnell aufeinander folgenden Eroberungen im
Osten machen dann Rom zum Herrenvollh aber auch zu einem
Pargsiteiitum fchlimmster Sorte: in Italien entwickelt sich ein
Großkapitalisnius eine Großgüterwirtschaft die in einer hundert-
jährigen Revolutionszeit der Republik ein Ende machten; die Er-
oberungen befreien die Römer von der vornehmsten Pflicht des
Staatsbürgeråh dem Stenerzahlen Die beiden Hguptoölker des
Altertums sind schon bei Beginn der Kaiserzeit im Niedergang be-
griffen. Das erste Jahrhundert des Jmperiums ist zwar noch
einmal eine Epoche des Aufftiegsz aber die Grundlagen des Zu-
sanimenbruchs sind schon damals gelegt worden. Der Niedergang
ist zimächst ein militäriscipaußenpolitischen Jnbezug aiif den
militärischeii Neuaufbau und die Außenpolitik geht Augustus und
nach ihm Hadrian andere Wege als Cäsar. Nach dem aktischen
Kriege nimmt Augustus eine Heeresreduktion vor, die geradezu als
eine Wehrlosniachung des Reiches bezeichnet werden muß. Von den
50 Legioiien geht er schließlich herunter bis auf die Zahl 25, für
das ausgedehnte Reich mit den denkbar ungünstigsten Grenzverhält-
nissen eine ganz uiizureichende Militärmachh die an Den großen
Grenzströmem die Truppenteile weit entfernt von einander. auf-
gestellt war. Kein Reserveheen Das hängt zusammen mit dem
dyarchischen Charakter des Reiches, der aus den befriedeten Senats-
provinzen die Truppen ausschaltete. Zum Teil ist diese die Sicher:
heit Des Reiches gefährdende Maßregel auch zu erklären aus der
romantischen Friedensstimmung die dem Kaisertum die Pflicht der
Aufrechterhaltung des von aller Welt gewünschten Friedens auf-
erlegte. Unter Hadrian folgt dann eine zweite Entmilitarisierung
Die Grenztruppen werdenhiiiter die Reichsgrenzen verlegt, die
zu einer gradlinigen Gre zmark ausgebaut werden. ohne allen
strategifchen Wert. Di eue Heeresergänzung nach der Der
Heeresersatz nicht mehr aus Italien, sondern aus den Anwohnern
der Standlager genommen wurde, entkleidete die Grenzländer
ihres rein römischen Charakters; im Heere erwachte Das
Nationalitätsprinzio von hier ging die Gefährdung der Reichs-
eiiiheit aus  Birt!. Diese Maßregel war um so bedenklicher, als
der seit Alexander dem Großen schlafende Orient wieder erwacht war
und im Neuperserreich ein neue: gefährlicher Gegner auftrat mit
den Weltherrschaftsanfprüchen der Achämeniden Gleichzeitig begann
die Germanenwelle an der unteren Donau in stärkere Bewegung
zu geraten. Man stand fortan dauernd dem Zweifrontenkrieg
gegenüber, dem das wehrlos gemachte Reich nicht gewachsen war.
Die nachfolgenden Kaiser, vor allen Siotletian, gaben deni Reiche
endlich neben den zu Grenzern herabgesunkenen Grenztruppen eine
Reservearmee �- viel zu spät. Auch im Innern entbehrte Der
Staatsbau Des festen llnterbaues. Cäsar hatte aus dem Stadtstaat
einen Reichsstaat nach hellenischem Muster machen tvollenz was
Augustus an die Stelle fehle, war ein uiihalrbares Gebilde,
charakterisiert durch die Bevorzugung Italiens und der Westhälfta
denen er den Sieg von Aktium verdankta und durch die Teilung
der Herrschaft; zwischen Senat und dem ersten Bürger. Das alte
Italien hatte sich im Lauf der Bürger-kriege als politische Kraft-
quelle erschöpft; auf dem neuen Italien Heer und Staat aufzu-
bauen. das war ein arger Mißgriff. Auch die Verbindung Des
Prinzipates {mit Der alten regierenden Körperschaft des Senates

in«
war eine unglückselige Maßnahme: in Der Hand Des einen waren
fast alle militärischen Machtmittel, und das steigerte Das über·
gewicht Des Kaisers allmählich ins Ungemessene. Schon seit Hgdrigih
dem Gräkulus wird der Römerstgat ein kosmopolitisches Weltreich
auf beiden Reichshälfien gleichmäßig ruhend, und durch diesen
ersten Kaiser mit dein Philosophenbart auf dem Throne wird Das
Prinzipat auch zum aufgeklärten Absoliitismuiä der dem Doppel-
regiment ein Ende macht. Wie Hgdriaii die Herrschaft vom
Standpunkt der stoischen Philosophie als �tubmreicben Knechte;-
dienst« im Staat guffaßta so haben seine Nachfolger Das Ver-
hältnis der Untertanen zum Staate völlig verändert Auch die
Untertanen niüssen dafür. daß sie vom Staate Nutzen haben.
im Dienst des Staates durch Fsrondienste tätig fein. wie dies die
altröciiischen munera einst vorscbrieben und Das im Osten Des
Reiches großartig ausgebaute System der öffentlichen Leistungen
sLitiirgieni schoii längst von ihnen forderte. Jii diesen
Zeiten der pax Augusta hört vie Sklgveiizufuhr auf, es
entsteht auf Dem Lande der Stand der Kleinpächter  ooloni!
vie, wie die früher freien, niedrigen Erwerbsstände in den
Städten in einen sklavenähnlichen Zustand herabsinken. Jene
zu Hintersgssen herabgedrückt von den Großpächteriy diese in
Ziinfteri ziisgniiiiengefcißt und abhängig von den ratsfähigeii
Gefchlechtern der Städte. Die Großgrundbefitzer und die Gemeinde-
täte, {iir die Steiiereiiigäiige und Rekrutenstellunghaftbay entwickeln
sich zu eigenen tliehörden mit staatlichen Hoheitsrechiein Der Staat zer-
splittert sub. QliisdemfreienBerufsmenscheiitum entsteht eine Lasten-
triigeriiikissa eine Schichtung der Stände gegeneinandea die schließlich
ein volltoiniiieiies siafteiiiveseii erzeugte: Die Kolonen an Die
Schalle gefesselt. die Handwerker werden wieder Handwerker.
Dei« Untertan ist nur noch für den Staat da, nicht mehr der Staat
für den Bürger. Sas Interesse am Stgatsggnzen wird dadurch
stark herabgemindertz die Teile streben seitdem leichter vom Ganzen
weg. Scr Kaiser. die Soldateska und der Großgrundbesitz sind
schließlich nur noch die einzigen Faktoren, Die Das Ganze zu-
sgmmenhalteir Durch die Erhebung Konstgntinopels zur Reichs-
hauptstady durch die Einfügung Des Cbristentiims in den Staats-
Organismus tritt der Orient an die erste Stelle, das Westreich
wird auf den Llnsfterbeetat gesetzt. Römischer Staat und christliche
Kirche· treten aus den großen cdtegeiisätzen zu einander heraus;
beide fiel! selbst zum Unheil: Die Kirche wird zu einer Staats-
onstglt, Der Staat zum christlichen Kalifah Das Dann von Justinian
zrr Vollendung ausgebaut wird und in der Hggia Sophia seinen
syinbolischen Ausdruck empfängt. Jn dem kaiserlos gewordenen
Rom aber entsteht ein reines ißriefterregiment, Das alle Macht Des
römischen Kaisertums an sichzu reißen suchte. -

Auch das Geistesleben beginnt schon in Der von Gibbon viel
gepriesenen Zeit der Antonine zu erschlaffen. Die soziale
Gliederung in kaftenmäßig abgeschlossene Berufsgruppeiu die Jen-
movilisierung der Gesellschafh wie man es genannt bat, macht
eine Auffrischung der oberen Schichten von unten herauf- sowie
einen Wettstreit aller geistigen Kräfte unmöglich. Die muss"
{cbaltung vieler der Besten vom gemeinsamen Tische Des Lebens.
nicht »die Ausrottung der Besten«, wie Seeck meinte, hat den
Niedergang der antiken Kultur im 3. Jahrhundert gebracht. Bei
Lateinern und Griechen ein Sliachlassen des produktiven Schaffens:
man lebte nur noch von Dem, toas Die Väter und Vorväter ge-
leistet hatten. Jn Der Literatur wird in immer dünne-e werdenden
Kompendien das Wissen zusammengedrängt Auch die Kunst ver-
armt, die Porträtkuiist �- mgn vergleiche Das Porträt Caefars mit
dem Konstaiitins verliert ihre scharfe, individualisierende
Natürlichkeit und wird zum aiisdrucklosen Schema. die Dekorationsss «
kunst an den immer noch großartigen Bauten wird ärmlichen sie
verwendet schließlich Schinuckstücke von älteren Deiikmälern Jn
der Wissenschaft eine Probletnverengung die Probleme Der Ethik
lassen alle anderen Probleme zurücktreten, die Antike verwandelt«
sich aus einer Welt der reinen Wissenschaft in eine Welt des
Glaubens. Am Eingang dieser letzten Epoche Des antiten Geistes-
lebens steht Poseidonios der echte Repräsentant der Zeit, Philo-
soph und Theologe zugleich. Wie Aristoteles ein großer Gelehrter
und andererseits ein mystischer Denker mit Der wuudergläubigen
Seele des Orientalem der die exakten Wissenschaften umbeutet:
Die Astronomie wird zur Astrologie, Das theologifche Denken zum
Preise Des Tggesgestirnesz Poseidonios ist der theoretische Be-
gründer des Sonnenkiiltes Während Der Glaube der Gebildeten
im Sinne des Poseidonios sich mit der niedergehendeii
Wissenschaft zu vermählen suchte, fand Das Volk in den
großen Nöten des 3. Jahrhunderts, Krieg, Hunger und Seuchen,
{einen Trost in der Rückkehr zu religiösen Heilmittelm Die orien-
talischen Kulte mit ihren Mysterien und ihren sinnberausclsenden
Branchen kamen dein tiefen religiösen Bedürfnis der Zeit ent-
gegen; als Das Christentum austrat, fand es in diesen Erlösiingb
religionen den Boden für die Aufnahme der neuen Religion ge-
ebnet. Sas Altertuni vom 3. Jahrhundert ab war, wie im wirt-
schaftlichen Leben, auch im Geistigen im vollen Übergang zum
Miti»elter, die Religion beherrschte Das ganze Leben. Jm 4. Jahr«
hundert folgt dann noch einmal der Versuch einer heidniscls
religiösen Regenerationz der Neuvlatonismus versucht, insbesondere
unter Juliam noch einmal eine heidnische Front herzustellen. Seit
der Teilung Des Reiches ist auch diese kurze Wiederbelebung vorbei;
Das Christentum stritt an die Stelle. Wie Poseidonius amAnfang
so steht Augustin am Ende dieser Entwicktungsperioda Seine
Konfessionen zeigen uns Den antiken Menschen, sein Werk de
civitate dei Den antiken Staat beim Abgang von der Weltschaw
bühne. Durch beide weht schon der Geist Des Christentums und
Des Mittelalters. Dem letzterem dem Geist des Mittelalters, hat
der ,,Gottesstaat« Augustins, �Das beredteste Zeugnis der Auf-
lösung des Gefühls für Staat und Vaterlands Die stärksten
Jnipulse gegeben. Es sist die letzte Säule einer eiitfchwunderien
Pracht, Die in den neuen Bau eingefügt wird. in welchem seit Karl
dem Großen Das germanifche Europa sich zu wohnen anschickt.

Schoenaich

Wie man heute eine wissenschaftliche Zeitschrift
lieianggtbl

Von Prof. Dr. Friedszrich Jetzt-e, Sahlem.
m Jahre 1905·griindete der Verfasser dieser Zeilen auf Ver-

anlg sung einer Reihe von botanischen Systeniatikern ein«-Zeit-
schrift �Repertprium speoiemm novarum rggni vegetabitis�. die den
Zweck hatte, in der Literatur aller Völker verstreiite Einzel-
beschreibungen neuer Pflanzen zu sammeln und ngchzudriickeiy
daneben aber auch Originalarbeiten zu bringen. Leiden; erklärte
schon nach einem Jahre der Verlag sich außerstandez »die Unter-
nebmung ohne großere Ovferan Geld weiter zii fuhren. und
schweren Herzens entschloß ich mich als Herausgeber, die-Zeitschrift
in Selbstverlag zii nehmen. Dies war gar nicht ·i»o einfach« es
handelte {ich zwar nur um die Aufbringung eines jährlichen Stars



bonssoollllarhfsrdledaisiassesesksekesse Ieirschklkche
Summe; auch fehlten mir so Reinlich alle Erfahrungen
aus buchhänizlerischem Gebiete.  mit imetweiie itellte mir der
bisherige Verleger zuvorkommend die Liste der Bezieher zur Ver-
fügung, nnd da das Revertorium der anderen von mir heraus-
gegebenen Zeitschrift, Justs Botanischem abteßbetimt, ·zunäc·hst als
Beilage beigegeben war, so war die bonnentenzah gleich vonAnfang an verhältnismäßig groß, indessen bei weitem nimt genug.
um bei dem billigen Prei e von 10 Mark für 24 Bogen aum nur
einigermaßen die Unkosten zu decken. Da mir aber auf meine
Bitten der Geh. skoizimerzienrat Jsidor Löwe  i. F. Ludwig Löwe!
für die nächsten drei Jahrgänge je 300 Mark versprochen hatte, so
ing ich unverzagt an die Arbeit und kam in den folgenden fünf

bren auf 300, 600. 900, 1600 unb schließlich2200 M. Unterscbuß ins-
geiamt. unterdessen ·ha·tte sich· das iel der Zeitschrift insofern
verschoben, als die Originalarbeiten, e bei mir im Gegensatz zu
anderen eitschrisften immer umgebend gedruckt wurden und daher
sehr reich ich ·eingingen, die Nachdrucke bei weitem überflügeltem
das Repertoriiimchadurch aber als Ouellenwerk immer wichtiger
wurde. So stieg die Zahl der Abonnenten bis Anfang 1914 auf
29.0, d. h. es hielten die Zeitschrift etwa It« aller überhaupt in
Betracht kommenden Botanikeiz Der Umfang des Bandes stieg auf
40 Bogen, der Preis au 26 Mark für den Band, d. h. der Bogen
kostete etwas über 60 f. Am 1. April 1014 waren 12 Bände er-
schienen; der Untckfcklstß war verschwunden. Da ich mir vorgenommen
hatte« III-Ists an der �Einheit zu verdienen, konnte ich nun hoffen,
die Zeitschrift immer weiter auszubauen. nebenbei hatte ich als
,,Beiheft«s zum Repertorium eine Orchideenflora von Deutsch-
NousGuinea von Dr. 6mlemter� 64 en zu 90 Mit» erscheinen
lafsenzeine Nebenunternehmung, die nat rlich zunächst mit einem
gewaltigen klsntersclsuß abschlo . · ·

Da kam der Krieg,und a es brach zusammen wie ein Karten-
bang. Die Ausländen die etwa die Hälfte der Sah! der Bezieher
onst-nichten, verschwanden bis auf einige wenige Neutralez da ichals Führer einer· Gksatzkomägme ziemlich stark beschaftigt war
und daher nicht viel für die me tun konnte, erschienen auch die
einzelnen Nummern der Zeitschrift immer seltener» Der Druck-
preis für den Bogen stie allmählich ·in die Hohe  fett steht
er auf über 3000 212L!; die eziigsgelder gingen nur sehr langsamein, und im Jahre 1918 wäre die ganz: Unternehmung langst
zu Grundkgegangesu wenn ni ein önner �etwa 16000 Mk.
in roßherziger Weise zur Vers gg.gg gestellt hatte, so daß die
Sei« - chrijft langsam, aber sicher weite? erscheinen konnte.

Da kam als Folge des 9. Novembers das allmählige Sinken
unser-er Valusta und dementsprechend das Herausgehen des Druckereii
Tarkfes Mit meinen damals etwa 50 Beziehern hätte ich den
Preis, der für 80 Bogen nun 30 Mk» also· für den Bo en 1 Mark
betrug, schon in jener Zeit auf 160 bis 200 Mk. eraufsetzen
müssen; er beträgt aber heute nur etwa 90 Mk., und wird vom
15. August ab 120 Mk. betragen! Da kam mir ein glücklicher
Gedanke. Jch sagte mir, warum sollen eigentlich die·Auständer,
bei denen nebenbei auch alles teurer geworden ist, viel weni er
zahlen, als . "he«r? Al o wurde der Preis festgesetzt auf· 30 f er.s: 30 Seh· "nein == 38_ taufen === 8 Dollar = 28 skandinavische
Kronen usw. lnd so ist er auch heute noch nach· fast vier ahren,
nur daß ich anstatt �Matt� »Goldmark« schreibe, und ür··das

je nach Bedarf Teuerungszuschläge nehme, gegenwartiglsandW» die aber natürlich auch noch nicht entfernt an die
en beranteimen, oder gas an das, was das

die-Blond zahlen muß; ·wie viel das ist, möge fiel! jeder selbstnachxäiiein Jeh iviü hier naht auch nem �verfttnirnenw _auf_ die
  er wirken. Aber man kann fim denken, daß bei vielen
Man, namentlich bei Neutralen und Nsordamerikaneriy die

,»vörung über den »Wucher« nicht gering war. »Die An-
gehörigen der Entente waren darin viel vernünftiger, und
erkannten den Grnndfatzt »Wie du» mir, so ich dir«
auf Grund ihrer eigenen »Men-talitat« viel gerechter an.
Abbestellt haben jedenfalls nur Panz wenige, wohl aber
bekam im eine Reihe teils immer; im bebauernber, teils un-
gemütlich grober Brief» in denen man mir klar zu machen
versuchte, daß ich durch eine derartige Preispolitik das Deutschtuin
nichtbeliebter intimen würde. Besonders kamen solche Briefe aus
Schweden, Holland und der Schweig. Den Schweizern machte ich
klar, daß es ihnen freiititnbe, jederzeit in Schweizer Milch ober in

«� « « nach Votum.
Bei! de bei· Don-anstarrt

saieiiiemsschörremüwreuSosisaierdageiirnßmaueizniiaslmef
derBrückegeftaaideirhabeirdiebslAnaiiestoerf die
Gbeneiiiitdercdbewfalzvtsbitsdsevt iriewirdmandaotibew
wältigende dieses lldmtdbcicks vier-gesen- Harter im« die heutigen
Wellen der Donau, dise hier wslrklisch mm ebne schöne, blau-e Donau
ist. Im Westen engen über rotem Giebelnieer die Stürme des
Llitegsensbrirger Dom-es mit dein herrlichen �ligran ihrer Gott!
In: Süden» frischellbar und satt, die sdornkatnniier Bauern; am
fernsten Horizont blutet sdie sidetde der Alpen. Bengel-Lagert den
feingeschswinisgeneii Höhen des Baherwaldes erhebt ihm gegen Norden
zuauf fleilemFolOdieRuiisedwBirrg Staats. dsieberiiharb
von Weiiiiairzerflürtw Upnsdrechstsdaivonfclyiiiiinerthochoben
im Wald-gessen der weiße  el der Werth-illa. Die heute
beinahe koiirifche Siuiime von zehn Pfeiniigen wiss! von dem
WandereralssollerhtibeinderiiberdiefeBrückegehtztrotzdein
verzeichriet kein Reicfeshandbiich die Aussicht, die Laut-koste. die ihr
Viel! darüber treiben. kümmern sich erst recht nischt darum, ja
selbst von den WwlhsallwBestirchern verlierst sirh kaum einer hier»
her. Es fehlt an Seebeben leimen Tag, imd airdächtisg betreten sie
stets  Halle, wo ordenssgeschpmückte Aufseher die eilte
Zeit verkörpsern Daß uns heut-e mehr denn je manch-er der hie-r
aufgestelltsen �beutfmeit� Helden etwa-s fehl am Ort scheinst, wer
könnte es leugnen-i tWelckye Verdienste halben fim z. B der somi-
zöfisclx Genevaliffimirs prince Maurioe de Saxe oder dar« Schotte
Basrclah de Sollt! nun Deutschl-mit! erworben? Ganz allein für sich.
ohne Mehl-arti, steht einer der jüngsten der WalshallsaMenosf en,
Richard Wagner. Was für marmornie Herren wird ·die Zukunft
wohl zhier einqnartsiereiis, die deutsch-e 8ukiriift,...i«

Landshiiter Hochzeit.
Ahmnigsliosfdaisgtmcaiamllsrithaihofiailkandshiit ander

Ihr aus, bmnmelt in die Stadt und gerät sofort ins Mittel-alter.
Ritter ism Hairnsissclx mit dient-en Mänteln nnd wehen-den �elen:
büfchen konnweii uns entgegen, knappen in kurzem Wirtin« mixt
Hellebarden und Speer-en, �erbime Rittterfsräusleins mit Schlepp-
röcken., Patrizier sirnd Priitvizieriimen in Sainnit und Seide mrd
allerlei  Sßaiitlers und  �was ist denn los?� fragt
man, und erfährt» baß Hochzeit gefeiert wird zwischen dem pracht-
liscbenden Herzog Georg dem Reichen und der Mwigstochder
Jadwiga aus Pol-enlsaiisd.  eigentlich-e Hochzeit liegt ja schon
recht geraume Zeit Mittel, sie fand im Jiahre 1476 statt. Aber
danixit die Erinnerung san die große Seit Landshiits als der be«
vorzugten Rcfidew der Rädelwache: · lediglich in den
Fresken des dortigen Rathaitsfaals festgehalten werde, feiern die
Laudshuter von Zeit zu seist. mid heuer zum ersten Male wieder
iskit bei-n Kriege. jenes Ereignis; barem ein Festung, am: reimt;
und sonst allerlei �hmnneiifrlyana, an dem die ganze Bürger-
kschaft teilnimmt. Von Nah mm Fern war iivan cum diesmal

; hierher geeilt. ßanfbboll. benachbarte Städtey Künstler, Fremde.
Aus Miinchsen kam, von der Bevölkerung überaus herzlich begnügt,
Prinz Also-us als Vertreter des sdönigshsairsess Einen wundeovoll
inalerischen Anblick bot die Alt-findt, bie Hmwtstraße Landshutw
Schiiüre mit iriigezählten blauweiszsm um weißroten Wiens-du, den
VII! intimen und den Londshcuter Farben, spann-ten sich von Giebel
zu Giebel. von den Fenstern herab hingen dir schweren farbigen
Decken, die sonst nur zur FronleiichiiiamissProzession hecausgeholt
werden. Votum! :md   DIE Alster; NO«

Schlpeizer Qchokolade zu zahlen, denn diese Gegenstiinde seien ja,
wenigstens in ·der Schweiz, ebensowenig bedeutend im Preise ge-stiegen wie mein Re·pert·ori·iini. ·. m übrigen erkläre im mim zum in ge enkommen bei wirklichen 9 otlcisengern bereit. wie ja auch
Deuts fterreich heute noch nur 30 apiermark zahlt, ohne jeden
Teuerungszuschlagl ·

·Unterdessen ift die Zahhder Aboiinenten »wieder auf etwa 130
gestiegen, von denen fast ein Drittel Auslander sind« es fehlen
also nur nem 9o. Aue zwei bis drei Woche« inelbet sich ein Nach«
kaufer aus dem Auslande. Leute, die ich nimi kenne -� und ich
kenne so ziemlich alle Interessenten -� bekommen nichts. Sortinienter
mü en ihre Bezieher angebe·n und schriftlich die ehrentvörtlicheVer cherung abgeben, daß die Zeitschrift nicht ins Anstand ver.
schoben wir ; ·in zweifelhaften Fallen bekommen sie eben und! nichts.
Jin iibri en tiefere ich meist direkt. Jclrglaube nicht, daß die Zahl
der vers obenen Exemplare sehr groß ist. Andauernde Versuche
der Anständen ,·,hintenherut·ii«s· etwas zu erreichen, führen zu nichts«Der Gerechtigkeit halber· se·i übrigens ermahnt, das? es eine Reihe
von Anstandes-n gibt, die ein derartiges Verfahren ür ganz selbst-
Vskftttvdlstch halten, la, die sogar Geld senden. So konnte ich infolge
einer Spende aus Nordamerika 3 Beihefte ganz umsonst drucken
und brauchte nur das Papier zu bezahlen. Bezieber aus dem
Auslande mit hoher Valuta bekommen überdies als »Valutarabatt«
bald das· eine, bald das andere der »Beibef"te« unberecbnet, was
dann meist dazu veranlaßt, n·un auch die ,,Beihefte« zu abonnieren.

Ysas ift nun die Folge dieser »Pr·eisvolitik«? Jch have bisher
1-8 Bande des Steuertermine unb 12 �Beihefte erscheinen lassen können
und kann unbesorgt die isinmer mehr anwachfende Zahl der
Manufkrivte aus aller Herren Sauber weiter drucken lassen. Das
12. Beihe t von dem Breslauer Dr. Limvricht Jszotgnische Reisen
in· den ochgebirgen China-s und Oft-Tibets« ist 32 Bogen stark,
init 9 Karten und 80 Abbildungen auf Tafeln; die Herstellung
kostet· 136000 Mark. wovon 20 000 Mark durch Zuschüsse des Aus-
wartigen Amtes und· des ,,Verbandes für den fernen Osten«
gedeckt sind. Der· Preis ist 50 Gall-mark, was immer noch etwas
weniger ift, als ich hatte vor dem Kriege nehmen müssen, also
gleich 12%, Dollar, 60 Franken oder 50 Schwing, für das Jnland
300 Pxvii Aufschlcw also· 200Mark m Papier, ein lämetlimet Preis,
da mich be_t Band bei einer Auflage von 1000 Stück selbst 136 Mark
kostet. Leider ist der von mir eingeschlagen« Wog für Verlags-
buchhandlungen nur immer gangbar, d« ihnen eine solche Preis-
po,ltttk zmch der Valuta vom 1. illiiguft 1914 kaum möglich ift.
Sie mussen daher die· Jnlandspreise seh: vie! hohe: ansetzen.
A»Uch fehlt ihnen ·die Beweglichkeit und vor allen Dingen
die· gsycmc Kenntnis« bei: in Betracht kommenden Bezielsew
kreife im Ins und· Auslande. Schließlich aber wollen Ver-
legrfr auch etwas verdienen und habe» große Speien, was bei mir
VD kMlUMU Wegfallh dem! Ich Hohe der Zeitschrift noch nicht einen
Pfennig etxtz en. außer; sur direkte Auen-sen, unb arbeite famt
Meine« MMU SILSTW DIE JOSUV zum Teil noch einen ,,Garaiitie-
fonds« 80111¬� MUssCU, VOIIIA umsonst. über den Vorteil, den die
dsltifche Wtktfchoft vor! meiner Unternehmung hat, brauche im nicht
ZU sprechen. Ohne· daß»det VII-Mo kostspieliger Rohstoffe aus dem
Auslande notivendrg wäre, kommen nicht unbeträchtliche Summengfxxkxlffl AVVMZTOFTSTEIE Ist in meiner Druckerei ein unbekannter

Prof. Dr. Mez in Königsberg hat versucht, die sehr hohen
Her tellungskoften zu verringern, indem er sein ,,Botaniscbes
Ar to« in Schreibmaschinendruck lithographisch vervielfältigt im
Selbstverlage herausgibt Die Zeitschrift wird unter ähnlichen
Pksksbsdttxgungen wie meiu Revertorium zusammen mit diesem
von nur ins Jn- und Ausland versandt und erfsreutsich eines
immer mehr anwaehsendeii Bezieherkreises

maritimes.
Die Kinder Kasus. Steinen von Nanny Lambrierht

August Scheu, Berti-u. Monat; Lanilbrechts neuer Roman ist eine
Anklage gegen das Ylwlansatioiiisverfahrsen der euroväischen
SEFMCM Ptse U! Mterfkkktliclssoui Slldaschkthsinigser mit des  brittalsten
Ætteln Lande; mild Volke: sich einbetten intimen, um sie rücksichts-
los für Ehre eigenen Zwecke ausz1mutieii. So wenigstens stsellt es
die Vsevfsckssstm it! ihrem Blick! an den Kindern Eins« dar,

Dentlischhotmche
UUUMksywiegwßssGefallenJmigsstiAltaneiiiemfolchen
Unter-tauchen tu schöiieret   get-Oe &#39;
VIII-fand. Geistes-haft begsläriizt von Stheinwerfern erstrcrhslte dann
iiachGinbruehderDInrkalhseithochobmcsuBergdiealteVeste

Die Fremden in München.
WüiichenwiwvonTagznTag srhönermit seinennseuen

Bauten imd Sehens1viirdigkesiteii. Von den Fremden aber, die
fegt dorthin hinein-en, kann man das Gleiche nicht behaupten· Was
die eigenen deutschen Landsleuitie betrifft, so tritt die Datsoche
immer� augenfälliger hervor, daß nur mehr die wenigsten von
denen, die wirklich mit Verstand ten-d Genuß reisen trittst-den, fim
dies heissen können. Jm Fremden-streut schwimmt heute vor allem
der Schieber mit! der Narr-Käse.  Eleganter: Douristenkostünise und
Dianieipslleiifetoiletteii denn je sieht man. aber wenn diese Herr«
schaften dann, mit Respekt zu sagen, baue Msaul anfing-eben, dann
hat man genug. Die Mrpöbelmrg des ganzen Rseisesverhahrs ist
eine der übelfden Folgen» mrserer derzeitisgen Zustände. übrigens
schickt auch das Ausland keineswegs lauter EliteMensschen zu
uns herein, so selbst-gefällig sich diesse Herrschaft-en in den Polsticiriii
der ersten Klasse räkeln, die »in allen D-Zi&#39;i-g-en bis zuim �maßen
befsetzt ist. Auch aus den ValiitcwLäiidern kommt viel »Brusch«, be-
sonders eine gewiff-cn neuen Staaten. Tschechisch sprechen hat man
früher in den Straßen Mlinchens kaum gehört, fegt niiachsen sich
die PowidslyBiriider mit ihrer günstigen Vialuta bedenklich breit
dort. Auch »die AbschrcckimgsiiiitteL mit denen man Engläiiideriu
Holländern uned Ainevikasiisam diie ,.Mörderzentrale« Bari-ern ver«
ekeln wollte, haben anscheinend nichts genügt, wenn mich die Leute
asus dem Dollarlsand Bayern nicht in dem Maße übers-litten, wie
sich das verschiedene Optimisten geträumt hatten. Sogar dise alten
Bekannten aus Berlin W. fönuien von ihrer -- höchst einseitigen! �-
Lfebe zur Ddünchnesnstasdt unsd den bayseriscksseii Bergen nicht lassen,
fo heftig auch ihre Leibblätter taigsaus, tageiin gegen das reaktionäre
und widierspenstisge bayerifckie Mosrdgesiiis l belfern, Doch woher
des Wegs der Fremde aum kommen mag, er wird mir ein vaar
Schritte durch die Stadt machen können, ohne daß« ihm die Nase
kräftig auf eine Veranstsaltimg gestoßen wird: die Passions-
spie-le im Oberammergau. überall �ßlaalate, in allen Lxäden Ober-
ammergaiier Bühnen-Felder, wo man hinsieht der ChriftsiisseLcknisg
nnd die Maria, Postkartem Andenken und wer weiß, was sonst
noch alles. Gs ist beinahe rührend, wie  sich Mtünschen für
Dberamimergaiu einsieht, so mächtig. daß darüber feine eigene dies-
jährige ,,Attraskt-is·on« beinahe zu kurz kommt, die

« Gewerbes than.

Endlich iisk sie jetzt so gut wise fertig, naschdein bei der offi-
ziellen Gröffsnunsg noch viel Leere dem Besucher entgegengähnta
Ein auch nur einigermaßen unterrichstencder Überblick über die sehr
ssehenswerte Ausftellung kann hier nicht gegeben, sondern nur
einiges flüchtig Gvessiehsense gestreift werden. Vsorherrscksend
bleibt der Eindruck: aus fast allem, was da gezeigt wird, und
besonders asuss der Form, wie es gezeigt wird, spricht Geschmack.
Selbst ziemlich verwegene Gxpresfionisnien werden nicht als störend
empfunden, ailles reibt fim harmonisch ein. Dicht drängt sich dass
Publikum in den Räumen, »die der Theaterkunst gewüzmet sind.
Neben Figurinen aller A-rt, Biihiienlostümen und Bildern inter-
essieren besonders die zahlreichen Entwürfe zu Ausstiattimgen
alter und neuem Bühnenwerke, kleine, an die Piippentheater unsere:
binären;   bis im rund. lmzdexis aus! get«

912.-:

steige .

einem bisher imenskdeckten Volk, das solchsergesdailt sehe» g»
dcckern zum Opfer fällt. Jn der schroffen Gegenübersdellung de·
überkultibierten  Zartbitter? und des unberührten Naturmenssckxg
wird auch mit der euroväischen Kultur fchakf ins Gericht n
gnug-en, von der gerade kein erfreulich-es Bild sasiifgezeigt »Es«
Der Vorwurf ist für einen Roman nicht alltäglich, und alltäqkjkki
ist aziich ·die Kraft der· Gestaltung nicht, die aus dem Buchk {man
Es ist eine geistsvollse Arbeit mit vackenden Szenen, voll glühende,
Phantasie und von kraftvollen wenn auch nicht immer fchzmr
Sprache. Aber es ist ein Teu«deiizroinan, in dem die Verfassers»
M dem Bestreben, mit dieser bösen Welt asbzurechsiiem zisiwkkzken
flngcrdick unterstreicht unsd scinsseitics wird. überhaupt: die Löf
der gestellten Ausgabe ist, wie, mir scheint, in einem Roman �mit
inniglich, sie geht über den Ncilsmcn einer Erzählung hinaus,

Noch schärfer wie in den »Kiiider«n Livius« wird de: Duft»
Europas das Urteil gesprochen in dem {Hitman »Die Krgelschksim
Gottes« von Sir Galahad  Albert Stangen, München! E;
ist·ein wahrhaft vernichtet-wes Urteil. Dser Verfasser sucht ihm
besondere Beweiskraft dadurch zu geben, daß er die europäisck,.
Kultur zu der vieltaufensdjälirigen indischen in Gegensatz steck«
Ein in Indien erzogener Europäer besucht mit seiner jungen·
indischen Frau zum ersten Pisa-l Europa, und durch feine aus«»
sehen wir nun diesen Eitdtieil und seine Kultur, währen-d wir im
erst-en Teil des Buches Blicke in indifchcs Lieben und Wes-en tun»
Umfassensdes Wissen, große: Gedanksenreichtizim oft trefflich g«
lungeiie Satire sind die unbestreitbaren Vorzüge des Namens.
Das wird niemand übe-waschen, bei" bie freien Üb�tf�w�unqgn
der Prsentice Miilfsordsclsen Bücher »Der Unfug des Sterbens«
»Der Unfug des Leben-sc »Das Ende des Unfugs« sduirh den Ver;
fasse: gelesen hat. Aber die Bsetrachtnugstocise ist doch allzu ein,
fertig eingestellt. Es ist nicht schwer, etwas als minderwertig und
vierabsscheuungswürdig darzustelleim wenn man nur die schlieckstkn
Seiten her-aussucht, sie gehörig dunkel anstreicht und aus ihnen
allein dann das Bild zusammen-setzt. Ob sdas Bild dann ab«
itichtig ·ist,· das steht auf einem aiideren Blatt. Und es tvird sickskk
nicht richtiger, wenn die Satire ztynische Form annimmt und do:
iiiichts Halt machst, so z. B. auch nicht vor der christlicbsen Religion,
iiber die wiederholt emvfindlich vserledende Worte gebraucht sind»
Das wird manchem bat} -� im übrigen nicht gerade leichte �- Lesen
des umfangreichen Buches doch etwas verleihen, das nnd eine
Sprache, _ die besonders im ersten Teil die eiaeniartigsstseis
expriesssiontftissclsen Blüt-en treibt. W. Sch.

Um HCtsdU um: Mozart. Novellein  von St· r e ck e r
u.Schroder,Stiittgart. Gehetet12Mtk.,mHcilb-

ein Musiker und vorüber-
leimt-and aebimdei 18 Mk.

Ein Buch, am dein
gehen sollte. Alls alte Bekannte grüßen ·in dieser glücklich« ausgelegten
Sarmnlu  T. A. Hoffmanns geniale hafte »Don Faun«
und E. brikes meisterlyafte « lung �Elegant: cruf der Reise
nach Brei-g« Der geisftvolle W. H. iebl stellt Damm, den Vater der
Ktainmiermusieh als Sinn tler unib Menscher« in den Mittelpunkt
seine-r kulturhiftorischen tobelle .,Das Quartett.� Dazu konvmseu
als neuere Erzählung-en nach »Gottseskindsiscksaft« von Miatthäus
Gerster und »Ein wunderlich-es Gseigsensspiel des Wolfgang A-made«e«
von Josses Friedrich Pserkonicy den vorher erwähnten· Stückenjn der
lebendigen unkd airschsaulichen For-m der Sprache nicht nachstehend.
Gierster schildert ein Jiigienderlebnis Mozarts mit einem Biberacher
Pa·triziertöckylserleiii, Perkoiiig führt uns nach Stolz-barg zu dem
kleinen erzbi flichseii Konzert-Meister. Das; das Persönliche mit
seiner irren-fehl - und künftlerischen  in innigste er-
bmdiing mit den Zeidgeschiehnifseii und der Umgebung gebracht ist,
erhöht die Bedeutung dieser lang, �hier die wseitefte Ver-
breitung �an wünschen itik!- ·

f· .
s- Jn dem �malte!� von Prof. Dr. Geor Kaufmann, den

wir in der vori en Unter gsbeilage ramten, fehtte im
zweiten Absatz e zweite eile. Der betreffende Sah lautet
richtig: »Und das wurde von der gr en, aber selbst auch er-
fahrenten Polsitikern unbegreiflichen Po itik Bismarcks rasch ge-

r «

A-nn.

fbremeiübeilexamtetftnb. Sbeg-iffeitve�ßaleritim�lrmibettenbeben
hier ihre-r Pharitrisiie anmieten gak wild die Zügel schießen lassen.
Uadvielesuiarhtstchmsfdensliliiiiatiirlstlhiichenoachthllthwat
indiePraxis voiisdielisseii und  artige-fest, bei:
Sfbeaterfrxmmarmartßeraweiflarmbringenirmrbmmnbenn»
gebeuren Kost-en ganz abgesehen, di· solch radikal-e Neuerungen
verursachen würden. Regen syst-roth siikiidet auch die bhrschliclsi
Ausstellunsg Hier hat n. a· der besonnt-e Münchener Wachszsiehsr
Gautsch eine Reihe allerliebsder kvheriÆo Wesihinciichtskrisppen auf
gestellt, die das helle Entzücken der Beschauer erregen. Seh-r bot
wunbert, namentlich von den Darum. wird ·die verwirret-de Fülle
der ausgestellten ModesNeuheiten auf allen Gebieten- ebenso wie
die ackldllvfen meinten © e für das Haus. Web«
nun-cis» Kücheneiiirichtimgen und äihnliches Was hier überall
deutsche: Fleiß nnd destsschet Geist schaffen. könnt-e wirkliih _an
einen allmählichen Wiederaufbau glauben ansehen, stünden nicht
fo üble andere Wetterzeichen nun politischen Horizont.

Bierftübl in Sehlierser.
Der Sschliersea der bermnnkräiizste kleine Nachbar des Tegerw

fees, hat ausch dieses Jahr noch im großen imid ganzen ein bürger-
liches Publikum an seine grünen Ufer gelockt. Das Sommer»
fkIfchler-L-eben weist hier noch die pastriarchalischen Züge Vol!
fruhser auf, es gibt keine Sinoksiiig-Redouten, sondern höchstens
Bau-ruhen«, zu welche« felbft solche Gksschseiikcxiugeu in kurzer und»
ober im Dsisrtisdlkleid fich einfinden, die inne und nimmer dafür« ge-
boren sind. Jm übrigen läßt man hier luden leben. wie�; ihv
freut, er kann auf die Berge kraxelm diie Breschsesr.fpitz, die Boden«
seh-weih, die Rom-and, den Wendelstein und viele mildere, er kam!
in den blauen Flut-en ds Sees h·erumplätschern, Kahn fahren oder
aiim sden ganzen Dasg mit der Angel warten, ob Fische anibeißem
wie dies ein alter weißmähniiger Münchener Mufikvrofessvk
tut, der seit Urzeiten als Sommerovft hierher kaum-i: allses echt
hier noch gemütlich und ohne viel Aufhebens vor sich. Piilgetck
man dann durch die Straßen Schlsiierfees unid an den hübschen«-
ineist im SchiweizcnsStsisl erbauten Villen vorbei, dann beide-NOT
man wohl der Hünengestalt man Doch-ists, des trefflich-i!
Koinsikers und Gründers des Schlierseer Bau-mitheatesixs, der bis!
ein schönes Heim hat, oder »der ins-mer noch fsesselnden Erfcheimmg
der Witwe des Jagdschristftellers Anton Fuhr-n. von Verfall, m!
die, als sie noch Msagda Jrfichsik hieß, die Besucher des Münchens!
Hoftheaters gerne zurückdenkew Am Abend aber mag man in sit«
jener kleinen Bierstuben gehen, wo weniger die Fremden als die
Einheimisscheii sich einfinden. Wer da die Ohren fpitzt, kiann niet!":
erfahren. als ihm Dittzende von Leitartikeln in bayerischM
Zeitungen erzählen. Gr kann hören, bei; im Hochlaiid hier» W
Stimmung geradezu geladen ist gegen den Norden. d. h. gest«
Berlin. Auch arg fpöttifche Schniadahüpfel werden zur Zither 9°�
fangen, fe heißt es in einem Lied zum Preise der heutigenseit u.a--1

»Als iioch hebt-fasten die Tyrannen f!
Damm in-a halt was z� fressen g�habt,
�Siebe gaben? uns dise Freiheit,
Doch von der, -da wirst net iatt..." irfw.

Das Bedauerlichste ist, daß sich mit der Berftinimung and!
eine Rseichsniüsdigkeit bemerkbar macht, die erschreckend wirkt. Jn de!
Riätezseit haben die Bayern gerade genug erlebt. Sie wollen leicht
Zustände unter gar keinen Umständen mehr aufkommen lassen, Mk!
wer sich -die kornigen Gestalten vor allem der jungen Gsebivgspk
ansieht, fühlt freilich, daß hier nicht nur der Rille dazu da W»
fenbetn aiim die Kraft.

coeli Dei-gest«-



Kirschkuchenz G · y P· ··Pfund Butter. 2 ganze Eier. 1 L316 el ipu ver, itztarti? und y. Päckcben Vanillin.· Yß P und Mehl, 2:0 Strick
trieben entfernt. X Vackpulver. Die utter wird zu Salm ge·kühn, dann gibt man nach und nach Zucker und Eier dazu, Mir«

das Mehl mit dem Backpulven dann die Kirschen. Die asse
wird in eine Springform getan und eine Stunde in einem mäßigheißen Ofen gebacken. 

Mach.
Vreslauer Schachverein Andersseiu

Spielabendei Montag und Donnerstag, Ritterplatz 9, I.� Hofeingang
Nr. 978. Schon in einer früheren

n. A. L. Kubbel �910!. Nummer ·. g.
s« I- ° s« s s � . is; Uäkksåilså åksikglik

7� 7 «·  nenden Schachkalenders/%  i 030&#39;122?� P3512332?�««- 7 / &#39; -

ZT   i  igewiesenfusiii seinsnhatit   kurz skizziert worden«
« «- aus diesem intereisier

uns im Augenblick am

--; 
&#39;/ 

/ meifien ein · etwa
36 Seiten sKleinoktavi
format! langer. mit nicht
weniger als 130 dia rom-
matifierten Prob einen
ausgestatteter Aufsatz des
Chemnitzer Arztes Dr.
EduardVirgfeld. auf
dessen außerordentliche
fruchtbare Tätigkeit im
Gebiete der· indirekten
Aufgaben wir ja schon
elegentlich der Nr. 920
·s 923 aufmerksam ge-

macht hatten. Und in
der Tat, wer sieh über
.,Moderne Jdeenkom-
Position im Selbst-
matt« unterrichten will,

« · kann nichts besseres tun,

es se7 «� «« -- A? - ·,ß V /  
I

s b c
Selbstmatt in s Zügen.

Nr. 979.

G. Zepter �916!. 
f - h

« « ls jene gehaltvolle7% ° Arbeit zu studieren, ja auch ein abgesagter Feind
dieser eigenartigen Pro-
bleme, wie es deren
leider noch immer gar
zu viele gibt �- die
Herren wisseii eben meist
gar nicht, um wie viel
Genüsse sie sich selbst
bringen. wenn sie »der-
artige So en prinzipiell

--·«Z"�«:

«»-  ignorieren� � wird A; &#39;  vielleicht zu seinem
·« « 7/ «. Staunen schon beim Ø ·. fluchtigen Blattern innes » .  » YÄ «� werden. daß ein nicht

a b d e r g h geringer Teil des Ge-O 
- ·· · dankenschstzes der so-Selbstmatt m s Zug« nannten neudeutfchen

Muse, der an den direkten Aufgaben derqsetztzeit sein Gut iicken
bildet, ihm hier in neiiartigein Gewande entgegentritt. Da i uzn
einen besonders naheliegenden E ins Auge zu fa ·n, z. V. die
römische der, deren Inhalt un Bedeutung wir er jüngst: durch
die Aiisfii rungen zu den· Nr. 956-59 unseren Lesern zu enthullen
suchten; und nun vergleiche man etwa mit dem pracht

i zum» dem zLTiiahs
Roman von Feder Sommer.

K

geßwui des seinen, beweglichen Herren Erde M
«am wie ein Wasserfall is«  und Gottfried ergossen
haben wenn jmer nicht durch vtöelichee Erheb-n der Fswche m!

ließ End-e bereitet hätte: er fiirchvete einen migiiiisbigen Ein«
uß dieses Pcsfinii auf das Gemüt imd die Entfchließiiiigen
&#39; FreundesDochkomrteerfichniirvsondeinqiiecbs 

indem er für den nächsten

E30

Dante:

Schneideydertmerigzusbodenstixalssteausderetisgen Gasse
auf den weiten �um� Ö  wo das gutes-ehe, giebelzackige
Rathaus für alle Zeiten als ern steiuaetvoudeiiies Pveislied vonksrgerfleiß nnd Mwqeofdols usw bewundert-Quarte:

Mit·
��ßirh�tb��ßi�mw�ramr�a�nbaß wir zu fachen

seist-rosigen die Mittel herbeischaffenk sagte Peter Haseniklevein auf
das gewaltige Bauwerk weisend. »Den-n oben: einen sv ausge-
dehnten und vielgestrsltigen Himmel, wie ihm Vreslau seit· Jahr«
himdertentreibhwäveesriåeiiialszu einem solcher: Rathaus

Und wähoenderinrnmitGottfriedanderÆeilhedersintttlichen
Kauslherrerchäuser hinscklwith die alle vier Seiten des �Ski es«
begrenzten, sprach er voll Sachkenntnis imd Eifer von den Erst! SM
Ihre: Beste-er. unter denen inidncher gar nicht nicht auf dein
Koirtoosessel in feinem Sitaeiimihaus saß, soiwern draußen vor
denTorenderStaidtcrlsgeadelter Großgrinidbefitder über
weiten Gefilde seines Rittseratiitses schritt.

»Da ist Eichboms Haupt« fache er. an einer Ecke des Ringes
Reben bleibend, tmid wies auf ein! ber slsattlicbsten Meier Gelände
hin, das seinen vielstöcligetu abaaftwfben Giebel hoch gen Himmel
streckte. »Er hat es frisch abpuihen lassen, als wollte er
schon durch seine Llußensseite andeuten. dass; er ein. Mailing iß
zwikssclxsen seinen altimgesesseneii Noschbarn mir Medien und Linken,
zwischen Daniel von Nieinberg und Gottfried von Maule. Aber
wenn er auch und! einen schlicht bürgerlichen! Namen trägt. kann er
fiel! an Noblesse wohl mit! diesen frischbackensen Aldeligen messen;

deimseiiieziaoniliedftinLniidauskkwnssitMischreiiebensoaiv 
gesehen. wie die Niesmbevge imb krank diene-ists. Geben Sie
seht, lieber Freund, Sie werden einen betdeiitendm Mann unseres
Standes in ihm leimen lernen.�

Soaufshöckkstt in Spannung Bericht. betrat Gotstfrid
Schneider an der Geil!: Hasenikleoers den gewaltigen Haussliir des

Eichboriischmsicrirsiehvondmisirhveckytsmrdliiiksfeeiiiebkeite 
Treppe nach den Obergaschofsen aibztoeiigttz und auf den sich viele
Türen öffneten, dttrch die unablässig geschäftiqe ßen�e ein- Und
ausgingen. .

Peter Versenkt-ever, der hier von einem Iris-even Besuche be!
91d zwhause war, führte Gottfried durch die breitet�!! dieser Türen
m einen großen Stimmt. wo an Mel« Reiher! von Buckel  VitU
Schreiber über ihre Arbeit gchückt saßen, dirrchscliritt diese Reihen,
Ohne sich mit Fragen aufzuhalten, iinid bat dann den Schreiber an;
legten djkssk Pulte. DGB 1131.� VI! cijlck fchllUlcih DER CUDHU
stand, ihr: bei feinem Ehe-i mmssiiekdm

Der hinge Man-i verfchtvaiid sogleich durch dir scknnaie Tür
tuitdkehrteiiachkiirzerseit zurück. die Herren zum Eintritt

Nachdem Gottfried Schneider Eimer fei-nan �weitnbe her
6mm hinten. ballt-stellen Siena dswclitrwvt hatte. hat «- i«

s

Vier«

i selbst.

get. ein  naht-andauern! vie oblag Einfache des remove»
omponisten: wenn und! mit etwas großeren tlllitteln·, aber··doch

is; noch kecht lustige: Form ist hier als Selbstmatt mit 9 Zugen
derselbe Gedanke des ,,Scl·i»lagromers« dargestellt. Ein noch
einend, aber f wierigeres sind ist das Problem von E. Zepter;
ier handelt es ich zu miterlebt darum, das Damenopfer 3! 0196+

zu ermöglichen, was nach 8! K n b6 ein Selbstmatt bedeuten wurde,
wenn nicht wTh8 den pas-s schlage« müsste: der Witz der Lesung
besteht nun in der Aufhebung dieser weißen Schlaggefiilm indem
unter Venutzung einer anderweitigen Drohung der· sLf6 zur
Unterbrechun der Verbindungslinie a8�-ti8 � ein weikschwskösk
Schnittpunkt pielt also tproblemtheoretisch gesprochen! hier mit -
gezwungen tvird und damit unfreiwillig den w_&#39;1�h8 ·kaltstellt. Jst
dies nicht ein Gedanke, wie er schöner auch im direkten Gebiet
nicht häufig vorkommt? ·

Lösungen Beiträge und andere Zuschriften find an die
Redaktion zu richten.

Lösiingen von Nr. 969  R. A. L. skiibbel!. Erster Preis.
1! Dc8. d5. 2! Das, K05. 3! Da3+. f2 . . . ef3! Sb3+.s! . . . Tal  L15!. 3! Dc4+. 2!. . . Katz. 3! 813+. 2!. . . als.

3 D.�4+]. 1! . . . Rad. 2! Don, Tdl  eID!. 3! Dei; -!-.
i2! . . . Lg8. 3! SP3 +. 2! . . . Eis. 3! Dg7. 2!.. . et. 3! Sb3 o4!+.
1!... d6. 2! Sb3 e, Kot. 3! Da6+. 1!. . . Lob. 2! Tau»
Katz. 3! 54+. 1! . . . ». 2! Dd7+ u. s. i. _

Lösung von Nr. 970  8. blond!. Dritter Preis.
1! sah, Kaki. 2! D112. s». 3! 835+. [2! .. . Lb3. 3! Dg2.

S! . . . Lbl. 3! Sdß. 2!. . . Kc4. 8! Da2+. 2!. . . b5. Z! Lfö+.
1! . . . Sgö. 2! Dg3� Bis. 3! Dg6+- [2! . . . Sf7+. 3! Kg7.
1! . . . S156. 2! Dg3. Sd7. 3! S97. 1! . . . Eos. 2! Dg3� Leib.
3! Sb6+.] f2! . . . Z! S97. 2! . . . Se6. 3! Se7  Le6!.J
1! . . . Lc4. 2! Dg3� Kdö. 3! D14. _ _

Lösung im: Nr. 971  R. z�ehting!. Zweiter Preis.
1! c6. Kc4. 2! D32+� Tc3. 3! Sd7. l! . . . liest. 2! De2+.

Des. 3! Se6. 1! . . . Des. 2! Se6. Tg3. 3! Kbb. |2! . . . Kost.8g D92. 2!. . . Te6. 8·! Lot-f». 2!. . . Kost. 3! Le3.] 1! . . . Tg2.
2 sen, skga 3! Kbö. 2! . . . Das» 3! se5+.!

Es gingen richti Lösungen ein von: v. Besser, Dr. Klose,
v. Scheliha lnachtraglich zu 6·6-68!. R. Vogel.

Der bei Nr. 971 von gewissen Seiten angegebene Zug 1! seitu. s. f. scheint in der Tat eine Nxbenlofiing darzuftellem
Vom 5. bis 19. August d. J. findet in Bad· Qehnhausem

dein bekannten Thermalbade Westsalens, der diesjahrige Kongre·,
des deutschen Schachbundes statt. Mit ihm verbunden ist ein
großes nationales Meisterturniey in dem die Meisterschaft
von D eutfchland ausgetragen wird. An· diesem Kampf werden

ch folgende bekannten deutschen Schachmeister beteiligen: Ahues
ohn, Post, Schlage, Wegemund und ander aus Berlin. C. Carls

und D. Antze-Bremen. Wagner und· rügeriHambiirg Leonhardb
Barnien, ©eBsl1lni,_ Dr. Gruber-Wien. Zum gleichzeitig statt-
findenden Hauptturnier sind über 60 Meldungen eingegangen, VOU
denen· aber nur die Hälfte angenommen wurde. Aus dieses!
30 Lampen geht der Sieger als Deutscher Scbachmeister hervor

Rätsel.
Silbenriitseh

a -�- a � borg �- bra �- lbrus � burgh �� cenz s� eben! � sdan
do: ��·dorff-- ei---esl-·� eu��iga·-� ge --igenst��� gli s� bit! �
in-�i1i-�ko lasi��le��lein-��·lo�me�-men��men
ii·e��ni�-ni-��iii��no�o��on�-or�·pe��port �r-e

ri�rosx-�fa-�si�-ta-�ta�te-��te��ter��t!k!e�to 
-·wol��z-el--zin. »· ·
· Aus vorstehend-en Silben sind 19 Wörter zu bilden, beten An-fan ·s- und Endbiichstafbein bei-de von oben« und! unten gelegen. einSipgkchwort ergeben. Dise Wiortser betreuten; 1. Manne. zwei· l. Vor-
natne, 3. Stadt in Flandern 4. Fnkz m Veiietisem b. deutsche:
Dichter, 6. 6taatäuberbannt,_ 7. ftier, 8. römiisrhes Fürst-empo- ,g9. Frucht einer Sdiiinfasierpflanztz 10.·arvßcter Dichter

a isen , U. Stadt in Qberschlesiein 12. Berg im Kaukasus, 13.
irfenafrurhat, 14. berii te Schiasirßpieleriiu 15. Sternbild, 16. Graf-

schaft in Sschottslsandy 1 .  ibmqr, 1:8. Halbinsel ein Nord«

!

1

b.! fiff�has�o

Iloß, rein in» Mich«
I 
l u« mit!: rat· sie:

hat, wer zlel uiid te mer am; hat,

um» lft we, ca:- wiis in »! M·

und Uvch met but. Pfttds Mel! len im« e

- im. log, los. neu kein disk. da. is-

· stre- und wer mer

bet- tat- den De: -
. Q A.

i

Rätsel
Friiher war ich wohlbekannt

Und ward vom Kaufmann angewandt;gebt sitz� ich nur noch in Verftecken
n allen Ecken:

guter Kloster-Mauernu ich trauern.
n z estungswerken
annst Du mich bemerken,

Und beim kleinsten Gotteshaus
Schau ich heraus.
Auf Was erwogen
Komm i gezogen
Und unter Deines Hauses Tür
Schau ich herfiir. _
Kommt die Suvpe auf· den Tisch,
Brauchst Du mich zweimal.

n einem Fisch i
alt� ich mich auch versteckt «�-u hast gewiß m: längst entdeckt. O. G.

8 Zesischleni l!at�s. Nimmst 4 du im!.

Sofisrvdeistdcttdochszriiochdort 
8

Mit o verursacht? arge
Mit i macht? Flüssigkeiten re n: ·
Mit a wiegt sichs im Sonnenschein.

8k

Auflösung der Rätsel in Elbe. 341: Röfselsprungx An einem
Sommermorgem Da nimm den Wandserst·ab, Es ·llen deme
Sorgen, Wise Nebel von die: ab! Des Himmels heitre Blaue
Bucht dir in&#39;s Herz Innern Und schließt wie Gottes Treue, Mit
seinem Dach dick! ein. Rings Blüten nur und Trieb-e Und Halme
von Segen� schstven Dir ist&#39;s, als zöge die Liebe Des Weges weben-
er.  T-heo.dor Fort-inne! � Köpsnngsrästscb Lösung ist der Bitt-h-
tabe B: Aal, Ali-il, Adieu, Ahn, Amberrn Arten. M; ßecl!;
Lende, übe. Rand, Rest, Rocken, Rom, Rinde-v, und. -- 1. Aller,
2. Aar, 3. Ast, 4. Aurora. �- Veräiiderungsriitseli 1! Blatt-one.
Marmor, Patrone Patron. 9! Ballen, Eli-wildem, Balken»

wichtige Lösungen sämtlicher Rätsel sandten Lisa Stier,
RthSl ,Gb. isch.E. , Eli.V" ,OH Adieittiikr �Steigung; Qiehuu�ägmäggggboäi�aiun BrfeslciP Jst-ist;

REAL-

åa er in Oppelin ran Gloeckner und sdäthe Pohl in Ei rnborf,
lie v. Koschem r in Wiss-it. Rechnnngsrat G. StnIer in

Schweidnitz
· D··ie Nameirder Eifer bönnen nur· veröffentlicht werden, wenn

die Losungen bis Freitag mittag in die Hande der Reduktion
gelangt sind�

Lamierikw 9. ·

einenliichdeiisdaiimeituvordessieusvethoihenserridernetnuages
WZHIIITG Großer Oichmst Schkeibtilsch sit-Ad- tmrsitatiiscb ehrst-T!
gestaltet, wie die artigen anderen Vdöbessteilcse des muwhnlich
süßen und buhlen Ziurmers auch

In diesem Schreibtifch �man. sich da itblm�er. aber sehnt-g

gchcasterMmmbiMittederFüiisskgerutidIrmiseiIienVesnchern 
du paar Schritte etwa-nett.

Ertrugfichiaiderbeideiivirtsgosesseneii Geschlechte-m der
danialigen Zeit Ælichen Weise, peinlich sauber imd solied in Stoff
und Zufchmitt des Getvsandes den Stumpf mit frisch gepudert-er
Perücle bedeckt, aber ohne jedes protzsetilhaifstle Zurschaustellen seines

BöhrendPeterHaseirklever, von JtGaitiiLisdwigEichborn
mit deutlich erkennbcrrerWärine imd Hochachtung begrüßt. Gott-
fried Schsiieider vorstellta nnpfderte dieser mit! einem schtnellen Vliik
Geist-alt und Gesicht des Rathsherrn, der seit einer Reihe von Jahren
immer mehr im!! mehr als »der Banlier der sclkilesischen Seinen-
laitilente� bqeicbnet wurde. Und dass Ergebnis dieser Mussterung
nur bei Gottfried Schneide: ein scheielles unid ungemein wohl.
leitendes Gefühl der Beruhigung und des Geborgenseins

Denn die großen, braunen« �ngen des Kaufiherrn strahlten
slovieil Menschenfreiindlicljkeisto und Güte aus, dass! es Gottfried ganz
waren ums Herz wurde«

Mit einem leichten Ansluge süddeuskschen Dialektes in seiner
Sprache lud Herr Johann Ludwig zum Niedersitzen ein und fvagte
sogleich. aus welchein Grunde Herr Peter Hasenkleoer sich noch
einmal zu ihm bseiirühe �-: ,,zu meiner großen und ehrlichen Freude
und Überraschung« schaltete er mit liebenäviirdigeni Lächeln ein.

Da gab dieser ohne Urnschweife den Zweck des Besuches an, fegte
ganz offensherzig Gottfried Schneiders Geschäftslage auseinander,
teilte den Plan mit, ber von ihm, Hasenkleveu stamme und den
Zweck halbe, nicht nur das Geschäft seines jungen Freund-es zu
einem raschen Aussschrounge zu bringen, sondern auch die ganze,
stark verfauerte ArbeitM und Gefchäftsweife der Eulengebirgsdörfer
und über sie hinaus die gesamte schlesische Leinensfoabrilation auf
neue und bessere Bahnen zu leiten. ·

Gern würde er, sso fuhr er fort. seinem Freund-e die Mittel
vorfinden, die zur Unvgestaltsung seines Betriebes notwendig seien·
Aber er sei zurzeit durch seine aussgedehnten amerikanischen Unter-
nehmungen zu stark engagiert, außerdem erschwere die weite  Sinn
fernung seines Stammhauses den geschäiftlichen Verkehr, unt! end-
lich halte er?! auch für sehr zweckmäßig, wen-n das&#39; Haus Eichborn
durch eine Kreditgewährung dein neuen Unternehmen Aufinerlssains
keit u-nd Zutrauen bei-schaffe.

Johann Ludwig Eichiborn hörte aufmerksam au. und als Peter
Haiseivkleber schwieg. sawn er noch ein paar Augenblick-e stumm nach,
die Augen fest auf den Fusjbßosden geheftet, während feine schlanlen
Hände unbeweglich auf den Schlägen seines dunkelbraunen Tuch-
roclses lagen.

Gottfried Schneider fühlte in dies-en Sekuntdeii fein Blut inSchläfen steigen, und fein Herz stand ihm in höchster Spannung
Da hob Johann Lirdwig Eichborn feinen Kopf mit der hohen

Stivn unid der charaktcrvoll umrissenen Nase, ließ feine klugen
Augen langsam von Hasenllever zu Gottfried Schneider wandern
und sagte dann:

»Ein ssiirtrefflichser Plan! Und dabei so nahueliegenb, daß
man sich wundern und· ärgern muß. ihn nicht schon selbst längst
ausgeheckt zu haben. Jch bin bereit, ihn zu untserstützenf

Gottfried Schneider sprang inibewußt einmal rasch von seinem
Stuhl empor, so ruckartig hatte sich bei ihm die peinkiche Spannung

Ave: Beter Hasses-lieber laute ou: ruhig; .62 und. visit?

andershtrbtichiirirshvestitscheidinrggedaclyh HerrQonsuL
Trog der Klagen, die uns auf unserer geehrt hierher um auch hier
in Breslau schon wie Mücken im: die Ohren schwärmen. Klagen
bar�ber. daß Schlasiews um Bis-ermi- Hasiidel durch das preußisch-
Regime ruiniert hinten.�

Johann Einbezug Eid�mrn macht: eine abwdhreube Gebärde.
»Diese Klagen beim: iich am: Gerichts« sagte er dann. �lli�

sie entbehren auch nicht jeder Begriindunsg Ich felkbst habe ja die
ganze Entwicklung mit durch-gebracht und teilweise übel am eigenen
Leibe erlitten. Als ich· Amio 1728 hie: her kam, um ein neues Gie-
schäft ssiir Transit- und Speditionshsandel an begründen. fand ich
diese HCUldelsart Vreslaus noch ganz auf ihrer alter: Höhe. Es
war eine bequeme Art des Geldvexrdierisens In ganzen Wagen-
karawanen scblepotieii wir Stalin, fßelaverzl, Wachs und Honig aus
Polen, Ungarn, Rußlanid nnd Siesbenbürgen herbei irnd lauschten
hier Tuiche Seide, Wolle und Ntiirwbergser Spiel-waren aus dem
Westen ein oder steyrische Eisentwaren und Utrkiisrhe Gram. Man
brauchte fast gar kein Geld zu diesem TmtsschhaiisdeL der dem Ver-
mittler trotzdem reichen- Gewinn siichertr. Damit itfks nun freilich
so gut wie ganz aus. Und wer die Enttvickluiisg unseres« Handels
und Verkehrs nur von »diese-m Standpunkte aus betrachtet, mag
wohl schreien, die preiißische Befitzergreifung habe uns ruiniert.
Aber das war ja alles vorauszusehen, sobald Schlesieri den Landes-
herrn wechxselte Und es konnte nur darauf ankommen. 0b es der
neue Herr vermöchte, dem« Lande andere und neue Wohlstandss
quellen zu erschließen.«

»Ganz rech.tl« stimmte Hasen-klarer zu. »Und hat er dass«
Eadcwfalls hat er�s an den ansgestrenigtesdeii  bare.

um nicht fehlen lassenl« antwortete der Sensator in warm-herzig-
sten Tone. »Noch liegt alles in den Anfängen. und wir uiüssen mit
König Friedrich »die schweren Zeiten durchleben, die jede Umge-
staltung der Wirtschasftsverhältnisse eines Latildes mit sich bringt.
Viel Neues ist in Handel und Gewerbe angebahnt, und zu: Er«
haltimg des bewährt-en Alten macht der König die rasstlosesten Av-
streng.un-gen, wie z. B. zur Hebung der Leiiienindustrie unid des
Leineiithansdels Ob es ihm gelingen wird, den Wiishlistatid unserer
Provinz zu erhalten und zu vermehren, das können erst die nächsten
zwanzig Jahre erweisen. Manche-s wivd sicher für immer zugrunde
gehen, wie z. B. eben unser ehemals so bliihewder TransithandeL
Es fragt sich nur, ob uns der König diatfiir Ersatz bieten kann, so
daß der  Besamtigetvinn, den Handel utnd Gewerbe früher abmarfeii.

auch künftig erreicht oder gar übertroffen wird.«ss « Und hoffen Sie dass« fragte H-asenklever. aufs· Höchfde inter-
e iert. -

�Sich shofsfe das nicht nur; ich bin dessen sicherl« antwortete der
Senator voll Festigkeih »Und ich habe das auch bewiesen, indem
ich meinen ganzen Geschäftsbetrieb umgestellt habe. Aus einem
Tranfithändler bin ich der Vankier der Leinenkaufleute geworden.
 Er begleitete diese Bemerkung mit einem leichten. vergnügten
Lächeln zu Gottfried Schneider hin.! Und ich darf diese Schwen-
kung nicht beklagen. Freilich, wer starköpfig beim Alten bebauten
will und meint, er könne dadurch den Zeitläuften seinen Rillen
aufawingen. ber wird? teuer bezahlen müssen, wenn er&#39;s auch
gegenwärtig noch bequemer hat, als wir andern. die der neuen Zeit
ihre neuen Wege abzulauschen suchen«

»Ganz recht!� bestätigte Hasenklever, der es bei all diesen Er·
örterunsgen absichtlich verniieden hatte, Gottfried Schneider anzu-
sehen. »Aber freilich: es gehört da vor allen Dingen Eins dazu:
ein unlbegrenztes Vertrauen in das Genie König Friedrichs«

»Getvißl« stimmte der Senator Eichbom eifkis GU- �lliib das
habe ich! Ein unbegrenzt-es Vcrtrau«enl«

tFortjevung folgt-l
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Fremdeiiverkehr und Preislreiberei.
i: Es sei nicht wahr, das; die  Ausländer uns

ias Leben verteuern, im Gegenteil. sie verbringen es; uns, so be-
hcwpten, jetzt die· Jnterefs··enten des Fremden:
v e r k ehr s. Die Hsieichszeiistirciile fur deutsche Verkehrswerbuncn
in Berlin verbreitet brennbar �einen Bericht folaenhen ilnba-Iiöo

Am 2·2.  san-d in den: Räumen her Berliner 8501156134
kam-nie: eine auf Veranlassung »der genannten Reichszssnkktkks VOM
»Bu.nide Deutscher Vesrk«cihrsveri·eisrise« einberufene. Bei Dr e cb unt 
aller am Fremdenmerkehr beteiligten Organisationen stinkt: VII-T-
treten war-en die Fiaichiverbccndic ·der Hat-el- uiiid Ssacnatorperibesidser
de: Atti-der, die Svjtzeiiorganisationen des Groß- rrnid Kleinhandel-Z-
des Schiffahrtswessens usw» außerdem aber auch dass· A u sit-I»-
t-i g e Amt un-d verichsiadene Reichs- und Staatsministerisen isc
Notjvcusddgleit dies Frgemdeiuverkehrs wurde einhellig Werk-SAITE-
iind weiterhin wurde »nachsH-�W1esen, daß die Frsemdcm die
durch -den Fremldenverkehr erfaßt werden, im «Ingenieuren n nr
zls Käufek von Luxus-waren ·aiif-t·i«eitsen und ins-Alas-
zzksscn njkhst kxkksibend auf die Jnlaindpreise wirken, vielmehr di;
FEiishriing svson Wiarsen »in mittlere: PWUZLGMO erst esrmdlrliztkienninsp
sdasinit auch fiir das innere Widsschusftslebeu Imenstbekisxjlisch sind �
An Hand einzelner Betst-bebe be:gwn:deben/.;dte HVEVMIJVVTVHUIVTUE»die heutigen Preise, di-e nicht durch den Strom der England-er.
Iiondern durch dsiie allgemeine Teueruug· Oerursacht  Im
übrigen im kdpe Zahl den: Ausllansder so geriisrla f in Ba iissinssiep
z· V· zuxzzick 8 V. H. ��, das; von einer ,, eistveibenden Auslande-i-

· ». ·» «·-«««k.·z»··rsps·Hzsjkgspxfszkyäzspzspxft ",-5». ·. .«7�«   1-,-««.:« �. �r Y" 1 Czsssxzx «· J«««.·.-4·7«-.
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Nord« die wäsdze�! in Begleitung.
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Kohl mit Hammelfleisch ge acht:

Famil. das seßsttälige �Z�asdtmittei reinigt, bleich!
�Z�äsdie� in einmali em kurzen

Je: täglichen,
gferdfeuers für die i�äsäe größte II! Zeitersoamitxdii

Hut« nicht zu sprechen s-ei«. Hierauf wurde einstimmig eine Gut-
schliefzsuiig gefaßt, welche fordert: �B usch läge jeglicher Art für
Ausland-er müssen wegen iihrer u ng ii n st ig e n W i r k u n g
aus· das A u sland alle überaus schädlich ver msiede n
wer« en.«

 Eine sonderbare Bessprechiinip denen Tseilnsclimer scheinbar nicht
wußten, was das ganze Lin-nd seit Jahren weis; Und noch täglich
zu spüren bekommt, was sozusagen eine volkswirtschaftliche Selbst-
verständliischlkseit ist: dass, das insasfeiihmfte Auftreten von Fremden, für
die ein Tausende: noch nicht soviel licidcuitet wie für uns sei-n Zehn-
marksclieiiy und die halber mit deni Gelde werfen können, sehr start
zu der stctsigen Verteuerung alles Lscbensbedarfs «beiträgt. Denn
daß die Aussländev im allsgeiiiciiien »nur als Käufer von Luxus-
waren" anfrriiben, sist doch längst durch die Erfahrung widerlegt.
Von dien gaisgeblichcii Beweiisens für die auf-gestellten Behauptung-en
verrät der Bericht nichts: ihr Wert ivisrid �aber wohl schon dadurch
gekennzeichnet, daß das einzige ansiiefiihrte Beispiel nicht im min:
desten siiiichshält Den-n wenn Bad« .K«issinigeii, wohin niemand zum
Vergnügen geht, nur 8 v. H. Ausläiider hat, so beweist das d-och
bloß, das: eben nsickit mehr Aus-Länder eine Kissiniger Sinn nötig
haben. In den Gsroszstädten und spsoniiiierfrischscn fischt die Sache
anders aus. Dass Ausland liacht schon genug über unsere Dein-m.
Es wiiirdse uns nach Absichaffiing her VUIUlillzsllsschläicssc sicher nicht
ssrieunidlicher ansah-m, sonder-n nur noch mehr darüber lachen, wie
bereitwillig wir uns Fremden iind Feinden zuliebe ins eigene
Fleisch schneiden.

t«««-,.s szsjk -,&#39;.�»«l -·"«» « .-1·,- J1" --«.·.·-· é.���é., » i· , s - ,» Bd. ··s·s i�! I«
··«.«« �J9�; in�: �c ." &#39; I." �.819 s ·

V7 « «.-«««--- ,.--,--Z-- X» «; /&#39;7 ///7  » 7 . » , ««
.-7-·---;·- -- ·-«.--«-«.X

««  .- �
7 «. «. ·  « au"! -

475""???
»· szzsfzx r.

all} r� _ 
147�I

s- 
« I

X«ggf!�; » .NO &#39; �w , J: ,--5- --?,-sz.0 « . -
. «« -«F-V-- · "

�E,

o�« 
9292 F«« «

9292 s»9292 
 ······ ·-

._
:«- .

-, ?··-»
if« ·:
.«··«:

·····.-,· ··

"l .-
-sz« ««-« v.- �92 

92.« �4 .« i · «
Hei«

,-;, //7 , &#39;/&#39; ·

.·.··»·

x 92 XN
XII» V

&#39; ««

&#39; - .
·
«« ."Ü 
«·
ist«;

 �ü; .. 
««-
�s:

c-..·.;·-, _z« 
« .-so« »
· &#39; 
s .

�.04 
.J�

. .s«
X«  E«

Hspkzz 7-..»-k,--.·-.----.-« «.5.J.·««-·,«.i.«·..-«i·r-i«-« c. . au�!. --���-.4 J» : L  &#39;; .&#39; &#39;

Auto-Fa�hrschuie 7
Motorräder. Persoiion- n. Lastwagen.

-- « - Ausbildung von
Herren-Fahrern und

p und

Äuloszalirschule
enipf. sich z. Ausbild. v. Personen«

Lastkraftwagens z;-
Bcl Antrag. mildem: beilegen.

Hain-Hang Stephan sitt-Ei»

Brei-lauer

innowitz UTILEEVIUI
  klimatisch. Kurort.

Kalte und warme sog» sowie medizinische und
elektrische Bäder. Waldreichtum. Molkereien.

Gute Verpfle un? mäßige Preise. [6Näheres durch äu! ndeverwaltung.

ührern.

 löabnbngca!. �f

« tlsigo Preise.
Prospekt frei gegen Rudi-pause. II

Kleist C Wyrwol,
Schuhbr�cke 34185. Tel. Ring Cis. smvfi M s·

YFF e «,.;   FUIEUOEJCLFCWEJEM I« KalferswlllielmssttafzelEs« E - «« der Kurse jederzeit.
Qlinlengehirgc

tanhgane Gockschllftemaltersbnrf
olungsaufentbalr Gute Berpflegun .G, eigene Landwirtschaft. f9

�Sinn goldenen Apfel«
H. . Pledlers dicht. Ernst Seydel�g

Ellsabeilistra e 2. am Rathaus.
Schlah, Kamen! nat· Reisedecken.
Arbeiter« Sommers, blerdedecken.

Damentuc e, Homespuns, Covercoats.

IKein Ausnahme-Zustand in WicsvadeiiJ Die von mehreren
deutschen und auch von ausländischen Blättern gebrachte Notiz über
die Verhängimg des Belageruiigsziiiiandes in Wie-Blinden nnh
eines Aufeiiitialisverbotes auf den Straßen nach 11 Uhr abends
ist durchaus falsch. Wahr ist vielmehr nur, baß die Inter-
�alliierte Nlieinlaiidkoiniiiission iii Covlenz dem französischen Dele-
gierten in Wiesbadcn zunächst aufGruiid der in der Verordnung 12
vorgesehenen Bestimmungen Sondervolliiiachten erteilt hat, die-sich
aiif das Verbot von Silzuiigeii und Kiiiidgebungem welche die
Sicherheit der Befatzungstruvven zu gefährden geeignet sind, be·
ziehen. Der Kreisdelegierte hat aber bis heute noch keine Ver-
anlassung gefunden, von diesen Sondervolliiiacliten Gebrauch zu
machen. Das Kiirleben in Wiesbaden und somit auch der Kur-
besiich der gegenüber hcn �Bcriabren wieder eine starke Zunahme
zu verzeichnen hat, ist daher in keiner Weise und nach keiner
Richtung hin behindert oder eingeschränkt.

Wic·sbadcii. Die Ausstellung des Verbandeg der
Kunstsreiindsse in den Ländern am· Rhein wird nicht,
wie urspriisniqliicli vor-gesehen, am 20. August, sondern erst Sonntag,
den 27, August, eröffnet werden. Am Vorabend der Erössifnung
findet eine äbeariifgitxi-�a-äieier in dcii Nsiumen des Wiesbadcner
Kurhausscs statt. Sonntag abend weiten im Stsaatsthoastser die.
,,Sl-Ji�.·eistersing-er«» «gegeben. am Wtoiitag »Faust« in der ausge-
zeichneten Jnszeniersuiig Hsageniannss Iirkjlurbaus »i-st für
Osoiisiitag abend ein siioiikzert ,,Klniii1Eh-e LMuiik des Maul-andres«
eingesetzt, für Wiioiitkig abeiiD ein großes Fesdkonzert »Moderne

cinissclye Fisonipsonisteiw unter Leitung »von - Schiiricht
L· citer sind in Lliissicht genommen eiii »rhei�nischer Dichtevabendc
eine Rheisiikfaihrt n. a.

-«»·- · « .� -s ·-- .«« .. . --;· », »---.·-·«·:·--«.--·-«s-k«.-«-�2 -  »-.«.:-.-. sc« - «« 2   i -  . . s»

-,-.i.« - «««·.«.� s«
Seswcge über Bremenlßremerhsvcn oder Hnmbur�lCuxhaven u. Helgoland
Direkte Schnellzug» und Dsmpiervcrbindung orddeich -� Norderney
Auskunft. und Führer durch die Bldc-Vcrvsllun�

.»·" - s� · ·  «.··- » «. · , ·« · ··... ·· ·· · w: ····
Die Perle der stetig. Schweiz,
auLElbo. Natur-l. Eisonquelle T·
LTx-lnkkur. 801-, KiBfOPHMOI-y .

»  Koorqkohlonssurozeiloktttsolio I«Blder aller Art, elektr. Licht� -
bldoroto. Eloktr. Lichts, Aus, Wasser-l. Berg� u.

» ». Wassersport, Fischerei. Lawn-Tonnis- u. Krocket- s
»· ·· putze. Tlgllch Konzert. Prospekt Oel« Stadtrat.
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Igster Einkauf für .-

Kinderwagen
. f�???  II

 Korbmobel
 U. Of W3 76H
BRENNA « bei der Firma  x

ßreslauer Klnherwegen-Spezialhaus
«, Inhaber: Otto Urban, Breslau 2
�L; Gartenstraße 97, direkt am Hauptbhf. Fernruf Ring 7366.
T? z» «« c«,i::«-«23"«·«-«-«fs-E-.-ssts;;!«-L«s;s.s« Gegründet VIII.

Kuranstalt für «

IF« liewen- u. Gemtskranke f;
 Ex-ahne: sum-IT« Dr.  managen,

Verkauf 5er. Glogau stehend

Muliiigiinlssiilon
Schranh Eclsofa,Scl!ränlch.,
Sofabaiih gr. u. il. runde:
TiichxzSesselpt Stuhle Sei«

- denllberzii . Sachen ogutFREESE»- Kurort Obernugk b.BrosI. wie neu. « w. As: ev  um.
Siimtl. Norvenkuren. Individuelle Behandl. PLL� G« SÖL m· [2
 Hypnose!, �- Beschäftigungstherapie. s°h"�z&#39;mmeh
Entziehung: Alkohol. Mor hmm usw. aedlegenste Ausführung, nVornahme Familienpf ergo. . sxverki. Gast-nimmt, I
x] Nervenarzt Dr. Sprenge _ _  » _

W3&#39;�3"iiE9.l5l&#39;!l�.��°&#39;"��*  X
llll lilkliiliiqiiiliiiilii u. Erlmlungxhelllmiue,
biete» eigener Wald u« Park. Röntgenkabinett
 hetenbestrahlungeu!. Kunsjlicher Pneumothorax.
Modernes· lnhalatonum, kunstliche llöhensonne,
lglatberuaie. Vierzellenf u. Lichtbäder, spezi�sche
behaadlung: Zemralllelz... elektr. Licht. Pensions-
preis Inkl. dummer von 80 «» pro Tag an. 2 Aerzte.

Besitzer und leitender Arzt Dr. Kontos·

Es

..  .

- .
.

_....� .
-

« «« __._._ 
.-.w.,f.1,-h. Ost? -..-.�.� ..- 
 «« ..-: -
 ««-

·- Eiche, hell, vor-
«� nehme Foruyiiocb «.·-;.«j
 äußerst preis-wert  »
. A. bprotte

sie 15.
-

F« �f;

·« Sand. gedieg. eld!.

Cz: 1 �Büfett. s. breit, mod ««
Vergla «, I �rehena, I»
lstliiszuiitlschbSlühle «.
M.Glcsel.Brllderftr.«�3 «.

I.--.». spie«  «.�;i�;-s-"&#39;-�-·;9Lr«".«
Aus« hcrrschafth Haus

schwetelihSveises ruderten-
zliiiiiiein Sliigcr-9lälimaich.-
29m: Bctistell., Plllschsoftls
it.Teppichii.s5·ciiftervortlcr.
z. laut. ges.  Stäbe onus!-

Prelsangev uiit. 899
getan. d. Schlaf. 8m.  d

Alllill Mllllkl
u. alle and. Antiquitäten
lauft an hoben Preisen [l
Frau Maria Stephan,

itnuenigicnftr. «, l.
Tot. Ohle 398. »�

« ,4.-

Gralsc

Sllllllllll- ll. Wllll�llllllllll is;
s; Altbekannt d. d. ausgezeichnete ««
z· Heilwirkung sein. natürlichen
I« Kohlensäure- und  .

Hort-·, Nerven-» Frauenleidon u. ·«"»
rheum. Erkrankungen. ·

Ausk. d. d. Kurverwaltung.

WSHELDDDIISIEISIEIIEIFF     i

w M? Cl« U se« »,
s «» Platine. w i diiodkrxiiiiZien m» est-»F« -
s  /uwe e 2252:3522" preidjzcjzsskidse Iit g fä�iiifa�iiic�fgili�iz�i�« Qebr. Sommä jYac/zz�. �     »
n ßres/au /� »Hm lfaf/z aus l3. � KIFZEZJFFIJIEYYZZFZ

DIDDDDOSIESCICEI unter G s« Eis» d. am.l



Nr. 353 Vierter Bogen
s·.,-k--

se?
xsz Statt Karten. E
«n31. Sie Verlobung unserer jüngsten . . » »«E; Tochter Cz» m« dem Kaufmann · Zllteine Verlobung mit Fraulein

fcliiiiidt in Breslau beehren wir uns
anzuzeigem

«» Cliarlottendriiiin Heiles»
den 29. Juli 1922.

Julius Holz, Major a. D.
und Frau Mai-ihn, geb. Martinn

H Her! Dr. rer. pol. Yklkivk G. Gvlds
I«

0

VHDDDHDDWDDEDWHStatt Karten. «

Die Verlobung ihrer Tochter
Grilia mit dem prakt. Arzt Herrn
Dr. Grill! Bruch-traun zeigen an

Irr-lau. im Juli 1922
Michaelisstraße 43

Fabrikbesitzer Johannes Ubrig
und Frau Pauliue, geb. Bibl.

Grika Ubrig
Dr. med. Grich Bruchiuaiiii

Verlcxbte

see-lau. Väter-days.

WVVVTTPVT«VWR
Z 
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a 
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i 
l 
III

Ztatt Garten.
Die Verlobung irer Tochter

kaum« mit dem Rau inanii HerrnIeguelncsngelhkirdt beehren sich anzu-
8 Q

babelidmerbt, im Juli 1922

Mühlenbesilzer Alb. Wolff ·
und Frau Hebung, geb. Praus e. �

Haiiiia Wolff
Paul Giigelhardt

Verlobte.

ß-o u-o-cno-o-o-o-o-o-oea

nsaaasässaaasg
Sie Verlobu me« er �I ste

Tochter Elisabetthg niitmdema
inannHerrn Johannes Eis gebe ich
hiermit bekannt.

Breslau, 80. Juli 1922.
Hedwig Stanke,

verw-gew. Neiiiiians
EHHE-JHHHOQF 
END? 

SSZSSSRSOHODOGDD
»Meine Verlobung mit FräuleinElilabeth Sieuinann, _ä1teften Tochter

des vertorbenen früh. Rittergutss
vesitzers errn Hugo Neuiiiaiin und

bekannt.

s ·ner rau Gemahlin bin .e· « 35.111311
i�atibot, 30. Juli 1922.

geb. Jeziorski, gebe ich

Johannes Biß.äaaaasasasaasa 
M«ä W T? «ä LETTERbät

OOOOOOQOQOOOZ 
O Margarete Nega

stur: HitttersWeyraiich
Bankbeamter und Leutnant a. D.

Verlobte.
Breslau Juli 1922 Liegnitz

OOOOOOOOOOOOOO 
IQQQSL L Es! sauer-ä:

Hildegard Kranz
Max Gaertneiz Jngenieur

empfehlen sich als Verlobte.

Gllrlilh Juli1922 Breslau.

XFFIFZ Z? 3 33333310
Teig-go- QOOHOCFEHO

Glisabeth SedlaczekR Jngeiiieur Aloys Sauer
J; Verlobte

I MalinheiuvStriegau Kbiiigssteeleim Juli 1922.

ÆFGVOHQHOGEDHM

knaaannaannann 
A? Jhre Vermählung geben bekannt
As! Lehrer Ernst, Karl Schneider«
IF und Frau Glsbeth, geb. Hoppe

Steinau �- Oder. im Juli 1922.

c? Ist· CDÆSIO THIS Bär Säs IF DIE!  rät A

LHLHFE
OOOOOOO 
s?

ZJZII

OOOO 
0000
OHO

SHH
JOS-

Ö Robert Buckausch Cl
O Martha Buclausclh geb. Niesiier O
M Vermählte H

genauen neun a. .i..r.r. an»

EVEN
Gerede-DIE H DE Los-or;- CY HEFT

H Breslau. Gebieistoerberilinlö, Juli 1922.  f!
GOOHQOHSOHOHGI  _ ·· r

J I

.11 » «« »Es-«· ··- s» . �1|_h-..--·- . .�._ »�

re 

Elle Hals. Tochter des Majors a. D.
Herrn Julius sitt; und seiner Frau
Gemahlin Martin, geb. Martin».
in Eharlottenbrunn Gebiet, beehre
ich mich anzuzeigen

see-lau, den 29. Juli 1922.

Dr. Bitter G. Goldsthiiiidd
T«
ZEISS«
T«
THE?

zjszjrses erstes-eurer users-Xerres er unsre» essen-esse«    r
DE. skssksskdsksskszzz

» Ihre am 25. Juli stattgefundene ge;
IV IF Verinählunggeben bekannt
In» Diplomingenieur Man! Kiezari »Eis 

Es; und Frau Gute, geb. Graiiiolla
Bei-Blau, Piastenstraße 7. 0 

C

Isessrssrrssrrsesessrsrssesu
EIEDDDDDODSEEIEA IF�1&#39;

Die glückliche Geburt
eines gefunden Wenzel

d« zeigen hocherfreut an

Q 
Use-ander wenn!

unb Frau gern,
geb. GableiuIskkskkkj 

i 3.
l ll s h l ä L

glückliche Geburt eines
hoch-

Die

strammen 
erfreut an

Gramschilth 
den 26. Ju

Apotheker Anlau
und Frau am, geb.

Jungen zeigen

OKreis Glogau,
li 1922

rain.SWHSJSH!

Die
strammen zeigen
erfreut an

Breslam den 26. Juli 1922
Goethestraße 71

Paul Jlluier
und Frau Margarete

geb. Gttuihen

ODDODDDDD 
c:  - E»�- g  x1

glückliche Geburt eines
Jungen hoch-

Sie glückliche Geburt
eines kräftigen Stamm-
halters zeigen in dank-
barer Freude an !

Breslau, 26. Juli 1922  
Hohenzollernstr. 61, 2. Etg.

Pkdkucist So�a Scheiupslug
und Frau Stuhl, geb. Springer. g;

O
Die Geburt ihres

zweiten Sohnes zeigen
in dankbarer Freude an

Grilnberg i. Schles.,
den 27. Juli 1922

Pastor Dr. Böhm
und Frau silbegarb, geb. Vogt.

Es·
�ab

_ Gottes Güte schenkte uns heut
ein gesundes Bubchein

Bunzlaiy den 27. Juli 1922.

Rechtsanwaltund Notar Qttoxioclland
und Frau Euer-note, geb. Kühn.

O 
O

eeaeaeaeeedeaa;» 
Haaaannnaannankz

» Die glücklichje Geburt »»cis-Z Cz« einer Tochter zeigen an »
H »« c .  oI V« NZTYI«·ZY·ZZlZ71O-Z2 M·

»H- Oskar und Lisbet Franle.

-.-.---.·
- fc. ««  T» «« ·«o·-s «c, ,« I

K  «? «
  t

Am 26. Juli verschied plötzlich
und unerwartet unser verehrte: Chef,

Herr Richard Kinder.
Er war uns allezeit ein» wohl« T.-

 wollenden gerechter Arbeitgeber. f
&#39; dessen Andenken wir stets in Ehren

halten werden.
Anstatt, den 27. Juli 1922.

Das Personal
der Firma Richard Kruber

Taueiitzieiiplatz 8a.

s» »· · »-«.·».«.««i _.
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-. aus nach dein

» ·· diesem Leben abzurufen

SWSSWEFZ
oaaeaaaeaeedeFz
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f. ._
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f .;5: 
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-
»,·�-»k�-.-

.s..·..t--,.· ·

« �f. 1;�,- «
.-&#39;.:_.:�� r.

 ««-;- 0&#39;, ».

seaeaaa eeeeeaa   « «
a0edeaeaeeea0Zsk:··;.:z» im 76. Lebensjahre unsere

-

.·«.5"-«-"··-3." .:"--.-�  »,s« 
 ÄHXZTI -K-«H·

Rittergutsbeiilzey Hauptmann a. D.

J« .»·-
Zssp 29. Juli, nach
51:.,.:3||   r· .i - « «,.· . ,·«.f . s·« « -&#39;�-l . � &#39;

statt besonderer· zufolge.
Mittwoch abend 7 Uhr verschied bläulich an Herzschlag mein über alles

.-..�-.-------..---�---.-.. ..-· - _.-.

geliebter Gotte. Bruder, Schiviegersohn und Schwagey der

DiimenFiiIeui Richard girnher
im Alter von 50 Jahren.

Ginäscherunsim slreiiiatorium

ging heute nach langem,

im blühenden Alter von 25 Jahren.
Gestalt. den 27. Juli 1922.

Jn tiefem Schmerz:

Arthur Fischer
und Frau Watte, geb. Fiedker

Jm tiefsten Schmerz

Frau Hcdivig Rrnber, geb. von Salzem
Familie Rruber.
Familie von Galgen.

findet Montag, den 31. Juli 1922, nachmittags II; Uhr
resdeiisTolkeiuitz statt.

Jii der Sommerfrisclia wo sie Kräftigung erhoffte.
schwerem Leiden zum ewigen

Frieden ein unsere helf-geliebte, älteste Tochter, unsere
liebe, gute Schwester. Enkeltochier und Nichte

Gifela Fischer

Gberhard Fischer
Grika Fischer.

· Die Beisetzuiig findet Dienstag, den I. August. bor-
mittags 10% Uhr vom Trauerhausa Palmstraiie 26, aus
nach dem alten xlliariasMagdalenensFriedhof  Steinltraße!
stat . � Von Beileidsbelucheii bitten w

Statt besonderer �llngeige.
Heute nachmittag entschlief sanft unsere liebe Mama

Frau Anna Nein
geb. Vogt.

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies tief-
betrübt an

�ireslau, den 28. Juli 1922

Zur Baum: der gnditeisdlirdkiien

Helliiiut Rein.

D« saee d· fi man: 1 d 31.11.2111.. eh.m r kaum· n o« as« Lliii Ohlaiisllfegasz
"ttcigs 8% Uh v T b l«« o...� ist: Bisses-Tit

i « ·i � �A . « is� « ·» » ; J« �J? . O« « «· p".l· « - « · �lx··&#39; f� »&#39; IN, r

Es hat dem Herrn gefallen, aus

Frau Superiiitendeiit

Yelene Yesig
geb. Gabruqua

Franlenstein i. Gebiet»
den 28. Juli 1922.

Karl Belkxd Superintendent, T
Margarete Besig,
Karl Buschbech Bikan

aiiz sanft und unerwartet 011168121}:
chlag nach 1ahrzehntelangem, mit
großer Geduld getragenen Reiben Ü

» eliebte
Mutter. Schwiegermutter un Groß-
mutter

Frau Clara lllm
« geb. Dunkel.

Logischeiu den 27. Juli 1922.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Gaul-ad Illiii

Beerdigung fand Sonnabend, den
mittags 8 Uhr statt.

-. ·» �s� K,� läge�! BUT». ·. . i«-J»« J ·«·- z:. -- xs»-.d·s,.ss«,�s«·-sp
�NL!� ·. .- . « expe- 

.«,
»« 
H 

«»

Für alle Beweise der Teilnahme
beim Tode unseres gelieblen Mannes
und Vaters. des

Herrn Catl mevner
sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dank aus.

Breslau, im Juli 1922.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Frau pciiila Gegner.

» ,-·».�«»-,-- 9,.«» » »«  .sz·,««3--«·«» �";_.-- . . ,--.·-..-»...p. .«.r r... .« u�. « Es« �s. «. i« F1 -. «. ·.·-.-;;·«"«�T«&#39;-&#39;-�.«dI-.«HTC. �i? «·» «-   -l-««- .--«.- .8··«-s.s....s.. ·-.J«l.»----.-. .

Gestern abend 148 Uhr entfchlief

. .u �da; - � , .. «, .« «» �_ _ «» ··-· ,�  ·0·-« ·  · Lin; F« «.
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III« .-«.««-I«FFI-,I�·HP·&#39; .Es«
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«« fix�: s»-.·».· « .« � . J·»«-»«�o; "PH: � if«  . �".-

11C herzlich abzusehen.
y «l

Herrliche
  ü. M., im Berglan
 Verpflegung. Renoviert.
 «« Sommer- u. Winterkuron.

111111111. �E1221:
 241mm. n1. Verpfl. - , .
  { 533%�...
·.·«,«sj»«,«- Zimmer m. Betst. 1110 Mk.

·  ln beislssaiiseinsxamx
.« · �f Schule: gesucht. Aug.
.» ·. - ««l; «
« �s5! 

« . IX «I b l
C « o«« ."
�l «  

.

« · "·s««- L« 3225¬"u-�" « ««danias-L-�a-sßon

llllllllllsllll
anatorirm  9

Biitzenrund
Friedlan Es. Breslau.

aldlage, 610 m. Gute

35 Mk.

I» OLOP ,

Pension
« Anlchi. v. Bangen» »-".

» g. P 45 am. d. 81g. ·;
:-;s,�.·z.. �1

Zeug
Frauenarzt

angestellt-Sie. 25a- �.___ �m... ._..�._.��
Von der Reise zurück.

Dr. Schneider,
Nervenarzt,

Höfchenstraße 71.
Tss «» spitze-Hist. werkt. 10-12, 3-4.

el Ohle eng. |3

luillilllglll
111.2... Mauer.

girrt-eilt
vom .-- bis; 24. siluguit

i. stellte« lesen
» . . iiarzt
« «« KalsersWllbelmiSlrasie 97.

Jetzt Sprechstd 9�-l? i1. 3-5« iiosiksliievrkliltgii

, :1 li. Hin llillllitt-Arzt Es
zwingest-kreist. treu: 67.

IX; lll Sommersprossen 111
Ein einfaches, wunder-

bares Mittel teile la! gern«« e. jedem kosten-de mit. 2
. . &#39; I.» ,.·,.-;.»-.. s

Jahren
- an-.»· .1.1 l»_92

;;»«-&#39;·I. 
. s
XVI· hom alten

»» Braut, Fräulein

August

,-..

-«-   «»

Am 28. Juli starb nach ·l··iirz·em,
schwerem Leiden unser langiahriger -

Kutscher

Während der 23 Jahre,
uns gedient hat. war er ein Muster

Gewlssenhaf»tigke·it.
empfinden wir in diel« Zeit den ldSeichngang des Mannes

· 096a
 trauen unb Treue zu unsitanb.
,j-««.f,k; Wir werden ihm ein bleibendes
 Andenken bewahren.
jszxszs Schloß Hat-nich, 29. Juli 1922.

Dr. Paul Schottländer
lind Familie.

« · Fa: die zahlreiche» Beweise auf.
 richtiger Teilnahme aus Anlaß des .. f.
Ists«- ldinicheidens meiner inniggellebteii
« Osivin spreche ich hiermit meinen

herzlichsten Dank aus. «

Breslam 28. Juli 1922.

Paul Heiden Standesbeamtev
_--� h.� .5 -1_  70/,� .·"«�»8««,Z«I»«
 » ««·--««-««-.:«.-:k«-«-"T.-s« Eis« «!!;"?·«s-2««:««-7-2«e�:,

kauft man am besten im
Spezial - Trauer - Magazin

TÄTTTT Ring 1, Ecke Nlkolaistr. Tel. sein«. ·«7?"«
« F» «. :s. lsz·,l�«.i,·-s-s·. «« ,tw/ro: n .· ·· g-"f »� �v; _-.{4"n »F» »» «·  ·- -. s « ---  «·  i. -.!...·s.«-«  ·. - is»  -· o«« o - &#39; «» I· «� 92�-"&#39;;I-.�. is« -«««·« -I·« f« · s «« �I.� «, s « Hi« «« « �r � .&#39; &#39; �&#39;s "«· «· 7 -� " E�; -"·-«s - « ·

Alpacca und echt Silber

ßarl Wir. Junkernstr. 21129.

rau M. Palast, Schlich-
aiiiiover N 91. farblos.«

Hi. ·« .  E· ·««·s
«««··l.·«-·�-···.I«-«&#39;;.·«�Y·J.·l.�·· ·; n.

Anteile.
die er

Doppelt
er schweren

der mit Ver«  .

Therese Sauer aus « ««

;.«.« is»   se« «· . - � h· l « s«.FcVk-«-«s·-.. 1.4,� s« «
« · « » Irr« .·..···", I US«- � i« 

s-
F. s

l �p O·« &#39; � il« · ..« «· »J «

ällie Yeliammen
des sit-wi- iuid xandlireiieo xlreelaii

gehen zur Kenntnis, daß ihre Stare seitens der Sie:
uteruna um das 201111111 ttböbl weiden ist. Gleichzeitig
wlrd dem Publikum zur Nachrl
aaimen den Taufhandlungen

ca. 2
oder la Plutus,

h...

Sgeisezlmmertepp 
tells, gebraucht, sedocd gut erhalten, Summa

chtt gegeben, daß Heb-
nlch mehr beiwohnen.

J. A. Der Vorstand. _

ich

v. Vilvaihand zu taufen gesucht.
Busche. unt. 0 107 au b.  Beldilt. b. schief. 81g.

"«  sitt· konnex·

Breslau, Sonntag, 30.Jiili 1922

Französisch 
Schwedisch

Russisch «H PolnischolllincL. Hnilenlscb.
Eigene leichtfßl. Methode
SprnchInsLEducatlon lhlaner-Slrullv M.

Bactluklui
» itlr Damen.

Beginn den 7. August.
Fr. Wurckheim,

Freldurgerftrasze 44, 2. Ei.
Rörperplle e

Man-ehe, Qualm.

f«

Eqsisc ·

|5
it«

e� j
öde«

O« Hals;
in Glieder, Filz

und Sammet,
Linouformen,

empfehlen schon jetzt

Freund a Krebs
Fllzhut-Fahrlk
Karlstraße 80

Damen� und
starren-Filzhut -
werden in kürzesterL Zelt umgeformt.

lxl

Riesen Auswahl

G

Teppiche
Dekorationen

Bardinemstores -
Möbelstoife

Vorhangstoffe

»Den»llililgxxls
MS. Will.

llllllllllll
und größere

lauten�
III

slllcllh
zu höchsten

Tagespreisen

Juwelier, I5

8111111111121. is.
II. Etage,

i.Hauso Gafä Schuster

ganbiüdier, 
gäeuibeiiiurli,

xinan ilsnd Zzitlirir
für stritt-eiligst, «

xjaiiotiicli für Bett·
 laliein gicliiirzeiilkoffß

di. Gasclientiictietu

xkiliiiterjappeuliofk 
strittig-Toff-

· lauft man aui dilligsten ini
Tug- u. eernen-aenauu

- �. E118� Bllßllwalmüa.
Alte-Tilfchelistr. 13/15, I.
11111111_111111: bdsiebiaiouüue!.

Kein Musterveriaiiiy
Lagerbesuih lnbimia.

Selteiiheitl
und ieliliaderu

Vers. echt 111 lief. Service,
l Krug, lSahiieiitäiiiiiiieii,
l solicit-vie, l ltucheiiiellen
5 Lassen, 6 Untertanen,
6 11. ltuchenleller nebst
dazugehdrlg Todten. Das
Servæe tst ungebrauchi il.
mit wundervolle: Hand«
Malerei versehen; ferner
l fehl: gut erholt. Damen·
sihrelbiisckb mabag. 1011m,
211010101111, geg. bödmgebol.

Augeb mit Milch. erb u.
G 812 Geschsn Sctiles Zlg.

2 11111111818 ante
1111111111111 lagen.
eine echt dunkle Liane,
hoobvornehm, mit Glas�
schildereiemueleuahtun Z
pp. umstßndehalber auf.
reisw. zu verkaufen.
uscbr. u. Z C. Ist!

an Alu - Hauenstein
, »F Vogler, Breslau.



Sryauipretya S.
Operetten - Bühne.

Teleuhu Ring! 53545-
Sonntag nacdun 8% llhr:
..Der letzte Waisen«
Sonntag u. niglicd 7 Uhr:

lsllsifiiviel Otto S orm
»Die schone illlama.«

Illiinivoch 7V, Uhr:
Juni 27i. �JJlale

Gast-viel Otto stark:
»Die schöne ilJtama�.

Sonnabend 71,; llbr:
Gaitsviel Otto Storm

Zum I. Finale:
»Die BamdereC
« «» Es«  THE. ..-..s �1�

llslilsTlllllM
Täglich w. un: °. Es.

 Das Gajtlmng F;
s zur 1311111.

Griiszrer Lacher-folg. if·

Figura-Theater 
Bild-visit. 4s5.

Fernsvia im: mild.

»Sti- l. 2111531111
taglidy 8 abends:

Leid Herd:
seiiiialieiid 
boileii
uns-»das grosse Vsicders
esoifuisrsgzgivrog kannst.

e« o.�

Orrfhester-Vereln. 
�Heute Sonntag:

Szldpark-Kanzert
An� 4 l&#39;hr. Eintritt Z«hHsosws�- - -----.

-.----.

åäalrarett Wasserkanne.
Ab l. August Galtspiel

Celly de Rheidt
mit ihrem Ballett

Gtvslne Preise.

sozialer«
Wagen-Verein.

I  »� » »Ja: allen Vcrkaufsssteilen ist " « ««
Direktion .s.al Barnay_ z» ·  FULL  kLU dcscJickcUlUlcU VoköüMs ,«

Lobe-Theater. tret. 91.0774. ruaua-Tneater.  - Indes! Qualm«
Sonntag abends 8 Uhr: ,--.--«·H«l
 Samuel Silititbc Dsrfch Tliglich abends;» · · �801161001116!: r: e ;-;-

Yxrezgizsgssxgs 1.2.11. »die sorgt-enorm« f. .-;«.3·. �e a m m e�. · __ gilt-g:

HcmvtitlianiwirtitiiairisksaiirlinndkrtiiulleDienstag. den i. August. Anfang 7% übt
Konzert ver Staiittneatersdrmcitcrg

Zeitung Overndireirsr Jullus Pruwer. z"«-.«-"H-.s·-?··.
· Lit. Geseilsch. d. Osten

Fssz Erinnrung«»in-Illig grrrrln
 Gern. Hauptmann-Feier s
T Redn. Prof. Kiihnemann. ·«

Rezit. Otto Bosshnrll. ;
�Y  Kartenverkauf bei llalnnner.

N
Zro8lou-l-lorgonau. Tel. ils. 7902 u. 892l.

Haute Sonntag lm Konzarlgartan:

Populär-es Stanzen.
Leitung: i. V. �Halter Jahrow.

llll iiliillliiilililll lillllillllli
Tägl. größte Sensation der Saison i922:

zweimaliges Auftreten der berühmten

Tllllllikjlllllllllllllllllsillll W�llllllilllll.
ln be

·« ; -«,-.«"  , . 51.,

iden 
». q · �-

. �v.�  ·.·,.  »« 74I�5é92Zé&� . .

PG·

Säle
UMu� v,-

tut!

«.- 
l 
s
is

Hi,
.-z.;3..j«·.-»»·Z3,3.-»: ksbaltrclx

W �O1 j &#39; .

IN: lurixoii die Generalvertretung der

Deutsche Last-Autoznoblitabrik 
Akt. Ges.

 uxingen - Düsseldorf

ilherncvtxzmen.»» -·«·-i.---«·- Zil � &#39;A|l.o&#39;-�

Caharott 8�-�ll Uhr
Tanz ii-l Uhr. II!«» «» .

.   ir-  le v  If?
Dir-at! 611990917, I. if!

�van-weh 1* A. m z.
8.11.12 ILW. Spiuoza.
Hex» d.31.7. B.7% DIE.

liiinclssfiler
f. States, Decke« u. l. to.
fertigt an
Stalle. Ariguftastraife 39, 3.

Beginn« 1111
0111111119111
eventl and. gut. Fabr. ob.
f gni erbalienes |9

von Privat zu laufen ges.
C!efl. �ztngeß. mit Preis

unter N n: an d. Sie-sehst.

Kaisers-einig

der Schleiilcherr 81g. &#39; ; «.

KoiierixrxxiiirrisUkllilll kbtc Qlllilltiit
alle ganabrrrcir Sort n [x -
Sliersand und Ctsn seliserfaui 1

gtääftitiirter,
Gold« u. Sirt-ersaufen,

Ein· u. Verkauf.
Fast-Irr. Lin! Rathaus 21.

åiieriiiuoriil 
Ein-Hält?!� löst-our« l

Fr. S. FoerstanTelcnstnö.

·S&#39;adclioie Dornen-Staats-
garrrxtur  oder 690l!. Bril-
lacrtring u. cm1 g0lb..1&#39;%vt1c11o
arrnband von Tiriv.gesuu!r.
Prof-Hang. 11.19389 b Z. I.
tlliehxrllsiozlltertuirraivasfen

hat ureißtn. abzugeb Aug.
unter 11B 6 an Drisehel.

ttigrtncnDäaßäolacrftr�lll. 
- Apparat-e

Phoiæjecl Artkairft
Antiquakmtgusinss r. 167

Z. laufen LmrclnuiIierL.
ßore-�öiu.?9i1c11rr-�Ei1du111.
Hatte-sitzen« Vscrfc Fsriedr.
d. itzt« siorrurrurt.-Lexika.
Klassikern Ct1roriiiv.Brei-l.,
Frist-s Sitte-arg. 1c.

xmaruidrl: C« Iuerenbt,
31111111 8.

Stcvddeclrrr mit iiverzug,
Gardinem Topp» Armes-n,
Verleg-irr. Bett» Turbia»
Raurlptiftih gebt» gut eri!..
vrioat ruf. zu kaufen ges.

Zufchn m11 Preis unter
P l8 Geschft d. Sein. 311g.

�Jttllcrtliml. Spurnieiicl n.
found. vräp. Bliifeli

tovf vers. vreisnk Zaum.
unter 0 164 1659111111. b.

· Roiprviatrerifosfey
100 x 50 x öd. sehr guter«
halten, zu verkaufen.
41111111: 11.P2i 15161111. b. R.

Korblindetivagern Baby-
malmr. Puvve u« Bin-vest-
wagcrr ges. Hunde. m. Be.
unter I� l7  öeldm. b. 81g.

Nlevers Konto-versions,

111111121111.11.111�l

11l

i innern»

llW�l

I! ·«

» Ei?
 1111111111

auf der Straße abends allein?

E Weiß 1111 1111111 "°.1.E.:&#39;.1.&#39;��...1&#39;�?

Sntlitiä-�läie «� .

ll lll Will
ist wie eine lange Wurst. nach
der Wurst und naclxdar Liebe ·"--s"«.
hat man Immer sehr viel Durst J;
Ja was machst Du dann

glbt es nur In Indien,

y »· Au«- �v««·szz«. .

Salon-Schränke
empfehlen sich selbst.

täglich 8 Uh
Oparalten- und Aus-

stattungs-Revua

lll llälllll
11111111111

utschland nicht zu tlndlanl s·
-i.·--;.- --.. ...--»·..«-«I .»..- «

« � «»
· - «··- 
,-FC;«.-»

.

--x-,»- ».�m; »· 
« · »-.· ««III. 1&#39;? .7.»,:&#39;-«.««hckt

-.1r-&#39; H wo
»· ·

,é�� -__.&#39;_.&#39;
�ü� &#39;
II&#39; «-·.«�1-&#39;_°__&#39;���_.·.-,-�«c».«? xskckkksst ««-«-.-
Arn-Its&#39;-
3-7

III

Tanzpiatten, Oper-zartem,

soiiricsn
Wir liefern A paraie immer noch

reisen mit Feder·
nuizug und elektrischem Betrieb.

Künsilerplatten.
Vorhandene Apparate werden

elektrisch umgebaut.

eöa�een-Muriu-Heue
um�: Ædreeiiisiec 7

Breslau. Tel. Ring 5508.
. .4

Beianntmaaaung.
Von heute ab beträgt bei der Reichs-baut der Dlszloiri

Verpfändung von Es
Berlin. den 2 . Juli 1922.

äßcirlyuhaulr-älirelrturium.

«.- 
«. 
� ««
»·«·
.-_� 
« r· sI· ·

6 Prozent. der Lombardzinsfull für. Darlehen argen
elfen und Tiaren 7 �Broaem.

Der: träume irclporrrorratige

0111111111111111111111111111111
beginnt am l. Oktober d. I.

Qlleidungen baIdigst an

Dircttionverlilrovxii
111111 8111111111111.

deisummenlekiruniialt

Wir bieten  lemzufcnlge
L

für alle Zwecke von 2-5 fu«-zu Sei-JOHN
Preisen zur prompten Lieferung und

in Kürze ab Hager Breslau.

Besonders günstige Gelegenheit:
Lasikrai�wanen Z l! normaler

Baue-r? neu ab Faierik zweit unter
Tagespreis abzugeben.

ERNST« e Ha»
8 re starr, �ß  Geistes-

v . , . an. «� �J« � .31� «« �&#39; � « , ran,»·k «. · .0-I · -
i·- 
s; .-.

- . . . Its-s«- · 2  set-s·- .--  « IV?

Neue Kartoffeln 111111111111.

�&#39;17If«
. «.."".E·-- &#39;92"-&#39;!�l?&#39;."?*�.1:=&#39;-"�.<&#39;1&#39;:=xsx�.� ij"-..xisp·s�zs�s-«i-spis.i-ix Ums-eurer« .�.

« l. �:&#39;

l.

»  1111151111111:« 3111110115111

&#39; -« »»  ..�ÜEW&#39; .

g, ;
i: n� ,.&#39;  »« « OF«  i-.»«&#39;·,«-««,�Ä  ax_&#39;--��;:�.1�&#39;.:3adll711/1�v;.. l�..�1".&#39;r1 

s _.
e��nutglnno�. 

THE

4. Linn» l Jagdtaiiije vers.
Höhle. Bcraftrakse 35. ll.

tllleillnnftannen. bcrhell-
bar. storbiefiel und Thal,
gebt» geirret» Zieht. m.Pr.
un«er P I9 Geschst d. Zig.

Kechenmaichine
niöglichit Brunswiga oder
ähnliche gesucht. 31111111.
unt. l� a4  nennst. d. Fug.

Smreibmaitlpinyauch
rebnrattlrbebürtttg. use.
2111m. u. P 85  Bit. b. 8.

Breslaru Ktonvri

 Oberllcl!i,« Holzi

nzenftraße 23/25, rldrten.

Saal
ärelttng!, mit Nebenraurm ca. 200 qm,

im Zentrum zu vermieten.
Selbstrefletianien iv llen anfragen unter P 83

9501111111100. der Seines.

VII! 1

Brauerei

0
8&#39;0-

Zu verkaufen :

Quadrarmeier .
Betrieb gervese

A. �a

0315701118881, 89818111 111-11111111111e belalläcbe. mit 774 Arm. in
auch alg Reservotrg geei net. .
auelbneh. Name au. [x

««____ ··»« �rau-x s« uns-««-  «�

Blatt! W riiandzeguehisszgiolrgliif
lebe Menge sofort lief-Erbat. Jos. Pleehotta,

Beutveu D6. omunbetn. Sadnwaftraize l5.

Zsleuaujgrraimenl -

s. , Flor. rauen-wagen
Sehr billige Preise!

Albert Narren. 111m; 51.52.

«.
Grneralorkuikolkcg Frolgaxitrder i

lx

l. 223. 7. W.

5111111111111 0211111111001.
Ellach dein lsieietz Wir Titnderung des» Ein-

fonirricrsiieuexireicbes vorn ZU. Juli 1ll22··i9l. G.
S. 6071 find die Betrage, um die nch der

von dein· Llrvertdlohii lBars und dliaturali oder
Sachvez1igc! ernzuvehalteude ·· · fBetisag von
10 v. H. des Arvecislohnö ermatsmt.

ver jeder nach dem 81. Juli 1022 er-
folgenden Lohn-Zahlung von einem
und; dem 31. Juli 1922 raliig ge-
wordenen Arverislohrr vorn l. August

· 1922 av
m folgenden: Weise neu geregelt worden: ·

1.t1&#39;1r den Llrvertnehnrer selbst monatlich
III! .51- lvisher 230 »Es.

2. rnr den trieben Arbeitnehmer zude-
lasseneu Pairpcluav iiurYLivgeltung der
nach § 13 zulassrgen Avkuge

iWerbungskorteiipaitichiaw 
99 .//Z jtueher 45 alt!. ·
iur die zur» Haushaltung des Llriseits
nehmer-s zalilende Ehefrau rnonatlich
49 .14 cis-ever -2 !»--!!. »
fnr jedes zur Oaushaliuncr de; Liederl-
neharcrs zahlende mruderkahrrge Kind
ohne eigenes Arbeitsemioininen bezw.
nicht über 17· Jahre alte Kind 13111
eigenem illxisertseiriforiimeig oder· rur

jedenvomFcnanzmntzurBerucksrchxigung 
zugelassen-In mrtielloseii Llngehorixrcir
inoriatlrch 80 �lt ihrs-ver 30 M.

Diese Ermäßigung m Höhe von 40,90 xesxii
80 .42 rnonatljch � dje entsprechende« lim-

. rnonailrch

rechnunasikiize be·i kurz-treu Lovnzahlirispxzs
periodcn sind bei dem Frnanzanit und 0.11
0020111111011 Krissen emichlreßl·. Steuerzahl-
UEIUSII einzusehen sind vet··1eder Lohn-
iaoluiigmacli dem 3·l·. Juli 192° fur euren nach
dreien! Civitvurift fallig gewordenen Arbeits-
lohn zu berücksichtigen. ·
· Der· Arbeits-reisen bleibt nach wie vor an

b1e__o11r dem Steuerbuchc von der G3en1e1nde-.
vehorde oder dem Fjnamanrt vernierttc Sau!
der··ve·t· der Berechnung des Steneravzuxres zu
vcrnciirchtxgendeir ffarnilcenangebörigexr ge-
1111110911. Entgegen nicht· an die emgsvtraigerien
ztffcrnntirifstgieir Erniakzigitngssävez insoweit
lzzrt daher der meist auf der Rückseite des
etencrbudteä befindlichen Hinweis! auf die
Gebundenheit· des Acvectxievers an die vorn
Fraun-konnt rgitgefetzte Jahresgefarntermäßii
gnnirjernc Gultigkeit _
die· «stelle der eingetragenen Ermaßigiumsi
111 Jeden: Hymne-»von! 1. Vlugust 1922 a··v die oben
angeqcverieii Satze, 11&#39;110 auch bezuglrch der
Werbungskoftegk

Soweit Lliitrkszren auf Erhöhung »des-
«1avr-Wcrvxivgskostcxxpouicmokes von 5401111 ·

lich bis zu dem Betrage vou 1080 Ali, fuhr«

If

Es treten vielmehr an]

J

lÖZJVg/�twaß�mrra i
-

-«- « o

A J �h�r   �
359-� o. s· « t

P.

« /1:1/1/

e519 &#39;L/l»C�92%�l�l/1«�l/

«  Z.S::/:cm/WL/twt/ZZ92/n./ U.
..�--..-·-

nannten MarienJ
&#39;S-I««

J  on «ät�anonlewum O · Berlin Pfauentzforsatrv 1:59 .7 -«
 . . »Sie-b .·C..ni.i.g.e-.s. oei:

lich entsprechend llldiiii 2178i. _ jährliche:
�ßrrbnnaetonru vom Fsicsanzarrrt bisher statt«
gegeben worden 111. Dis« von: tAuguit 192a�
ab an Stelle; des dllirzs tovetragetz dieser er-
hoht zuaelasseiien Erniuizrgung ern Monats-
vctrag von 90 E1111. wol. oben unter 2!. So-
weit e111 höherer Wertpurigskosteuvauschiatz
als 1080 Ali. jirvrltclj auf· dem Stcuexpuclibers
merkt ist, ist de: der eingctragenen Jahrlichen
Orhvlsltva entsprechende Nconatsbetrag an
Stelle des Sllöonatslwetrages von 90 Mk. au be·
r11cks1cl!·t1g·en. · _

_ Beispiel: Verherraieter Arbeitnehmer ohne
Kinder: ·

Monatsarbcitslohrk . . . . 27002721.
Auf· dem Steuerbuch vom

Fmanzamt eingetragen« er«
höhter Wervungskostens
vaufchsalz:...·..... 0.

Vom I. Aucgxust 1922 find demnach einzu-

kåiö« l1t FY: 7001 w  1. r- er 1« �000112 �� bgoen ier -

b8i�er2 unåvorfkedensen VII-fah!en 1 er au onunengeaogcn:OF g} die an Marien zu
Eine Verlaufs-us der steuer-frischer

durch Zahlenanderung von» leiten der
Gemeinirebehordetn Iinairzamter
zärv eitgeber flndkt nicht flatt. ·
· Be: Beamten oder Llngestcllten,···be1 denen

die kiaikliirzg des Giehaltcs vierteljalzrlirli im
voraus erfolgt. hat die Veriickiiclitiaiing der
ab" l. Llxxguit 19:32 zugelassen-tu erhöhter: Er-
rnajzrgitngeir fur die Lllionate August und
September 1923 ver derjxalilirng des Clevalts
iur das vierte Kalenderza r 1922 stattzufinden.

Tier-start, den 29. Juli 1922.
Yinanzamt xireølatr-gtsrdt.
sliuarrzaiut Freisinn-Land.

szlirfruf der· 372 °/o �Zlttleibetdjelrae
der Stadt Breslau von 1880.

Alle noai nieirt gellinvigten Schucdverichrelbungexk

Of
kleben find

F· « A" i"-;._ r der Stadt Brei-lau von 1880 werden hiermit zur Ein·
löiuiig für den 30. September 19:? aufgerufen.

Die Einllisung erfolgt zum Nennwertc gegen Ein»
reichung der Llnleiheicheinh in Breslau dnrch die

Ver der Einreiihirtig der aufgerufenen Anleihe-
fcheiue ist ein nach Belrcigen und Nummern geordnetes-T,
m11 der visit-eng·- und Wovnnngsangabe des Einlieferers

· Stadibuuvllafsh

« « «.  Iverfebeneg Verzeichnis beizufügen.
Die Einsendung der Anleivescheine durch die Post

erfolgt zu Lasten und auf Gefahr des Einliefererske
Die. Verzinsung der Anleideschelnc lidri m11 dem

30. Sevteuriier 11,122 auf.
Die nian bis« zum 3o. liebte-Inder 1952 eingelösieri

Anleihefcveiiie verfallen zuguniten der Stadt.
ivlcirbzeiiig fordern wir die Inhaber der bei den

Ausloiicirgeu m den Jahren 1919, 111-31! und 19?! ne
zogrnen nnd vorfaprifrsmäfzig bekaurrtgrgevkrrrir Stücke·
auf, zur Llrrmridurig weiteren Zinsverluftes die Ein«
löinng Asshssd vorzunehmen. Der Nlagifttar

.  zeigten: jetzt: noch niedaüesvesene Ist-esse  »F;J}

...:slif.-x...zaliiigrdioee i
�  wie auch einzelne Zähne, uro Zahn von s
- «« tin-Im Mir» gewöhnlicher Zahn ·

nicht unter 60 Mir,
» ·- imop�rtifte die Hälfte.

 Brannstilta.Platin. nidbruch und Silber� ··
brach zu höchstem Tageskurs.  &#39;

Einkaufswelt von 9-7 Llhr.
rintiowastraße l2. Zins.

�läisnor.
»,   . » » �wiege  Ist« »· «.  1Min. vomhnauuds: 11111;?! · »Es«

kg-»... , · » 92
Art. Gaetaer,

Breslau X. Nonne-Straße Will,

Fixierung« ��� 1111111115119
&#39; XI {tun

  Katalog
L »  ». nach auswarts

V1137!". gratis! 1x

� S3111 eins-strick. ««

Axminiter 111111111:
3x4 zu nett. Evebiviaittnsiui
l". ils. Bericht. 2-7 vorhin.

Pliotgsileizizarot »au 
I74 schief. 31g.

92 »

Gafebgiervicc
flik I2 Personen zu v
Inseln. 11111. 0 I70 1511.11.31.

Genug. streitig» Wärme
lebet Art zu laufen gesucht.
V!aschhtiiaivaLnenstdsJll

Sarden f. di. 1011101111111 m.
ßieltäiufür. u. 0175 61111.8.Aug. u.

oder»

l 
l

s
«  « NOTICE-»F«« riiioioisiuo 
« « I· «-  "Ch «

Inh. Fritz Laubenheimer,
Automobil-Schlossermeis1er.

972397 Ofener Straße 78 �F515,

Kraftfahrzeuggew-
 Regaaramrureritsrätten
 für Miso: Fabrikate
« gegründet 1911 C? «

Reparaturen unter eignet,
brasilianischer Leitung

no?

oEiJÆHoJozrJa Cis-Je ··
Yjisloiorelisikieirleis Stoß-Gas.�
·Fzz·-Z. -zf.F-j«z-z·g 5.95.5" /e/.eg/:�/aäaq.5�reJ/az&#39; s.

i�??? WBRES BAU �l3 HEFT-IT.  ·  sffkpxjse �liX-7fr.-2J«r- F � «
-«s.·,-  Sfrasse d «�- . .4 l a

�¬011 
geborgen
mit Possen - Heiiiromiiisxisigaiiisrrairn

führt aus

sszspisäomuag Breslau S.

eäJ
Fseruivsrclier Jan» 5.

Sciuurcltiailg
12 Abt-akute. slbiahrixie Emvfehluraeix. 19

Iluffallend IIEZIMY Baker«-FU-
ƒ ; 23ndg;.oag-- ilzuurtuimaaieb.  - «   Hebt, zu taufen 111111131.

. . duldet-Meinst.  s;-,.9zzVF,«lZ,U;-J;· "ß
« Lief-stellen |9 . &#39;

a; Leilelis 11.
DICHTER« s« r- - T. «« « ««Z � « o� oil�_.&#39;_.;.z WMJM m.  ZEIT-mit. Fig»

  eFsüiFsY Fseiöo out. d. Z««» « sr a - .a er .
iiszinderivagcirtiausz e110 n a 111

Modell rot-·; 4 unt» used«
Form, L;n-tsci:er, neu ladtert
ILQCDOIHCTI. komm» sitze«
mtcnbelcur�tung, 201211110111!
usw. Der Wagen ist 3110¬�
lassen n. versteuert. �Brett?
225 Mitte. Iksllkhklllllllll U«
Probeiobrt kann leben!!!�
erfolgen. 
sinke, sie-mit,

Friedr.-L8ilii.-Str. 17.

1-2 Messer! Betten au
la.nf.gciiic·.sr. tsingmüsrers
u 0 114 Chr. d.Scdlei. Zig.

liiiiiiiiris
Lilie» n. Lserrerigarderode
entstanden», schwerste. 8 Pvitlttoize 6a.

Kaufe gut ern» fclvaks .;.



Prospekt. « i

8   11111111 Te! litt.
111111111. 1111

zu Liiiitiegliiii l. sit! .

Karl: l8000000 neue gskcininialitteii
Stück 18000 zu je Jt 1000, Nr. 26001-44000,

davon die Nummern 31001�-44000 mit halber Gewinnberechtiguiig für das Geschäftsjahr 1921/22.

J

__ » Die Sclilesisclie Textitiuerle Wlethner d�: Fral!iie, Aktiengesellschaft ist aus der im Jahre 1852 ge-
gkiiiideieizosfeneii Fxiaiidelsgziellschaft Gebriider Methner zu Landeshut i. Seht. liervorgegangen iind laut
ijkctislltchaitsvertrag vom 9. ziebruar 1907 als Aktiengesellschaft errichtet worden.

· �C511; de! Gcfcllfchaii i·ft Landeshut i, 6:111. Haiidelsgerichtliclixsingetragene Rweigniederlaffunaeii
liettelieii in gxzber Ysaldenliiirg i. Scl!l.. Christianstadt a. Bober und Schotiil!erii·i. Seht. Fabriteii befindet!
fiel! 111 L»cU!dEs-l!ut-:-tadt, Ober Lepversdorf bei Landeshuy Waldenburg, Chriftiaiiitadt und Schömherix

Dsiisiirsbriiiiiiliche Grundkavital von 217210250000 wurde nach uiid nach, zuletzt im Sebtember
issrjt um 508i. txt! 000000 auf Mk. 30 000000, eingeteilt in Ali. 26 000 O00 Stiiiiiiiiiiktien und 11.781�. 10000 000
0°o1e1e �B!.1:&#39;·3l·l«1«3�kt,lkU- erholte Die außerordentliche Generalversammlung vom 21. szipiii 19:22 Lieicblo�.
znsscsxks Visriiasiiiig der Betriebsmittel das Aktienkavital uin weitere Mk. 18000 000 durch illiisgalie von
Jxuiili neuen cctannnafrien" nber Je Mk. 1-000 zu erhoben. Die· neuen Statiiniaktieii wurde« mm Dei�
Tsxsdiiiieii Liaiitsiii Berlin iiberiioiiiinem die einen Teilbetrag in Hohe von Alt. 13 000000 Stainmaltien
iiiit halber Oxletviiiiiberechtigiiiig fiir das Geschaftsiahr·1931-22 den Inhabern der alicii Staniinaltieii
di-i·iirt· zuni Beziige angeboten hat. dafi auf 1e Mk. 2000 alte Stammaktieii eine neue Staiiiinattie über
Mk t ! � ziiiiisskurse von 275% bezogen tverden«koniite. · Das bei der Begabung der neuen Aktien nach
sstksiiiii Der sriitten der Kavitalerholiiing erzielte Aufgeld iiii �Betrage von rund 11.781. 20000000 wird der ac-
s:i:.lii·heii Rnikliiiie ziiiiefülirt werden.  Von den restliclieii 2l1kl·.·5l!ti0000 neuen Stainiiiaktieii mit voller
Czgnsisinlsercclitiiiiiiiii fiir das Gescliafisiahr 1021/22 innen hilft. 3000 000 fiir �Rechnung Der Lslesellsciiiift liest-
uio·.:l·i-·-.! iieriiicrtet nJerDen.» Oiiisiilitliisli der weiteren Mk. 2000000 Stainmallien hat sich die Cteiellsciiaft
Das ktiisclit viir·l!i-l·!alten, fie jederzeit ·voii der Deutschen Ltiiiikspzuin Kurfe von 275% ziiriickzufnrdern oderdurcli
sie nur liestcnogliilien Verwertung fiir Rechnung de·r Gesellschaft bringen zii lassen.  Erfolgt bis zum
31. xkixezeiiiver 1922 fein Anna, so werden diese Lllttien fiir ilieihiiuiig per Gesellfcliaft ebenfalls besimiislicli
visrwertet Der be! D_e_r Verwertung der Aktien fiir Die  «Sieieüichaft sich ergebende cveiiiiiiii wird iiach Illi-
ziiit e:iier Gewinnbeteiligung der livernekuiierin gleichfalls der gesetzlichen Rücklage zufließen
·  · Die neuen Staininiiktien fiiid mit den ållumiiierii 836 001-44000 versehen iiiid tragen die ver-

iiielfaltigteii lliitisrichriften des Vorstandes und des Tltorfitzeiideii des Aufsichtsrat-I» sowie das zsolio der;
kttiienbuclsses und die liandfcliriftliclie Naineiiszeichnuiig eines Kontrollbeaniteik

· .«-.««-ii der anfzerotdciitliclzeii Cteneralvexfaniinliiiici vom 21. Llvril _1922 wurde ferner liescl!ls.«!fseii. das
Llktieizfiiiiiicil iiin weitere 31781. 21100001! zu erhoben durch Ausgabe von. 2:100 niit til: Si, einiiizalileiideii txt-Ok-
ziiijsiiitieii iiber 1e »Mit« 10l�· mit csjietviiinberxiiitiguiig ab 1. 311110912. »Sie siiid an die Bank fiir Jn-
diåitrlieliitirte I&#39;1f1lg11� �1%u1d92gft1ä13 Befflånt zumjlzeiiniiiert zuiuglich De? �abitalerbpbiggarneniibelß liig zu. z· iegeien wor en ie ie · erv i ! iiiig ii ernoiiimen hat, iiber ie tiis zuni t-�I. s« ezciiilier 19:31 ohne.
tliiiiiniiiiiiiisi der Gesellschaft nich: zu veizfuiiekk Die neuen Luft. 2500 000 Vinrziisisiikiicii erhalten wie die
1101:1211»!92b1.1l&#39;t&#39;ü71D;�311C1I ·elieiifalls· ini Betitze der Bank fiiiHJiidustrieivertc Aktieiiiietislltclzixst liefiiidliilicii
Mt 10 bot! Ovu stsorzugsaklieii die Bezeichnung «Vorziigsattieii Lit. .«i«.
·· · In der iitifzeroideiitliilten Generalversammlung lioin 91. Avril "1922 iviirde ferner beschlossen, das

JIIFFCSIiiTIiTpiIFiYszzittert-H »Sitz-inclu- Ieiissjæer ctivaigten llgetrfremdiiitiiig itiöii wleiteiåctklllt s! 0020010 diilriliäluiskiiibe von.-i i! 2:" �na snisi .r- ° 11 . �r « s» M" z« «« ·
sitzt. iiilio zu! eorbö Hinz Diciikcskkorzciigekjaakktijeii esiliid lzuiii Llkkjixxiitvcsrtltelililieftrieifiikiszåusiitfruiig  Dslzntscltelfibekrlaiig
ftclieisideilillikiiigortiiiikp deiiispaiitliesrs der Deutscheg Bcziiks Atiliglieder zdleäyldriritciiidiäspilindl de? Llufsiclitsratsi;j-· ·d·eie icispa aiigc iireiiz ii er a en nmrrgennn� 1n 1e e111 its-umt- ·.·-s.e-«emticr Jaeuiii en. Sie haben
fiiiiiiaclies Stimmrecht bei der Beicliliißfaifiiiig iiber folaeitde Clegenstaiideszt Kavitalcrhöbiiiiiien und Wergb-
ictsiiiinciik rlufliiatiizite eizixesliiliidern lgiijteriilehiiieiiåzodeä die Qieteiliicziiiitg aF dciiiielliesiii sfistfisrii die Sternwal-visisatiiiii iiiiki iieruier »rein u; zii at en !a.·  inge 1111g einer ,.st·i··erefeniieiiieiii cui· iii iraen einer
Jfiiriii iiiit einein andern unternehmen nDer Eizitchraiifutia der Selbitundiiikeit der Gesellfshash sofern die
u!sneralvertaniiiiluiig hierin-er Beschluß zu fasten hat; Wahl des Lliifsiehtsrats; Änderung des Gegen-
stande-:- des Unte·rne·hnie·iis; Auflofuiiii der» :.5!eselltihaft, namentlich Veräußerung des Verinögeiis ini ganzen
mit oder ohne Higuidattoa ·Jn diesen Fallen stehen also deii 44 000 Stimmen der Mk 4:1 000 000 Stamm-
cikiieii 25 000 Siiiiiiiieii der mit nur Alt. ·1250 000 einaezahlteii Mk. 5000 �00 Vorzugsaktien Lit. B. gegen-
iivkerdotling Berucksichggiinxkinder 12500 Stinfiiiäezi dgr Vorzkigäaktieszilie Litivat Dile·8s-lt3orziigscåiktietlil53it. A iizid»ir.·· . 1a en zu g ei em aiige einen·au - _er_ an en· · enii er ge ei eten niizgi ungen c-
scliriiiiktem Jedoch vor den· Stammczktien zu befriedigendenDividendenaiifprucli mit dem Recht aiif Nach-
zitliiiiiiii von Dividenden, die aus friihereii Jahren riiekttaiidig sind, und im Falle der Ligiiidation der Ge-
lfqellschailtjeznen lzegorrjcizclitiiiteåi Eåkfllpråicki cåufbdgii Liaiigdatiloiiselrllojsf sptlind zträar dizel Vorzugsaktieii Lit. A. ·,-,i·i J« un ie orzuga ien i.· . i»zu 1 i! &#39; aiiiii ic e! ender sitt-a ungen zuzüglich etwa

 Eises-es«ssszsgseiixisstissssrerregt»  siijsssisrssisss sei D-e«?-s«".spsiis" sei-Eins«»» ungen ei « egiiin e ·· e a· mir· in in ··ie eie a in igui a ion ri . ie orzu s-xikiieii·»Lit. A. und Lit. B. kontinu- ederzeitsgegen  Bewahrung der ihnen im Falle der Liqiiidation Zu-
xccheiiäden Leisxctiingeåi durch VluZlofuniiYdKifindiguna odder Llåitaixif giggezogen werdewGZu der Einzieliiiiiger korzugsa ien it. _A und it. H e m: es ausser em - ex! u er gemeinsamen eneriilversammliiiig
des in gesonderter Abstimmung zu fassenden Befclilusses Der Lsiiihalier der zur Eiiiziehuiiii gelaiigeiiden
oorzugsaktien einerseits und e Borziigss und Staininaktieii andererseits. "r Inhaber der übrigen

Das Aktienkavital beträgt nunmehr Mk. 61500 000. ·· Es besteht aus Mk. 44 000 000 auf den Jn-
lniber laufenden Stamniaktiem eingeteilt in 44 000 Stuck uher ie Mk. 1000 mit den Nummern 1-4-1 floh.
51161�. 12500000 0%igen Vorzugsaktieii Li·t. A. davon Alt. 10000000 vollgezahlt und Mk. 2500000 mit 25%
ezngeaahlt, und 11.181. 5000000 6%1gen mit 25% eingezalilten Vorzugsaktien Lit. B. -

Der Vorstand der Gesellfchüft wird zurzeit von Herrn Generäldirektor Dr. Hans « °und Herrn Direktor Jofef Schilde, beide in Landeshiit gebildet. Henmch mahnt�
Jn den· Generalversaminlungem die in der Regel in Landeshu·t··i. Seht. stattfinden, gewährt, ab.

gesehen von denienigen Fallen, in denen den Vorzugsaktien Lit. B. iunfsaches Stimmrecht zusteht, je
3118i�. 1000 rlktieiibesitz eine Stimme.

Di·e Gesellschaft verpflkxlptet sich» in Berlin und in Breslaii Stellen einzurichten und bekannt-
zustehen, bei denen kofieiifrei iiiliige Cietviiinanteile und neue Csicwiniianteilfelteiiibisgisn erhoben, Beziigss
rechte ausgeübt, Aktien zwecks Teilnahme an den Generalversammlungeii hinterlegt sowie alle sonstigen
die Aktienurkiinden betreffenden von der Generalversammlung beschlossenen Maßnahmen bewirkt
weiden fönnen.

D« �Ebbe: De Der Eefellschrft betrn e. f"« 1916/17 20% 1917/18 20° , �918 19 18°�,20% auf jelgkllctlcsköoljmniind 1920/21 221% auf Zlskkklllilllxtiuood LlktientTivitaL A « l /° 1919/20
Die Bilanz und die Gewinn« und Verluftrecltiiung am 30. Juni 1921 lauten wie folgt:

«·  ««  ·-»·-. «««-»4t:«.--«D«-«.« - - v« ·- " « �� � � «. .

iiiid Ve-
. . . . . . . . . «» 021174 1011,05

Zkeistizie iind hailiferlige Waren . . Je: 13 151001215
Låetrtclisiiiaterialien . . . . . . .41 1510 988,47
�fJebitoreif-U eintritt. Avale 911250000 all a! 510310154

I! Lliifieis .1.� inne-til! fisstverziiislicheii Vlerteii
ask 15311000 riliieii der iuiteiiiein Kapital
von �xl/ :-�.00�00l1 aiisiutftiittgteii Visiten-Oze-
sellfcliaftx fiir Lciiieiigaisii-«;-Fv:iii·1crei·· iiiid
weichere: vorm. Reniier ii.Cv.· iii Wahrs-
Dorf bei fyricDeberg a. Du« die aii Divi-
denden in den Jzsiilireii this! !.!9z, 1920
1594, aiif je 4: 1000000 unD 192l 2-71,}, aiif
»» iiisosioiili Kapital verteilte. · «· · ·

Die lkszeiclliitiaft hat im Jahre 1920 eine ni··i·t 43494 verzinsltche zum Nennwerte rückzalilbare
Anleihe von M f. 5010000 1111D ini iiikriisiiigeiieii Cjeschaftsialire eine· mit ·5 % verzinsliche und zu 102%
riickzaltlliare Aiileihevoii Mk. 40t!«..!uls·t! a·ufi1ei·ioiii··iiieiisz. werbe Anleihen find auf dein gesamten Grund-
besitz hhvothekarifeh eingetragen. Sie iiiid iii fiilirtiislien blickten iiii Wege Der ?liislosuiig, uiid zwar die
erste ab 1. Juni 10:26, die zweite ab 1. Dezeiiiber 1920 bis langstens 1950 zu tilgen. .

Bienen ver Angaben über den Gegenftaiid des Unternehmens, trrzeiigiiiim Grniidliesitn Betriebs-
m:lt:gen, Aufsikhjizkgtz  i·!kschäftsfalir, Bel�aiiiitiiiacli«.ingen. Reingeiviiziiiiertelliinin Vcrbii»iid·e, wird auf den
in der Vilerliiier sliörseiuseitiiiig Nr. 18 vom 11. Januar 1922 nnd in der Selig-fischen· Zeitung Nr. 19 vom
i2.· Januar 1922 rrfrliienenen Prospekt vom Dezember 1921 verwiesen« dazu ijt erganzend nachzutrageih
das; die eigenen Kraft» Lichts und Deizanlagen gegeiiwartig ans 26 Danipfkefteln mit 2930 m Heizflacheund 10 Dainpf- bezw. Kraftmaicliineszn 111113170 PS bestehen. Fur die Spiniierei Waldenburg iflt eine eigene
neue Kraftaiiliicie mit ctiiia 750 lfs ini �Bau » · ·

Die lliniiitze lsetriixten tut· 1918119 �M _10200000. 1919/20 �lt 34400000, 1920/21 A.� 72300000. Jn
den ersten elf Tsjikoniiten des aligitlaiifeneiiGcschaftstahres stellte sich der·Umfatz auf �lt 200000000. __l Die Nachfrage nach den Grzeugiiisseii der Gesellschaft ift nach wie vor lebgztft Es liegen Auftrage
für etwa vier Tllkpnate vor, wofiir das Unternehmen mit· Robjtofien eingedeckt ist. · as Ergebnis desjoeben
abgelaufenen Cjeiihijftsiahres durfte, soweit es tief! bis ietzt nberfehen laßt, anesichts der stark gesteigerten
Umsätze ·aiich fiir das erhöhte :-»lktieiikiipital· befriedigend iverden und voraus ichtlich die Verteilung einer
die vorjahrige iibersieigeiideii Dividende getiatten.

Landeshiit i. Saft» im Juli 1922

Sitz-eine» Textiliiieisfe liijslctliiterpise Eikeime, Vlktieiigeseltscliaft
Dr. H. EI. ralme.

Auf Grund vorstehenden Prosvektes sind

xtlarki 18000000 neue. Htiiiiimalitien
· Stück 18 �t!· zu je alt 1000. Nr. 860ut��44090,

davon die Nummern 31001��4400 ! mit halber Gewiiinvcrcclitigung fiir das

Garne in diverteit Lägerii Rescrvefoiids .
trieben . . .

6
1¬

»...»...«YMMw
Kreditoreiih einfchl. Avale .-k250000 7J6 5 996 741,57

E! Darunter ruiid �ß 5400 000 Bankguthabetu
3! Darunter rund .41 41900000 Bankscbuldew

Geschäftsjahr i92i!-22

Liailesissicltse Textisioerle tllelåeikier is: Fieber, iiiiiiugiieiiichiiii
zu Laiideshul i. Seel.

zum Handel und zur Notieriiiig an Der Berliner Börse; zugelassen.
Berlin, ini Juli 1922.

. -x-�»--·s--s-·-«-s-sr·sucx..set�.«ik«�ini-ais.IE-«-:·ns-i-i»«sei-J«:«»  i»  , ·-  «�  «  .  ,  .  -.  .  �n� .

gis   zu» VZIIPGBZSZHKTTELIMMr lssiit von 715 Rkorgciy«· i

T.- 
In ßmubmicreb

Hypotheken usw.

andere Grundstücke für gut
zahleiide Räufer.
Arthur Neugobnner,
Bier-Blau. Saooivastin 04.

v. 100�1l�l! llllorg

prima Linden, Magdeburger Bürde. mit vollet
Ernte und vollem Inventar, gute Wirtschafts-
gebaube. zu verkaufen. Erforderlich zwei

s� U&#39; 
an

Fgbrlifgriiiidsslsrf
« 1111111111.
tonturrengloä, in Sind! Blttiettchleiiisn then» Stroh·
lrartoffelsxdandliingk Umsatz 5- bis 0000000 Mk. monatk

oder
Landhaus

. . _ . Btinbeft s . mit ober o ne Landam »»  3osini»»-.». einen.  - s- m an ». m  .112.   :1:.111*...&#39;1?=..1..:°.1;. 1:11:30"1J1�.�":I°..1�°..�:�112?.�%ä¬ff  wiss» bei is s: M�
»·-·.«· · »·  Wokmzmgs �m, Mo» LlnnoiicenexpedicskkiortIlrolimatiiuGrfnrt »Nehmet-tue eines» derer-g b geeignet  und: 14000009311, Martin, siiskzxzu sjtzhkauek Swkze zg hohe fiir sofort anV  « IF� Hemmt· T» _____ e rammt in Fkagws esteheiideii Bi- zu. kfltng 6l!s1«!!ccifk, « Fabrik-In gestärkt:

«  · VII! S  f . V « - : . · IF:- �ü�. Ists-Li- iri  ·--«·»·.· «·�-·J·«-»�-.· r cAn« trink: Verlauf von mttieluiix eVtITQiLEZFirIüiisiiJJtHr ZEIT« Sslksalekkåslme G gcsissyjsp ·. H«   G 297 GU- Schks 81a.
 bi�eru. Nt-�-�k.if»sl«""åein«-INse! - ledig Eiiliiitisiileriieliiiieii 2 «« �WM m« «   «   s�. , . . u . .   agz hc.g Pmfes genauer Angqhg d»» �--. _- . Rat! n Hin. unter B Z r « i« , �Grund-blickten Gitter käm-HEFT» JFSUHYY , Wgfznunszgquzkzakz o Masse, Hkkslasp 514c an 75 qm große transportable Doppel: �eomeggagogoo

leihst! i iietiiiliielt vorteilhaft

I««izzzszssieonvriiizenstrM 
. "e

.
is� F2mfpk. 4712. .· Cm

..T3.«?LLEFJ!"LjJ!LLlLch...-EU-- L«"d"I·��.-"»Z«iii-s7,«""sp&#39; .

«« 1111101111001.l? ««

mit· jeder Aiizalilung unD
erbitlei Angebote

Gntsiiisveliok einer gross.
Verwaltung OS.siicht zwecks
Selbstiiiidtgmachiing

großer miissivcs

eh  de
Mk! Vccslllll U. Vcl M! Buhl! gclcgcll

ivandige»··.f.i:"»,
m�. «    -:.--

kleinere Gioszliiiiedliiiig
mit alter F-irnia, gut eingeführt, zu ·. -
verkaufen.

zllaifexmiklileä 2oder z! agent-r Z 
X· Mobiiliaraae

lieziulbaciiiehalle
mit oder ohne Land.
niit guter Kraft und
reichlichem Inventar,
suche bei»leder An-
zabtuiigsvobe sofort
zu kaufen. Angebote

u.� 
«i «.
. 
!

Branchelenntnig nicht er-

_

a» ·. .

,·.- «

s.,.»-.·�· ,«. s« 
« «-«I·�-«. «· ·«�.. 
�i.� JI. w� «.

··�««-««·««-«» «

«. 
ÜHCIIOEGOSSIC. s 00 » -  1 «: «· J ·i. .1.171311111-�111111;  will. III» ». W z« VEVWUTEUI �°��°"���° ���"°�°5 M« «« «« «« «« W« z« "«««"««" « Y«««33«ELH«Y�««" III?

«· zuiii Tausch kaufen. zzz·kdjkkg·guz·szzoden» Busche. unter P 2 Gierdm. Soviel. 31g. GcfchsQ Dkk 6111121. III. Zu erfragen bei Probst, Giirtem Oggwmgg..gg..
m! Bteslutuss Mit;  bebaute. Ober« oder      � Maße 7.

»F» ».  ists-XXVII;s.i.?å"8;I,�i2i?"å�kZ Kleine oder mittlere f e _ »    1000000000001;W· ers« ���"°��&#39; G" m« m mm� dem! m  f b  i V I It! � ««   :«s"««E-.-«s«-;s:«;-«s4"«-  . sie«   . » 0 Schvkvludeniubrik 0 «· «.»1·;;zl«i· zgkzkinsjkzxtflixfzrtgts gukskclockmlltknsät Fllstkykåltli a ,-  ü r u     �r   »  0 tät! guiter Mctifcksktieiis« It. Z J « o · . �t « - - - s« « O »   ·»»  utxiijkkliåtzttlkllszlkzljlekhlung die Geschlv D. Sattel. 81a. ·    iiiiiidefteiis 800 qm gk «  Giiinzeiid fcqkkkkkxzyk   foxitrtgiliijixgenctiuazetkestoge 000.11 betet! wird. Selbftkiitiß � s· OB ««  L?11lchk« U� G 300 G" 0
&#39;·�··"«· �- ii r. u. an e e . S �L g. � . A .viiid i- «» mm". h. am.   zu gierigen goäuggä M G �M� d» »» J Oe» Ycsucht  org. 111113111. izuiåniåiii Maimnmrußkii 0 d;e ern. Sen. 31g. erb.Yjjtergwt mögt. inti kleiner Industrie » » H«  sskkåszäes  m« geil-mitei- Angabe d» tnovkicfleknBvgieillklferaslitifeis iii,grofi. laiidwtirisckiiiftl 00.....00....0z» Wcsic W» »» m6 am iåetrjoauiixttiietinwttlttäitiebriibcisiitällolu  a    d o« esse, 1611151221113, ß W 5145 1550100; 9.11116, Lnikijlllteöirdiå giscsiticissrriiegkdflrezffe   .-sfssHi!M·alflåysslkåjjekläufes Speicher, gut gelegen, Fu« · « ° 11��C;•! �éF�é92 951�! vciklxaiift und! zuaverlauf Jnters « « e
 am « lsälkilssi«"skii«lii»islilchti.gxsi iiiii grossen! Laden und Wollen« o w  eåii..i,kili-t 11.21111. "132112111111- :�: M!

�ftß�lole VIII· VEJWVTU �zum an Alu-o in guter Lage von Breslau oder großer Stadt Schle lens  »�  »» · �w .;. , --  s:  3Hk«-p«,«kk9�«5 Mk. ckhqtien �ggf, �offcm  MccscmllclcvklkErbe: iiiil G 205 10.1.19. 8. Haasenstelnavogler, edit. Geschält mit Waren bei jede: An ablung zu &#39; gegen Erhaltung voii -- b?� 1��- 9�=&#39;5�°���9�
Co« n Breslau. kanten gesucht. Eiloiserteii unter F 78 an Die     11m..1�00� :a:1euunpe1� »« HZOJZJMZIIIZJIJOZ ans«
 . " hqmiwikisqhgsx Gelchüllssielle der Schlesilchstt Beitung. ;    siiiiiiziiiii. Bergjtratze 5 sj a» d» Es» dem. Mo»deckt. gelegt. stillt-kaut, such: Laut-wir: o. ca.800o. n   o Die-sicut ziiiiiiii.gcsiiiiii. tuuikzllaliiihviätkxuttl H· »· · ·   _. rg.� 912101., votztigl 500 Mille Anzahlg mvgL   s · «» {Rum U· » m8 d» Stab« e epboii o. . ».  ·. .. .. » . ..

hieb, gwxz. Pakt, Wald, Schleifen. 81111112�. m.näb. a B i f;  im « «����� , � -M ion-g» eleiir. man. am. 91110059" M! V« Wlche- Alo schnell entschloiiener S bltkäufer suche ich in f r an e um M!   UUUEUH meinem, tun» i, dir. Fu» HYDDDHHH
ffkjssks berste-VIII! Es; V..»sss·«"sHassssssssstblls Miiieiichieiieii  und; i» Der on« am iiiiii Stiiatiiliaynsllselä e ?k«kZlTkiT««s!i?i"i«ki-i«Klio-It» III? Hi!iiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiintiiiitiiiitiisiiiig «.sp·,«,» »«i» «, t  � R . l f: Oe OO s I « » « � E  l E I1.1.3.1...::.....:;....�.. wesfiikiiiiisieiiikksissi. »« sit» gssissss sag-ims- gxismzgs sex,s.si..s»äkzxlzllggg«s2»isi. girrt-fix: ;3/. zum   ; w« ««- sissd - x·i...k.i.»ii»i·.;«spk».· «· «. zz z· z» Haus m.gk.Oi-fi-ii.Gciii«itf2. ad« ekiensolckie Dampf leg-let « Tit-given. Yzäiå  szsigffxxfttngerg. F; Ycttfabriii Z man stabliiiigsfkkhtgerr·.i·,«iik,kss«kizszfssk;ssif gii:kio»f.ziiici2ilii. uzotgiisizwåir initg10l�20E3U·org-ir sitzt-tu« » Aktien-Gesellschaft �M�- "- _... ° � · « «« Z· YYH»IZ»»ZYF»»ZO«Z«»FHIH Z .3i«i-iiifi3i:»ipi. »in-sinkst.«· ., r. n. e. . . um en nur r ree e « s ,-  E « m .äntjcrsnt  JeerlhFlAgZiuVetszintltlvertbei Flsteetktkaitifttutctiufgikiuikggbnhaus iixllist Garten in Frage. für PetroleUTtJJndustrie �e   g zu erwerben gesucht� Z ��&#39;.�,{��&#39;�3.f���g I«

aiif ein aiidekes Gut. me. evt. machet-untergehn Fa! ekhiike Angel-vie mit nähere: Beschreibung unter Büro Taueiitllkttftr.s . Ziel. Ohle 44l.  Rosnolunr. u. Schoiisiraiie z; isliigebote erhme unt.
Arthur Neungebauer, Landlvirtfch.,ab.gut.Bodeii. lngabe der nächlten Babttstskkskk lmtet " «« i

Bteslaiy Sadowcistrasze 61. Zuletzt. u. o so Oft. o. Z.
c; 29a an die

umarmen. D. Gebiet. 81g. ·. 12
lnrelmvert zu verkaufen. an Die Ost. d. Z. etb.
unsern. unt. P 47 011.11.23. f iI-�E G 299 it. Still. "m.

ÜlllllllllllllilllllllllIllllllllllllllmlllllll

i« · · _   ······· »» »» ·· Bilvzs zum.
_ _ �u f « - · «« « «

Gtvodltsscke imd Gebdudcd . . . . . Iswsustxssi Llttsentoviicii . . . . . . . . . . . . 16000000,.-
5 A, Abschreibuiig . . . . . . 8191411111 1417600,... Oliltgattoiieii . . . . . . . . . . . . 9o0omo�_.

Beamten« iind Llrbetiecwohiibiiiiier . Eritis-gen! Z«.«�««7�«�«�«�FIV«3 _- � s« - · · - - - � � � 581561079z, oxo zikbsthkcspazzka « » · » » « zlizzzkg z-,730m»·» »-,:pi-,i,llull,-p�-Lki,7:««»Ja«fix. , , , � � . . . . läwg»
 O I O O I O I O O I O O O O  hplf�:  e!   . . . . . . . �i.. m« % yu�mrc�mng &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39;3:��5"-&#39;{&#39; s» 315101101:f3»?:1:5{1?1&#39;f31�31. «ii·nd szsstitiiieiiiafse M «�
Psbvllltzlsulllcige . . . � � . . . . . _ L� file liiutiizsziiiiiische Lliigcfieliie . . ZWGCSS
Flcichsroltaiiitasten . . . . . . . . . 4025:1195 Tiisoiiiieiiersdxiiicfitellung . . . . . . Mc,-

11119/, Abschreibiiiig . . . . . 40952795 2,- �trebltoreilfiixidn. 12111612.� 5.50100: 108171664134
Elektrlfckie Anlagen . . . . . . . . . iizulgdiizci Okipvtbxskeii ! . . . . . . . . . . . . M,-

100 % Aoschreibung . . . . . Miso-sc! 2.- FCVTW»VUTMHC, � � . . . . . � . . � 6330-5924
Inventar . . . . . . . . . . . . . . :-:5.-«,i!«««ii«"«·7?! Zsoch �am "°°&#39;°"° TWDVUVO « - - 2400.-100 °/.� Aoiaskisiviiiiii . . . . . 2125921179 2,- �m� m" � &#39; &#39; � &#39; &#39; ° &#39; ° &#39; &#39; ° &#39; 5°�°°°°&#39;°3
Xlobkiiiientiiiid akiiiiioruieiifilieii . . 8,- ·ll  o o · o · s o o o o o s o ·   I�l s  fäxaffenbeftanb . . . . . . . . . . . . 1192.111? Gbeömltm�e}Ucfäubgr exunrwcm�-_°d>�°&#39;5�°�°"° � � � � � - - - - · - HAVE-II? shisaiiiiisiioizeiiiiiiiis into-s« nimm,-
CHCMMY « · « « · « · &#39; · · · · ° ° 7«·U"8·««« Likolilfaliiisffiiiscio is« C/�P
Strobslachs. Röftslachs nnd Somit- · �sonne; i gÜiiiisiiiiiiitzi e « « «·

uiiiiisiiiii . . . . . . . . . . . . . 1052! 
2,c-4 �mm 9 ,., »Gariiein dsoerten Ltigern u. �betrieben Iiksitlislsilxtiiz «; »,-«.�».«"»«5.»;,,« &#39; · · &#39; «« ·«?J ;«J0·«&#39;
Feriige unD baloferiige Wuieiisx . . 1347t7t-2,«t «ggf »« « Z ° z« « «« �r�F alte . . . . . . . . . . . . . . . :i3-«-;-li3-«- «« spssszssps" «« «» «, ·« W92 s «. ssooooooo F» «� "s ......« si«ssf«.�Vcotrrcikigbtzskztjcitbtrelaltgteiiervei·ficheriiiigs- G« « « ZYTIZJYJU««ssssz«dc«ss«,sz;z «« ««880««««·

 osooosoososos  C « . L DER! "Sbebltoren�! einfcyltesziich « Jieaniiiiig . . . . . « s.�t..-l«l!.i,3
Avale J  250000,- 105158148137 «« s« b4b� 51111.03

_____ T tot! 21150251183 _______  VII-T
«! Davon Griindltilcke �K 812000,  �viebänbe �K 1075000. «! Inzwischen zurück-i- a It.. .. . i« i! b«! Fast aussivlieliliai miiiidelsiihcrc �Iuerle.
«! Feriigsabrilaie . . . JL 1l!8:"14.�-l05�85.

Halbfabrikate» . . . .16 2617219050.
«! Darunter �H. 02941850 Baiikgiithabeiu

Soll. Getviiiik nnd Vei:!iift-Ne-liniing. ;Znben,  ---� «v»: ____.. .. sssssssssssssssssssssssss »· s»- ��� - .-
J1. .16 »« ««Jzjenseralunkosten etnlcht Steuer�! - �  Vortrag aus 1920 . . . . . . . . . . 47885521

 oocoooccooooooo !_L�
�Dlcöranflvü�b f�; Vsslmlssls UND · Fcioriiiiiioiisgeiviiiii . . . . . . . . . 1242246305

Arbeiieriviihiihaust-i: . . . . . . . 40.940,41;
Nückstelluiig fiir Jaloiisieiier . . . . 41000,- KUksgckVjUU des, Ekjgktkkk.»ckokkfps, , · 92745F·t»55
iliiiitsielliiiig für �lßerterfyaltmtg . . . 10001.00,- .
Abfchteibiiiigen auf ··

utijuiidsiilcle und Gebaiide . . . . 81981.00 «
slleitiitteiis und Arbeiterioohnbäiifer 51002230
Lllliisibiiteii . . . , . . . . . . . . . 0111/007-1110
Eriveiteruiigsbiiii der Jslachstüsis I6 »»ansinnen o i s o o o c o c I o « ··«3««:«T-«·««5
Slektrisihe Anlagen . . . . . . . . Zssikjpkkxjsb �MOTTPB�nben ar . . . . . . . . . . . . . 31012.12. �.751 a «, -

Reingewinn . . . . . · . . . . . . . 50115150621
  - 13831/�71181 s» »» ·» 13023 Napel

«! Davon klllilvllds SIOUCM «« 1599·182-6G» C� «! Etiitixallgcr Buchgeivlnii bei Hingabe von Effekten für
· » v eiierzivec is. ·

· Noch Dem gctgiidoviiiii 31. illllirz 1.·.
·2 betragen:
Effekte-ji«! . .  . ·. . . . �F�. ._ . . Z1b04234.3l,77 Akmziikgpxtgl _ «
Otrohtlcichs. iliosiflgclis und Optim- _ , · cstciiiimattien . . . . . . . . .412 000000.-

Inatcrlal · · « « « - · d� 40 100 85.12. Sßlnföu�gtlttlen s o o 0 o o o v  «·



&#39; " ättdfe-Ytet-Tblorttg. über«

Telephon bin. 888l!.

neue-nannten 1&#39; �l"""""""""""""""""". "  il nfinollenadttatiktttt trauten] _ «, Eingetr. D. L. G. Hochzuchten  I kausxtkttipidatet um Auges«
I s »F« f..·»: »; »,«»».»�»» « « , « I . - «.gskzzgkzs Zog; F» g«    F« O . - z H« wem», .  Taktik-» stl«tläitisa..ix"abrjt eventl auch »4;�".·«j"k»!·.z»«»�«, «;  rlglna  ���°"��"°°°°�"°"°3ni1r28

Paviers ad. Glas- a"  - « ·f 
fabrifatiott�_ auch «« ««W äudlfagrg.�  « � .  7«..l�««--J-;-

c ckct D . �I! Ö� &#39;fnlvrtintintt. « De! et.  ig, Eield in jede: Dbbs · «
  « sxfzjzsz

« Taf-EITHER�-
 Slitlattitfttltaelae
-» hat aszuaeben« Dom. Trebitfib b. Poliwixk

 Driginai Jst-TIERE«

Sualwiatekgecfta
tvintetbart. hochctttagkkjch
befteBrauneifte. UbSiatiotE
Voln.-Neutirch. |9
Saaizttchttvirtfiih Waitdokk

Kreis meine.

XIV-DIESES
O

I » -.

Wtalars o galt
1921/22 auch in rauhester Lage hervorragend
Höchste Erträge in Anbauvcrauchen «
Duketioehnittccertråige von 70 Zentner pro tin
Wird deshalb als b e e o n d e r o anbauwürdige

« Sorte bevorzugt
Der Umsatz Sitte-I. seit 1910/91! au! das 19 lache.

« Original Kirsche �s

Wintetvweizen Bickkopf 27

i 9&#39;

«;-

l f » � &#39; « �«« istfietrftlgse Zlftlgtetlbquiiijifi »» » Zåogzäätgriäägliigkgexeeiizevgkjägixlkcsgszt1 ! i V a  · C&#39; Msplmlhung u« we« -;«-.,.�z-"»� inmitten. erfahrenen

F a chm ann, G 303 Oft. Schl- 8m. 
zur ltbernabaie einer

ispspklaia Generalagentur.
«« �·-A·«.·;:-, sitt: Jnfpeiiorew die itber {Büroraum verfügen,

i: Nicht· ad. Getreldes »«
.- Hiilldliillg ».
j wlrd sofort m lauten "
»� elucbt. Zufchri i. mit .
:; �rclßana. u. 804
 an d. Oft. d. Ztg. erb.

Geiretde s� Fuiierinittett
 fettes tßreslauer Groß.

bandelsbaug fuchtdurchqug
branchetitndigen |3

tungeu Mann.
Meldg u. B J 5155 cm

finden Moses. Breölutt«« ebr entwictlttngsftibiIs Palmen. Weiieftgebente   gezüchtet in rauher H�äet�age Thüringer: und in sonneretchcm�m� d . u ·  « «« « « oV c f k ll U f e- }iß&#39;5ä9�%�äi�33eä:&#39;e estbsksisieirctr G DE: « « Klima Sadxsenadnher besonders winterfest und lagersicher · LYZFJUim Auftraae Gefchäfigfd d. Ztg an e l isder Eigentümer: Hermann Baue-.-;."s-T««--�-«·4s.-,-.
.-»"««·

Herrn. Schott, [3
Breslau i. Tot. R. 8826,

Tiihtattafieln
in Waggonladungen bat

abzugeben
W. schon. Breolaie to,

Erftttaisiaeti

.  hohen Erträgen Breslau 8. Tat. im;
 F?  -3-.·T««··»-«·-«-z  Die Weizen-Originalsaat wtrd nach langbewöhriein Verfahreneilen . e se. ·.!·«L»;.»s».".-»Z»,,-;,«   " «6 äirtnfßzäi�ft�fd äegtretltb. HHHFKZRTTF  » »  gcgcn sfegnbrand geb�-{zf lault jeden often

�--.·,., .. ab meinen Anlagen saetfertig geliefert
Gllllkllll i. Matt. »

EdFäIkäTkoZdkFäkIkö-P" YHIITHITT�."L«ITZ«E. dkskåkiåt. "b i b b.m« m» lotäzzpkzjyzktxls   TTUIHF fuaie ich min; an gutem unb ficherem Geschäft bezw.
zu taufen gefncht unternehmen ftill eventuell auch i"tig zu beteiligen.  U· l� 44 Oft. SchleL Bin. Gen. Zufcbrifteti erbeten unter F 37¬: Gift. Soviel. Bin.

ZUIHIIUUHME ¬31. ETFFFÄI YIF:FF"i-Ft:«i:«g«tiua. K  i tbänrgulfgtäggmgpggg, Härte l. Ring 45, http. it.
. te · EIN« ttoospaooooo stimmen röBeremJettSsabren beftebendem »..;; »    und gut eingefiibrtem sabriiaitongunternebnien gefucht
».;" n» tnwmttt Grutidfiitck Music-km! Außer guter Ver infttng kann Caetvinubeteili ung zu-
�� Preis noMMastsp» Knateupuqkt d» Riesen, gefagt«werden. ef1«.· Angeb u. P i! Schlef ig. erbet.

gebirgsbabty in gut. bau- «? « T«

·« im�?  löti�b�älä�i�an�gäiürg�gszsäf leirbTwceilJiileggsauxeetetltgiggktfbigngfktkpgareus� mg.gi��.�.°f.fgp.&#39;fgn&#39;�&#39;�fff�&#39; Bunde. mit. G 318 an d. Finger« und LadcneturiaZiuiig. «
- O IMLhGQILBt .VssssMsssMssss ° &#39; � Laden la tiefrer Lage vorhanden

Hßill�ch Kla�l�l�, zigarren- in Hauptstadt Deutsch-Ode:saitcsi:ttg. weiche: a. i. Our-r.Gkuudsxjkcåk . Azzezmzzz Geschän� frei wird. Zuschxx unter G unt! Gefmft d. SchleLZtg
c au s is» ngdk.s.dtsis..sskx.s.sgikdsst Komiiiaaditiflifgie Beteiligung

Versand nach meinen Verkaufsbedingungen möglichst abnnchstgeieg. Anbeustetion oder Niederlage, onst direkt von 
Mattbiasftraße 123.

A. Kirsche-Woolwich,Es  l s«Rittergut Trautzsciaen bei Pegau 8a. » F " amalt unb neu. nleeabaiia e,
titepßßseiuiamerußierr e,

__ lauft laufend
Alfred Wlnkler,

Ortsstatut. imidlaelißltnsft.
Televbon R. 6456.

Von der Landwirtschaft-Stamme: fiir viesrovinz Schienen:
entnimmt anerian

Raailiaaisfskkllaltalutssiasifmfbafeiöi 
Hretijelgtiof

9
Her. Futter, Post und Vahnftatiotn

De»i»»batlaerlaaf ifl eröffnet.

FWLOEQR
o«;Li�.
l�?. »F�Ä
° H

D«« s« » "  ".&#39;¬�I&#39;|."! f�s..&#39; «« fI--- ·, J, ·· «. �I_t__ , � . --.-1· »« «-,sz «- .&#39; A�. . . · � «Z·-»-»»«t·xs«- -».» »F» T . �f s«»·s«s««ss«»-ssd«Ist-Hex....·.:«««;Ä-ZFi·!ZdkeL««·TZZJDIN«Z«JNIJ:.OFL«TI".r-"-.«  «. «  - «-··.-.·.�.-s-"-·-«.jsfskrkzs««"«-.-«�««�«;-«,:IL? ««-,«"7».«,-;f-«««."-«:- ZYIZULH «: «««is.1k-«·t,�.;--r.«,«t?. «-«T"--« «« V;- ««--s--«-s«««.I7-«8P- .« «»  « « - - �a�! «. . ;t----Z-.t-:»I-. «: .««s;««-s.-«i.it.«.:«s.»:- «« «««--«.c-»..  . sit «w!» "m

Bre�lßuß ist sofort Um· &#39; - « &#39; "     �i?! irr: Werner Schmidt. Dresden- .a ständchdlhzu verkannt. m� VTVVMS Getreu-e. , »«m»,mk,» �mm. �u;t�teltäßiäfeeäewri�   suetnmtune: ehre. geineätamgävgäe. bei guten: was&#39;"&#39; «   -" · gro ein r rzuchnunt z» g» 538 unterstellten es.chckftg»efit-tiit.Zsdir.u.P7Schl.Ztg «. i »
r..ds.:;,.-s:::k.:;s«- am�. Amtes-Ha« s? IN« psxssisxtiiiisii W Mk; An.«» s tt i an n

"" zum Gtttsattlaiib �eiulcbr. . . . � �Fäzaizzzndtkktztgkzzssztztzz EYtfFcUzZ pas.u.tjodjgoo»jt;zschkst·d.atg.  Rgfesädgcm stellen· wir m �Breslau, Pofener Straße 34, » � Rz«»»«»9»«»w» »»
�liäh-um nntaner�l�onlfort�  xGk «« z. asjgj 1»23 Angabe des Alters, {iarbe   fowle     u verkaufenFjsstliltitafleeelzsgklxslkzsxslk U! größerer PWVTMIICDD W gutfe�mgeigylerbeilfbot!. UUV Pkkkspss . « « «; g · j ; g zdarum. Terrain. Winter� �"059 V a": truntüeltß- stur.u.Isoosvttmeroittuna. �mgvc�vauunnRahbm� llrittta Esllckikkfliictidc Klllbcii litt?! Jillfiiillch OZEFZPZY spFZ «"«"�«««"&#39;««B""�"«"«"m P""««"«_ Silbe: bi lg zu terlaufen.. .3, _ _ » Polizist«-rentiert, Ku Steine � � � «· UUACV We« m� Vom-««- �Übel?� VUVOstauen, Anlage-trinkt. Auch � � �Ißent verbeien Ritfchr u zu sehr bangen Prmspn zum Verkauf»55mm? m» �einer� Bin» Igiåiztlfgfkältieuteptiaedätgeiiusix o es  Hist· d» Sag« Zksp _ Geo�l Llchhorn o« 00., Dvveln PS.
dgi.git«si«kgiiks�ss.«aagent s� e ssiss s- YFZHHHHFIIFHHHY ! Reitpferd ! g J Stuf« Ema» Hauf« Haiiielegaalei lliylaraZIUMYYTVPCZCYTLFYJFLZYS Vornehmc «« U «· ZZZMJtktgidliiiägixiäeiiikåöiiid »» .  »» , 5  »» ...s den lcurzfrisliv von &#39; &#39; " &#39; °  &#39;  «« «  "««-«««"  "  « · «FkcMdcUpcUsicU «« �t ? -.«.-. w2ig-trt·ontubr. mit eigenen 1&#39;659?�mmöfeblcr�mmeu r

zu verkaufen
itsc fchiliifter Lage tin Vorort

. « . »Es« . » ji«-«- -· un »»
Die H be istwlebsth lt it b höchst P ell it f bg d. I. ttnb  100d� � 2� äugun, Wandgtrausftelluiigeisdek D.  auzsezejichifetigotbrdeeicDienst« Die Freilierrlttlt von Richibofetsifche

». , » . «,«;«.«.-.«-e««»»
nabine ein gutgebettdes
Luiidhnus oder

Mühle
mit etwas Acker u. Garten,

zu ver trauen. Nov. erloeb.
8ul r. u. P 4 b Sitz.

werteten
Gebäuden bei holt. Ver-
zinsung gesucht. Aug.
von Selbst obern unter
ZA687an ist-Hausen-
stein a. Vogier, Hrelau.

obnc Untug , frisches. flotter!
Pferd mit besten Gan en,
Sehr billig zu vertan en.
�Fielmann, it. Rittergiuiss
befiitetz Goethe-Straße 52.
üernlbrecba Ring 10619.

Montag und Dienstag trifft ein
Trtineoort

erftklaffigey fprungfähiger

Halbdetler Wagen litt�
-- eiler aus! lag � Patentachfem �- Zu erfragen
am dm: tt Its 2 Uhr vormittags

«beraten: Leipziger, Vrealan l. Safwetbmsirade 7.

�ä�lläef�ääeftfäaäät�ittze M! MMIEI EVEN!
-«
 
�v äwhhumwutn kHHakloKdlu sza"::�..i:«.i.«;etuchu i: dttai eoomttue.    Breslau l.sz HEXE«- Fäilfiicfrdx Y.Yj9!.e.Y.-««!�..HH GU- d� St; » Jnoeniar- zutn preibiocrten Verkauf bei mir ein. T» I«TYH»ZÅ«J«II»TLFYMR« .--«.o.yq.j.s.saks TIT- EIYLLUI U· 3954- »·

Kostüme. tlhsndowski. lj�sm�m-  vcht Gruft-tandem- ;L" AUIUMK  Von wem« �um� MOWUUHUI -..T� i«- um analogen�.  k ftBorfiitwere DS.. Anna. . - arme der Eisen« H; A» :Dttnztgg z» Uns» »: habe  1 4 iiiger eldtoagetn au
stxeßs sg -.....-.». isxseiissaiisss»iisis.taten« «« isiisi«sx.««fis   us» "  im� �>°"�*��9°"�°  2l"l&#39;*t"*°&#39;���°t"�t"��m «. c. Schwarz Breslau a. «« - · « «, r u ae « c r gve �T; . «- . - a neuer an einer, I« a �- ZIUMUP 3 EVEN-d- Zxgk Vekzin g.  Zxeststtsigiåkstttæaskfbkterckki «    « i gebraucht. Germanen�. Karto�eigroßhandlung.  g! Fernspr. Ring 7503.Gift! Gut! « « Zufrbr. unt. 0 l7: .-. » YOU» g  , ; gebrauchte engl. � "� j �e « » YVUUUUMI EMllskksMsfssiss  o aaertvteebe. outside, �e... spwsp « i FUMSZNIZIIWMM. t ill R - « «     l l t �z.  s« H::tZtt«tte«EI»«Ct·I»»Y»«eYt«.spi-«»I»:FT T» «» »» S M» b FDFMQTFYFYZTZEIIUUÅ UUSØVCCUV ämllttü. tltadenintllc.   s«, �1 �an er. n n n. . u e er t reuer1;: Zzatzklzsjsgskeketkkitzchsi IF« �- m «« III 70-�-io7!"t;ao mag-gerne; lreegbentbaiibeiite w: gutgeformie A. Frau: wlnterhu" H
 W «« sB d!;    �.4. Dtlvotbet blnier Laut-in!- Krafibetrieb, neu, eine. «! . Sgmkkki nnb W« ntban,g, �Wem �mit �b� z» Sud, g am He; Ver· auf MMorgen großes Gut Siedemafcbineuixsibbels .  u  U  tlieufcheftra e 9 r. it. IICCIICUUIZVCICK«-».T egkekæskkszgsesgsssässg »· eine»sphsgznvJdMMkeze imftreife Neumarlr. nichts. ansriebJltieireidewindi - « Telephon tu« i982. fr�hreif

Wirtin» AOPS. Sißafetlrart, 50 000 Mk» 7 V» ·» Mk· an einem tiachiveisibar gut·

»Hm· Auen« 5 Mk» »Nun» Branchekenntnisse nicht

»« U» minimal Um· unter P 50 Oft. d. Lin. fege, 1 aumenbredter, ges. Naehn. in neuen Blicken b0 XI über Bert. Notiz
8 Volks. Kuchenbrecheu am Lieferungstago ab Station Polnisch Nenldreh.  9

Saatzuggtw. Wnltdorf, Kreis Nessus.

XHHTZHYTLYHZL l� Abs-tat Essai-m!
«ztt··i!·ert.Siernfir.84..Kontor. Ykskdkichgwekthkr Æsntkrgeray

prciswert abzugeben.

N. K! e e m a n n ,
FriedrichsWilticlimStrafze 86.

Stall sag, strittigen,
 Schuvveinfchömtdbfts E; "/5 mm"��°�- Näh· unt« rE to iie un des Be« , -». und Grimasse-toten. «« «« �*9 EVEN· V« ZU» ins-Yes titcttdttate ask Gut 1 6°&#39;��°&#39;°°�""�°�H   fifaaiiiilaiailta 2 MEUEM« toben, bebaut, inaffiv ·,;
» elllaeaüunt, bei 500000  Nur von Seibfigeber erb
se» Mark Anzahtuna lo. . zu vorgeben  9 Anaebujisuo entnehme.fort zu betrauten unlg

1 eleganter

breit, wenig gebrautbh, «·  Jch mm z» kaum; gut gut geerntet, sowie Luvlneu WittemPel cum e terti au bestehen. . LCOPCIC Grzewza. · · . « Ge««dea"k«""· m« . . - erhaltene-S. vretswettes Vteiswstt « « « o" r!, B e Z! 5mm rwaterquetld�... i Hat« sttntl S! Its« C -O i» PPBIBII, Friesenstr. CI. · · mgschjuk ] Djju Her«  I. 8|1|10 II. KXGY BILslIU Z,W11� � rauz ·- Bm"«nJak«"sh,Vslmsizastsgs {treuer Weftusmtia Fioet b b L, tlierlinertllab 4 Fernfvr Ring 2823 7041- s _ - » « t O r rBunzlatu  M5   Mk. z»;«"1«·-s8s00«hzk» T« "fmbem neue owns-wardst!- ° VII, UHHFZUFZJHUC 9416. Telearastlldm Pfitinaenwerb
Teichvtomenade 8. nb auf Grundstück zu ver- Uniertiebin tätig zu beten. VMVCVO 3 �����3"�ä°"v

Telephon e05. eiben u. F Ists d·Zta. 11 trauen. u e. 2m Schl.Ztg. Bsswstvsfslsssbsk Fünf·find. neu, 30 Siiirf Ar-

tillertelumtnctc,lahmen 
netteriäitinfiaiitz las Sie«
leuge rre m» reuzs

» t « , » Hut-ob u schier. "ufchr. ASVVUVJUVUIEVEII IWUMW feinen it. v. a. inebr2.�{:..�.�ä�ät�:�::.�.{.�.�.�t3_�.331 unt. I» ist: h. emlel. sitz. ZZHLZZZYYZZYJFHZFX»HIHIZP öffentlich an dgl Ortsstatu-v .. """ « �""�&#39; «. . tenden gegen orza mag.
äutgtcietzeektgsslkkfkbkxtfxksclxszxsqsk   Mk. GCWIUUUUUVU �d,� TUTTI« Pferde und unter! Inventar
gut. Baden. 4Pfd..6aitud.« bade tcb auf Hypothek au mm� mmmm� MLTWWW IMIUMUOO m���"�°*9"��s; itt"t"1bek, h» man�, gkkggs vergeb Zum» 0 1773 Z Um« G 397 GFVVJVTVLZH Antneldungeiierbiiie sofort.« &#39; « « Zur Uobernahme res .P .2!tltill.,A .1�-1I,j7.1!lll. »� « , , «Trunk« ���3�;m���g��.&#39;�.  Eintritt: in eine G. m. Rmhard

. «»  Es. �rv;_.��7".fu1.h&#39;.he.�q: .-�n�. ...".�.�ts° gächsdstxtkdix Stille Beteiligungd in UUUUVIVMUUU ZEIT-Its« ZTFPFJIZJFaVFFaMSTF«tktkd««å«lkå«sk"kissi.d2åkäk
qusdem tndglittbft beinufterh an 4

fVtitor erbaut. auf Grimm« I« Ychwncktk a YOU« YOÄYOO YVIIIUF 240
neu. Friedens-were. Fabrik.Neffeldorf Wien, normal-

- . r tu au er e en o en to s.spulrtkwjyaeäkägtsoliok 8 Wi f� b K« f it, P f; « g St h
Øksfchlsssa USE«- SOUDU man» und ausgearbeitete: Fläclife und erbitten

Angeboie und Muster. �

M .ad-

.-.--.·-·--k0--� »�- ._ . L"?» .« ·-..- �t: N r� � &#39; «» 11:30�.des crbtmdcs Skhlefifklier
tlittidvteliziiklitcr E. V.

Mittwoch den 9. August, vorm. 11 Uhr·, · , · « . H. &#39; d �n d mehrere &#39; &#39; - »» .Fästfsasptsultz FZFWUNJJET ärsftäoäeäitäiliisgiåbxhbääßn w« m�, «·  Schneider, - beginnend offubKsgzjAæpugesäauy Cchlksifckfcssextilwctlc iothnordxl-�rahnaoBetrieb kam: dttkch exakte. »»»»zzj«» spzzujzeoezs  Anklqm i. P» «, . bequem, billig «« verlaufen. Aktiengesellschaft. LandesbutFFTZHIIHZJZIUHJZFITIZ Wzssss und: u. t- ao Sm1et. zeig· mit It! daduuttm M.  zus. Faapatttttuuatdk sit: Vieh� Bufrbnufü? Gtt.Swl.St.   en
e &#39; n... e an d. u d? Td r Ve�vertüns sit-II« Hi« �i°"°&#39;*>���d.8°�}�"*�; Im» I"«"·"««""«"«««sp- Eudstattdtt de: Etektp Linie 2, 5 uti tdullen  s «.Laub» am�; D· Hilf» xonkmszagsw . Unternehmen mit. �LGe tätig im ganzen Deutschen 5 Ycnuum von» Südparkrestaurant I 8 ! f _ "a"   aneriauntbcnt.ettralttutter,vcrr-vwuvbewebmen- Kapitalist Xt�"i.ä�?.�i�..t�...%....%tä ��°��°&#39; U� BEIDE-UT! übe &#39; a WkTIZFZPPZIESZEZS-I""»NF«2 Z« YVVzVNVZ IN« einem. EriordrLlivbis Sevoglei Breslau " « Versteigerung Von m« rowu"teo«sp«e"sen""««"« ZIIOII �mit - Bresiau Adtecsttaizeckn . au an. a �e .- &#39; &#39; . &#39; �Stamm erde Bett elas «: »geboten� M» »» �man!� sonnt-«. Guter Gewinn. Herr, �um all�. Hmmvekw B - ggf�: Posten tvaggolgi » Frei. Ring 3942.70 Herolniiliballea.... - , i d i. .l.i t. .. , I;ziiiszsusiiisss sxisigsdskzzsst ais-III� gis.s-z.kksaxk.s.s..s.kttassaas       tootamaattmuek  ettiitssdssatsssiss . Es« M!an U I  II» 1�� JFUCCJJUCLU iiitine Beteiligung an erst. i,.·»��« s« n d f  m i menm�ßrem��ba" m» «;  v« Geeosttkswan a. .  artig! Ülätelämfäl inbvriniaGuid. Ekel-um, dort. ß bis äg�ifö"reqnzz Wsss WVUUV °d� �Mm s    u t  Vfundfchwetnaus gefunder U« « tåtsäss m80frühe tlkintergerfte

Eclendorf tlltammutlh
» .  :;JÄ.- 7JL� :�i - »- « O-:».

  220 seninerin i B » » «» b » fviivtszilzzi nietrgebfteoor eerar, iiv -«· . r.e   goniveife ab. g a?!! tygeeemrilalrtggeetxxhan c PS

Unternehmen mit größerer  ""��rbarnge� �g. den... auf 230 Mgksp HÆVZ Gjuf KllVtlAIScll1ti1gc. Zll dar. U..7 attnnter, Kiiche te» Zahl? j
- 1 A  s York Von Sefhssgghek G 8�8  Sieiüblt. d« Zis-   1..rast Will. Pxfrtiz «« « °

Verfteigeruiigsver ei ntsse d. die Gcfchäfis- �°°&#39;b"°&#39;°�g°°�°ömm�°[3 ««
gellemtteg Fiörls»iit»tk»f»S-stqike?:f;ltcr ilgitidvtsliziäiitäsr ggo���"t��.��.ii���iä�"ä&#39;i;�äl�fägn��re au � a iapa ,un an er aeK lese. ukspchts Ungeb- 11- G 239 ltatttntatttt fnchi 6E®R:1869�

ar emeid! fifty-» iebb. u, an  Oft.  Hin. ll · i  .a:.-.k«"a«-:«g.ii  at: m0 um] Mk» LILU.P.Y.FEZIF«Y 9 92�� �"299..Nält� vsrldnl.. Mel!- 5 Mk· BUT« U� P54 S« Its� Sxeqcspy «. «    «  ««    �gjn�ch Baum- Geblu�udloi. Geoman-geiqftriåibeernäertgillktttttiög»Juki Ykkjkkttitlg  f " Hochtragende   __ßobenaonernitrahe i« V Fernfprecher Ab�-�wen   is zssssszitk,..dsxs.s..gs.gttxgtiga iis.·si.s.xxs.e.stxssastdskstxik .  «» Kulte u- Kalben », », » Riechen a. Simon-a ...as.k.i«i.ts.ti.tiissss ««
n  e mit?! augeltdtert. Au ebote «« 6¬� THE« V« SJP ZU!- « I Jahr alte Ritter d�: ober Moya.  �L�&#39;°��?}��};��9�°&#39;�f�"� 3 F�. usunter F x77 can d. . .   «- « s- Gern vr. Gdttttz 913. 9 H·,,ZL.«,»VZ·CJ»,,» »» »Ach »» u»«« » �"-Ii«.«« · «·»«I"!.FZI.-»L«» «--j�«».«.sJ-s« �z.� ..·«  « .PYZYFYFCU ZSHLYIYYHZI « « quer     Bomhardmer  3.!�.�-�:�- Zåxklåszäjtäftååtmtzixerteåiåe"B"s«m� Friesenstrahe »· Jung« e gs le« _ _ «« sprqngfähigc lido,  I feriitchetzsitchen  glatt und

Trost» und eeitonstes mobnamg� mal-mach,� a�, bunt tarrtertl. sdcsnidenleiYGrundfilid « Gute
Kaiiiialsaulage » ·

.3  . SchreiberEs»t:»t»iet»f»»bF;»Lauban,  « «

�n «« &#39;  «» «.i "t dJdtt lt -_ ,z«,»,,«,,» w� «« « HSFCUDUCHVUUSUI .z�.t.fgs�sitäisåi.äti�älkt 2:: eezgggglggegggg�ggtglgsqg �.Z"..�&#39;t......°et{ä"��.�2ttm.m.bon Privat zu laut. gehabt. V » » g ttm Offerieii «» c«- 9|� H C» grün� e - hunqqgude beide auf� b» M, »» w» Wwwarm um Zitwetiuiigen entweder «Mittels. unter II 243 an ZU! E 1� 199773 Dom zuwandte « « Offekkscludefe Grbell; g full. schöne Etat-e, waoh- »» aspspsznen Um» verfonlsch oder durch Post·
Ztshtlåizeiggttbitro brillanter; EULHMZFWTI e weißen�? ». » Te» .D»· Wir» W. fmhmännßedienunq   san! siubonrdinkgiittc Be- Um, », ermmmd�et Du» und BabnfenätingfngäiocircpL tu« ·  d« i. u  pyeise , Zlcttckp HOf u.  �t O sc« "tat au Zabruvreuen. Still. Obckw scs Cf .

e s 7«7««7·.&#39; .Cr wähnt, äußerst billig zu
vertrauten. mit. gegendes {deuteten belgifcheii Stltlagcs lieben

von Dienstag ab bei mir zum preis·
Haus. «  20 åfeferungsbedingungen U�

iniiiinltistiiitte 9e. ob. Um«
uftee auf Wunfch G???�-.---.. lila gverforgiingos

F d!
61

Naturalien zu vergausoh. Oe»Kittfckp it. Arbeitsfeld«
.«-.«--�« « &#39;-" ««  .«·... d f Use« «r gtedljatieri m« � o" åiaatss e· trittst-is, Leuten«
r» dbraune. kleineZIke7cä3Fc:!e-g«k" Yktäkkfaxsäfgkiaäfkt .   «; g. 8 Von« u« Pariwäjåcty werten Verrat? Wäfl-"näae�neegff a: n� a� 1 &#39; uäbautiiwoltenban dweberei--z�·»sz«z»znäuspk» M· »He» --�--· «« tu ·, «· J  i  Vogier. Breetnn. Rlllfttlmllbw�l. I�. Oberwttfiegterbdorf i. ZEI-mglpji. g! at States. Its.  Eine äeelgääf�leä HUFFFCFZVZYYIF KUMFII I  r ander» Sagen. geiiäeizy gebiät»i»de1trtetf1»dstc1et»i»c»l»i nltcl!fe.�"��"���"�&#39;�� . � - - « . e .mit sÆVZHYTUJH äi�°&#39;zeliil�ilt�ä�z"�*lii�elitei 3äll&#39;..�.&#39;s3�.�tlt��" «« Si» WMU Mk« HDWTETZE SM- reif?� iäfefäbexää�: �täuschen Preisen-  rreiner cn er szliiima u an e . n tu e � vielerslrnwen.gebr.ii.tiett,

wobuung sofort zu taufen taub wird nur von privater Zictkttwttgctt Gcberrollwanrn blkkiilfko
gelben. Sctteiinist u. Silden Seite aufgenommen. Ver« uftv. zu verlaufen. Näh. Dasein. ietofterftra e 68,bevor-mai. Angeboie unter mittler vertiefen. tifchr.ti. Ldurcb Senf. Sibivarzbach Lkeretd.Sachv. f .Ldg. regt.
P 24 Gefchfr. d. Sinnes. Bis. F Ists Gefilmt». 1.3. [2 bei dirfcbberg i. Nfgb Alte biet-at. u. tneulact. bitt.

Stallungen: Jahnstrciße 31.
Televlion Ring 3073. Stta Malt Prlwin, %t:t:.::..%&#39;;.iirä�

äernipäliouhlt 2870 u.1851. Dein-A d.Ptitviiibll.



 irnte3eit.
Vernichteiider bis gegen. Mitte bei; Monats Juli« CZUIJITYWUVIJV

Dzzkkk svlgtc gtc«t·vi«1vejrreicl,ie«s, siurrnifches Weiter· bät TUTTI;�N«,,»zxzx1chl·cxgeii, die Ernte von Naiv- und ··.f3iiite«1ge·i5f· im. » gemahlen Dioggens veiyogeviisd und fchcrdcigcsiidsz « iC-··;lY1k·-�·i2·«f·1··-
 Wicsen unsd Weidengo dringend· uottveiidigseii JtigciifcizeWe» für all-e auideren Fjeldifruchtezzu spat» Selzbst R Ogzljs U lst
am ltcidytcmi Boden svorzpeiiig gereift und maßt einen an Jornierii
mit; an Stroh wenig zusfroedenftelleiidew Ertrag erni-·«.·1rt··eii. Yszas
gut! Wintergerste find ·wci·t hinter« dem lMPFf1«O-HLI·AOU IV« a�
Hchqiitt zuructgefliliebeirz Lc i n ist sehr· kurz. SPCIW Smten Ida-bitt;
fzch besser· als Frushlsern entwickelt, dessen Ernte an Samen· {M}
g» zu werde» vexspvxcshr Weit Hause: den� von vornherein lehr
�gingen Erwartungen werden die, Csrtrage �von Winter-
iheizen zurückbleiben. Gute Weigeiifelder sind Lfisdßs Alls-
uahtnen. Der meiift fchon reicht: schob-ach Duft?! Ost! WIUWV Ü?�
fpmmenie Weizen hat» sich iintfolge· vier· anhaltenden ·Trotkewheit
nicht zu befinden vermocht nud die dann-eir.· ojft mit Unkraut
dukchwuckfkxkexx Bcsimpdse sind um: selten an richtiger Aus-reife ge-
  Ein schlecht ausgebildet-es diürftrgtes hartschaligies Korn
wn leichtem Glewicht und einem sehr geringen Stiiohscrtvag wird
man von der Ernte zu evwarten·haben. ·Der aufuiilivdiemteiidcr
gleiche angebaut-e S om in erw eigen wird den erheblichen Aus-
{all km Winitertvseigeti naht annahernd decken. ·· Auch er hat unter
der Tvodienheit {im} gelitten. Hiils enfruchte haben auch
versagt. Erster mild do: haben friülie Stätten voruErbfe n ziemlich
befriedigenden» Ertrag gegeben, Zum Ersatz. fiir Stäbe angsabaiites
Hfiilsscssiifriichsttgtemeiitga itst kurz, unid dürftig tgsebl.ilefbeii.
Dei· dadurch bedingte rasch-e Verbrauch zu Futter, der Wegfall feg-
Eichen Sfiakhfvitclsrfses von Klar. der durch dic- Diürre bewirkte Futter-
mansgel aivf den Bieiden ist zwingend-e Veranlassung geworben,
borzefckig zur Trockieiisfiititeriing überzugehen, eine. bei starker Vieh-
baliiiiig recht kostspielig-e Maßnahme. _

Ob die Niederfchlaigsmsengen unn Llltiitse mild genüigeir werden,
dir ausgebraniite Kleeftolppel wieder zu beleben, auf Wiese und
Liszieibe Greis untd Kräuter· zu wesuem Wachistuin anzuregem steht
dahin. Darum ist man eifrig bemüht, dise nsuin gegebene und Aus-
Echt auf Erfolg bietende Niöglichkeit der Aussaiat von Sto pp eli-
frijichten ·trs.ihrzuniefl«,cineii-, um Herbftfiiiver zu gewinnen. bis
folches Blätter und Klappen der« Rüben bieten. Der Stantd der
auf leichteren Böden bereits auch ruotleidend gewordenen Rüben

E; need;

und S v ä t rar to f f e l n hat sich» durch tden Regen seh-r gebessert.
In. den Rübenschliägen treten verheerend A a s k ä f e. r
grüne Raube aus. M�

betten den milden Mailuft-indes.
is·- Die Deutsche, Flachsbaus-Gesellschaft, welche

bestrebt ist, deti sowohl die Lictnsdtoirtschaft wie die Industrie schä-
digenden wilden Flachshandel für -die neue Ernte auszuschalteiy
beredet sich an die Interessen-ten mit einem aufiklärenden Flug-
Satt, in dem es heißt:

Das· erste. ··Erntejahr der vollständig freiem Flachswirtf t nach
dem Kriege naherit sich seinem Ende. Es war kein gliickli es Jahr
Durch den großen Erntemißerfolg der nianchen Landwirt um
den Lohn feiner beit gebracht hat und viele Flachsfabrikeii zu

· Hur« «·«sz·.··« .·«,·-,-.«··z··s· .o«f:-.«..·«·n: «»  -sl«-«"«««�2�-««I«  -·«
Wegen Verpachtung ver«rennt-o!   «. «« · z,s,,s-,,,,zss,,,,,,» Kaufmann.

80 Jahre, in ut. Position,
fucht Briefwe fel zw. bald.
. eirat event Eiuhetrat inbit« StilmittelUlirioh �& Ghowanietz, ·

�um De� [ m. vovtkReiiii �u. Sei-tier-x. .   cfcbätt. Damen im Alte:
titspigxtssisiiisgetgts  bietet? �um iåkssSstss  Art. Steig« ro·s «« vllone.ntm Ü.noraer.60PS.Stock  THE« ZJJEVU 15 PS« Busch-i» u. its« 394 Glitt. 3te.

demtiqzväfossssTrebnitz richten. Vermittlung durchzblotorpfl�B  lli ö i an«·i··xi.·åii··i·ixt·ivpi·it·t·sg.·· [9  Ich: gut erhaltenen: Feanlghkksnangeh r ge
ei . u e r. , - «� s·A- gggtfggg�kis � « 42«äi«�iiiiåifäkilfks�kikiftxäi�xkiksxx

Matchineu-Judåtikie.  s « åuicr Stellung. i3
nftfttf.w.z.tie··rlt.Dqmpfkcsset m« MIVUVM Jidokstfikksns a.lbft.w.erimtiusziitein eir.Magenta? 55�: qm Heisa. fltxlisflä FYTHZZDZFTEZUUFL Zmchhw G2� GspdVs

m. m i. km. stände wegen bald zum 2Dameii,ev.,w.Briesw.m.
Verkauf. Aufra en unter nur beff.Herr.i.A.v.-l8��b5J.Eis« Schornsiein ZEIMI anAla- sagen· w.Heitai Kaufm.o.Bi-amt.!

55i OF» 30013} 593mm. stelnäxvoglexxßrcßlatz. äultbbnergtgnelanßäim�.ormarmer    e� «« g� «« « · ·
, z.-«·.»·«isj«-·«z··i·,-zz.siz   Geblld. Fräulein,tvetl.Z·.ol·s·6«·t·-g1s4t8ii ltot, ·· · ». , . »» Q i  Ende wer· e» ·· nagen· u·

»� 8 &#39; � -·.«;«-:" Grasmähor .  friebl. obne D nhang,iticht.

Pflug»  ßetreldetpähar -;s.�--.l;i imäbxiåiifsgizft flksiäzkklälsv· Toll! 1521-� «  .cito-steile  FYIIFIVWET gxxiik.ä«sggtti.ssii.iiggss.«·Pieris billigt: i9  m «« °" i344; Innern: 11.C; am emtata.. von Algner s· �0..  HSUWSUCM zdiæ «
»» Bteoian Si. ggf min Sack E� OF» syst, III»

 . · ··  A v b0 J vie. mitstirbt-preisen- g  uoöug- E3535�  ..ik.�.kkzf�·tc.kä.s.·,··f.s..·kz. cis-zu.A,� s o 7.·".. W I.u O.��¬.
indedrithk  llllqo  ohnvlisivieiusoefiilottciv

liefert fofvtt l9  Culiivatoten etc. ils-«« 8i1fckit-G824G0lchlt-V�8«0·
Sehr. weiss, 7813310814.   empfehlptt zur
 « « u festen Preisen
Ab Lage: over kurzfrfsi
Senner u. von der
Hilde. Qirnttlau. |2

Lleldliillfttgleklfs 
2���4 km, lauft
Instit« Jifnkciivocf D8.
�KM.

Das
Doffifnlmii Beifall

v. Gattin verkauft

" · Mlflllifi ü Hist!
Maschinenfabrik «·

Breslau
Höfohenstr. 36/40. T";:; �f.

Roms rochen· xssspz
Ring Nr. 16911.65 syst?

i. »« , t� 
.1 i«- w 

s?»« 
A.

beitepßerbflcguttg.ans. Qulslsana.
Heilige Geilfsiraße 20, 2.  Et.

Steg. Zimmer,
 Bit r.

Blitz. Gut» unweit Breslau,
Jahre. evg., Akav facht

M. 10 Still! 3 cbm Briefivechfel mit hü schier.
« musikalischer Dame zwects möbliert, im Süv., Zentral-

WIIIIIIWIII giliisiigikistk trug ".5- i�°3�.%�2°ä:g rot· r . omm obern. r
M·MM-SPUV-LNUVSU· Geslsufchiguc 2I1Schf.Zf. oder innige Diime au Vet-u. Erdtransvorte
Y: Ohne, 9s mit Spindel«·breiufe, garaiitiert be-

TeingeIDan e,2··åJ,,kqkh·, mieten. Näh. im Papier·tadell.Fam., witifch,eleg. u. TIERE« COECA«- «9·
hübsch, i. Rletnlt. lebb. crw. "trübt. üiriefioechfel am.» Wohnungzmufm
glergtfignb. bgacnßebe. bßeg. Ou . u. um. vor an . -
Vartner m. v. efiiwanvfin XJIZZHHJJIWZJJHYFZFJYTIZ
Charakter. ftattl. Aussehen. twtze! m» Am» Mädchemz»
  45 Unser. u�b  oben� Keller, Eos· elektr·
�Weicht CHÖ- SWUUUS l· Licht. Telebb sofort gegen
Slrengst erfchw. ziigesiar errich·4,·z«jzzm,n·,gzz»hn··
Stklchks D �E97 G7ch7!;.D-..tf- ca. Süd. tiiaciekitioiioctms

Jg. geb. Dame. g. Erim. Straße oder Nebenfitaszew
ang.Wef.,2500 �Mk.Verm., unter sehr günstigen Be·
w. gib. Heirat Briefwechlel vfngungen finehriähtfge
mit Herrn v. vorn. Denk- tlmetcfreibcit! zu tauschen
ari in angefekx Lebens-stell. gesucht. Balvgesc Busche.
Zufchts U� G 20l Mk. d. 8. unt. 0 8| cost. v. Bis.

III!  �im
Suche meine iuovekne v·3linmct·Wohnung. viel Bei·

einst, eleltr Licht, Parleitfuizboven usw» im Zenit-um,
.  Etage, gegen movetne 5-Ziuiiiiet·Wvhiiuug, möglichst

Süden, zu tauschen. Uinzugskofteii werden vergüten
suschriften u. P 89 an bic Gelchåftsft v. Schlaf. Bis.
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_ mclicbtigung.
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Cl! Fabrik Brandenburg
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erheblichen Bettiebseiiischräiiskuiigeii zwang. Es war aber auch
dadurch ein recht itnerfreiiliches Jahr, weil es im Flaclzslkaiidel ein
Chaos anricltehy das Lanidfvirtscljzafi und Industrie« tin liöclfficii
Ma e geschii igt hat. Es ging beim mach?» tvic bCl allcu anderen
Han lsartileliy welche der Ztvaugsbeiuirlsclfciftung entfogeii wur-
den, es wurde· versucht, und leider allzu oft mit Grfo g verliebt,
ihn zum Svetulatioiiisobjelt zu machen. Beine, die von der ach:
selbst gar nichts verstanden, Frifcurcy Schulter. cgcltiicideiz Ver«
sicherungsageiiteiu iatcu sich mit einein Male als Flachshijndlcr
 auf, d. h. ihr »Haudcl« bestand einzig darin, dein Landwirt den
Flachs billig aliiuhciiidselii und ihn teuer wcilerstuverkauscih und
leider haben auch einige ehemalige· Flachsautfkäiifer versucht, diesen
betriigerifchen Weg, auf dein große Gciviniic zu winken schienen,
zu beschreiten. Es liegcii uns einwandsrcie Beweise und viele
Klagen darüber vor, das; solche sogenannten Flachshändlcr ihre
Ware zu hohen Preisen abfehteiu die ein Vielfache-Z- defsen waren,
was der Land-Wirt für fein Erzeugnis tatsächlich von ihnen er-
halten hatte. �Dem Landwirt wurde··vorgeiuacht, das; dieuiedrigcu
Preise. die jeweiligen Marktprcise waren, und er wcirjleider meist
gutgläusbtig genug, sden Schwindeleieii zu glauben, die ihm die Un-
rsentabilitat und die ungenügeiideii Zahlungcii der Industrie· zu be-
weisen schienen. �Die crllärlichc Verärgeriiug der Landwirtschcifh
die sich natürlich � aber fälschlich �- gegen die. Industrie, insbe-
sondere die Röftaiiftciltein richtete, zeigte im Rückgang der Lliibam
frcndigkcit ihre bedauerlich-z Wirkung. ·

· in Vorgänge waren ein Grund für die gaiiiz ungclvöhiilichc
und ungesunsde Preiscntivicllunfy die gleich nach dein zfrciwerden
des Fluch-fes im August 1921 einsetzte. Daß die Flachlspreise an»
zogen, war nicht verwiuiderliclk sie inusftcii und werden in Zukunft
mit der Geldentivertitng Schritt halten. Das; aber das treibende
Element für die Flaclislireife vielerorts der vjilde Flachshandel
war, das war höchst bedenklich. Der Landwirt hatte von den un«-
geheuerlicheii Preissteigeruiigeii vielfach gar nichts, aber der Ein:
duftrie wurde die Verarbeitung verieuert unsd die Preise für die
Biebwareii wurden entsprechend beeinflußt. Das kommende Jahrwird höchstens eine Llliittelernte ergebcmdiie den Bedarf der FULL«fabrilen wieder kaum decken wird. Es isft also dein wilden im s-
handel erneut -der Boden bereitet; er wird vielleischt noch üppiger
ins Kraut schieszeii dient: Lflllziivieleii hatte cr im Voriahre
reichen Essqwiiin gebracht· �-�, wenn es nicht gelingt. dieses unge-
sunde Zwischoengied zwischen Landwirtschaft und Fkachsiiidiiftrie
auszuschalten und den· Flachshaiidcl ans den esmzig richtigen
Lvciwdelsfveg des uninittelbaren Verkehrs zwischen Erzeuger und
Verbrauscber zu führen» Die Industrie hat oft ihre· �bereitwillig:
leit, hörhfttttüglidye�läreiie anaulegtcti, umgelegt, sie will aber ai.ich,
das; der Genus; dieser Tlsreise iii vollein Umfange der Landwirt-
schaft zugute toucnit .

Land-wirtschaftliche und industrielle Sachverständige haben in
der Deutsch-en jfslaclisbaussGcsellfchaft kürzlich beraten, wie siir die
gZiikuntt der; wilde Flachshatndel ausgeschaltet werden könnte, und
einmütig »die Forderung seiner nachdriictlichen Bekämpfung cr-
kiobeir Eine gesetzliche Handhabe iftfcfbstredeiid nicht möglich und
vielleicht nicht im Sinne aber Landwirtschaft. Es kann aber »durch

a .

isliifcklärung und verständnisvolles Zusammenarbeiten zwischen den
interessierten Kreisen das» Beste zu dem angefirebten Ziele beige-
tragen werben. Die Autftlariing wird in Zukunft durch die· Deutsche
Lemcnborfe E. V. gebracht werben, die in der kommenden Ernte
lsacufend die von Land-wirtschaft ·uiicd Industrie gemeldet-en M ar k t-
v. r ers e· in der lckndwirtfchaftlichen Preise, weitmögliclift veröffent-
lichen wird» Der Lansdiiurt wird· an Hand dieser Mitteilungen wie
für ·all-e feine anderen Erzeugniffeeiiien Prseisinaßstab erhalten.
Es ist zu hoffen, und es kann nnxr im eigenen Interesse des Land-
wirts geraten werden,
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Zimmcrsflvohiinng mit Bad 2c. vertaus e ich

Mooorne 5-Ziiiiiiieiio.
mit all. Zubehör in herrschaftlVcila ain Scheiiniger Parl

toter: boziohfiai
im Tausch gegen ähnliche Wohnung In
Großstadt, möglichst Leipzig. event. auch
Tausch gegen an-li-Zlmmerwohn. im Süden
oder Zentrum Brealaus. Schrifilfche Angebote erb.
an Schemel�. Breslau-�Leerbeuiel, Beeihovenstir 113, I.
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Mk er seinen Flachssberskauf in Zukunft tBehandslung und Ausnutzung.
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mit enifvrecvciibcii Vlugeboteii meiden.

bllkktc lilffök lkkkc
intfglichfi mit Tclefoiiaiifchliiß für bald gefii i.

�Jlttgch. unt. G 308 an vie Gft
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nicht über 1.  Etage hoch, Süden bevorzugt,

. 0  Gefchft ver Echtes.

Breslaiy Sonntag, 30. Juli 1922

nicht ohne Kciintiiis dieser Veröffentlichungen· vornehmen wird·
Landwirtciy welchen diese Vcroffeziiliclfiiiiizen nicht zugtiiigllch sind.
sollt-en vor Verlauf ihrer· Ware. die »Borfeiipreife bei der _ schcU
fflachsbciiisslücsellfduift in. b. H» Tier-tin VII» 19, �rauicttttr. 26/28,
over der Deutschen Leineuhöitfc E. V» Berlin VII. 7, DOWLHQM
ftralze 77 78, ertragen.

Viefgtieitterei mit Kartoffeln. ·
If« Eine ltehcrzigciisisivcrie Uiahnuiig für die Laiidstvirto ·stch

nich-i von isJäiuJlcsrii und A-urs-:" iu1"crii ihre Erzeugnisse aeaen OMOU
..hbhscren« Preis. cibsclsiwavcii zulafseiu it ciii Urteil, welchss NOT«
beim Brett-lauer Landgericlyt gelnldiete ·« uchergcrtcht clsftillt
bat. Im Fsebruar d.  in einer Zeit, wo miolac UND-Alte
sksisasftiiicttesrs in Vreslsaii roszcr vinrtosfeloiiangelz herrschte. lachte
ein Lfiesålaitcr Vortofthäiis lcr einen Land-Wirt ·in en auf
und bat ihn, ihm doch inehijere Zentner Fiartoffeln zu verlangen.
Der« Landivirt lsohnie dies« mit R« clsfichit daraus. dass, du:  elf!
aus· dein Triaiisbort nach Breslau durch den Frost leiden wurden.
ab. Als ihm der Händler schließlich 115 Altar! VIII! ZØUMEr DIE.
lief; er sich dazu bewegen, W Zentner cius der Miete zu IIICHTUCU
nuid sie nach Brcsliiii zu bringen Die Anklacic warf iiden
Preibtrseiberei vor. weil der Latnsdiviri die Kartoffeln 27 Man! ufber
dein dsauials fcssttgefscbtcii Erzcugerbrcis verkauft »Halte und» der
szäiidlsor die Kartoffeln mit 140 dlldarsk ·e Zonen-er statt des Hochst-
prseifes von 120 Wink! weiter verka t. hatte. Der Lanidswirt
führte zur Entisschulsdiguiia an, daß» er nur dein Gtnseugerpreis von
88 Pia-ist nicht hätt-c saritskoinnicns sonnen» da er zu dem Transtzort
allein ein dsreifväiinigscs Fuhrwerk benöisigt habe. Außerdem hatte:
er wegen der« Gläite die Pferde-»in Breslau noch scharf beschlwgev
lassen initiiert. Der Kartofsfsclbreis fesi ivenige Tagedaraiif ssotiziesv
amtlich ivcsenilich liiöshkr gesetzt worden. Der Hciindler erllarve
das; er mit dem von der Prseisvrüsfiingsstclle sestgicjsebten Verdienst
von 15 Proseut nicht auskoniiiicii könne, vielmehr 16m1 W PPMUT
Hin angeuicfeiier Verdienst. Das Gericht sprach den ·HQI&#39;VTSV
frei, da es anerkannte, dass, 25 P r oz cnt fern iiberiuasziger Vier-
diensft seien. Hingegen verurteilte es den Landwir·it» zu
1000 Markt: Cieldstrafc ·unid·Ein·zieh-ung des übe-verlass-
ihn ein Vevftoß gegen die Preistrszeibereiberordciiing vorliege

Literatur.
Zeitschrift für Agra» und Wasserrccht Heraus egeben im

Presusziscisen Ministerium für Lxcndtvintschiaift Verlag · aul Poren-
W29. 4 Heile· jii.hrtj 64 Nie-ritt, Die neue Reittcktirisft behandelt
in Bluts-aß, Liiieraturnaclfiveis und Frage-kosten die rechtliche
Seite aller dllicisz.na·hmeii, die zur Steige run g der inlandischen
Prsodiittioii führen sollen, Juristen tin-d Landleskiiltsuribeaoiiiie
äußern sich hier zu Fragen, die sachgemäßer Lösung bedürfen, wie

« chaftsz Wegen-litt. Das »vor-
liegeiida 3. Hei? enthält u. a· Auf säcbe über dic- Stagtsdosinanen
un ·Rcichssfiesdiiiigsgefefz, Waldftsi iigcn ·bei Auflosuiig von
Ficrinilienguterii unlo Hokus-vorn en. und die strengen der tit-
isclyeidusngsbiefsitgniis die-r Liasnlvses u-ltturbefhfiirdeii.

Diiiigcr und Dünnen. Anleitung zur praktischen Verwendung
von Stall- und Fiuiiftdkiin er. . ersaoisigegobcii von Dr. W Heinrich
und Dr. O. Rolle. Ver« �I Rast-ev.  38 Mir-·! Das
Wirth, die 8, Aufl, einer im Jahre· 1889 geskronten Vreisschrifst
legt· knapp sachlich. dabei· vorftandilich·· und zeitgteinafi alte Grund»
fragen der �Düngung dar. Duugerbediirfiiis der Bitumen
usnid Vöden und seine Festftclluiig das Wesen des Sballdiingsers
fein-e Behandlung und Verwendung werden ebenso genau-be-handelt, wie alle modernen» Kunftdiingemiitel ihr Anbaufb ihre

�«c .
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2 gut instit» irr« Simon. im
wer. Osfiiiuierswohnung
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Akademlk. sucht l ob.i«- r.. »� .-.s«·i···«f·3«:·««·»·«:»····· . �z� F«·· .165 .··»·»· »· ·.»�:··,·«-l-.«.» ,-;·..-;,« ·. ".3-«-«-«U- «

«. · »»  · »·  ·· ·   Norden n.P20 Schletstg cis-·- .. .  -·-.:"-.-tE?.«.--Fc«-·;.�.if«-3Tf"Akt-J: 12.!!:  In einer Stadt von 20000  Einwohnern.  . mit Garten &#39;tii Glas gegen Bemmäszspe Dame
 nah· Berlin, if: in einein in bcltcr Lage ver «« 4- ob. bssunmevWohiiuiig Dspemspe »» »» Niobe·
 Stadt befindlichen Gefchasishause zfichtaufclfenogäfsichkf v· hänsps �man für hält·: . u r. un. a e «Motfnmtgstuusåk « vie gesamte I. Staat frei. using. ». Sau. am. «» . Yit mit-i stimme:m. Diefe Raume eignen fich zum Ausbau für »ein «· 1 im �lmt. PreisangeboleUns, ei- - . gefchciffllches Uuieruebuieii infiWobiiiingepie    FROSCH· JUUMI bit! Gefäss!-IM  fiiiv sofort vreiswert zu vermieten, wenn 3 i er ehe« n�«» biesieltanten fiel! bereit finden. viele Efage zu I mm,� n

Gustav Horaisan« s« tät?THE«bit,äkssitgsxiktlttkksxikåk If; �m ··� VII-»so« M� "m" MW Ztmmkt
 iltäume fiiiv von zufiiinvfgein Wohnungsaini Basel? am":  ��i m« D?� h� 6mm� m� Name«-. . giiiiti III-cis u· De ctuiios «. tacht Viuiiittuveut avi obV V es l UU y�? fiir ven Lliisbaii fi«cfgege·lieii. Es handelt  . 9e ·4«c;fm·,W»V»g· Gast, 15 �man� m be Häuse-2.»J,»··: lich um ein ueiieres Gebund-e. bei bem vie · «. Wfith·.gkk, nb. Nehmt« z» Ihm» m» o, �ganble�   Hieiåbegfikoften gar nicht fo erheblich fein· «· gezählten ßätädttäu&#39;gcjcbul Ggschfk h· SHfef·Lg» f:
IJETYT Tier�lm � . I« to· cii found. i. · «Telephon Ring 4713, F;  In notiert-gutem buntem einer Provinz-  �  ---�Z��� � Tennizplätze
Hist! ffavi von 80000 Einwohnern nahe Berlin «,·. «�  -- i» M! d. Techiis Hvchlchufe 61l

,   · »·  «·  b,� _ ._   ·«-.«·,» sind zum l. November au vermieten: ·� Bexufcit ja. Dåiiie vegmgeåeiiisVYhgiieäikiazistissT· 1.24�   «-�.j-  &#39; .  it e e . n: es Z 9° - - · »« · · ·

«··« J««---VYFE«ZIH�XYYT««ZETTHHYYY· LZ|YI�°°.|�ZL°A°Bé «· I« m« BUT· Nek"3"9""73· Ums« Licht W« 5nd"  &#39; « mit ov ohne �liebt l « ebene Erbe anldtlleß� stolz. - ·: «« «« .__......._ « « ...---.-�...___.._ .;!;53| gaseinrichiuiig nebst Garten,  -  · . - ·  «» «.. . bafv over später. An- Hvfraiiuu boctbcltruße. anWut: Stillst! Seit i Stltl �Bre f   W 3- bis Osfmmeebvfiiiiiiio »so-««- o m s- t sssiss-ssssss-sss-. o o g aus  mit Baveeiiiriihiung. elektr. Licht unv Gab.  ·   Äjsisshsjsssenssssszs �g
Schjsqk fhssknknkkpWphkkqkjg iUDeIs i» SMICL gegen «� Blicks? ttttt�ett außer CUICC llngclllcffclfcli G ü Vogtes. Orts-an·4-��5-Ziiumer-Wobiiuii.g· in Breslaii sofort zu iaiifciieii  MWV UUEU VMTPVCGEIIDVII ZZMVUB ö"?  egesucht. Blum-b. unt. 5 Gft Sattel. 8m. Il  IF;U7UO«.«;gfJ,F"IEfZ"iziTiigoksssxisosiit""««"g M« Ukilchfvolle Junius-Styx,- · »  », »·

 Die Wbbuungen uiiteriiegenaiifcvi ver WPWUUS m� �mm Vom·  .-«-;·.««�!-.--&#39;..-I�««   Cis-IT«- Wobiiiingsziiiaiigsfvfrifcvaft und sind be- LZU ges« �mm� �"�5&#39;5��" ._ . o txt· ,chk»g»»hmm.»j |3 �JODNHIIQ arg. Taiienvieiissfååz.-åik·kzhiz·i·ing,cb·c·i·geicz·d· BghngofCbvarloiienbiijg,··fe·gsvoii-  « d G » - get; hab. Fågifekätzstthktktp e us- e. · ., . ., ., . ., ern r., e eu �. z mm.  , « m c im ii e . ·Vreslau Süd, Dm, Ef.,«1 bis 2 Xtepvegu.g Augebote aii «« 2.: Vor-Beben �ü rnndauck Stils-sit. U· I! R 1777 M! w.» -:-----�·-·-�-�  -Dr. Eckhard, Slircßlatt, Viitoriaffr 105. Tot. :lt.1030i!. "II; f · ZFUMUII mit hriban 5111110" MOHR. BUSIMU "I ":·"·?!·-«-77«-· - «
, ,  re cii ·, oliimugm ver iiuftirty. &#39;n ___ Ernfiliaie t1lcflektaiiteii, die über out.  I«  cand. auf.n   l    � fvreaieiive  Stglbtnlttcl verfügen. wollen ·ff-.ii man kjndckfoscg Ek»pa«k· be» empfohlen �um »Du·Meine in tcvöiefter Lage von Liegnfv elegene Dtefi Um« G Yo« m� b� EVEN· V« Schless OW- · &#39;ruhige Mieter, v. auswlirts tenv v. atab. Ferfeii Be·ge cn um LDltober over früher. �evenfolckze over 4-Ziuimer-Wohniing in Bkeslau �Sei: __  -...,»,-«  -s,.,.·»·,·.·,.».«.··»···· ·,,·»., »,·.·,·.  »: Eis-i 8., freie Lage bevor .  ßlf�_�ff�fäf°f.�f�f�ffgf3233232�;bääiua�°äfegäl�fän�°äii Få?-I?«-&#39;km««"« 9mm� « «  «:"·":s:s.-;k  sitt-»D- u� G Es« Sold� 2 au: längere am.   amt-
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silciieiieiseiifa iisioiviiinijlffecbjlcz 51&#39;.�
Zufair u._0 146 v. 8-g. Junge« Wann.

80 J» firebfam u. ge«
wifsenhafi 
Oanvfchrf t. sucht Nu«
iellniig irgend welche:
rt bei beldtelbenem

Anfangs ebalt. Busche.
u. 0 IS Ost. v. 81g [8

Immer, nehme. Mann.
20 J

d. Echtes. 31g.
- - - « - «mciiis·.«ziisiiizkis"

fucbt bcrutßt. sit. Busche.
u. 0· I48 Oft. v. Seht Zig.

Berufsiäiicie Dame
sucht zum l5. 9. ober l. l0

gut willst. Zimmer
mfi et. Licht, Stäbe Sonnen«
blau. Blüte. not-m Gans.

J· �v�. &#39;

sitz.

wird mit rö eren

Anat-seltener Verein
mietet schöne, gut gelegene Raume,

M! ain Aus· over Weinbau. la
geeignetes fertige-s over im Bau ve-rau� gtisfenes Hans.

Bedingung: befchlagnahmefreh gute Gegend,
kur frfstfge Übernahme.

ngevote mit tiweclvienlichen Angaben unter
P. L. Ist! an Apis. Lanvsbergeiz Vreölau b.
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Ein bis zwei möblierte aber und! umubvlietie
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- , Eil»
c mitZimmer fflr bffrozwecle

gesucht. Gen. angelt. unter G 267 Gfr. Schlef Ztg. es cväfisftello

total, 400 qm, hell, Keuirafheizunm ßabtttubl te.
ß . Blumen

Sufdtr. er cten unter P s?

o
gegenüber dem gjaniitiialmfiof Giirlifx

große helle hohe Räume
für Bank over Bureauei Ziilchn u. G 258 Sailei.sfg

La erplatz, Duaoratnteter,
Frankfurt-r Einige,oaiis over anderen Baulichkeifen

small. Llngebote mftPreio unter G 270
ver Schlesifchen Zeitung erbeten

Z Hqsjpqzqlskxsupsgjz gkspgpqk  . «·  «. ..-...i.-.-  im 2 uqmuot. am �����&#39;�&#39;�_��:���� �:;��f�f��"����;
qetciumfge Lssimnicksfxsovuung mit Kinde, Bad u. elcrtr. «:  .·.«.�.-.z..·,-».  ». ·,.··--.s.;.-,.»-,-· .«,-·..·· . Instit. Zimmer �am�. oher mtrttme.
Licht gegen bestimmt. gisimnietsWohuuug  eveni. auch · ·· - m« KÜÖVUVCUUVUUC VI« War 2 J. bei ver Post,Miso! mögt. in derselben Gegend zu tauschen nein· t. « s « Q i tgdszkftboebtiectazsefikuszbasnsdsk weg. erfonalverrfii enfl.Auge-b. erbeten unt. G 295 an v. Gscbft v. Schlel 6 g. ·   Wahn· werde» sm wen�: 8uldar.vottl.tlncttlau Its.
JllflflflitlIflfifltlffllllfflfflflffllflfflflflfffllltlftlfffflllfflflflfllltlfffflffflllfllfflfffiltislfsh As« »Mit! gelebt-»Es- Mvdetiieö Geschäfts- am. am fii den Lasten

Büciietrevifor u. Steuer-isog oausvaiteo Hilferuf-Z. �ammanm am· www»n iciiifcheii gestillt« Zufchr u. P IS Oft. v.cfchsp d. Schl Hin.  2 z� e Sfenograbb u. Maschinen·z. -. i.  . � «« leer over mSncitlaszszfiiimer 2}�,°���f�&#39;��}�°�f����;&#39;gbä;g� �L331�:«�·�«-«--«�« «  mbbl. von Atffstenzakzt Ö; f 9 a b &#39;
. Niihe der zunimmt: bald« If« J «« "f8ü  over bitter gesucht. Äufcim Gen· dumm Un« fum. 2a a. v. csitchti.v.s. �m� «« QM" Z ««

Titanias-r, ltrebtamer, jüngerer �Rau mann aus ver
 Betreiben Fuifermiiiels und Düngemiiie brauche

genannte! trifft. Koxrxfvonventeit tät! erem als Kafsieter uuv i n· und Verkauf
bei gro er lanvwfrtfaiaftl  Denn eiifchast Schlesiens
tätig, fiichi aus ungetunbigter Geltung, hemmt aus
erltllaffige Zeugiifsfe

auifitfttireicft Vertrauen-feurig
in Handel und Jnvufltfe zum t. Oktober.

Zuscvrifien unter G Its« Gefchfü ver Schlaf. 80g.
an vie



- · . Schkvci

.-«.
·
Wir fachen für einen be-

fonders auverläff., erfuhr.

Initiative,
dem beste Zeugnlfse und
Empfehlnnlgen über lang·jährige fe fis-d. Tätigkeit

e n ronst-»Es, «,
auch di; übernahm eine:
ißocbt . PKCDUUMMCQ

Jra e.
"vom?Bkcolctrtihrakdatorplaizl �eHi

Verwalter,
Abs-J. alt. vollkommen vier-
æm mit Feldtvlrtfchaft n.

klang. Or. n. 280
Mit. b. et. Its. fl

Bett. n.
and. u. unt. Zeug. f.

L cb von.� «« MYWWLWZ«au . .VII. II· Miit-galant,
VII-spie« Ists-&#39;s?-

Assistenten, vorn:
sit. Förster. bald!. Arge:
Brenner, 68:01.,
Kutscher, Vögte etupf.
Hermann Exner, ge-
tperbgmäß Melker-verwirrt,
Brit-glatt, Vinzenzfw 7, bbt.
m »Yeåftkllssis [dm

national ge unt, 23 here
fr. Kaum» bertr. mit

OIndus llahslhknna
Lohnwefea Stenergefessng. lbstderwaltung

r für
« trag, wo

1.

LmäJltbaGeges-Vecchi- au? se;
Such· m: rast ob. 1. m.

 sum. Gute mich
[4

lskilkk llllbzllllllllklh
tun Oktober 1928 Kammer-
vnltfunåablegen zu können.Bin 82 alt, evang., habe
Lcradwirtfchctköfchcrle des.Ernst renne,
Dflskgstvlkwkc maobertoib.

Sache f. bald od. spät. f.
m. Sohn, abgefchl Hoch-
Masse; «« s� Vase«a

füllten: �ä« - nt um Saatzucht od.
Herd-blieb. Gugbef P.
seholzpiöfflg�nStrtegan

tbutsfettelät,
s? J» ersann» perfect in
Buchführung, Kasfenwefeky
sit-treibend, Artus-« Guts«
do he aQen, tenogvas
phie u. Schrelbmaschtne sc»
fast selbftärrdige Stellung

rhg« Honor-e: v.  wo
nur

elratg. möglich.
Gehaltdangaben unter

G 822 Sfcbft. b. Gebt.

Will! säkllällkfk
Leuckart»

m. langt. Erfahrungen, ge-
ftüvt a. f. g. Bengmffe uub
Gipfel» sucht f. bald oderl. D t. Stellung, Inhalt« s:
ungern!! Dberfrblef.l. Oberfchwetzer
Qnmgartenzlr.llrenzbDS

Obckfllllllcizkk,.-FPFFZ
la j. zzeugncsfsi facht für
1.0 t.Stellnng zu lichem

est-and. G. Se ehrt,
Ylnkowgkh Kreis Roms-lau»

Clilife errfrlfnieiz
. ob. 1. Dttbr. sowie

empfiehlt
Alois elnzler

getverbgmäßtger -
bermtttler, Breiten, Ernst«
straße 12. Blei. Ring 6742.

Ober-schwacher,
mit langt, guten genau»
3 erwachsene Kinder, facht
für l. Oktober Stellung zu
ca. 100 Stück. Zuschn unt.
P 49  Stefcbft. b. 601.81g.

Obecfcljweizecn
Sache für 1.10. Stellung

zu 60-100 Std. Sehr gute
ümpf. b. jetztger Stellung.
B. Schwester, Neu-Alt-
mannsdorf b. wlllnfterberg.

Suche Stellung als

Motorvfluaflhr 
oder Chauffeur

ASCII-OWNER

sed.J«fpektor-en, 5 T«

Z«

Sthlcffstlles
Wach- m Satzes-Institut um. ab.

Bsresloa 1- Gkkfabelhfw 2. Sol. Ohle 674-2.

·
- - -1«.-«-  « « ·-�.:._�.� r auf!� �«»-HH«Y;.·»,·-»« ._ F - . .1� «· _ f,� « . .

a! H. SeptembdermefiürKot: un ne. Mk. under F sc! Gefchst b. Schlaf. 31g

««-

e Flarbewachnna s.
deren Kosten im Verhältnis an ben immer mehr
am fit!! greifenden Felddlebfdählen bei der
heutige« Hvchwettsgkekt de! Fekdftüchte ver�
fchwdtdsssd get-Eva find, stellt lohnt ztwstköfsige
Wachdeorate

f , 
1

· �..ééé.é.  »«  . �Z112i.
V « We eaflbfnng meiner Dleaftell Inne
notknsFdlicb fleißige

Helcrekiirtnfeudalen, nachdem sie während· fast 2Jahren mit mir
frrr Qberfrkrlefien gearbeitet hat.

au! suche erftklaffigz gntbcszahlle Bertranenbfoesnng
Allerbeste Sengntsfe aus

pscshlungen flehen zur Ver«

ber Arbeit-intuitiven der
laws: für ble Provinz sattelte-u. Vreglau 2,

Bawhvfftkofke 19.

Aufträge auf Frauen u. manch.
�betreibe u. Haclfrutllternte f. Domsnien
der Nähe v. brennt! nimmt f. los. enge eu JLllkldwfkl H

s

lo er,
Deutscher, 18 abre
chfnenuieifter tätig,

facht f. bald od. später in
gleicher od. ähnlicher Eigen-
chaft dauernde Stellung.

Elektr-
�-

lanlagen 11&#39;.
II, old« »aus-Ema« m.e r .gerufen. Zell. Lag-b. u.litt! «man. d. Schtstg

Haares-traun,J. alt. sucht für bald
Stellung, �gleich welcher Art.
Samen. 86Gfchft.d.81g.

Diener,
Es? J. alt, 168 cm gr., .-
Bursche, facht f. bald stell.

uschn b. Dkenetfcchfchlller
oitzlk, Bis-sit. Kaiser-

Wicvecuciettaize n6.

�Sbau�eut.
ledig, und» laugj. Eber-erJahre-r, mit Maul. spat.
vertraut. gelernter Diener,

slacht für fofort od.
Stell

.8-�erbnro�a

VI! batman
nangefln gut. �ßtetbep�.
flehen: ver. facht weg�
Füll« grauem
Kalfer normierten!: m,

�P1111911.
Schnetbma chfne u.Stenogr.,
die am 1. ugnft b. J. ihre

Spezialansbtldun in
Räumen-Ding. n. T erapie
tu small. Institut abfchließy

cht geeigneten
Wirkungskreis

bei hlef. Arzt, Sanatorium
oder Krankenhaus.

Gelt. Angebote unt. N 168
an die Gefchfd d. Schlef.Ztg.

Lehrerin Lauch. geelgn.
Laub: 8.81., F wgenau» such: Seel! &#39;
21110.21!. um. G OR? d. Zta
Acht« gebld., spann. Dame
Prof.-Tocht.!, perf. engl. u.
muss.  Anglandgst.!, im

Kriege Soweit. - Grausen,
help. in haltbar-b» Stenogr.,
Mo chtnschr.,·kinderlb., facht

send. Wirkungskreis
bestem Haufe, even-U. zu

mutterlof. Kind. Auf-ca, an
Golf-lich. Rat Furche,

Hktfchbesg in Schlkfs

. «..t ».- ·
Für m. Koloniallvazs

n. Farbengsefchäft suche
für bald oder l. 10. 22
einen ehrlichen, foltben,
gewissenhaften u. treuen

Verkäufer
Nur sehr-Mk. Bewerb mit
Zettågnlgabschr u. Bildso e Gehalf5anspr. bei
freker Station. Paul
Scheunen. Officin. [2

Für mein Kam-Geschäft
[um ich z.l. Oktober einen
jüngeren, flotten, energ. u.
gut empfahl. Verkänfer alg

cflclllklfclä
llauton erwünscht, ebent.
nicht erforderlich. Angeb
mit Gehaltsanfprüchen bei
freier Station erbtttet [1
Hermann Kreuzer,

�Roloulalw. u. Sbelltateffen,
Potsdairy Charlotfenstr.70.
Tracht z. l. Okt. ev. früh.

often erlziiufer,
n d!! über Jahre. Freie
Statlon im Haufe. 3
ottoßaneräzlftbersle en.
Erftes Kolonialwarengefch 

am Platze
Marter i. Muts
mit guten klenntnlsfen der
Dllngerbranche zum mögl.
baldtgen Antritt gesucht.

Wiss. P III� sta-

 Eng, small. ge r. Lehrer«
sncht zum Okto er Stellung
als Oanßlebrerln. Angel!
an Schild, Bltlmbau.

Fräulein
w J» facht l. Sept. Stellung
zu 1 Kind auf Schloß, Land·
gut odsdrfteru Angebunt. 0  befällt. d. 81g.

rL, 22 J. alt, Los-entn-
S ulb.m.einlg.Nähkenntn.,
facht Stellg. als beff. Lin«
berirl. m. SyanL-�lufcblßut
ob. berrfd!. Landhaugh be-
vorz. An . an D5 tbrlflbel,
Benthen S.,Solgerft.b,lll.

Kllllfkkllåkllllkin
such: Stellung für bald.älnsgebote unt. J K Eos

. vvfilaeernb.
Suche als» Witwe beste:

Kreis· Stellung als Haus·
dame od. ähnL Wirkungs-
trete mein. frauenL Stadt-

nsh,, wo es angeht. w..
banu inr.4Z.z.verw.

Bin an Alt» alleinfk., u.
anderm» s. wirts eh» selbflläd
stehe. u. G 315 Sättel. ZU-

Sache f. m. Tochter Stel-
lun a. this· Gut als

u: weiteren Ausbildung.Ebene-now two-lernt. KreisGENUS· to«Fauna« bevor. Vom:
Fasnillonanfchlnk Zufchn
po unt. 106 Eigenart,
Des. legale, erb.

. erb. unt. 8
an die  behält. d. Seht. Ztg.

ltanfmannsfraiy
alt, sucht Stellung als

Wirtshaus-in.Busch-Inn. t83GY.d.8tg.
Fräulein, kn Stadt· n

Landhatäczh erf., facht f.

tu! i r .
�g"._e�ä�7�ä�ae;�?&&#39; HEXE«
Gkkflcllelk in. Dame
tvünfcht zu: Erlernung der
Geflügelzncht Aufnahme in
gutem Landhanf e bei bester
Behandlung als

Hanslochker
mit Familienanfchh evtl.
auch Mttübernahme von
1-2 Kindern über 2Jahre
zur Erziehung. Anrtlt sof.
erwünfcht GefL Zuschr

« gut. P 26 osenbu. b. Ziff.
Für besser. Ist. Mädchen,

W« J. harwhalt.-Schülertn,
wird in bar Umgegend von

8nschr. u. P 40 Scblef

Zum Austritt am l. Sep-
tember b. J. Frist. früher!,
sowie am 1. tober b. J.
suche ich je einen jüngeren
Hatten, freundlichen [2

linker.
HNnr bestmenrpfohleftäeerren wolI. e en n -abfchriften mit Zeæaltgi
forderuwgen etnrelchem

0110 Erber,
aolontauoaren. Hang-

und Küchengerätch
Greiffenberg i. Schuf.

Tüchtigen

Reisender»
erste Kraft, der er-

- fol reich tätig war, z.
Be ud! der Besitzer-

für baldkundfchaft
oder später sucht
o«

Getretdo u. Landes-
produkte-Gronhandl.,

I3gegr. 1868

Hi

U -G kr id-Fäinz e e e
mit

llr bald oder später einen
cbt nlge

Disponenten
km Alte: von 20-30 Jahr
Nur brancbekundtge Herren
richten ausf. Angeb. mit
Angabe der bisherigen
IV! fU . Lfchkblld l
bang effort. Sol. Wer

s Großes indnskrielles Unternehmen
Kafenftadt llorbbeutimlaub!, toelches mehrere tausend

rbelter beschäftigt, fmht zum l. Januar 19

als ersten Jnaenfeur
erslllassiae KraftNr: Bearbeitung der rnaschirretp nnd baucechntschen usw.ngeleggnhetsem Gehalt ber leitenden Stellung ent-en . «

Angebote nebst Lebenslauf nnd Angabe der bis«
berigen Tätigkeit zu richten unter P 48  befällt. d. Zg.

Großes Aretiner alt!
sucht zum l. Oktober er. oder früher lm Bank-
fach gründlich aus-gebildete «

einige Beamte
für Buch Jlung, Korrespondenz u. Effekten-h .abtellung. aSebalt nach Übereinkunft. 

elften unbBewerbungen mtt Zeugnisabsch
Lebenslauf unt. N 189 Ost. Seht. Ztg

c»
facht erste Kraft als

lzroviuzreifendekr
»·2·ZYgek-. erb. u. o c; Geschst d. Schrei. H. c:-

liilauxlicherer Buchhalter, «·
umsichtig und erfahren, zu sofort oder l. September
gesucht. Danerftellungl Nur schriftliche Angebote
mit Zeugnlsabschtz Lebenslauf, Lichtbild und
Gebaltsanfprx an Leopold Cnhn,  Sbeftoxttnr!,

Breslan 4, Schlirfzfactp tt.

kiewcurcltek lelvlcancltger Uetkauler
für mein sigarreniSpezialgcschäft für 1. Oktober d. J.
gestreift. Betverber muß branchekundig und in Spezial-
gefchäften tatlg gewesen sein. Betverbungen rnitLebenss
lauf und Gehalksansprüchen außer Station extent. auch
mit Beköstigung erbeten an

Willl Haesley Zigarrcn-Jmport. Manns-kalt.
Zum möglichst baldigen Aufritt suchen wir tüchtigen

TMEUUOIU Maschinenzeichnery
bevorzugt Herren aus der Zentralhelzungsbranche

Johannes Hang. A.-G., Lehmdamnr 67.

scI··9»-x-««--«,..-----j-
U

S-k-k-���

Trade Bersitlterungasbefellflllaft facht«-
IMMUc Fllspclllkll

Nlcbtfachleute werden ein earbeitet
Bewerbungen unter V. . 9827

Landsbergcr, Brcslau 5.
in������_____��.... ---�..��·. ...----·«---.--.

Tiiäjflsszllußenob all;
für Unions, Haftpflicht· und Glasbranihe werdenFfncht unter Gewährung zettgemäfzer Bezüge und

roblflonen. Dlrektlonsvertrag Bewerbung erb.an
Slflldlkckllllll

der Mannheimer Vecflcllerungggesellitliaft
Brcslau 8, Feldftrafze 44.

an Anu.-Exp.
4

Junge, tüchtige Beamte
banlm. ausgebildet, b. Grofzbankfillnce in Gbtlitz gesucht.
Beworb mit 8eugnlöabfchr. u. G 810 cost. Sau. 81g.

lolnntalwaren-sroßhanttm «
faul!: zum Antritt bald oder l. Oktober

Expcdienten
aus der Brauche, der in größeren Betrieben bereits»
tätig war. Angebot-e unter B F 5152 an Rudolf

�Moose, Borsten« « .

J« �äään gnmlyalter sowie
einen Herrn ans der Manche

für Korrespondenz nnd Relfetällgkelt Bewerber muß
möglichst Motorradfahrer fein und gute Heukenntnisfe
befiben. Antrltt am 1. Oktober oder früher. Angebote
mtc lückenlosem, kurzgefaßtem Lebenslauf Llchxbild und
Zengnigabschrtften erbeten an Kur schritten,
Fonragegroßhandlung, |3

Hnchhalier  in!,
nur erste Kraft, auch mit Lobnwefen vertraut, unter
Angabe von Referenzen für bald oder später gesucht.
____&#39;::ufd!r. unter P is an die GefcbsL d. Sdtlef. 31g.

f� "I » «» Zur« Verwaltungme n Hauses» un senkt. von Breglau suche ich einen I
| geeigneten errn. |

Angebote unt. B B 5148 an ndoll Moose,
Berlin SW 19 erbeten.

Mittelschlesisclpe Znckerfabrik sucht auf die Dauer
der dies-jährigen Rübenverarbeitung für ihre Fabrik-
rübenwage einen jüngeren fl

Wagcmes�er. 
lgeäcilt nach Vereinbarung in Anlehnung an

den .
Herren, welche bereits gleichen Posten bekleidet

haben, wollen Bewerbungen unter Angabe bisherlger
Tätigkeit unter G 248 Gst. Schlef Ztg. einreichen.
 &#39;

Lehrling «
mit abgefchlossener Schulbildukrg für unser kauf-
männliche?» Büro zum evt. baldlgen Antritt eFett-valu- unv Loromotiviavril W

smschewer & la» Breslau W.
KaifersWilhelmsStraße 48/50.

s�-

----g·«j---
Für: meln Lebensmittel-

Geschäft  Abte1lg. I! suche
ich zum l. Our-b. er. einen
durchaus tüchtigen, zu-
verlässigery umfichtlgen n.
gewandtkn

l. Verkanfer
mit guter Umgangsfornu
nicht unt. 24 Jahren� �X
Desgl. suche ich auch einen

jüngeren VerkauferGe l. Angebotc mit Bild
u. Gehaltsanfpkz erbiftet

Robert Kahl,
��  Slogan. ���

Suche für mein Koloniali
warens und Delikafessens
gefchäft für· sofort einen
ordentlichen,fletßlgen,1llng.

Verkauf-er.
möglichst katholisch. Bewerb
mit Bild u. Gehaltsanspcz
erbttte sofort. f;
AdJlelder, Lnckentvaldr. e

Zum l. 9. er. fua!e für
mein flotte?» Kolonjalwars
Delikatess.-, Gurts-s, Kilcheni
geräte- und Flur-trauten-
gefchäft einen strebsamen,
slotten, an sicheres Arbeiten
gewöhnten 8

jungen Mann
für Laden, Lager nnd

Schrcibarbeitem
Es wollen sich nur junge

Leute melden, denen an
Dauerftellung gelegen ist n.
die mit Dorsverhältttifen
einverstanden sind. Ho es«
Gehalt und freie Kost und
Logls wlrb gewährt.

Bewerbungen ausführ-
lich, Zeugnlsse beifügen,
event. auch Llchfblld

Tüchtiger brancheknnd

Verfasser,
welcher gut Fenster
dekorleten nnd Lack-
schrlft schreiben kann,
zum Antrm im August
ebtl. aud! 1. Septembergeistig-glich Beätlczsbungicgtr Desgl. suche zu Ostern 1923m un eugn -man!... an einen Lehrling
Ä« ICCSIIISIS YLEFITZZTZZ «L-ZZ«-TT«Z"FE»TZ

HAVE« U« «"sp"spk&#39; auslernt. Beding. günstig
Gottcsksgkäksil Sau« Relnhard Jncklsch,Gersdotf am Quelle,

nfdGeoödovfsWaldau.

V xandmirfkchafklfclfe l
Genossenschaft

auf dem Lande sucht

verleiten
buchhaller.

ledig, nationale Gesinnung,
im Lllter bis zu 28 Jahren,
ebentl. jüngeren früheren
Offtzlerx ferner jungen
Herrn aus der Futter-rnitlei-
nnd Gctrcidebranche
fofortlgen Aufritt. .
unt. G 25l Seldtft. b. Arg.

Buchhalter,
Iüng., durchaus« gewandte
Kraft, g e f u ch t. Antrltt
spätestens 1. Okt. Scbriftl.
Bewerbnngen mit Zeug-I.-
Abschrtften an

h»C. Kulmlz, G. m. b.
- »� »O"FIOII« F:

Lehrling
für Drogens u. Farben·
handlung such: Phönix-

grdgszxxgsickxsxkgsjszxszsixis 
skolonialtparrrcs  bemalt.
Engros u. Detail, such: z.
. 10. einen [l

Lehrling
au?! anständige: Fatntlicn
zznschrsptp G Ztzkspcktftspdzzztz

Wilhelma
in Maqdelmrg
Allg. Verf.-Ak»t.-Gef.

Generalagenturr u -
Viktoriaftn 1l6, sucht

�im. �ll��llllll��lll.
Nichtfachleute werden

berücksichtigt.

H

2 national, ef. Studenten

llls Flllls I13 fofzbogef.Wöchetttlich v. ers. Mk.
und freie Stamm. Aug·
weispaptere find mit-
zubringen. Meldungen bei
Schalk. Stamben, Post
Ell-brav. Kr. Orts. [2

Suche zum l. 8. ob. spät.
jungen Blum» welcher an
strenge Tättgkeltgekvöhnttfy

als» holde-unten.
Zeugntsabfchriftemwelche

nlcht zurückgesatrdt werden
und Gehaltzanfprüche zu
richten an

Alfred Retter,
zllittergutebefi-ecr,

ßiebnin, Kreis Brieg.
Gefncbt wird ein nnverh.,

fleißige: und l__n jeder Be-
ziehung zuverlasftger [3

lletltnuuusf�ltrcr
und Hain-ermattet
zum 1. September. Derselbe
muß firm fein in Buch·
führung, Rechnungöwesem
Steuer zc.� gute Handschrift
besitzen u. anständige Set
siMIUUg haben. Busche. u.�
F 216 Gst. b. Sülef. Bin.

Etui sfllfüüellieu
nimm: an Gu 6 eigner·
sammeln-sitz. [8

Suche für l. Oktober:
Willst.

Gehalt nach Ubereinlunft
Für Teichen Termin

einen Miasma-Geben
gegen Pensionszahlung

Bewerbungen bitte an
Dorn. Groll Merzdorl,
Kr.Schweid11fh. zu ruht. |2

Dotninlum Schütfenddrt
Kreta beta. [9

sucht für 1. Oktober eben-t.
sofort älteren, evangelischen
Wlrtflhnftsslllsflsrentea

für die Hofvertvalt Viel
Jnteresfe für Viehzucht
wird verlangt.

Sofort suche noch 20 i.
ftellenl. Laut-w. für Ernte-
u. fherbftarbelh ca. 1800 JG
u. Vervflegicn .
BalliivNenklo ter i. Nlccklb.

Für Dom. Xiondslaiz
Kr. Glelwitz, wird z. sofort.
Aufritt ern nur bestens
empfohlenen jüngerer
WrrtfchaftsMfsiftent

sczefnclkt
Gütcrdirektion Ramienteb,

Sir.  ßßlenblt!.
I! olontnr-ä füllen!

für bald auf mm1. Ritter-
gut in Deutsch Oberschleslen
direkt unter Chef gesucht.
Zuschn u. G 325 G. b. 8

Für 600 Morgen große
Saatzuchtlvirtfchaft wird
unter Leitung des Saat-
znchjfnlpektorä der Land-
wlrtschafkslehrer ist, ein
evg., geblld., nicht zu jung.

lebe
mit Pensionszahl gesucht.
Abschlufzprüfung der Land·
wirtschafkskammer Land-
wtrtsfohn bevorzugt. An-
ebote an Oberamtmann
eyer, Rosenbach, Kreis

Frankenftetn i. Scblef. H.
Gcsucht zum 1. Oktober

lierfchmeizer
für 110 Stück Vieh, davon
70 Kühe. Melden wollen
sich nur solche, dfe über
erstkl. lüclenlose Zeugnisfe
verfügen, andere zweckloå
Borsten. nnr auf Wunsch.Zeugntsabschn ufw. an 1
Tom. qlätzslotsl b Ohlau.

zis- S. Pächter refp.
 eurtner für Gärtnerei.
skcrau von �ohrschotdt,
Brteg be: Breslam

Lindenftrafie 20/22.
w� ykkk

MZFEZRFFFpMHTMU 
Dann« ratenOH s·
seltsam. as. Oele. |1

Hinter, Köchin,rtfchaftertn u. Stubenm.
facht tägl. gewerbsmäfzlge
Stellenvermitklertn Frau
Elifabeth Notootnh -Mlrle,
Rtng4l3,T.1? ·23R.Vort.efnf.

Zum 1. Oktober« jifngerer
under etrateter

am er gelacht.2.
Meld. mtt urzem Lebens«
lauf n. Zeugntsabschriftem
Gehaltsanfprüclx bei freier
Station u. mbglichft auch
Bild an
Rltltnetfter von Salden-n,

Geschäften

I 
.1 ---·-«

/ -" � ·«.» 1n . .s I _� .
«· s 2.1".

. tk ·llltutttletnr-öatt. e
 Ha« Serum?

greslan 23. Herdainftn 69,
Lllteste Schule Schlesiensz
enipfiehlt sich zur Alls-billig.
b. sllerss u. Lastkraftwagcw
führ-ern. Emtrttt1ederzeit.

Erfahrene kath.

Kfllükkflflcgcllll
zu lä/�fäbr. Mädchen und
6 Wochen allen Zwillingen
sof. ges. imelb. m. Zeugin,
Gebaltsanspn u. Bild an
Frau Bürgertum�. Poppe,Canth bei Breslatx ·

Suche zum l. Oktober
fange ev. Ekzleffclklkl

für meine 11iähr. Tochter,
möglichst musikalisch. Zu-
schrifken mit Zeugnis-Ab-
[armen u. Giebaltäattfpr.
an Frau Rittergutspächter

Gallnsky. [1
Tfchotfmtviv bei !l!lclitsch·

xfclndex«franlern,
gut empf.,» mögt. Musik» f.
Wahr. Madcix sucht u. erb.
Zeugnlsabschr., Gehalts«
Ansprüche und Bild f2
Frau Rittergutsbei. Kühn

Warnin bei Gr. Tychow
in Pommern

Sanges. »zuverlässiges,
gebildetes mahnen, welches
trüben kann, zu zweljähn
Kind für sofort gesucht.
Gehalt usw. nach überein-
lauft. Angebote mit Licht-
bild u. Zeugnisfen an Frau
Fabrikhefitzcr Otto Mart·
haus. Didmt! i. Sa., Bis·
nrarckstraße 3.

Uanodame
od. bessere Wirtschttfterin
für frauenlof. sehr ruhigen
Haushalt b. litt. Herrn in
Villentvohngef Dienftmdch

Ring 9669 � ·

tätig waren.

Köln � Baden-Baden.

rief
slotte

Lcbettslatcs usw an

I

Beherrscht

für Zenttalanlage
Antritt baldmögllchft

I « « f �f - «· «7« s s« �n� L» "&#39; H is» OI ««s &#39; « «� A!» I s. - . «. gs.-

Blaschinctcschreiberlm
jähriger Tätigkeit, fünbald ober später: ge·
sucht. Beitr-erbringen! mit Zeugnlsabfchrlftem

. .. >-_ s»-- _. «,�G����S�Faul.�

lau-cEalaafåfåkåfdhltauafaaa
wird zum Antrltt am 1. September oder 1. Oktober

Sbeno�ypisüin
gesucht, die auch mit Kontos-arbeiten vertraut ist.
Angebole unter B E5151 an Rudolf Moose,

Breslau.

�«Aktiengefcllfchaft sucht gewandte

Direktion-»F
die fähig ift und! fchwlerige Stenogramme ficher anf-
zunebmen und welche die Schreibmaschine u. Regtftratrrr

Wlr suchen für alle Niederlassungen

, lafzslcalcäafekfaaaa
Ifaselctiassslacfcälsfecfaaen

nur selbständige Damen, die in eleganten
Hohes Einkommen.

Breslau � Berlin - Frankfurt a. M.

H« 
s l1

mit mehr-

-- 4
- s»   «»·«.

92 ««·« «-«-««  
i .«»

OF� « 
s« 
-

Otto Schwartz,
grofzbanblttstg, Yreolan l0. I»

��/ i »» » «» ,. -» _.»! «-««;Z.,�««p«-.4,-·!-, JFJH «« »« s» s« » ·.- .�-.92-, ..;P Jspx e� L«-  1� « - «.·-«»4-. �y 5-"!. « 9. «� " - ««.-..»., n; z. �fnfb . us» �.. «» ««. , t �i? « ««-..-----..-�--.-.�--3 
«�-

klarer-Tritt,

- Ferne: wird gesucht geübte

Gelephoniskin
Schrifkliche Bewerbung sit

Zengnisabfchrfften unt. G 286 Gst. d. Sdäl. 31g.

füx Kolonialtv.-En ros
fpater gesucht. Zu Chr.

Suche z. 1. Oh. od. früher
altere Mk· «

die erf. in ff. und». »Ein-
weden, Schlachten, Wald-He«
Geflügelzuchh sur fftllev
szSch1oßhaush., �er. B�ntdtatt.
Zeugin u. Gehaltsansptz erb.

Frau Rtttergutsbefctzer
Ackermann,

z. Z. Bad Salzbrunm
kkurparkhotel

Wlrtfchafterin für Guts«
hartshalt sof. gesucht. Selb.
muß gut kochen, backen und

vorh. Zufchr.u. P 27 b. 81g.

Gut erzogen-es

jung« F.
mit ernster Lebens» «·
auffaffnng n. m. Ion ».

. ; lent für weiht. ands �-
» 16--_ J.« rfranlein
sp·"  für ebtl. spät. leitende

Stellung b. n· s?
wäschefabrik z. bald. ·.

· Antrtttgesuchd Penf ·
« u. Aufnahme in der
; Familie d. Inhabers. i�:
» Gelt. Znfchr u.&#39;_0141

G«st. d. Seines. Ztg.

s- 
s

�I.

t" 
cfllllgl Wille,

perfekt in Stenographie u.
Schreibmafchin·e. wenn mög-
ltch mit Buchführung ver-
traut, jedocl! nicht-Beding»
von hiesiger Holzgroßhands
lnng zum baldlgen Antrttt

äfjfifåxxxkåsåvefäilsåhläå 
von Lebenslauf, Zeugnis-
321112155.� la; GFTEMLLYPLZxunter G 2:16 a. b. Sefcbft.
der Schlef. Ztg. [2

FakhrliEtahliffetneiT
fudtt für Breslau nmgangss
gewanbte, fprachkundtge

junge Dame,
flrm in Stenogr. n. Schreib-
mafchine. Znfchn unt. P 14
an die  Schiff. b. Scblef. tg._

etennmniftin.
nur erstklalfige Kraft, in
Dauerstellung gesucht.

Schriftliche Bewerbungen
mit Zeugnigabfchrrften an

G. lkulmlz,G.1n.b.H. 
itzt-rotem 2.

ü: m. �olontalwatem,
Haus· u. KüchengeräteiGes
fchäft für fofort bezw.
l5. August zuverlässige

xlerlranferin
gesucht. Angeb mit Bild
n. Zeugnisabsätriften an

Joscf Niescl Nachfolger,
Wünfclfelbnrg, Schles.
Zum 1. Sept. ob. 1. Okt.

ältere, tüchtige, fleißige |1
irklchafterin

für größeren Haus-halt in
kleinerer Stadt Beil. Frank-
furt a. O. gesucht, welche
u: kocht u. Erfahrung in
� eflügelzuchy Brotbucken n.
Elnwecken besitzt. Meldg
mit Gehalts-Farben n. Zgnx
Abschriften unter G 265
Ldte  befällt. d. Seht. Ztg.

Suche ans Ritter at bei
Liltvenberg zum l. ktober
durchaus« zuverl. ältere

Mirksrhafkeriry
w. gut kocht u. erf. t. Ge-
fkügelaufzucht ist. Gehalts·
forder. n. Zeugnlgabsclm
erb. u. G 275 Gft. b. Arg.

Mädchen
ober alletnflel!. .1
finbet gute Stelle bet
Lohn. Anttsgerlctrtsrat
D: Senckplehl. Werber-
Habe! fYorort v. Berlkn!. [l

Sache tüchtige
Mirkfchakkeriry 
perfeft lachend. r

Frau von Selchow,

�E�

Iohem

MUMMI befDccW i.PoL |
illubnlt,

Deutsch-Oberfchlesien.

Frau 
in

einlegen können u. Geflügel-
zucht verstehen. Küchen-
mädchen vorhanden.

Meld unter G 321 an
d. Gefchft der Schlef 31a.

Eint. Wirtin «« www«Sonst» zn
elna. ält. Herrn für l5. Aug.
ef. SelbstbeliElgerfvtdekLr. n. ehaltsanfdn

unt. P 28 Gefchst d� Bta.
Jn einem neu zu grün-

denden mittleren Schloß·
Haushalt mit kleiner Land-
wirtschaft finden sofort cm-

geixebxfrxäßauerftellung:er a reoeGtüchtige
1 fachkundtge

Firkfchafterin1 tnheamadcllrn
das» plätten und etwas
schneidern kann,

1 ledigen
Egoismen-VESICA-

Schloß Benkwrtz
bei BrockansBreslatk IS»-
ältere, auberläff. Stütze

zum l. September oder
später gesucht» FIVM M!
�Wochen und Wafchebehdlw
Verständnis» für Geflügel
und Ziegen erforderlich.

Barontn Lllttwitz,
flbitftetoalterßborf, 
Bez. Breslau

Kuchen, f olkde , ev. Stütze

mufik., die fich vor keiner
Arbeit scheut, nicht unter
20 J . fncht bel Familien·
anfchlnß f. bald oder B. 8.

Frau M. �änsch,
aaucr-Seurntclwtu,

Bez. Llegnln
Such: zum l. Seht. evt.

1. Oktober ein gebild., jung.
Mädchen als; [2

. e,
welches« erfahren in allen
Zweigen eines» 91708. ländl-
Hanshalts ist uzgute Kennt-
nisfe im Werßnahen u. Ans-
besfern hat, auch etwas«
schneidern kann. Meldg.
mit Zeugnlsabfcho u. Ge-
ltaltsforderungen erbittet
Frau Erna Dillmann,
Ulkolkerci n. sarn·cmbcrtfabr.
Hubertusbttrg in Blcserltx

Suche nach Zehlendorf
b. Berlin für m. Tochter,
die Mitte Septemb heiratet,

eine erfuhr» Sttihe
a.ein-hangmcidchen.
Freifracr von Lüictcrsheinn
Blum-an, Irr. Striegau. [2--« -.� .._-._. .....�._.�..

Gesucht eine erfahrene
Stütze ob. ein Mädchen,
welches kochen kann.

Frau Motor Tannen.
Waldgutsfoorka Ob.-Lanslts.

Gesncht z. 15. August ge-
blldetes FränL ob. Witwe
zur Unterstützung d. Haus-
frau bel Famtlienanschlttß
u. Tafchengeld Tlllcidchen
vorhanden. Frau Pastor
Pohl, z.Zt. Schlaf; Hasfltx
bei Glas.

Einfach- gitnhe
Vlllenhanshalt nahe

Breslatt zu klnderlos Ehe-
paar gesucht. Zufchtn unt.
shs postlag. tllothfütbern

Verantwortlich für
Oteo Kretfchnrer.

tOtoH

mit besserer Schulblldung,.

u d den weiteren ältbklectlt De!
cccM O Un« .

Druck von Wilh� Gotti. aorn m Basis«

herstelle gebildete Ilenalyaiüin
geschäft für sofort oder
u.0 150 Gft Sau. 81g.

Suche mögltchft bald«
spätestens l5. Augurs, eine

Kochiw
oder Stube,

die selbständig kochtsSntbens
n. Hausmädchen borbattb.
Frau Kaufmann Klarer
lloheisel, Falkenau m
Schles ·, Fernfpr Nr. 8u.l8. [2

CI 8Kochin I
oder eint�. Wirtfchafterin
für Gutshaush n.Dentf·ch-
Oberschl., m. Tafel. nicht
unter 25 Jahren. die schon
anf Gütern tätig« Zum
1. ober 15. September b. h.
Gehalt gefttchn Bedingung
zuverlässilh Darf. im Kuchen,
Backen, Einlegen, Ein«
schlachten 2c. Q�dmunbd!.
vorhanden. Bild, Zeugn-
Absajr., Gehaltssansprüche
unt. G806 Gefchst d. Ztg.
KöchinneuTStützen, Kinder«
krönt-in, Sangs» Stuben-
mädchety Mädchen f. Alles
sucht für Stadt« u. Land-
schlöfser Fra u Markns Gott-
beincrzgewcrbsmäßigeStels 
lenbermlrtlerln. Qöfebenftß.
Beikbchin n. zsberwafclterm
für Sanatorium gesucht.

Innges ztltbtfääbmm.
s n als l2ch I
Icoclssluhe

aussbildetr will, gesucht.
Zeugn·, Bild, Uebung-anspr-
einf. Horai-Pension Weiß«

YölfclsgrnnwGraffärGlap 
Suche zu sof. oder fpa
emåikllclxtige i k:· armen: � _firm im Glanzpkgtteln dte
auch aushllfs!v. ferbleren
kann. Nur beste set-Anthe-

Geh.-Anfpr., Zeugcr 61!
�fenbeu an
Baron v. Steinaecker

tliotb-Sobettbcru, 
Bez. Llegntn

Reff. Llllclnntädclieu Mk!
gut. genau. f. emz Dame
z. 1. Sept. gefnchr Goethe-
ftrafze 60, lll. r. 3-5.

Suche sofort oder mutet
für herrfch0ftl., der Neu-weit
entsprechend eingerichtet«
Landhanshalt ohne Land·
»wirtfchaft nicht unr.wsahw
alte, evangeliscbe »Es

perfekte zumuten
oder Pius-TIERE·g: ist, or!
fran leicht gelähmt, selb-
ständig und erftklafstg 611
kamen, backen usw. KüchPUk
mädchen vorhanden. Be!
zufrledenstelldtr Leistung«
Gehalt Nebensache. Bitte
Zeugnizabfchtz Bild· ·
haltganfprüche sendet! G�
Frau Rittmstnhohtntsnvp

KretsGuben,Nieder-Lanfip-
Satan!: für 8-Verfonen-

Haushalt gut ezslpfoklksfles
Stubermradcheiy

um l5. Aug. oder ff! V�
tw. Schneiden: erwünscklki

bocb nich: Bedingung.
Angebote mit Zeug«- G�

Frau Direktor Halbach;
» Borslgwcrh _

Eetlt|m-Dberfd!lefte1l.__
Zum s.-3. 8. oder l. 9.

Stahenmiidlhcn
gesucht, das« Im
plätten, nähen kann. g-
nlffe, But! unb Anfvrbche
an Schlaf; Mouvfchu be!

Wohlam
Ich suche z. l. ob. 15. 8-

ein flieht» ordngngslksk
Ztnlienmadrtieas

welch. vom. in Servierem
Zunmeraufr. und Wäsche«
behandlung perfekt ist.

Angeb. mit Bild u. Geh-«
Ansprüchen erb. an

Frau Goldmann.
Nenegaffe 7.

politischen Teil:M: den provrnziellen 
ertung:

reBIau.
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